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Vorwort

Heute schlagen wir ein neues Kapitel in der OPNV-
Entwicklung der Kreise Pinneberg, Segeberg, Stormarn
und Herzogtum Lauenburg auf. Denn diesen 5. RNVP
haben wir erstmals als Gemeinschaftswerk entwickelt, was
unseren vielfaltigen Gemeinsamkeiten nicht nur entspricht,
sondern unsere auf vielen Feldern etablierte Kooperation in
der inneren Metropolregion Hamburg weiter vertieft.

Dieser strategisch ber Kreisgrenzen hinweg koordinierte
Ansatz wird uns helfen, auch in von Krisen gepragten
Zeiten - auslaufende Corona-Pandemie, Ukraine-Krieg,
Inflation, Klimawandel - die Herausforderungen in der
OPNV-Entwicklung gemeinsam erfolgreich meistern zu
konnen, die sich zu diesen zwei Leitzielen verdichten:
Mobilitdtswende und Klimaschutz.

Mit einem starken OPNV kdnnen wir auf beiden Feldern
relevante Effekte erreichen — und genau das wollen wir tun.
Dementsprechend  haben  wir diese  konkreten
Zieldefiniionen  abgeleitet:  den  OV-Anteil  am
Verkehrsmarkt bis 2026 auf 15% zu erhdhen und den Bus-
OPNV bis 2032 zu 100% emissionsfrei zu machen.

Damit begeben wir uns auf ein bisher nicht gekanntes
Ambitionsniveau und belegen, wie ernst wir die vor uns
liegenden Herausforderungen nehmen. Wir freuen uns
darauf, die OPNV-Entwicklung in den kommenden Jahren
fir die Menschen in unseren Kreisen in diesem Sinne
erfolgreich zu gestalten.

Aus aktuellem Anlass noch eine Schlussbemerkung: Die
bemerkenswerte Disruption durch das 9 €-Ticket, das
zukunftig als DeutschlandTicket fur 49 € die Tariflandschaft
dauerhaft positiv verandern wird, soll uns ermuntern, die
Tarife auch unterhalb der 49 €-Schwelle daran angepasst
zu reformieren.

lhre / lhr

Elfi Heesch Dr. Hennlré g
V/-/ 43,/,/‘@”@/ @Y(D{,[\ ﬁ

J’an Peter Schroder Dr. Christoph Mager
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

1 VERKEHRSPOLITISCHE ZIELE

Die verkehrspolitischen Ziele der Kreise Pinneberg, Segeberg, Stormarn und Herzogtum Lauenburg sind
im Wesentlichen deckungsgleich mit den im Gesetz Uber den offentlichen Personennahverkehr in
Schleswig-Holstein (OPNVG) formulierten Zielen. Dort heit es in § 1:

»(1)  Die Sicherstellung einer ausreichenden Bedienung der Bevdlkerung mit Verkehrsleistungen in
allen Teilen des Landes im O6ffentlichen Personennahverkehr (OPNV) ist eine Aufgabe der
Daseinsvorsorge.

(2) Der OPNV im Sinne des § 2 des Regionalisierungsgesetzes soll der Herstellung und Sicherung
gleichwertiger Lebensbedingungen im gesamten Land sowie der Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur,
des Umweltschutzes und der Verkehrssicherheit dienen. Er soll so gestaltet werden, dass er eine
attraktive und umweltvertragliche Alternative zum motorisierten Individualverkehr darstellt. Durch
MaBnahmen zur Verlagerung auf den OPNV soll der motorisierte Individualverkehr insbesondere in und
zwischen den Verdichtungsrdumen nach Moglichkeit zurtickgefiihrt, zumindest aber ein weiterer Anstieg
verhindert werden. Grundsétzlich soll dem Ausbau und der Finanzierung des OPNV, einschlieBlich der
Schnittstellen zwischen den Verkehrstrdgern, Vorrang vor dem motorisierten Individualverkehr
eingerdumt werden.

(3) Bei der Aufstellung von Raumordnungsplénen und Bauleitplénen haben die Aufgabentrdger
darauf hinzuwirken, dass eine verkehrsgerechte Zuordnung von Wohnbereichen zu Arbeits- und
Ausbildungsstétten sowie eine angemessene Anbindung dieser Bereiche an éffentliche und private,
gewerbliche, soziale und kulturelle Einrichtungen sowie an Fremdenverkehrs- und Erholungsgebiete mit
offentlichen Verkehrsmitteln auf moglichst kurzen Wegen erfolgt. Die Siedlungsentwicklung soll sich
schwerpunktmaBig an leistungsfahigen OPNV-Linien orientieren. Diese Zielsetzung ist bei der Aufstellung
der in Satz 1 genannten Pléne zu berticksichtigen.

(4) Bei der Planung und Gestaltung der Verkehrsinfrastruktur, der Fahrzeuge und des OPNV-
Angebotes sind neben den spezifischen Bedlirfnissen der Benutzergruppen, vor allem den Bedtirfnissen
der Schiilerinnen und Schiiler, der Auszubildenden und der Berufstétigen, besonders die Belange von
Kindern, alten Menschen und Personen mit Behinderungen und sonstigen Mobilitétsbeeintréchtigungen
zu beriicksichtigen. Dartiber hinaus ist dem spezifischen Mobilitétsverhalten von Frauen im Rahmen des
OPNV Rechnung zu tragen.

) ()

(6) Der OPNV ist mit dem Ziel der Energieeinsparung und Emissionsreduzierung fortlaufend zu
modernisieren.“

Diesen Grundsétzen folgend soll das Angebot des OPNV in den Kreisen Pinneberg, Segeberg, Stormarn
und Herzogtum Lauenburg im Sinne des Klimaschutzes und der Mobilitdtswende mit diesen Zielen
weiterentwickelt und ausgebaut werden:

o  Erhohung des OV-Anteils am Modal Split auf 15 % bis 2026,
e den OPNV bis 2032 vollstandig emissionsfrei machen.

Die Kreise werden darliber hinaus insbesondere darauf hinwirken, dass der OPNV

e zu einem angemessenen Preis- / Leistungsverhaltnis bereitgestellt wird, so dass dessen Nutzung
auch fir jene Bevolkerungsteile attraktiv ist, die aus wirtschaftlichen oder anderen Griinden nicht
uber einen eigenen Pkw verfligen kénnen oder wollen;

e im Sinne der Kundenfreundlichkeit mit einem Hochstmall an Sicherheit und Zuverlassigkeit
erbracht wird;

1 Hier spricht das OPNVG von der Beriicksichtigung der besonderen Verkehrsnachfrage des Tourismus. Dies ist fiir die Kreise Pinneberg,
Segeberg, Stormarn und Hzgt. Lauenburg im Gegensatz zu den viel stérker touristisch gepragten Rdumen v.a. an den schleswig-
holsteinischen Kiisten von untergeordneter Bedeutung.
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

e den Bedurfnissen des Schillerverkehrs als einem der wichtigsten Verkehrssegmente im landlichen
OPNV gerecht wird;

e auch von den Berufstatigen im taglichen Pendlerverkehr zwischen Wohn- und Arbeitsort nicht nur
in den stadtischen Verdichtungsraumen, sondern auch zwischen den Zentren und im landlichen
Raum als eine attraktive Alternative zum motorisierten Individualverkehr (MIV) ausgestaltet und
wahrgenommen wird;

e die zunehmende Bedeutung des Freizeit-, Naherholungs- und Ausflugsverkehrs starker
berticksichtigt, indem Ziele und Zeiten dieses Verkehrssegmentes starker im Angebot abgebildet
werden. In diesem Zusammenhang sind besonders die Belange der Jugendlichen zu beachten, da
eine attraktive Angebotsgestaltung fur diese Nutzergruppe der Grundstein einer zukiinftigen
Kundenbindung ist, die auch dann zur Starkung des OPNV beitragen kann, sobald mit
zunehmendem Alter der MIV an Bedeutung gewinnt;

e im Sinne einer verbesserten Nutzungshaufigkeit, Akzeptanz und Kundenbindung in allen
Nutzergruppen weiterentwickelt und vermarktet wird;

e verkehrlich, betrieblich und wirtschaftlich so optimiert wird, dass einerseits die kommunalen
Haushalte moglichst wenig belastet werden, andererseits die Moglichkeit zur Erfillung der
Aufgaben des OPNV gegeben ist.

2 RECHTLICHER RAHMEN

21  Europaischer Rechtsrahmen
Der Europaische OPNV-Rechtsrahmen wird von der Verordnung (EG) 1370/2007 gebildet.

Die VO (EG) 1370/2007 setzt einen OPNV-Rechtsrahmen, der alle relevanten Finanzierungs- und
Vergabefragen regelt. Im Ergebnis eréffnet damit jede Vereinbarung zwischen Aufgabentrager (AT) und
Verkehrsunternehmen (VU) uber vom AT im offentlichen Interesse gewlinschte Mallnahmen und dem
VU dafir gewahrte Kompensationen (gemeinwirtschaftliche Verpflichtungen) den Anwendungsbereich
der VO (EG) 1370/2007 und fuhrt damit zu éffentlichen Dienstleistungsauftragen (ODA; Art. 3 (1)).

Die VO (EG) 1370/2007 enthélt Regeln iiber bestimmte Mindestinhalte, die jeder ODA erfilllen muss
(Art. 2a (1); Art. 4 (1)(2)(6)). Erforderlich sind u.a.:

e dass der ODA mit den politischen Zielen, die in einem OPNV-Strategiepapier? festzuhalten sind,
im Einklang steht;

e eine klare Definition der vom VU zu erfilllenden gemeinwirtschaftlichen Verpflichtungen und des
betroffenen geographischen Gebiets;

e eine objektive und transparente Aufstellung der Parameter, anhand derer eine Ausgleichsleistung
berechnet wird sowie Darstellung der Art und des Umfangs der gewahrten AusschlieBlichkeit;

e eine Vermeidung UbermaRiger Ausgleichsleistungen bei Direktvergaben;

e eine klare Regelung fiir die Aufteilung der mit der Dienstleistung in Verbindung stehenden Kosten
(insbesondere fiir Personal, Infrastruktur, Energie, Wartung und Instandsetzung, sonstige Anlagen,
Fixkosten, angemessene Kapitalrendite);

e eine klare Regelung uber Verbleib, Anrechnung bzw. Aufteilung der Fahrgeldeinnahmen zwischen
zustandiger AT und VU;

e eine Darstellung der verbindlichen Qualitatsstandards, sofern solche vereinbart wurden.

Die Laufzeit von ODAs ist im Busbereich auf maximal 10 Jahre beschrankt (Art. 4 (3). Als Regelfall sind

wettbewerbliche Vergaben vorgesehen, unter bestimmten Voraussetzungen sind auch direkte Vergaben
maglich (Art. 5 (1)(2)(4)).

2 Regionale Nahverkehrsplane (RNVP) sind Strategiepapiere in diesem Sinne.
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Zur Erhohung der Transparenz enthalt die VO (EG) 1370/2007 Veroffentlichungs- bzw. Berichtspflichten
(Art. 7 (1)(2)). Danach muss jeder AT einmal jahrlich einen Gesamtbericht veroffentlichen, aus dem sich
die bestehenden ODAs, deren Laufzeit, die zur Erflllung beauftragten VUs, die diesen gewahrten
Ausgleichsleistungen und ausschlieRlichen Rechte sowie die politischen Ziele des OPNV-
Strategiepapieres ergeben. Zudem sind beabsichtigte Vergaben ein Jahr im Voraus im EU-Amtsblatt zu
veroffentlichen.

Jingste Neuerung auf der europaischen Ebene ist die Clean Vehicles Directive (CVD). Um die
Emissionen im OPNV deutlich zu senken, gibt die CVD nationale Quoten vor. Demnach haben in
Deutschland bis 2025 mindestens 45 % der zu beschaffenden Fahrzeuge ,sauber” zu sein, diese Quote
steigt bis 2030 auf 65 %. ,Sauber ist dabei unterteilt in die Kategorien ,emissionsarm* (Biokraftstoff,
synthetischer Kraftstoff, Gas, Hybridtechnik, Strom, Wasserstoff) und ,emissionsfrei“ (Strom,
Wasserstoff). Diese Quoten sind wiederum zu mindestens 50 % mit ,emissionsfreien* Fahrzeugen zu
erfullen.

2.2  Bundesdeutscher Rechtsrahmen
Grundlegend ist das Personenbeférderungsgesetz (PBefG) mit folgenden OPNV-Eckpunkten:

e eigen- und gemeinwirtschaftliche Verkehre werden durch klare inhaltliche Definitionen deutlich
voneinander abgegrenzt und hinsichtlich ihrer Vergabe getrennt geregelt;

¢ Vergabe- und Genehmigungsverfahren werden strukturiert miteinander verknipft;

o ATs werden gestarkt: werden diese aktiv, verliert die Genehmigungsbehdrde an Bedeutung;

e RNVPs haben das Ziel zu beriicksichtigen, im OPNV bis zum 01.01.2022 eine vollsténdige
Barrierefreiheit zu erreichen, wenn dort keine Ausnahmen definiert werden (§8 (3));

e die Genehmigungsbehdrde hat zum Ende eines jeden Jahres ein Verzeichnis aller OPNV-
Genehmigungen zu verdffentlichen (§18 (1));

¢ die Genehmigungsbehdrde hat Anspruch auf die kostenlose Bereitstellung der Fahrplandaten in
elektronischer Form zwecks Kontrolle und fur Auskunftssysteme (§40 (4));

o die Genehmigungsfahigkeit von Bedarfsverkehren wird normiert (§44).

Fir die Abgrenzung von eigen- oder gemeinwirtschaftlichem OPNV st allein die Finanzierungsart
verantwortlich (§8 (4)). Eigenwirtschaftlich ist OPNV nur dann, wenn dessen Aufwand ausschlieBlich
durch Bef6rderungserlése und 6ffentliche Ausgleiche nach allgemeinen Vorschriften® finanziert wird,
wobei letztere einzig zur Festlegung von Hochsttarifen eingesetzt werden dirfen. Jede offentliche
Finanzierung jenseits davon sowie die Gewahrung ausschlieBlicher Rechte ergibt gemeinwirtschaftlichen
OPNV.

Vergabe- und Genehmigungsverfahren werden per Definition eindeutiger Verfahrensablaufe und -regeln
verkniipft. So hat der AT die Vergabe von ODAs friihestens 27 Monate im Voraus zu veréffentlichen und
qualitativ zu beschreiben (§8a (2)). Dadurch wird eine 3monatige Frist flr eigenwirtschaftliche Antrage
ausgelost, die anschlieBend unzulassig sind (§12 (6)). Wird der AT nicht gestaltend aktiv, so ist ein
Genehmigungswettbewerb maéglich, eigenwirtschaftliche Antréage sind dann spatestens 12 Monate vor
Betriebsaufnahme zu stellen.

Gestaltet der AT die Umsetzung seiner Verkehrsinteressen aktiv (iber die Vergabe von ODAs, so hat die
Genehmigungsbeharde i.W. keinen eigenen Entscheidungsspielraum mehr (§13 (2a)). Lediglich bei vom
AT nicht initiiertem Genehmigungswettbewerb entscheidet die Genehmigungsbehdrde selbst nach bester

3 Dementsprechend klassifiziert sind a) Ausgleiche fiir rabattierte Schiilerzeitkarten nach §45a PBefG und b) Ausgleiche fiir die kostenlose
Beforderung von Schwerbehinderten nach §231 SGB IX. Eigenwirtschaftliche Effekte hat dies jedoch nicht, da a) in Schleswig-Holstein
durch Landesrecht ersetzt wurde und damit faktisch unwirksam ist und die iber b) laufenden Finanzvolumina i.d.R. viel zu gering sind, um
in Verbindung mit Fahrgelderlésen zur Kostendeckung zu fiihren.
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Verkehrsbedienung unter Berlcksichtigung insbesondere der Festlegungen des RNVPs zur
ausreichenden Verkehrsbedienung (§13 (2b)).

Fiir die OPNV-Finanzierung ist §64a relevant. Dieser Paragraph ermdglicht u.a. das Ersetzen des §45a
(Ausgleichsleistungen im Ausbildungsverkehr) durch Landesrecht (,45a-Offnungsklausel), wovon
Schleswig-Holstein Gebrauch macht.

Ausgelost durch das Behindertengleichstellungsgesetz (BGG) wird im PBefG geregelt, dass der RNVP
das Ziel zu ber(cksichtigen hat, bis zum 01.01.2022 eine vollstandige Barrierefreiheit zu erreichen, wenn
dort keine Ausnahmen definiert werden.

Mit dem Gesetz liber die Beschaffung sauberer StraBenfahrzeuge (SaubFahrzeugBeschG) wurde
die europaische CVD und deren Ziele (laut §6 (2) Beschaffungen bis 2025 mindestens zu 45% ,sauber”,
bis 2030 zu 65%) in deutsches Recht umgesetzt. GemaR §5 (1) haben die 6ffentlichen Auftraggeber und
Sektorenauftraggeber einerseits diese Ziele insgesamt einzuhalten, andererseits haben die Lander nach
§5 (2,3) i.V.m. §7 (1) die Einhaltung dieser Zielvorgaben durch die offentlichen Auftraggeber bzw.
Sektorenauftraggeber fiir ihren Zustandigkeitsbereich sicherzustellen. Dies kann auch durch
Landerkooperationen geschehen.

Das Bundes-Klimaschutzgesetz (KSG) definiert in §3 (2) das Ziel vollstandiger CO2-Neutralitat bis
2045, Zwischenziele sind die CO,-Reduktion um 65% bis 2030 bzw. um 88% bis 2040 (§3 (1)).

2.3  Schleswig-Holsteinischer Rechtsrahmen

Das Gesetz iiber den dffentlichen Personennahverkehr in Schleswig-Holstein (OPNVG) erklart das
Land zum AT flir den SPNV (§2 (1)) und die Kreise, kreisfreien Stadte oder deren Zweckverbande zu ATs
fur den Ubrigen (straRengebundenen) OPNV (§2 (2)). Damit verbunden ist die Sicherstellung der
ausreichenden Verkehrsbedienung als freiwillige Selbstverwaltungsaufgabe sowie die zur Erfiillung
dieser Aufgabe notwendige Verantwortung fiir Planung, Organisation und Finanzierung des Ubrigen
OPNV. In dieser Funktion kénnen die OPNV-ATs alle 5 Jahre einen RNVP als Rahmen fiir die OPNV-
Entwicklung aufstellen oder fortschreiben, der die ausreichende OPNV-Bedienung konzipiert sowie den
Rahmenvorgaben des Landesweiten Nahverkehrsplans (LNVP) fir den SPNV entspricht (§5).

Darlber hinaus besteht die Moglichkeit, dass kreisangehorende Kommunen die Verantwortung fir
Planung, Organisation und Finanzierung des ortlichen OPNV wahrnehmen (ortlicher AT (§2 (3)).

Die értlichen ATs sind dem Kreis als regionalem AT hierarchisch nachgeordnet, denn das OPNVG weist
nur dem regionalen AT die Zustandigkeit fur die Bestellung gemeinwirtschaftlicher Verkehrsleistungen
sowie zur Aufstellung eines RNVP zu (§2 (4)). Damit trotz dieses Zustandigkeitssplittings eine koordinierte
OPNV-Entwicklung gewahrleistet bleibt, verpflichtet das OPNVG die ATs aus verkehrlichen,
wirtschaftlichen, regionalplanerischen und dkologischen Griinden zur Zusammenarbeit (§3 (1)).

Das OPNVG regelt femer die Kommunalisierung der OPNV-Landesmittel, die auch die
Ausgleichsleistungen im Ausbildungsverkehr enthalten (§6 (2)(3)). Details regelt die Landesverordnung
uber die Finanzierung des OPNV mit Bussen und U-Bahnen. Ebenfalls kommunalisiert ist die
Genehmigungskompetenz flir OPNV (und Gelegenheitsverkehr), die vom Land auf die Kreise und
kreisfreien Stadte Ubertragen wurde. Ausgenommen davon sind Beforderungsentgelte und -bedingungen
(§39 PBefG), woflrr das Land zustandig bleibt.

Die Schultrager sind gemaf §114 des Schleswig-Holsteinischen Schulgesetzes (SchulG) Trager der
Schilerbeforderung, die i.d.R. im OPNV erfolgt. GemaR §2 (2) und (4) OPNVG ist fir die Bestellung von
OPNV allein der regionale AT zustandig. OPNV-Leistungen auch im Schilerverkehr sind daher
grundsatzlich nur direkt durch die Kreise bei den VUs zu bestellen und zu finanzieren.

Mit dem Landesbehindertengleichstellungsgesetz (LBGG) besteht eine der bundesgesetzlichen
(BGG) weitestgehend entsprechende landesgesetzliche Regelung. Ausgeldst durch das LBGG regelt das
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

OPNVG zudem, dass RNVPs auch Aussagen zu den zukiinftigen Anforderungen an die Barrierefreiheit
enthalten missen (§5 (2)).

Das Energiewende- und Klimaschutzgesetz Schleswig-Holstein (EWKG) tbernimmt in §3 (1) die
CO2-Ziele des KSG (Neutralitat bis 2045, CO,-Reduktion um 65 % bis 2030 bzw. um 88 % bis 2040).

3  STRUKTURELLE GRUNDLAGEN

3.1 Verwaltungsgliederung
Administrativ sind die vier RNVP-Kreise wie folgt gegliedert:

Kreis (if/ﬂzfttﬁg:snz) Stadte Amter (gio':zigggg) Besonderheiten
Pinneberg Emfh%?;? 8 5 ?51)

Segeberg Bad Segeberg 5 8 ?2()) ;ﬁ}rﬁg;tsbezirk
Stormarn Bad Oldesios 6 5 " pibbicists
I e T R D

Eine Ubersicht der Verwaltungsgliederung der RNVP-Kreise bietet Karte 1.

3.2  Raumstrukturelle Gliederung

Das Zentralortliche System legt die Versorgungs- und Entwicklungsschwerpunkte im Land in flinf
Hierarchiestufen fest. Wesentliches Merkmal Zentraler Orte ist ihre Uberdrtliche Versorgungsfunktion, den
sie fur einen definierten Nahbereich sicherstellen.

Der Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein 2010 (LEP) greift die zentralortlichen Einstufungen auf
und erganzt diese um die raumstrukturellen Kategorien Verdichtungs- und Ordnungsraume, landliche
Raume sowie Siedlungsachsen. In den vier RNVP-Kreisen sind die Anteile von Ordnungs- und landlichem
Raum stark unterschiedlich. Wahrend Stormarn, zwischen den Oberzentren Hamburg und Lubeck
gelegen, vollstandig zum Ordnungsraum zahlt und Pinneberg nur im &ulRersten Norden einen geringen
Anteil landlichen Raums aufweist, sind die Kreise Segeberg und Herzogtum Lauenburg in hoherem Mal}
landlich gepragt.

Der LEP differenziert in den 4 Kreisen zentrumsnahe landliche Raume, wo aufgrund der geringen
Entfernung zu den wirtschaftsstarksten Raumen des Landes gute Entwicklungsvoraussetzungen
bestehen und zentrumsferne landliche Raume, die weiter von den Oberzentren entfernt liegen oder
verkehrlich schlecht an diese angebunden sind. Innerhalb der landlichen Raume sind aufgrund ihrer
Bedeutung Stadt- und Umlandbereiche als spezielle Teilraume ausgewiesen.

Bahnstrecken und Autobahnen bilden das Riickgrat des (liber-) regionalen Verkehrssystems, pragen die
Raumstruktur und begunstigen sowohl die weitere Siedlungs- als auch Gewerbeentwicklung. Der LEP
stellt Landesentwicklungsachsen entlang der Autobahnen als ,zentrale Entwicklungsstrange in
Schleswig-Holstein“ dar, darunter auch die noch nicht in Richtung Niedersachsen fertiggestellte A20.

Das zentralortliche System nebst Nahbereichen und weiteren raumordnerischen Elementen des
LEP 2010 sind in Karte 2 dargestellt.
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

3.3  Bevolkerung

In den RNVP-Kreisen leben zusammen mehr als 1 Mio. Menschen. Die beiden flaichenméaRig deutlich
kleineren Kreise Pinneberg und Stormarn zeigen dabei eine wesentlich hohere Siedlungsdichte als die in
weiten Teilen landlicheren Kreise Segeberg und Herzogtum Lauenburg. Besonders auffallig ist die hohe
Verdichtung im Kreis Pinneberg, der die hdchste Bevolkerungszahl auf kleinster Flache vereint.

Tabelle 1: Einwohner*innen & Bevdlkerungsdichte

Kreis Flache Einwohner*innen B::&'J Ii(:I:runr?gs- *I_Einwohnerz
(km?) (31.12.2018) (2012:2018) innen / km
Pinneberg 664,28 314.391 +5,2% 473
Segeberg 1.344,39 276.032 +5,4% 205
Stormarn 766,33 243.196 +4,4% 317
Herzogtum. Lauenburg 1.263,01 197.264 +5,0% 156
Gesamt 4.038,01 1.030.883 +5,0% 255

Karte 3 zeigt die Bevolkerungsverteilung. Deutlich wird einerseits die hohe Konzentration im
Verdichtungsraum der vier Kreise um Hamburg, auch als Folge der starken Suburbanisierung in den 80er
und 90er Jahren, sowie andererseits das Nebeneinander von weiten landlich gepragten Raumen mit
zentralértlichen Siedlungskernen, die je nach GroRe auch in die direkten Umlandgemeinden ausgreifen.
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Die Bevolkerungsentwicklung im Zeitraum 2012 — 2018 zeigt in den RNVP-Kreisen ein Wachstum von
ca. 5%*(P15,2% | SE 5,4% | OD 4,4% | RZ 5,0%), in den ubrigen SH-Flachenkreisen liegt das Wachstum
in diesem Zeitraum hingegen bei nur 1,6%. Diese positive Entwicklung wird sich laut landesweiter
Bevdlkerungsvorausberechnung 2015 bis 20305 nur noch in den kreisfreien Stadten sowie in den
RNVP-Kreisen fortsetzen.

Abbildung 1: Einwohnervorausberechnung in Schleswig-Holstein 2015 bis 2030

Schleswig-Holstein
Voraussichtliche
Einwohnerverdnderung
2015 bis 2030

in den Kreisen und kreisfreien Stadten

DANEMARK

Schleswig-Flensburg
OS TS EE

" Kieler Bucht

Kreis

Dithmarschen
‘q‘e
Heigo-
land
NORDSEE
Voraussichtliche Einwohnerverénderung in den Kreisen | Steinburg . g —
und kreisfreien Stidten 31.12.2014 bis 31.12.2030 4 o MECKLENBURG-
RELATIV ABSOLUT i
VORPOMMERN
D 5,7% bis -2,1%
D 16% bis 40% Einwohnerzunahme
[] s9% bis 103
— Kreisgrenze Einwohneriickgang
Landesdurchschnitt. 1.4 % Land insgesamt: +39.400
Quelle: Bevdl IV berechnung 2016 Statisti Nord,
Holstein, 1 0512016
@ GeoBasis-DE/LVermGeo SH (www LVermGeoSH schleswig-holstein de) taatskanzlei des Landes Schleswig-Holstein,
Landesplanung

Quelle: https://lwww.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/S/service_kt/publikationen/Karten/karten_einwohnerveraenderung.html,
abgerufen am 04.02.2022

Ferner wird erwartet, dass nach Erreichen eines Bevdlkerungshdchststandes ca. 2030 die
Wanderungsgewinne voraussichtlich nicht mehr ausreichen, um das jahrlich groRer werdende
Geburtendefizit auszugleichen

Starker regionalisierte Erkenntnisse sind aus kleinraumigen Bevolkerungs- und Haushaltsprognosen zu
gewinnen, die von den Kreisen beauftragt wurden’. Auffallig ist in allen vier Kreisen die raumliche

4 www-genesis.destatis.de; 12411-0017 Bevolkerung: Kreise, Stichtag, Altersgruppen; abgerufen am 02.06.2020.

5 https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/D/demografie/demografie_bevoelkerungsentwicklung.html, abgerufen am 02.06.2020.
6 Statistische Berichte, Kennziffer A | 8 - j 19 SH, Bevolkerungsentwicklung 2019 bis 2040 in Schleswig-Holstein, Ergebnisse der 14.
koordinierten Bevdlkerungsvorausberechnung (KBV); Statistisches Amt fiir Hamburg und Schleswig-Holstein, Hamburg 2019.

1. Fortschreibung der kleinrdumigen Bevélkerungs- und Haushaltsprognose bis zum Jahr 2030. Gertz Gutsche Riimenapp GbR.
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Verteilung von positiver bis stabiler Bevolkerungsentwicklung in Verdichtungsraumen und grofReren
zentralen Orten:

e Pinneberg: hochste relative Bevolkerungsanstiege in Halstenbek, Barmstedt, Tornesch und
Quickborn; hochste absolute Bevolkerungszuwachse in den Mittelzentren Elmshorn, Pinneberg
und Wedel;

e Segeberg: Bevolkerungsanstiege entlang der A7-Achse (Norderstedt, Ellerau, Henstedt-Ulzburg,
Kaltenkirchen, Bad Bramstedt) sowie im Mittelzentrum Bad Segeberg / Wahlstedt;

e Stormarn: hichste Bevolkerungsanstiege entlang der Achse Hamburg - Ahrensburg - Bad
Oldesloe, in den unmittelbar an Hamburg angrenzenden Kommunen sowie in der Gemeinde
Trittau. AuRerdem Uberdurchschnittliches Bevolkerungswachstum in der Stadt Reinfeld und
einzelnen Gemeinden des Amtes Nordstormarn (Einzugsbereich Libecks);

e Hzgt. Lauenburg: hochste Bevolkerungsanstiege in Geesthacht sowie den hamburg-nahen
Amtern und amtsfreien Gemeinden, auRerdem im direkten Liibecker Umland und in Ratzeburg.

Hingegen sind in den landlichen Raumen i.d.R. Bevolkerungsrickgange zu beobachten, wobei die Kreise
Segeberg und Herzogtum Lauenburg aufgrund ihres hohen Anteils solcher Gebiete in hdherem Mafe
von dieser Entwicklung betroffen sind.

Altersstrukturell ist eine im Verhaltnis zur Gesamtbevolkerung deutlich tberdurchschnittliche Zunahme
der 65-Jahrigen und Alteren zu beobachten (Pl +22%, SE +27%, OD +23%, RZ +25% ggu. 2014). Der
Anteil dieser Gruppe an der Gesamtbevolkerung steigt damit bis 2030 auf 26% bis 27% der
Gesamtbevolkerung merkbar an. Diese Entwicklung wird sich mittel- bis langfristig auch auf die Zahl der
mobilitatseingeschrankten OPNV-Nutzer (vgl. Kap. 3.4) auswirken.

Bedeutung fiir den OPNV: Die beschriebenen Entwicklungen werden sich in den kommenden Jahren
auf die Schiilerzahlen auswirken und kénnten im landlichen Raum OPNV-Anpassungserfordernisse
auslésen. Fiir die Aufrechterhaltung der OPNV-Grundversorgung kénnen alternative Bedienungsformen
eine geeignete Option sein. In den Zentren und auf den Achsen zeigt sich ein anderes Bild: Die durch
héhere Dichten grundsétzlich OPNV-freundlicheren Strukturen bleiben erhalten, teilweise werden sie sich
durch weitere Konzentrationsprozesse noch verstarken. Damit ist hier das Potenzial gegeben, durch eine
fortgesetzt attraktivitétsorientierte OPNV-Entwicklung im Sinne der Mobilitétswende mehr Nachfrage und
mehr Verkehrsmarktanteile fiir den OPNV zu gewinnen. Da der demographische Wandel schleichend
vonstattengeht, wird die OPNV-Entwicklung kontinuierliche Anpassungen erfordern.

3.4  Mobilitatseingeschrankte

Im Kontext der Barrierefreiheit ist mobilitatseingeschrankten Personen8 im OPNV eine besondere
Aufmerksamkeit zu widmen.

In den RNVP-Kreisen leben ca. 74.000 Menschen mit einem Behinderungsgrad von 20 bis unter 50, von
denen wiederum ca. 38.000 in ihrer Beweglichkeit eingeschrankt sind (knapp 4% der Bevdlkerung)®.
Knapp 94.000 Menschen gelten mit einem Behinderungsgrad von 50 bis 100 als schwerbehindert (ca.
9%), davon ca. 51.000 mit BeweglichkeitseinbulRen.

Etwa 46.000 ausgegebene Schwerbehindertenausweise berechtigen i.V.m. einer giiltigen Wertmarke zur
unentgeltlichen Beforderung mit dem OPNV, weniger als 15.000 Wertmarken sind aktuell ausgegeben.

8 Dies meint inshesondere Gehbehinderte und auf den Rollstuhl angewiesene Personen, blinde und sehbehinderte, gehdrlose und
schwerhdrige Personen sowie Menschen mit Lernschwierigkeiten, aber auch altere Menschen.
9 Quellen: Statistik Nord; Landesamt fiir soziale Dienste. Stand 12/2019.
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Tabelle 2: Anteil der Mobilitatseingeschrankten an der Bevolkerung

Grad der Behinderung
Kreis 20 - <50 50-100 ausgegebene Wertmarken
absolut prozentual absolut prozentual absolut prozentual
Pl 9.801 31 % 14.378 7,7 % 4,397 1,4 %
SE 11.519 52 % 14.140 9,3% 3.751 1,4 %
oD 8.762 3,6 % 10.409 7,9 % 3.451 1,4 %
Rz 8.217 4,2 % 11.801 10,1 % 3.164 1,6 %
Summe 38.299 3,7% 50.728 8,6 % 14.763 1,4 %

Quelle: Landesamt fiir soziale Dienste 2019

3.5 Motorisierung und Mobilitatsverhalten

Trotz der sich intensivierenden Diskussion iiber den Klimawandel allgemein und auch speziell den Anteil
des Verkehrssektors am CO2-Ausstol bleibt der Trend zu hoherer Motorisierung ungebrochen. Bundes-
und landesweit sind die Kraftfahrzeugzulassungen kontinuierlich gestiegen.

Betrachtet man nur den privaten Pkw-Bestand ergibt sich in Schleswig-Holstein flr Anfang 2019 ein Wert
von fast 526 Pkw pro 1.000 Einwohnerinnen - 2016 waren es noch knapp 509 Pkw/
1.000 Einwohner*innen, ein Zuwachs von 3,3% in drei Jahren.

Die geringsten Werte finden sich erwartungsgemall in den kreisfreien Stadten mit hoher
Besiedlungsdichte und strukturell gunstigen Voraussetzungen flr ein dichtes OPNV-Netz und -Angebot.
Dennoch hat es auch hier einen Pkw-Bestandszuwachs von 2,8% gegeben.

In den SH-Flachenkreisen sind ca. 555 private Pkw/1.000 Einwohner*innen zugelassen, wobei die
RNVP-Kreise durchweg eine geringere Pkw-Dichte (@ ca. 535) als die ibrigen Kreise (@ ca. 584)
vorzuweisen haben. Hier wirken hohere Besiedlungsdichten im Verflechtungsraum zu Hamburg, aber
auch in den groRBen Siedlungszentren und das damit einhergehende dichtere OPNV-Angebot mit
leistungsfahigen Bahnanbindungen und Busverkehren positiv.

Tabelle 3: Motorisierungsgrad in Schleswig-Holstein 2016-2019

Pkw"/1.000 Ew. Pkw"/1.000 Ew. Veranderung
(01.01.2016) (01.01.2019) 2016 - 2019
kreisfreie Stadte 3941 405,1 2,8%
Hzgt. Lauenburg 538,9 554,2 2,8%
Pinneberg 496,5 505,8 1,9%
Segeberg 5319 540,9 1,7%
Stormarn 532,6 548,1 2,9%
RNVP-Kreise 522,6 534,5 2,3%
Ubrige Flachenkreise 556,2 583,7 4,9%
Schleswig-Holstein 508,8 525,7 3,3%

1) Pkw-Zulassungszahlen ohne gewerbliche Halter, ohne Kraftrader.
Quellen: Statistisches Bundesamt, Kraftfahrtbundesamt; eigene Berechnung

Unter den RNVP-Kreisen weist klar der Kreis Hzgt. Lauenburg den hdchsten Motorisierungsgrad auf, was
angesichts der am starksten landlich gepragten Struktur nicht Gberrascht. In einzelnen Gemeinden
werden Werte von Uber 850 Pkw/1.000 Ew. erreicht. Ebenso erwartbar ist die geringste Fahrzeugdichte
im Kreis Pinneberg mit seiner vergleichsweise geringen Flachenausdehnung, der hohen
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Bevolkerungsdichte und der starken verkehrlichen Vernetzung mit Hamburg, insbesondere auch Gber
leistungsfahige SPNV-Verbindungen. Dies gilt ebenso in Teilen der Kreise Segeberg und Stormarn.

In der MiD 20171° wurde der Pkw-Besatz in Beziehung zur Anzahl der Haushalte (gewichtet!!) gesetzt.

Tabelle 4: Anzahl Autos im Haushalt in Prozent

kein Auto 1 Auto 2 Autos 3 Autos
Pinneberg 26 55 17 2
Segeberg 20 53 22 5
Stormarn 16 63 19 2
Hzgt. Lauenburg 13 61 23 3
RNVP-Kreise 20 58 20 3
hvv-Siidkreise (NDS) 12 56 28 5
Hamburg 43 48 8 1

Quelle: MiD 2017, Tabellenband Hamburger Verkehrsverbund, Tabelle H8.

Die Anteile der Haushalte ohne eigenen Pkw konnen als Indiz fir zumindest in Teilen starke
Urbanisierung und entsprechend hohe Verflgbarkeit und Nutzung von OPNV-Angeboten gewertet
werden. Es zeigt sich dabei ein West-Ost-Gefalle, im hochverdichteten Kreis Pinneberg fallt es leichter
die Alternativen des Umweltverbunds zu nutzen, wahrend es im am wenigsten verdichteten Kreis
Herzogtum Lauenburg weniger einfach ist, ohne Pkw auszukommen.

Bedeutung fiir den OPNV: Die Analyse bestétigt, dass der OPNV seine Stérken v.a. in Stédten und auf
Achsen entfaltet, weitere Marktanteile gewinnen und so das Wachstum des Motorisierungsgrades
bremsen kann, wenn die Verkehrsangebote dementsprechend attraktiv ausgestaltet werden. Im
stadtischen Regionen sind erste Ansétze einer Verkehrswende erkennbar, diese gilt es zu stérken und
den OPNV als Alternative zum Pkw konsequent weiter auszubauen.

3.6  Arbeitsplatze, Beschaftigung und Berufsverkehr

Die Entwicklung der Erwerbstatigkeit in Schleswig-Holstein war zwischen 2010 und 2020 mit einem
Anstieg von 5,3 % deutlich positiv2; allerdings wurde dieser Trend durch die Corona-Pandemie
gebremst.

Die gute Konjunkturlage der Jahre vor Corona lasst sich an der Zunahme der Anzahl der
sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplatze ablesen. In der Bilanz der Jahre 2013 bis 2018 der RNVP-
Kreisen steht ein Plus von fast 34.000 Beschéftigten bzw. 12 %.

10 Mobilitét in Deutschland — MiD Regionalbericht Metropolregion Hamburg und Hamburger Verkehrsverbund GmbH. Studie von infas, DLR,
IVT und infas 360 im Auftrag des Bundesministeriums fiir Verkehr und digitale Infrastruktur (FE-Nr. 70.904/15). Bonn, Berlin. 09/2019.

1" Gewichtung der HaushaltsgroRe, um zu verhindern, dass Familien iberproportional oft niedrigen Einkommensklassen zugeordnet werden;
Gewichtung nach Anzahl und Alter der Haushaltsmitglieder: Faktor Kinder < 14 Jahre = 0,3/ 1. Person ab 14 Jahre = 1/ weitere Personen
ab 14 Jahre = 0,5.

12 Erwerbstatige am Arbeitsort im Jahresdurchschnitt. Statistikamt Nord: KreismonitorSH_Indikatoren2005_2020.xIsx; abgerufen am
18.02.2022 unter https://www.statistik-nord.de/zahlen-fakten/regionalstatistik-datenbanken-und-karten/regionalstatistische-datenangebote-
fuer-schleswig-holstein
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Tabelle 5: Sozialversicherungspflichtige Arbeitsplatze 2013 - 2018 in Tsd.

soz.vers.pfl. Arbeitsplatze PI SE oD RZ Summe
06/2013 83,7 80,4 75,6 432 282,9
06/2018 91,8 91,9 85,2 47,9 316,8
Anderung absolut 8,1 11,5 9,6 4.7 33,9
Anderung prozentual 9,7 % 14,4 % 12,7 % 10,8 % 12,0 %

Quelle: Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit, Datenstand jeweils zum 30.06., eigene Berechnung

Die Okonomischen Entwicklungen spiegeln sich in den starken verkehrlichen Verflechtungen der
Metropolregion wider. Uberragende Bedeutung flr die beruflich bedingten Pendelverkehre hat die
Metropole Hamburg. In allen RNVP-Kreisen ist Hamburg das dominante Zielgebiet (Pl 46 %, SE 39 %,
OD 52 %, RZ 39 %). Hamburg ist in 187 von insgesamt 331 Stadten und Gemeinden das dominierende
Ziel des Arbeitswegs.

Die Verflechtungen zu den ndrdlichen Nachbarn sind zwar schwacher ausgepragt, jedoch regional nicht
minderbedeutend: Libecks Strahlkraft beherrscht das Pendelgeschehen in 30 Kommunen (20 RZ,
10 OD), Neumunster kann das flr 6 Kommunen (SE) fur sich beanspruchen.

Umgekehrt bindeln v.a. die HH-Randkommunen sowie Elmshorn im Kreis Pinneberg groRere
Einpendelstrome aus Nachbarkreisen auf sich, im Kreis Segeberg die Kommunen an der A7-Achse, im
Kreis Stormarn die HH-Randkommunen und die Kommunen an der Achse Hamburg - Bad Oldesloe,
wahrend im Kreis Herzogtum Lauenburg unter den Stadten Geesthacht heraussticht.

Tabelle 6: Arbeitspendelnde der RNVP-Kreisen 2018 in Tsd.

Pl SE oD Rz
soz.vers.pfl. Beschaftigte mit Wohnsitz im Kreis 126,4 110,8 94,1 74,2
Pendelnde kreisintern 33,1 27,8 20,8 14,2
Wohngemeinde = Arbeitsort 23,7 229 15,1 13,2
Auspendelnde (ber Kreisgrenze 69,6 59,7 57,8 447
Einpendelnde lber Kreisgrenze 35,0 40,8 48,8 18,4
Pendler*innensaldo -34,6 -18,9 9,0 -26,4

Quelle: Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit, Datenstand 30.06.2018; eigene Berechnung

Die beruflich bedingte Mobilitat hat in den vergangenen Jahren kontinuierlich zugenommen. Seit 2013 ist
die Zahl der Uber Kreisgrenzen Einpendelnden im Vergleich zu 2018 um ca. 15 % gestiegen, die Zahl der
Auspendelnden um ca. 12 %"3. Dieser Trend setzt sich auch in den neuesten Zahlen fort, wodurch eine
besondere Aufgabenstellung fiir den OPNV erwéchst, namlich die Schaffung méglichst konkurrenzfahiger
Mobilitatsangebote zu den Arbeitsplatzstandorten, also i.d.R. in die zentralen Orte und Gewerbegebiete.

Einen Uberblick (iber die beruflichen Verkehrsstréme gibt Karte 4.

13 Quelle: Beschaftigungsstatistik und Arbeitslosenstatistik der Bundesagentur fiir Arbeit; Berechnungen Statistisches Amt fiir Hamburg und
Schleswig-Holstein
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Bedeutung fiir den OPNV: Mit der Corona-Pandemie wurde das wirtschaftliche Wachstum gebremst,
Home Office ist zu einer vielgenutzten Alternative zum Pendeln geworden. Wenn auf den Arbeitsweg
nicht verzichtet werden konnte, war aufgrund der geringeren Ansteckungsgefahr der Pkw oft das
bevorzugte Verkehrsmittel. Dennoch bleibt der Berufsverkehr mit seiner starken Nachfrage eine
wesentliche S&ule des OPNV-Systems. Es gilt, verlorene Nachfrage zuriickzuerobern und der tendenziell
wachsenden Gruppe der Pendelnden attraktive Mobilitédtsangebote zu machen. Das Nachfragepotenzial
konzentriert sich im Wesentlichen auf die gréReren, arbeitsplatzstarken Zentralorte innerhalb und in
direkter Nachbarschaft der Kreise. Neben der Feinverteilung des Berufsverkehrs und dem Zu- und
Abbringen zum SPNV besteht die wichtigste Aufgabe des Bus-OPNVs im Bereitstellen schneller
Direktverbindungen zwischen den Zentralorten. Der OPNV soll in diesem Verkehrssegment als
leistungsféhige, kostenglinstige, umweltfreundliche und zum MIV konkurrenzfahige Alternative weiter
gestérkt werden, um sein Potenzial durch Verlagerungen besser auszuschépfen und seinen
Verkehrsmarktanteil zu steigern.

3.7  Schiiler*innen

Schulverkehre sind im OPNV von besonderer Bedeutung, da sie v.a. in landlichen Raumen einen
wesentlichen Teil der Nachfrage ausmachen und durch ihre raumliche Orientierung auch mafigeblich die
Gestalt von Liniennetz und Fahrplanangebot beeinflussen (u.a. abweichende Linienwege, keine
Taktverkehre wegen der Unterrichtszeiten, Schul-/Ferienabweichungen, keine systematische Einbindung
an Verknupfungspunkten). Diese schulspezifischen OPNV-Angebote sind das Produkt jahrelanger
Abstimmung zwischen Schultrdgern, Kreisen und den VU - jenseits des Schulverkehrs sind diese
Angebote von begrenztem Nutzen.

Zwei Entwicklungen stellen besondere Herausforderungen fiir den OPNV dar:

e Die Zunahme von schulischen Ganztags- und anderen Betreuungsangeboten fuhrt zu einem
starkeren Ausdifferenzieren des Unterrichtsschlusses. Die Folge ist ein hoéherer
Beforderungsaufwand bei gleichbleibender Nachfrage.

e Die freie Schulwahl steigert die Erwartungen an die Schiilerbeférderung, da wegen der groReren
Variabilitat der Schulwege auch neue Relationen nachgefragt werden.

Das den Erfordernissen der Raumstruktur entsprechende, dichte OPNV-Netz hat sich bisher als so
belastbar und anpassungsfahig gezeigt, dass die nachgefragten Verkehrsbeziehungen i.d.R. bedient
werden konnten. Dabei erwiesen sich die in allen Kreisen vollzogenen Angebotsausweitungen im
Grundnetz als solide Basis, um auch untypische Bewegungsmuster abzudecken. Sollten im Einzelfall
dennoch Anpassungserfordernisse auftreten, so sind diese zwischen allen Beteiligten zu untersuchen
und zu lésen.

Karte 5: Schulstandorte und Schiiler*innen zeigt die Schulstandorte in den RNVP-Kreisen.
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Kreis Pinneberg

SchlieBungen von Schulstandorten oder Schulneugrindungen werden nach heutigem Kenntnisstand

nicht erwartet.

Tabelle 7: Entwicklung der Schiiler*innenzahlen im Kreis Pinneberg

. Anzahl Schiiler*innen
Schuljahr gesamt
Grundschulen weiterfiihrende Schulen
2010/11 11.823 23.015 34.838
2014/15 11.407 22.766 34173
2018/19 12.179 21.467 33.646

Uber den Betrachtungszeitraum zeigt sich, dass die Anzahl der Grundschillertinnen wieder angestiegen ist,
wahrend unter den &lteren Jahrgangen Rickgéange zu verzeichnen sind. In Zusammenhang mit der
weiterhin leicht positiven Bevolkerungsprognose — auch in der Gruppe der Unter-20-Jahrigen (+2% bis
2030) - darf angenommen werden, dass auch die Schiler*innenzahlen diese Entwicklung nachvollziehen.
Handlungserfordernisse fiir den OPNV sind hieraus nicht abzuleiten.

Uber 1.600 Schiilerinnen verlassen den Kreis, v.a. nach Hamburg, aber auch in den Kreis Segeberg.
Knapp 1.400 Schiler*innen kommen von aullerhalb, besonders auffallig ist hierbei der Zustrom aus dem
Kreis Steinburg nach Elmshorn (vgl. Karte 6).

Kreis Segeberg

Die Schullandschaft im Kreis hat sich in den letzten Jahren nur wenig verandert. So ist die Leibniz-
Privatschule Ende 2017 von Hitzhusen nach Kaltenkirchen umgezogen, wo durch die unmittelbare Nahe
zum Haltepunkt A-Kaltenkirchen Stid sowie durch die neue Stadtverkehrsanbindung eine sehr gute
OPNV-Erreichbarkeit gewahrleistet ist.

SchlieBungen von Schulstandorten hat es nicht gegeben und sind nach heutigem Kenntnisstand auch
nicht vorgesehen.

Tabelle 8: Entwicklung der Schiiler'innenzahlen im Kreis Segeberg

. Anzahl Schiiler*innen
Schuljahr gesamt
Grundschulen weiterfiihrende Schulen
2010/11 10.353 18.624 28.977
2014/15 9.792 18.489 28.281
2018/19 10.407 17.591 27.998

Uber den Betrachtungszeitraum zeigt sich, dass die Anzahl der Grundschiilertinnen wieder leicht
angestiegen ist, wahrend unter den alteren Jahrgdngen Rickgange zu verzeichnen sind. Die
Wanderungsgewinne der letzten Jahre und die aktuell glinstige Entwicklung der Geburtenzahlen lasst fur
die nahere Zukunft mindestens Stabilitat der Schulerzahlen erwarten. In der langerfristigen Entwicklung
bis 2030 wird allerdings nur noch in Norderstedt mit einem Zuwachs in der Gruppe der Unter-20-Jahrigen
gerechnet (kreisweit -4%), ob dann kleinere (Grund-) Schulstandorte gefahrdet sein werden, bleibt
abzuwarten. Handlungserfordernisse flr den OPNV sind derzeit nicht erkennbar.

Uber 1.600 Schiiler*innen verlassen den Kreis; Neumiinster, Hamburg und der Nachbarkreis Pinneberg
(Quickborn & Bonningstedt) sind die wichtigsten Ziele (vgl. Karte 6). Knapp 1.400 Schiler*innen von
auBerhalb besuchen Schulen im Kreis; besonders Norderstedt und Nahe spielen dabei eine wichtige
Rolle fir Schiler*innen aus der Gemeinde Tangstedt im Kreis Stormarn.

KREIS STORMARN |2
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Kreis Stormarn

Weder werden SchulschlieBungen erwartet, noch sind Planungen fur Schulneugrindungen bekannt.

Tabelle 9: Entwicklung der Schiiler*innenzahlen im Kreis Stormarn

. Anzahl Schiiler*innen
Schuljahr gesamt
Grundschulen weiterfiihrende Schulen
2010/11 9.106 17.822 26.928
2014/15 8.885 17.708 26.593
2018/19 9.662 16.872 26.534

Uber den Betrachtungszeitraum zeigt sich, dass die Anzahl der Grundschiiler*innen jiingst gestiegen ist,
wahrend unter den &lteren Jahrgangen Rickgéange zu verzeichnen sind. In Zusammenhang mit der
weiterhin leicht positiven Bevolkerungsprognose — auch in der Gruppe der Unter-20-Jahrigen (+4%) - darf
angenommen werden, dass auch die Schulerzahlen diese Entwicklung nachvollziehen.
Handlungserfordernisse fiir den OPNV sind hieraus nicht abzuleiten.

Mehr als 2.500 Schiler*innen verlassen den Kreis zum Schulbesuch, v.a. nach Hamburg (vgl. Karte 6).
Im Kreis Herzogtum Lauenburg ist der Standort Wentorf bei Hamburg besonders fiir Reinbeker
Schiler*innen attraktiv. Im Kreis Segeberg spielen Norderstedt und Nahe/Silfeld eine besondere Rolle
fir die zum Segeberger Amt Itzstedt gehdrende Gemeinde Tangstedt. Uber 1.400 Schiiler*innen von
auferhalb besuchen Schulen im Kreis; herauszuheben sind Trittau und Reinbek fUr Schiler*innen aus
dem Kreis Herzogtum Lauenburg.

Kreis Herzogtum Lauenburg

Die letzte SchulstandortschlieRung betraf die AuRenstelle Siebeneichen der Grundschule Blichen zum
Schuljahr 2019/20. Ende 2020 endete aullerdem der Betrieb der AuRenstelle Geesthacht des Regionalen
Berufsbildungszentrums Molln. Weitere Schlieungen von Schulstandorten oder Schulneugrindungen
sind nach heutigem Kenntnisstand nicht vorgesehen.

Tabelle 10: Entwicklung der Schiiler*innenzahlen im Kreis Herzogtum Lauenburg

. Anzahl Schiiler*innen
Schuljahr gesamt
Grundschulen weiterfiihrende Schulen
2010/11 7.559 12.350 19.909
2014/15 7.242 12.129 19.371
2018/19 7.539 11.378 18.917

Uber den Betrachtungszeitraum zeigt sich, dass die Anzahl der Grundschiilerinnen wieder leicht
angestiegen ist, wahrend unter den alteren Jahrgangen Rickgange zu verzeichnen sind. Die
Wanderungsgewinne der letzten Jahre und die aktuell glinstige Entwicklung der Geburtenzahlen Iasst fiir
die nahere Zukunft mindestens Stabilitat der Schiler*innenzahlen erwarten. In der langerfristigen
Entwicklung bis 2030 wird allerdings mit einem spurbaren Ruckgang der Gruppe der Unter-20-Jahrigen
gerechnet (kreisweit -5%), ob dann kleinere (Grund-) Schulstandorte gefahrdet sein werden, bleibt
abzuwarten. Handlungserfordernisse fiir den OPNV sind derzeit aber nicht erkennbar.

Ca. 2.500 Schiler*innen verlassen den Kreis; im Kreis Stormarn sind v.a. Trittau und Reinbek als Ziele
zu nennen, aulerdem spielen Hamburg und Llbeck eine bedeutende Rolle (vgl. Karte 6). Etwa
900 Schiler*innen von auferhalb besuchen Schulen im Kreis; hervorzuheben ist dabei Wentorf bei
Hamburg, das fur Schiler*innen aus Reinbek (OD) besonders interessant ist.

KREIS STORMARN [(£2
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Bedeutung fiir den OPNV: Schiiler*innen sind und bleiben eine magebliche Nachfragegréie im OPNV.
Die Liberalisierung der Schullandschaft erfordert v.a. in léndlichen Réumen mit weniger OPNV-
freundlichen Strukturen und weniger dichten OPNV-Angeboten mehr und neue OPNV-Leistungen, die
sich i.d.R. nicht durch anderweitige Riicknahmen kompensieren lassen. Im Ergebnis fiihrt dies zu mehr
OPNYV fiir weniger Schiiler*innen, was in der Konsequenz eine verschlechterte OPNV-Wirtschaftlichkeit
mit héheren Belastungen fir die Kreise bedeutet.

3.8  Versorgung, Freizeit, Naherholung

Auch die wichtigsten Ziele des Versorgungs- und Freizeitverkehrs (Dienstleistungen, Einkaufs- und
Freizeitangebote) finden sich in den Zentralorten, die somit auch die wichtigsten verkehrlichen
Bezugspunkte dieses Verkehrssegmentes darstellen. Fir den aperiodischen Bedarf an
Behdrdendienstleistungen sind die Kreisstadte von herausgehobener Bedeutung.

Fir den OPNV ist diese Konzentration von Vorteil, da im Liniennetz auf der Quellseite zwar eine groRe
Flache zu erschlielen ist, aber eine Fokussierung auf wenige Zielorte stattfinden kann. Hinzu kommt,
dass die bedeutendsten Verkehrsziele Giberwiegend iber einen Bahnanschluss verfiigen.

Von grol3er Bedeutung im Versorgungs- und besonders auch im kulturellen Freizeitverkehr sind flr weite
Teile der Kreise aber auch die umgebenden Oberzentren, die groRte Attraktivitat geht von Hamburg aus,
Liibeck und Neumiinster bleiben in ihrer Wirkung kleinraumiger. Uberregional von Bedeutung als Ziel
periodischen Veranstaltungsverkehrs sind die Karl-May-Spiele in Bad Segeberg zu nennen.

Nur schwer fassbar sind die Zielgebiete der Naherholung (Kulturdenkmaler sowie Naturraume abseits
historischer Stadtkerne). Flr diese zumeist dezentral gelegenen Standorte (z.B. Wildparks,
Hochseilgarten u..) mit ihren diffusen Quelle/Ziel-Verkehrsmustern sind wirksame OPNV-Lésungen mit
angemessenem Nutzen/Kosten-Verhaltnis meist nicht erfolgreich darstellbar’. Nichtsdestotrotz konnen
auch gezielte Erganzungen im Naherholungs- oder touristischen Verkehr das OPNV-Angebot abrunden.

Die Intensitdt der Verkehrsbeziehungen im Segment des Versorgungs-, Freizeit- und
Naherholungsverkehrs lasst sich durch vorliegende Statistiken oder Zahlungen nicht quantifizieren.

Bedeutung fiir den OPNV: Die Ziele in den Zentralorten und entlang der Achsen sind mit dem OPNV
bereits berwiegend gut erschlossen, dennoch werden hier weitere Verlagerungspotenziale gesehen. In
den peripheren Lagen mit ihren diffusen rdumlichen Verkehrsmustern kann der OPNV seine Stérken,
Nachfrage in groBer Zahl zu biindeln, nicht adéquat entfalten.

14 Im Kreis Pl wurde der saisonale Wochenendbetrieb mit Busanhangern/Gelenkbussen zur Fahrradmitnahme auf der Linie 589 mangels
Inanspruchnahme auf Standardbusse umgestellt. In den Kreisen SE & OH blieb die Nachfrage der auf die Sommersaison beschrénkten
Linie 5500 ,Wellenreiter Wahlstedt — Bad Segeberg — Ahrensbok — Neustadt deutlich hinter den Erwartungen zuriick und wurde wieder
eingestellt. Im niederséchsischen Landkreis WL wird hingegen (Finanzierung nicht aus dem OPNV-Etat, sondern aus dem Etat
Kreisentwicklung/Wirtschaftsforderung sowie kommunale Beitrége) das saisonale, kostenlose Angebot ,Heide-Shuttle” (5 Buslinien, saisonal
Mo-So, mit Fahrradanhangern) betrieben.

. . o
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

4  OPNV-MANAGEMENT

41  Allgemeines
Die Organisation des OPNV in den Kreisen (und auf Landesebene) basiert auf dem Drei-Ebenen-Modell.

Akteure
Ebene =
im SPNV im iibrigen OPNV
Politische Ebene Land Schleswig-Holstein Kreise und kreisfreie Stadte
(Aufgabentréger)
Auftrag- ,
geber Regieebene NAH.SH GmbH hvv GmbH (HH+3 NDS-Land-
(Verkehrsservice- und -verbund- & 5 SH-Kreise), NAH.SH
gesellschaften 0.4.) GmbH (lbriges SH)
Auftrag- | Operative Ebene SPNV-Betreiberunternehmen | OPNV-Betreiberunternehmen
nehmer | (Verkehrsunternehmen)

Strategische Entscheidungen werden auf der politischen Ebene getroffen. Die ATs machen
verkehrspolitische Vorgaben und tragen die gesetzliche Verantwortung fir ihren territorialen OPNV.

Auf der Regieebene werden die Entscheidungen der politischen Ebene vorbereitet und umgesetzt.
Wahrend die Kreise Stormarn und Hzgt. Lauenburg diese Leistungen individuell produzieren, haben sich
Pinneberg und Segeberg in der Siidwestholstein OPNV-Verwaltungsgemeinschaft (SVG)'5 gemeinsam
organisiert.

Ebenfalls ein Element der Regieebene ist die hvv GmbH, die flir das gesamte hvv-Gebiet als
Regiegesellschaft fungiert. Die RNVP-Kreise sind Gesellschafter der hvw GmbH18,

Samtliche die hvv-Kreise betreffenden OPNV-Aspekte innerhalb des hvv-Gebiets werden arbeitsteilig und
in enger Abstimmung mit dem hvv bearbeitet. Alle Aufgaben, welche die Kernkompetenzen des hvwv
betreffen (z.B. Vergaben, Einnahmenaufteilung, Tarif, Vertrieb, Marketing, Marktforschung,
Qualitatsmanagement), werden dort zentral wahrgenommen.

Ein weiteres Element auf dieser Ebene ist die NAH.SH GmbH'7. Neben der SPNV-Regiefunktion auf
Landesebene bietet die NAH.SH den OPNV-ATs im {brigen SH hvv-ahnliche Regieleistungen. Die
Koordination und die Weiterentwicklung der offentlichen Mobilitat fir Schleswig-Holstein ist eine weitere
Aufgabe der NAH.SH, deren Verbundausschuss hierbei als zentrales AT-Gremium fungiert.

Die Verbundverkehrsunternehmen (VVU) bilden die operative Erstellerebene. Die VVUs setzen
verkehrsvertraglich bestellte Leistungen und Qualitaten um, leisten den unmittelbaren Kundenservice und
bringen sich in die Weiterentwicklung des OPNV-Angebots ein. Die weiteren Aufgaben der VVU sind im
hvv-Kooperationsvertrag (KoopV) festgelegt.

Zur verstarkten Einbeziehung der Nutzer*inneninteressen dient der hvv-Fahrgastbeirat, dessen
regionale Zusammensetzung die geographischen Verhaltnisse des hvv-Verbundraums bertcksichtigt. Er
umfasst 30 Mitglieder (15 institutionelle und 15 persénliche). Hinzu kommt ein/e Sprecher®in, benannt
vom hvv-Aufsichtsrat und mit zwei Stellvertreter®innen, die aus der Mitte des Fahrgastbeirats gewahlt
werden. Drei Arbeitsgruppen fungieren als Ausschisse und erarbeiten Verbesserungsvorschlage in den
Bereichen Netz, Tarif, Fahrgastinformation & Qualitat. In den viermal jahrlich tagenden Plenumssitzungen
werden die Vorschlage beschlossen und an den hvv zur Prifung ubergeben.

15 Gemeinsam mit Dithmarschen; zuvor seit 2001 als SVG mbH nur Pl und SE.
16 Gesellschafter: FHH 84,5%, SH 3%, LNVG 2%, PI/SE/OD/RZ/LG je 1,5%, IZ/WL/STD je 1%.
17 Gesellschafter: SH 50%, alle 15 Kreise und krfr. Stadte je 3,33%.

Kreis HerzogTum LA@ 31
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

4.2  Vergabe von OPNV-Leistungen

421 Rahmenbedingungen

Die VO (EG) 1370/2007 als europaische Marktzugangs- und Finanzierungsregelung fur den offentlichen
Verkehr und das novellierte PBefG definieren die Regeln fir die Vergabe von OPNV-Leistungen;
wettbewerbliche Vergaben stehen neben Direktvergaben, die unter bestimmten Voraussetzungen
ebenfalls zulassig sind (vgl. 4.2.2). Dafir ist im RNVP das organisatorische Fundament zu legen, was
insbesondere die Bundelung von Linien und die Befristung von -genehmigungen betrifft.

Das PBefG sieht vor, Buslinien zum Zwecke einer integrierten und wirtschaftlichen Verkehrsgestaltung in
Linienbindeln zu genehmigen, wenn dies in einem NVP verankert ist (§§ 8 & 9). Vermieden werden soll
dadurch inshesondere, dass Netzzusammenhange verkehrlich oder wirtschaftiich gestort werden, die
Integration des OPNV-Angebotes erschwert wird, ein Ausgleich zwischen wirtschaftlich starken und
schwachen Linien entfallt und im Ergebnis eine hohere wirtschaftliche Belastung des ATs entsteht. Eine
Linienbindelung steht daher im 6ffentlichen Interesse. Gleichzeitig erflllt sie die Anforderungen einer
mittelstandsfreundlichen Losbildung im wettbewerbsrechtlichen Sinne und dient damit auch den
Interessen der Marktteilnehmer.

422 Teilnetze, Vergabe, Vertrage

Die in den Kreisen gebildeten Teilnetze basieren auf einer Bewertung der raumlichen, verkehrlichen, und
wirtschaftlichen Zusammenhénge im Busnetz je Kreis. Wichtige Verknlpfungsbeziehungen wurden
sowohl innerhalb der Teilnetze, teilnetzubergreifend als auch zum SPNV bericksichtigt.

Bei der Teilnetzbildung wurden auch betriebliche Gesichtspunkte beachtet, um die Nutzung betrieblicher
Synergiepotenziale (Produktion funktional verbundener Einheiten aus einer Hand, linientbergreifende
Optimierung des Fahrzeug- und Personaleinsatzes, Reservevorhaltung) im Sinne groRtmdglicher
wirtschaftlicher Effizienz zu erméglichen.

Dariber hinaus beachtet die Teilnetzbildung die Belange kleiner und mittlerer Unternehmen. Die Teilnetze
sind groR genug, um eine wirtschaftliche Betriebsflihrung zu gewahrleisten. Sie sind gleichzeitig klein
genug, so dass auch mittelstandische Unternehmen die Gelegenheit haben, sich um Teilnetze zu
bewerben. Dies kann bei groferen Vergaben durch Losbildung ermoglicht werden.

In den Teilnetzen sind die Buslinien nicht erfasst, die das Territorium eines Kreises zwar berthren, die
aber hauptsachlich anderen Verkehrsrdumen zuzuordnen sind. Solche Linien werden bei der
Teilnetzbildung durch die angrenzenden ATs berUcksichtigt. Umgekehrt gehen einzelne Linienabschnitte,
die den Teilnetzen der hvv-Kreise zugeordnet wurden, Uber das Kreisgebiet hinaus. Im Ergebnis vergibt
der jeweils hauptbetroffene AT in Abstimmung mit dem Nachbar-AT auch exterritoriale Linienabschnitte
mit (Teilnetze benachbarter ATs), deren Refinanzierung bilateral geregelt wird.

Die Liniengenehmigungen der Teilnetze sind gemaR Vergabekalender je Kreis gebiindelt, harmonisiert
und mit Verkehrsvertragen synchronisiert zu erteilen, Abweichungen sind nicht zulassig.

. . o
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

4221 Kreis Pinneberg

Aufbauend auf den dargestellten Anforderungen wurden flr den Kreis Pinneberg die in der Tabelle
gezeigten Teilnetze mit der in Karte 7 ersichtlichen raumlichen Abgrenzung festgelegt. Die Zuordnung der
einzelnen Buslinien zu den Teilnetzen ist in Kap. 6.2.2.1 zusammengestellt.

Tabelle 11: Teilnetze und Vergabekalender Kreis Pinneberg

Teilnetz Laufzeit
o <t Ye) © M~ [eo) D o ~ (9V]
AN N AN AN AN AN AN (sp) (ap) o
o o o o o o o o o o
N N N N N N N N N N

PI1 Pinneberg 12.12.

P12 Quickborn 12.12.

P13 Wedel 1212,

P14 Elmshorn 12.12.

P15 Barmstedt 09.12.

P16 Uetersen 09.12.

l:’ bestehende Vergabe |:| neue Vergabe

OPNV-Leistung, -Qualitat und -Finanzierung sind in folgenden Verkehrsvertragen geregelt:

e  PI1-3: VHH Verkehrsbetriebe Hamburg-Holstein GmbH,
e Pl4: KVIP Kreisverkehrsgesellschaft in Pinneberg mbH,
e PI5+6: KViP Kreisverkehrsgesellschaft in Pinneberg mbH.

Fur Pl4, 5 und 6 ist eine zusammengefasste Neuvergabe ab 2030 geplant.

Teilnetze benachbarter Aufgabentrager
Folgende Teilnetze benachbarter ATs haben exterritoriale Leistungsanteile im Kreis Pinneberg:

e HHA/Bus: Freie und Hansestadt Hamburg, Laufzeit bis 11/2029,
e VHH in FHH: Freie und Hansestadt Hamburg, Laufzeit bis 12/2026,
e |Z Sid: Kreis Steinburg, Laufzeit bis 12/2031,
e SE4: Kreis Segeberg, Laufzeit bis 12/2031.
kreis@pinneberg Sy ﬁBEEJR% KREIS STORMARN i_;_a; Kreis HerzogTum LA&@QD 33




5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

4222 Kreis Segeberg

Aufbauend auf den dargestellten Anforderungen wurden fir den Kreis Segeberg die in der Tabelle
gezeigten Teilnetze mit der in Karte 7 ersichtlichen raumlichen Abgrenzung festgelegt. Die Zuordnung der
einzelnen Buslinien zu den Teilnetzen ist in Kap. 6.2.2.2 zusammengestellt.

Tabelle 12: Teilnetze und Vergabekalender Kreis Segeberg

Teilnetz Laufzeit
21318 8/ 5/8/8/8|s5|8
KRN | &8 | & & & & & & | &

SE1/2 Norderstedt 13.12.

SE3 Stadt Kaltenkirchen 14.12.

SE4 Region Kaltenkirchen 14.12.

SE5 Stadt Bad Bramstedt 1412,

SE6 Region Bad Bramstedt 1412,

SE7 Stadt Bad Segeberg 14.12.

SE8 Region Bad Segeberg West 1412,

SE9 Region Bad Segeberg Ost 14.12.

l:’ bestehende Vergabe |:| neue Vergabe

OPNV-Leistung, -Qualitat und -Finanzierung sind in folgenden Verkehrsvertragen geregelt:

e  SE1/2: VHH Verkehrsbetriebe Hamburg-Holstein GmbH,
e  SE3-9: Autokraft GmbH.

Einen Sonderfall stellt der U1-Abschnitt Garstedt — Norderstedt Mitte dar. Hierflir hat der Kreis Segeberg
der Stadt Norderstedt die Ortliche ATschaft Ubertragen, welche die Leistung wie folgt vergeben hat:

e U1: VGN, Laufzeit bis 12/2035.

Teilnetze benachbarter Aufgabentrager
Folgende Teilnetze benachbarter ATs haben exterritoriale Leistungsanteile im Kreis Segeberg:

VKP: Kreis Plon (inkl. SE10), Laufzeit bis 12/2026,

PI1-3: Kreis Pinneberg, Laufzeit bis 12/2027,

SWN: Stadt Neumdinster, Laufzeit bis 12/2025,

HHA/Bus: Freie und Hansestadt Hamburg, Laufzeit bis 11/2029,
HHA/U-Bahn: Freie und Hansestadt Hamburg, Laufzeit bis 05/2042,
IZ Ost: Kreis Steinburg, Laufzeit bis 12/2027,

OD10: Kreis Stormarn, Laufzeit bis 12/2029,

OH Sid: Kreis Ostholstein, Laufzeit bis 12/2022,

OH Mitte: Kreis Ostholstein, Laufzeit bis 12/2029.
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4223 Kreis Stormarn

Aufbauend auf den dargestellten Anforderungen wurden fir den Kreis Stormarn die in der Tabelle
gezeigten Teilnetze mit der in Karte 7 ersichtlichen raumlichen Abgrenzung festgelegt. Die Zuordnung der
einzelnen Buslinien zu den Teilnetzen ist in Kap. 6.2.2.3 zusammengestellt.

Tabelle 13: Teilnetze und Vergabekalender Kreis Stormarn

Teilnetz Laufzeit
S8 g8|8|18|8181 8|38
N N N N N N N N N N

OD1 Ahrensburg 14.12.

OD2 Trittau 08.12.

OD3 Siidstormarn 1312,

OD7 Reinfeld 09.12.

ODB8 Region Bad Oldesloe 09.12.

OD9 Bargteheide 09.12.

OD10 Regionales Grundnetz 09.12.

OD11 Stadt Bad Oldesloe 09.12.

|:’ bestehende Vergabe |:| neue Vergabe

OPNV-Leistung, -Qualitat und -Finanzierung sind in folgenden Verkehrsvertragen geregelt:

OD1: VHH Verkehrsbetriebe Hamburg-Holstein GmbH,
OD2: VGS Verkehrsgesellschaft Stidholstein mbH,
OD3: VHH Verkehrsbetriebe Hamburg-Holstein GmbH,
OD7-11: Autokraft GmbH.

Teilnetze benachbarter Aufgabentrager
Folgende Teilnetze benachbarter ATs haben exterritoriale Leistungsanteile im Kreis Stormarn:

RZ8: Kreis Hzgt. Lauenburg, Laufzeit bis 12/2030,

RZ9: Kreis Hzgt. Lauenburg, Laufzeit bis 12/2027,

RZ10: Kreis Hzgt. Lauenburg, Laufzeit bis 12/2027,

RZ11: Kreis Hzgt. Lauenburg, Laufzeit bis 12/2027,

SE1/2: Kreis Segeberg, Laufzeit bis 12/2026

SEB8: Kreis Segeberg, Laufzeit bis 12/2031,

HHA/Bus: Freie und Hansestadt Hamburg, Laufzeit bis 11/2029,
HHA/U-Bahn: Freie und Hansestadt Hamburg, Laufzeit bis 05/2042,
VHH: Freie und Hansestadt Hamburg, Laufzeit bis 12/2026,

HL: Hansestadt Libeck, Laufzeit bis 12/2030.
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4224 Kreis Herzogtum Lauenburg

Aufbauend auf den dargestellten Anforderungen wurden fiir den Kreis Hzgt. Lauenburg die in der Tabelle
gezeigten Teilnetze mit der in Karte 7 ersichtlichen raumlichen Abgrenzung festgelegt. Die Zuordnung der
einzelnen Buslinien zu den Teilnetzen ist in Kap. 0 zusammengestellt.

Tabelle 14: Teilnetze und Vergabekalender Kreis Herzogtum Lauenburg

Teilnetz Laufzeit
S1818|2/8|8|8|12g|8|8
N N N N N N N N N N

RZ1 Stadt Geesthacht 14.12.

RZ2 Stadt Lauenburg 14.12.

RZ3 Region RZ-Siid 14.12.

RZ4 Stadteschnellbus RZ-Std 14412,

RZ6 Stadt Ratzeburg 12.12.

RZ7 Stadt MélIn 1212,

RZ8 Region RZ-Mitte 08.12.

RZ9 Region RZ-Nordwest 1212,

RZ10 Region RZ-Nordost 1212,

RZ11 Stadteschnellbus RZ-Nord 1212,

|:| bestehende Vergabe |:| neue Vergabe

OPNV-Leistung, -Qualitat und -Finanzierung sind in folgenden Verkehrsvertragen geregelt:

RZ1-4: VHH Verkehrsbetriebe Hamburg-Holstein GmbH,
RZ6/7/10/11: RMVB Ratzeburg-Méliner Verkehrsbetriebe mbH,
RZ8: Autokraft GmbH,

RZ9: Autokraft GmbH.

Teilnetze benachbarter Aufgabentrager
Folgende Teilnetze benachbarter ATs haben exterritoriale Leistungsanteile im Kreis Hzgt. Lauenburg:

OD2: Kreis Stormarn, Laufzeit bis 12/2030,

OD3: Kreis Stormarn, Laufzeit bis 12/2026,

OD8: Kreis Stormarn, Laufzeit bis 12/2029,

OD10: Kreis Stormarn, Laufzeit bis 12/2029,

VHH: Freie und Hansestadt Hamburg, Laufzeit bis 12/2026,
HL: Hansestadt Libeck, Laufzeit bis 12/2030,

LG9: Landkreis Lineburg, Laufzeit unbekannt,

LUP1: Landkreis Ludwigslust-Parchim, Laufzeit unbekannt,
NWM?1: Landkreis Nordwestmecklenburg, Laufzeit unbekannt.
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4.3 Qualitatsmanagement

Zur Definition von Qualitaten gehort auch ein effektives Qualitatsmanagement. Im hvv wurde dazu ein
Qualitatssteuerungsverfahren (QSV) entwickelt, das die Einhaltung, Sicherung und Weiterentwicklung
der im KoopV vereinbarten Bedienungsqualitat Ubernimmt. In diesem Rahmen werden konkrete
Qualitatsziele und -kontrollen vereinbart, deren Erreichen oder Nichterreichen fiir die VU mit finanziellen
Konsequenzen verbunden ist (Bonus-Malus-System). Das QSV unterliegt einer laufenden Evaluation und
daraus abgeleiteten Anpassungen.

Das QSV setzt sich aus 4 Bausteinen zusammen:

Befragungen zur Kundenzufriedenheit,

Mystery Shopping’8,

Messungen / Befragungen zur Punktlichkeit,
Einhaltung von Prufvorgaben (Fahrkartenkontrollen).

Die Anwendung des vollumfanglichen QSV'® konzentriert sich vorrangig auf den hvv-Tarifbereich
Hamburg AB (Hamburg und direktes Umland) sowie ausgewahlte Teilnetze im Umland.
Qualitatsmessungen erfolgen in Fahrzeugen und an Haltestellen. Im mehr oder weniger landlichen
Umland sind die OPNV-Strukturen so heterogen und deutlich abweichend, dass die Anwendung des
vollen QSV nicht sinnvoll ist; deswegen wird hier i.d.R. das angepasste QSV-light (QSV-L) angewendet,
das sich auf reduzierte Qualitatskontrollen (Mystery Shopping) und Berichtspflichten der VU beschrénk.
Fir die Bewertung der Qualitdtsmessungen werden Zielwerte bzw. -margen zugrundegelegt, bei deren

Unterschreitung sich ein Malus, beim Uberschreiten ein Bonus (nicht im QSV-L) ergibt. Entsprechende
Festlegungen werden in den jeweiligen Verkehrsvertragen getroffen.

4.4  Finanzierung

Die Notwendigkeit zur &ffentlichen Finanzierung des OPNV ergibt sich aus der Tatsache, dass ein
attraktives, flachendeckendes, konkurrenzfahiges und gleichwertiges OPNV-Angebot unter Wahrung
eines angemessenen Preis-Leistungs-Verhaltnisses allein durch Fahrgeldeinnahmen und gesetzliche
Ausgleichszahlungen (Schwerbehindertenausgleich) nicht zu finanzieren ist. Unterm Strich decken
Fahrgeldeinnahmen und Schwerbehindertenausgleiche maximal rund 50 % der Kosten des OPNV, die
ubrigen 50 % sind durch offentliche Finanzierungsbeitrage zu decken. Dabei ergibt sich der konkrete
Finanzierungsbedarf aus den Verkehrsvertragen, die marktgerechte Preise und transparente
Finanzierungsstrukturen gewahrleisten.

Wesentliche Neuerung in diesem Bereich ist das Inkraftireten der QPNV-Finanzierungsverordnung
(OPNV-FinVO) des Landes 2020 - 2029. Die Eckpunkte der neuen OPNV-FinVO als grundlegender

OPNV-Finanzierungsquelle sind:

e Erhdhung des Mittelvolumens um 10 Mio. € auf 77,9 Mio. € (2021) und Dynamisierung des
gesamten Mittelvolumens um 1,8 %f/a.

e Transparente, objektive Verteilungskriterien in einem ausgewogenen Mix (Einwohner 35 %, Flache
20 %, Fahrplan-km 29 %, Fahrgaste 10 %, Schienenléange 6 % (U-Bahn in SE & OD)).

e Festschreibung der Verteilung fur 2020 — 2022, ab 2023 Verteilung nach o0.g. Schlissel mit
jahresaktuellen Eingangsdaten.

18 Verdeckte Stichprobenkontrollen einer Auswahl von Qualitatsstandards in Fahrzeugen und an Haltestellen auf ausgewahlten Linien.
19 Kontrolle der Einhaltung sémtlicher Qualitatsstandards (z.B. Prifung von Sauberkeit, Personal, Kundeninformation, Durchfiihrung von
Kundenzufriedenheitsbefragungen, Plinktlichkeitsmessungen, Mystery Shopping).
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e Wahrung der U-Bahn-Komponente in SE und OD zur Finanzierung eines zwar relativ
finanzintensiven (Infrastruktur inklusive, beim Bus nicht), aber auch sehr effektiven OPNV-
Bestandteils (hohe Nachfragewirkung).

Weiterhin  knlpft das Land die Erfillung folgender Voraussetzungen an eine vollstandige
Mittelauszahlung; bei Nichterfullung zahlt das Land nur 55 % der Mittel aus:

 Vorliegen eines vom OPNV-Aufgabentrager beschlossenen RNVPs;

o transparente Darstellung der Mittelverwendung unter Bericksichtigung der VO (EG) 1370/2007;

e vollstandige Aufstellung der geleisteten Fahrplankilometer und der OPNV-Nachfrage;

e komplette Anwendung des hvv- oder des SH-Tarifs (3. Stufe);

e sukzessive Anwendung der jeweils glltigen Corporate-Design-Vorgaben (hvv oder NAH.SH) zur

Vereinheitlichung von Erscheinungsbild und Kommunikation.

Die Mittel sind folgendermafen zu verwenden:

e zur OPNV-Finanzierung (gemeinwirtschaftiiche Verpflichtungen);

e  zur pauschalen Finanzierung maoglicher Anspriiche von Verkehrsunternehmen auf Ausgleiche fur
rabattierte Fahrkarten im Ausbildungsverkehr;

o fiir Investitionen in die OPNV-Infrastruktur (Haltestellenférderung);
e fiir OPNV-Gutachten, -Marketing sowie die Forderung des OPNV-Gesamtsystems;

e zum Ausgleich des mit der OPNV-Aufgabentrdgerschaft und der PBefG-
Genehmigungsbehdrdenfunktion verbundenen Aufwands.

Die Kreise PI, SE, OD, RZ erfilllen die Voraussetzungen in vollem Umfang.

Die durch die Corona-Pandemie verursachten Einnahmeverluste der Jahre 2020, 2021 und 2022 werden
uber die jeweiligen Bund/Land-OPNV-Rettungsschirme vollstandig ausgeglichen.

441  Kreis Pinneberg

Der grundsétzliche offentliche OPNV-Finanzierungsbedarf wurde in Kap. 4.4 bereits erlautert, die
konkreten Bedarfe ergeben sich aus der Bewirtschaftung der Verkehrsvertrage.

Wesentliche Neuerung im Kreis Pinneberg ist die Neuordnung von OPNV- Finanzierung und
-Aufgabentragerschaft. So hat der Kreis Pinneberg ab dem Jahr 2018 samtliche bisherigen OPNV-
(Mit) Finanzierungen  kreisangehorender ~ Kommunen  sowie  die  bisherigen  Ortlichen
Aufgabentragerschaften der Stadte Elmshorn und Quickborn Ubernommen. Im Ergebnis steht eine
Struktur, die alle finanziellen und rechtlichen OPNV-Zustandigkeiten in transparenter, synergetisch-
effizienter und damit biirokratiearmer Weise beim Kreis biindelt und so ein kreisweit-zentrales OPNV-
Management aus einer Hand ermdglicht. Auf Grundlage dieser optimalen Struktur konnen
kreisangeh6rende Kommunen beim Kreis zusatzliche OPNV-Malinahmen beantragen, woriiber der Kreis
entscheidet und im Umsetzungsfall die Finanzierung trégt; eine Wiederermaglichung kommunaler OPNV-
Mitfinanzierung ist nicht vorgesehen.

Die OPNV-Mittelverwendung und -herkunft im aktuellen Kreishaushalt veranschaulicht Tabelle 15.
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Tabelle 15: OPNV-Budgetplanung 2022 Kreis Pinneberg

Position Einnahme (€) Ausgabe (€)
Zuweisung Land Schleswig-Holstein (OPNV-FinVO) 6.135.200

Erldse aus Vertragen mit Nachbar-ATs, PBefG-Entgelte 1.879.300

Eigenanteil Kreis Pl * 6.286.500

Summe Einnahmen 14.301.000

Finanzierung OPNV-Leistung * 13.553.400
Finanzierung TarifmaBnahmen, Regiekosten, Hst-Forderung, Sonstiges 747.600
Summe Ausgaben 14.301.000

* Durch die der kreiseigenen KViP vom Kreis (ibertragene Beteiligung an der HanseWerk AG erhélt die KViP jahrlich rund 2,1 Mio. €
Dividendenertrége, die zwar auflerhalb des Kreishaushalts stehen, jedoch funktional dem Eigenanteil des Kreises sowie dessen OPNV-
Finanzierung zuzurechnen sind. Faktisch sind die Einnahme-/Ausgabevolumina damit um je 2,1 Mio. € groRer.

442  Kreis Segeberg

Der grundsatzliche offentliche OPNV-Finanzierungsbedarf wurde in Kap. 4.4 bereits erlautert, die
konkreten Bedarfe ergeben sich aus der Bewirtschaftung der Verkehrsvertrage.

Wesentliche Neuerung im Kreis Segeberg ist die Neuordnung von (")PNV-Finanzierung und
-Aufgabentragerschaft. So hat der Kreis Segeberg ab dem Jahr 2019 samtliche bisherigen OPNV-
(Mit)Finanzierungen  kreisangehérender ~ Kommunen  sowie  die  bisherigen  ortlichen
Aufgabentragerschaften der Stadte Bad Bramstedt, Bad Segeberg, Kaltenkirchen und Norderstedt
ubernommen. Im Ergebnis steht eine Struktur, die alle finanziellen und rechtlichen OPNV-Zusténdigkeiten
in transparenter, synergetisch-effizienter und damit birokratiearmer Weise beim Kreis biindelt und so ein
kreisweit-zentrales OPNV-Management aus einer Hand ermdglicht.

Obwohl es aus Sicht eines moglichst effizienten, birokratiearmen OPNV-Managements und im Einklang
mit der rechtlichen OPNV-Zustandigkeit sinnvoll und erstrebenswert ist, dass der Kreis Segeberg die
OPNV-Finanzierung vollstandig selbst tragt, soll kommunales Engagement weiterhin mdglich sein.
Kommunen haben insofern grundsatzlich die Moglichkeit, Uber das vom Kreis bereitgestellte
Grundangebot hinausgehende OPNV-Angebotswiinsche beim Kreis zu beantragen. Entscheidet sich der
Kreis dagegen, kdnnen die Kommunen die Finanzierung selbst Gbernehmen und zunachst eine 2-jahrige
Anschubfinanzierung leisten. Zum Ende der 2-jahrigen Phase wird auf Basis von Nachfrageanalysen vom
Kreis entschieden, ob die Leistung in das Grundangebot aufgenommen wird. Dabei wird ein
Nachfragewert von durchschnittlich 5 Fahrgésten pro Fahrt als Voraussetzung zur Ubernahme in das
Grundangebot angesetzt. Bei Nichterflllung kann die Leistung beibehalten werden, sofern die jeweiligen
Kommunen diese weiterhin finanziert.

Die OPNV-Mittelverwendung und -herkunft im aktuellen Kreishaushalt veranschaulicht Tabelle 16.
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Tabelle 16: OPNV-Budgetplanung 2022 Kreis Segeberg

Position Einnahme (€) Ausgabe (€)
Ertrage vom Land (OPNV-FinVO) 8.101.800

Ertrdge aus Vertragen mit Nachbar-ATs, PBefG-Genehmigungen 2.890.400

Eigenanteil Kreis SE 10.525.300

Summe Einnahmen 21.517.500

Finanzierung OPNV-Leistung 20.632.700
Finanzierung TarifmaBnahmen, Regiekosten, Hst-Forderung, Sonstiges 884.800
Summe Ausgaben 21.517.500
443  Kreis Stormarn

Der grundsétzliche offentliche OPNV-Finanzierungsbedarf wurde in Kap. 4.4 bereits erlautert, die
konkreten Bedarfe ergeben sich aus der Bewirtschaftung der Verkehrsvertrage.

Im Kreis Stormam haben Kommunen grundsatzlich die Moglichkeit, Gber das vom Kreis bereitgestellte
Grundangebot hinausgehende OPNV-Angebotswiinsche uber den Kreis zuzubestellen und selbst zu
finanzieren. Dazu ist von den jeweiligen Kommunen zunachst eine 2-jahrige Anschubfinanzierung zu
leisten. Zum Ende der 2-jahrigen Phase wird auf Basis von Nachfrageanalysen vom Kreis entschieden,
ob die Leistung in das Grundangebot aufgenommen wird. Dabei wird ein Nachfragewert von 5 Fahrgasten
pro Fahrt als Voraussetzung zur Ubernahme in das Grundangebot angesetzt. Bei Nichterflllung kann die
Leistung beibehalten werden, sofern die jeweiligen Kommunen diese weiterhin finanziert.

Die OPNV-Mittelverwendung und -herkunft im aktuellen Kreishaushalt veranschaulicht Tabelle 17.

Tabelle 17: OPNV-Budgetplanung 2022 Kreis Stormarn

Position Einnahme (€) Ausgabe (€)
Ertrage vom Land (OPNV-FinVO) 9.093.505

Ertrdge aus Vertragen mit Nachbar-ATs, Kommunen, PBefG-

Genehmigungen 1.789.800

Eigenanteil Kreis OD 14.644.195

Summe Einnahmen 25.527.500

Finanzierung OPNV-Leistung 24.415.500
Finanzierung TarifmaBnahmen, Regiekosten, Hst-Forderung, Sonstiges 1.112.000
Summe Ausgaben 25.527.500
444  Kreis Herzogtum Lauenburg

Der grundsatzliche offentliche OPNV-Finanzierungsbedarf wurde in Kap. 4.4 bereits erlautert, die
konkreten Bedarfe ergeben sich aus der Bewirtschaftung der Verkehrsvertrage.

Der Kreis Herzogtum Lauenburg hat bereits im Jahr 2017 die letzten ortlichen Aufgabentragerschaften
der Stadte Ratzeburg und Mélin tbernommen und kann damit eine strukturierte Planung aller Verkehre
sowie eine effiziente Vergabeleistung sicherstellen. Die Finanzierung der Gesamtleistung beinhaltet die
Mitwirkung der Stadte, Gemeinden und Schultréger.

Obwohl es aus Sicht eines moglichst effizienten, birokratiearmen OPNV-Managements und im Einklang
mit der rechtlichen OPNV-Zustandigkeit sinnvoll und erstrebenswert ist, dass der Kreis Herzogtum
Lauenburg die OPNV-Finanzierung vollstandig selbst tragt, soll kommunales Engagement weiterhin
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maglich sein. Kommunen haben insofern grundsatzlich die Moglichkeit, Gber das vom Kreis bereitgestellte
Grundangebot hinausgehende OPNV-Angebotswiinsche beim Kreis zu beantragen. Entscheidet sich der
Kreis dagegen, kdnnen die Kommunen die Finanzierung selbst Gbernehmen und zunachst eine 2-jahrige
Anschubfinanzierung leisten. Zum Ende der 2-jahrigen Phase wird auf Basis von Nachfrageanalysen vom
Kreis entschieden, ob die Leistung in das Grundangebot aufgenommen wird. Dabei wird ein
Nachfragewert von durchschnittlich 5 Fahrgésten pro Fahrt als Voraussetzung zur Ubernahme in das
Grundangebot angesetzt. Wird diese Voraussetzung nicht erfllllt, so kann die Leistung beibehalten
werden, sofern die jeweiligen Kommunen diese weiterhin finanziert.

Die OPNV-Mittelverwendung und -herkunft im aktuellen Kreishaushalt veranschaulicht Tabelle 18.

Tabelle 18: OPNV-Budgetplanung 2022 Kreis Herzogtum Lauenburg

Position Einnahme (€) Ausgabe (€)
Zuweisung Land Schleswig-Holstein (OPNV-FinVO) 5.608.000

Erlése aus Vertragen mit Nachbar-ATs, Kommunen und privaten

Institutionen 4.920.200

Eigenanteil Kreis RZ 10.594.600

Summe Einnahmen 21.122.800

Finanzierung OPNV-Leistung 20.256.500
Finanzierung Tarifmanahmen, Regiekosten, Hst-Forderung, Sonstiges 866.300
Summe Ausgaben 21.122.800
445  Ausblick

Die FinVO-Mittel decken den OPNV-Finanzierungsbedarf je Kreis zu maximal ca. 50 %, die iibrige
Deckung wird je Kreis aus Eigenmitteln bestritten. Durch OPNV-Leistungsausweitungen und
Kostensteigerungen wachsen die Eigenanteile der Kreise seit Jahren, wahrend der Anteil der FinVO-
Mittel fallt. Um die im Rahmen der Corona-Uberwindung (Nachfragertckgewinnung), des Klimaschutzes
(CPNV-EIektrifizierung) und der Verkehrswende (OPNV-Ausbau) gesteckten Ziele zu erreichen, wird der
OPNV-Finanzierungsbedarf in den nachsten Jahren in einem Maf anwachsen, das die Leistungsfahigkeit
der Kreise deutlich Ubersteigt. Um den OPNV dennoch in der nétigen Weise voranzubringen, sind die
Kreise auf deutlich hohere Finanzmittel von Bund und Land angewiesen, die von flankierenden
MaBnahmen unterstitzt werden sollten. Dies korrespondiert mit den Aussagen der
Verkehrsministerkonferenz, die das Ziel ausgegeben hat, die OPNV-Nachfrage bundesweit von 2019 bis
2030 zu verdoppeln und in diesem Zuge entsprechende Forderungen zur dauerhaften Erhohung der
Regionalisierungsmittel des Bundes formuliert hat.

Der Verband Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV) belegt dies mit einer Studie zum zuséatzlichen
Finanzierungsbedarf im OPNV in Deutschland, der gedeckt werden muss, um die Klimaschutzziele im
Verkehrssektor bis 2030 zu erreichen?0. Die Studie weist allein fir 2030 einen zusatzlichen Mittelbedarf
von rund 11 Mrd. € aus; flr den Zeitraum 2022 - 2030 betragt der zusatzliche Mittelbedarf rund 50 Mrd. €.
Ein GroRteil der zusétzlichen Finanzmittel wird auch fiir einen Ausbau des OPNV in der Fliche im
Rahmen einer Angebotsoffensive durch zusatzliche SPNV-, Regionalbus- und Bedarfsverkehre benétigt.

Insgesamt werden 2030 flr die erforderliche Ausweitung des SPNV-Angebots zusatzliche 6,8 Mrd. € und
fir die Ausweitung des straRengebundenen OPNVs zusatzliche 7,8 Mrd. € bendtigt. Von den insoweit

20 Roland Berger/Intraplan/Florenus im Auftrag des VDV: Verkehrswende gestalten — Gutachten (iber die Finanzierung von Leistungskosten
der offentlichen Mobilitat. Miinchen, Juni 2021.
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benodtigten  zusatzlichen 14,6 Mrd.€ sind jedoch nur 3,6 Mrd.€ bereits durch die
Fortschreibung/Dynamisierung der Regionalisierungsmittel gedeck.

Der von der Studie ausgewiesene zusétzliche OPNV-Finanzierungsbedarf besteht dabei unabhéngig von
den erforderlichen weiteren Finanzmitteln, die u.a. im Zusammenhang mit der Realisierung des
Deutschlandtakts (SPNV) sowie der Transformation zu emissionsfreiem OPNV benétigt werden; sie
setzen diese Mittel vielmehr als Pramisse voraus.

Des Weiteren geht die Studie davon aus, dass fahrerlose Verkehre auch 2030 weiterhin die Ausnahme
sind: Das gilt fir S- und U-Bahnverkehre (1% bzw. 5 %) gleichermalBen wie fur Stadt- und
Strallenbahnen (0,5 %) sowie Linienbedarfsverkehre (5 % der Betriebsleistung 2030 fahrerlos).

Um die Finanzierungsliicke von 50 Mrd. € bis 2030 zu schlieen, regt der VDV u.a. an, einen Teil des
Finanzierungsbedarfs durch Push-MaRnahmen, wie z.B. Parkraummanagement, Pkw- bzw. City-Maut,
Anhebung der CO,-Bepreisung etc., zu finanzieren, um auch so die OPNV-Nutzung zu forcieren und die
Nutzung des eigenen Pkws unattraktiver machen.

5 STANDARDS FUR DIE OPNV-ANGEBOTSGESTALTUNG
5.1  Systematische Grundlagen der Angebotsgestaltung

51.1  Aligemeines

Die Nahverkehrskonzeption der RNVP-Kreise beruht auf einer entsprechend dem hierarchisch
aufgebauten Zentrale-Orte-System abgestuften Arbeitsteilung zwischen Regionalbahnen, Schnellbahnen
und Bussen (8ffentlicher Verkehr = OV). Der Einsatz von Regional- und Schnellbahnen konzentriert sich
auf die an Hamburg angrenzenden Verdichtungsgebiete, die Entwicklungsachsen und die an den (ibrigen
Bahnstrecken gelegenen Stadte und Gemeinden.

An den SPNV-Haltepunkten bzw. Bahnhéfen soll der Ubergang sowohl vom Individualverkehr (IV) als
auch vom Bus-OPNV auf die Bahnen erfolgen; fiir den IV sollen deshalb Park-and-Ride- (P+R-) und Bike-
and-Ride- (B+R-) Anlagen errichtet werden, der Busverkehr wird an ZOBs gebiindelt. Idealerweise liegen
Bahnhof/ Haltepunkt, ZOB, P+R- und B+R-Anlagen in unmittelbarer Nahe zueinander.

Busverkehre bieten zum einen Zu- und Abbringerdienste zum Bahnverkehr. Zum anderen leistet der Bus-
OPNV Fein- und FlachenerschlieRungsaufgaben, wobei besonderer Wert darauf zu legen ist, dass neben
Schulen, Wohn- und Arbeitsstatten auch Aktivitatsschwerpunkte, wie z.B. Einkaufszentren,
Gewerbegebiete, Veranstaltungsstatten und Ubergeordnete Freizeiteinrichtungen gut erreichbar sind.
Sobald entsprechende planerisch-raumstrukturelle Neu- oder Weiterentwicklungen beabsichtigt sind,
sollten Mdglichkeiten zur OPNV-Erschlieung und wenn sinnvoll auch —Beschleunigung (z.B. durch
Einrichtung von Busspuren) mitgedacht werden. Eine friihzeitige Beteiligung der OPNV-Verantwortlichen
im Rahmen der konzeptionellen Vorarbeiten, spatestens aber der Bauleitplanung wird flr unabdingbar
gehalten, ist aber auch bereits vielfach gelebte Praxis.

OPNV-Belange sollen auch dann beriicksichtigt werden, wenn z.B. im Zuge von Verkehrsberuhigungs-
oder Larmminderungsmafinahmen Geschwindigkeitsbeschrankungen geplant werden, die (auch) den
Busverkehr verlangsamen, u.U. durch Fahrzeitverlangerungen zu Anschlussverlusten filhren und somit
attraktivitatsmindernd wirken.

Dariiber hinaus Ubernehmen die Busse die Bedienung der tangentialen Verkehrsstrome, die sich -
erganzend zu den auf Hamburger sowie in geringerem Ausmal auf die anderen Ober- und Mittelzentren
bezogenen radialen Strukturen - aus der Vernetzung der zentralen Orte untereinander ergeben.

Zur Gestaltung des OPNV-Angebots sowie zur Bewertung des Bestands werden ganzheitiiche
Bedienungs-  (Fahrtenangebot,  Anschlisse) und  Erschliefungsstandards  (Linienfiihrung,
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Haltestelleneinzugsbereiche) definiert, sie orientieren sich an den Empfehlungen des VDV?'. Diese
Standards werden auf verkehrliche Hierarchiestufen??2 angewendet; sie berlcksichtigen die
verschiedenen Raumtypen und geben Zielwerte vor.

Die Anwendung der definierten Standards dient nicht nur zur Beurteilung des Erreichten, sondern
beschreibt gleichzeitig den Rahmen fiir die weitere OPNV-Angebotsentwicklung (Kap. 8.3). lhre
vollstandige Umsetzung bedeutet einen wichtigen Schritt in Richtung Verkehrswende, weil nur die
maglichst flachendeckende Bereitstellung eines attraktiven offentlichen Mobilitatsangebots zu splrbaren
Verhaltensanderungen in der Bevdlkerung und einer nachhaltigen Verlagerung vom MIV zum OPNV und
dem weiteren Umweltverbund flhren wird.

Bestatigt wird dieser Ansatz u.a. durch eine Untersuchung im Auftrag des Kreises Stormarn in der
Untersuchungsregion Bargteheide zu den Mobilitdtsbedrfnissen der Gendergruppen?? (Kinder und
Jugendliche, Personen mit Familien- und Erziehungsarbeit, altere Menschen, Menschen mit
Mobilitatseinschrankungen, Menschen in schwierigen sozialen Verhéaltnissen) in der festgestellt wurde,
dass Taktfrequenz und Netzgestaltung den hochsten Stellenwert geniefen und deren attraktive,
konkurrenzfahige Weiterentwicklung elementar fir die Bereitschaft sind, offentliche Mobilitatsangebote
zu nutzen. Dabei handelt es sich um Schwerpunkte der ganzheitlich-integrierten OPNV-
Angebotsentwicklung, die von den RNVP-Kreisen ohnehin und im Lichte der Diskussion um Klimaschutz
und Verkehrswende umso mehr verfolgt werden.

5.1.2 Netzhierarchie

Um das OPNV-Angebot zu strukturieren und so planerisch handhabbarer zu machen, werden vier
nachfolgend kurz charakterisierte hierarchische Stufen unterschieden, wobei Ubergangsformen bzw.
systemgerechte Abweichungen maéglich sind.

Idealtypisch lassen sich die Hierarchiestufen wie folgt darstellen:

Tabelle 19: Hierarchiestufen im OPNV

Hierarchiestufe Funktion Taktverkehr Verk_ehrs- Verkehrstage Fe.rlenbe-
zeiten dienung
Grundnetz A | B zentralortliche i alle alle -
(GN-A | GN-B) Verbindungen ! j
Umland- ja .
Grundnetz C : S mind. nachfrage- .
anbindung an | Abweichungen L ja
(GN-C) Zentralort maglich HVZ +NvZ orientiert
Erganzungsnetz flachen- . _ montags - . .
(EN) erschlieend nein schulorientiert freitags i.d.R. nein
Stadtverkehre innerorts + ggf. i alle alle i
(StV) Nachbargem. ! J
bedarfsgesteuerte flachen- ja oder alle oder alle oder i
Verkehre (bV) erschlielend unabhéangig erganzend erganzend J

Neben dem SPNV sind fir alle bestehenden und potentiellen Nutzer*innen die Angebote im
zentralortlich-verbindenden Grundnetz der Kategorien A und B das Aushangeschild fur ein attraktives

21 Verband Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV): VerkehrserschlieBung und Verkehrsangebot im OPNV, VDV-Schrift Nr. 4, K6ln 2001.
2 |n Anlehnung an: Richtlinien fiir integrierte Netzgestaltung (RIN), Ausgabe 2008. Forschungsgesellschaft fiir Stralten- und Verkehrswesen,
Kéln 2008.

2 Mobilitatsbediirfnisse im OPNV im Kreis Stormarn unter Einbeziehung von Genderaspekten. BfSR Biiro fir Stadt- und
Regionalentwicklung & plan&rat Biro fiir kommunale Planung und Beratung, Strande/Braunschweig 12/2020.
https://www.kreis-stormarn.deffiles/kreis/fachbereiche/gleichstellung/Mobilitactsbeduerfnisse_Gender Kreis Stormarn Endbericht.pdf
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regionales OV-Angebot in allen Verkehrssegmenten. Idealtypisch wird das Angebot in dieser
Hierarchiestufe charakterisiert durch:

e moglichst direkte Verbindungen der zentralen Orte (ab Unterzentrum aufwarts) untereinander,
auch Uber Kreisgrenzen hinweg;

ganzjahrige Bedienung an allen Verkehrstagen;

leicht merkbarer ganztagiger Taktfahrplan, ggf. mit nachfragegerechten Verdichtungen;

ohne grélkere Abweichungen z.B. durch integrierte Bedienung von Schiilerverkehren;
Anschlussbildung zum SPNV und innerhalb des Grundnetzes bevorzugt an Taktknoten.

In Abhangigkeit vom Nachfragepotenzial ist im Regionalen Grundnetz auch der Einsatz von
XpressBussen zur Verringerung der Fahrzeit maglich.

An Buslinien im umland-anbindenden Grundnetz der Kategorie C werden ebenfalls hohe
systematischen Anforderungen gestellt, jedoch bedienen sie keine axialen Verbindungen zwischen zwei
Zentralorten, sondern:

e stellen leistungsfahige Verbindungen zwischen den umgebenden Siedlungsschwerpunkten eines
Zentralorts und diesem Zentralort her oder

erganzen Linien der Stufe Grundnetz A & B auf abweichendem, weniger direktem Linienweg;
dabei sind nachfragegerecht geringere Taktfrequenzen mdglich;

leisten mindestens eine Bedienung in den Haupt- und Normalverkehrszeiten (vgl. 5.1.5);

stellen ihr Angebot ebenfalls ganzjahrig und mindestens montags bis sonnabends bereit;
erlauben starkere schulorientierte Abweichungen (Takt und Linienweg).

Werden spezielle Aufgaben erflllt, wie z.B. Gewerbegebietsbedienung, sind sachgerechte
Beschrankungen der Verkehrszeiten zulassig, solche Buslinien sind als Grundnetz-Erganzungen zu
verstehen.

Im Erganzungsnetz erfolgt die Bedienung der Flache; i.d.R. mit deutlicher Fokussierung auf den
Schulverkehr. Vielfach ergibt sich hieraus eine Beschrankung auf die Verkehrstage Montag bis Freitag.

In groReren Stadten sowie stadtischen Verflechtungsbereichen mit hoher Siedlungsdichte und hoher
Verkehrsbedeutung bedienen Stadtverkehre die Binnennachfrage. In diesem Segment wird eine hohe
Koordination mit dem SPNV und dem Bus-Grundnetz (Taktknoten) angestrebt.

In allen Hierarchiestufen ist der Einsatz bedarfsgesteuerter Systeme bzw. alternativer
Bedienungsformen moglich, i.d.R. runden diese Bedienungsformen das Angebot in Raumen und Zeiten
schwacher Nachfrage ab, teils erschlieen sie aber auch ganztagig Gebiete, die fur klassischen OPNV
nicht geeignet sind. Bedarfsgesteuerte Verkehre gibt es in verschiedensten Auspragungen?4, darunter
liniengebundene Fahrten (Anruf-Linien-Taxi (ALT)), haufiger Anruf-Sammel-Taxis (AST) oder digitale,
app-basierte On-Demand-Verkehre (ODV25) im Flachenbetrieb, d.h. von jeder zu jeder Haltestelle des
Bedienungsgebiets, der Ausstieg ist oftmals auch unabhangig von Haltestellen maglich. In digitalen ODVs
kénnen zusétzlich zu den sichtbaren Haltestellen auch virtuelle Zugangspunkte vorgesehen werden,
wodurch die Flexibilitat fir den Nutzer weiter erhoht wird. Auch ankunftsbasiertes Buchen ist moglich,
sodass die Einbindung in Taktkoten gelingt. Gemeinsam ist den bedarfsgesteuerten Verkehren die
vorherige Anmeldung (per Telefon oder App) und das Sammeln von Fahrtwiinschen (Pooling), was ggf.
zu Umwegen flhrt. Wesentlicher Vorteil digitaler ODVs ggu. anrufgesteuerten, mithin analogen,
Bedarfsverkehren ist die Mdglichkeit zur Tiefenintegration: Kunden melden sich an, buchen und bezahlen

2 hvv Planungsleitfaden - Flexible Angebotsformen. Eine Handreichung zur Konzeption, Planung und Umsetzung von flexiblen
Angebotsformen im OPNV (https://www.hvv.de/de/planung-bedarfsverkehr);

Mobilitat im landlichen Raum - Bestandsanalyse und Werkzeugkasten fir flexiblen Nahverkehr (https://metropolregion.hamburg.de/flexible-
bedienformen/);

NAH.SH Biirgerbusleitfaden. (https://unternehmen.nah.sh/de/themen/projekte/buergerbusse-in-schleswig-holstein/)

25 ODV-Beispiele sind die ioki-Verkehre in Ahrensburg sowie Slidstormarn.
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in einem Vorgang, im Hintergrund werden fur den Anbieter die Daten verwaltet und v.a. zusatzlich die
Disposition abgewickelt. Bis auf Weiteres soll aber auch fiir ODVs eine telefonische Buchung mdglich
sein, um keine Nutzergruppen auszuschlieRen.

Biirgerbusse treten meist im landlichen Raum als Ergénzung von klassischem OPNV auf; sie kdnnen
bedarfsgesteuert oder fahrplangebunden sein. Entscheidendes Merkmal ist inre Organisationsform, denn
der Betrieb wird von ehrenamtlichem Fahrpersonal Ubernommen, das zumeist in einem durch die
Bevolkerung eigeninitiativ getragenen Verein organisiert ist. Eingesetzt werden kleine Fahrzeuge mit acht
Passagierplatzen, die mit Fihrerschein Klasse 3 bzw. B plus ,kleinem* Personenbeforderungsschein
bewegt werden konnen.

Die Notwendigkeit eigeninitiativen Engagements hat zur Folge, dass Burgerbusse nicht gezielt vom
OPNV-AT planbar sind. Voraussetzung fiir die planerisch-organisatorische Unterstitzung von
Birgerbusinitiativen sowie die Finanzierung durch die Kreise ist die OPNV-Integration und -Erganzung
(SchlieBen raumlicher und zeitlicher Lucken) und der Einsatz barrierefreier Fahrzeuge, wozu die
Einbettung in bestehende Verkehrsvertrage in Kooperation mit VUs notwendig ist.

Die Grenzen zwischen den Hierarchiestufen sind flieBend. So kann es z.B. vorkommen, dass eine
Buslinie auf einem innerstadtischen Abschnitt mit hoher Taktfrequenz Stadtverkehrsfunktionen erfilllt,
aulerhalb des stadtischen Abschnitts zu einem benachbarten Zentralort im Grundnetz A/B unterwegs ist
und mit einem Teil der Fahrten in eine Gemeinde fortgesetzt wird, wobei dieser Abschnitt dann dem
Grundnetz C oder dem Erganzungsnetz zuzuordnen ware. Weitere Mischformen sind denkbar und treten
auf, sodass die Hierarchisierung nicht als starres Korsett der Angebotsplanung verstanden werden sollte.

51.3  Raumliche Differenzierung

Der hvv-Bedienungsraum ist unter Berticksichtigung raumstruktureller Merkmale in drei Gebietstypen
untergliedert:

e Das Kerngebiet (inneres Stadtgebiet) umfasst im Wesentlichen die Stadtteile im 3 bis 5 km-Radius
um das Hamburger Rathaus (ist also in den Umlandkreisen nicht anzutreffen).

e Das stadtisch strukturierte Gebiet umfasst die ans Kerngebiet angrenzenden Bereiche mit
durchgehend geschlossener Bebauung hoherer Dichte beiderseits der Hamburger Stadtgrenze. In
den Umlandkreisen sind v.a. die grofieren zentralen Orte sowie auch Gebiete auf Siedlungsachsen
mit Schnellbahnerschlieung stadtisch strukturiert.

e Das landlich strukturierte Gebiet ist locker bebaut und erstreckt sich auf die Gbrigen Gebiete. Hierzu
zahlen die Kreisanteile auBerhalb der Achsenraume.

5.1.4 Erreichbarkeit von Haltestellen

Je nach Gebietstyp variiert die GroRe der Haltestelleneinzugsbereiche, sie werden als Radius
(Luftlinienentfernung in m) nach Verkehrsmitteln differenziert und unter Berlcksichtigung eines
Umwegfaktors von 1,2 als Realdistanz im vorhandenen Wegenetz dargestellt.
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Tabelle 20: Maximalwerte fiir die Haltestelleneinzugsbereiche
(Haltestellenradien in m Luftlinie & Gehzeit in Minuten)

Haltestellentyp
Gebietstyp g 00 v
ahn Bus
Luftlinie / Realdistanz Luftlinie / Realdistanz
Kerngebiet (nicht in HH-Randkreisen) 400m /480 m 300 m /360 m
stadtisch strukturiertes Gebiet 600m /720 m 400 m /480 m
landlich strukturiertes Gebiet 1000 m /1.200 m 600m /720 m

Sofern in Einzelféllen diese Werte Uberschritten werden, sollte das begriindet werden. Im Regelfall sollte
die Zugangsentfernung zu den Haltestellen unterhalb der Maximalwerte liegen.

Einzelne Siedlungsgebiete gelten als erschlossen, wenn die 0.g. Werte eingehalten werden. Zudem
sollen alle Flachen, die ab 200 Einwohner*innen, Beschaftigte 0.4. aufweisen, mit OPNV erschlossen
werden. Grundsatzlich sollen mindestens 80 % des Potenzials von den Einzugsbereichen erfasst
werden2s,

Fir den Zugang zum OPNV-System ist auRer der FuRweglinge auch die generelle Erreichbarkeit der
Haltestellen malgebend. Die ErschlieBungsqualitat kann sich trotz kurzer FuBwege erheblich
verschlechtern, wenn Barrieren wie Hauptverkehrsstrallen oder Bahntrassen zu queren sind oder keine
ausreichende Barrierefreiheit beim unmittelbaren Haltestellenzugang gegeben ist. Insbesondere fiir
Menschen mit Behinderungen aber auch fir Senior*innen und Personen mit Kinderwagen spielen diese
Aspekte eine zentrale Rolle (vgl. Kap. 5.2.2).

Durch die Nutzung von Geoinformationssystemen (GIS) wird die reale Haltestellenerreichbarkeit
zukinftig die Haltestellenradien ablésen (vgl. Kap. 7.3). GIS-Analysen sind aufwendig und bislang nur
eingeschrankt Gber den hvv verflgbar.

5.1.5  Zeitliche Differenzierung

Grundsatzlich bemisst sich die zeitliche Abstufung der Bedienung nach zentralortlich-strukturell
differenzierten Gebietstypen und Nutzungen. So sind Wohngebiete méglichst durchgehend zu bedienen,
wahrend in Gewerbegebieten eine zeitliche Konzentration der Bedienung sinnvoll sein kann. Flr eine
nachfrage- und zielgruppenorientierte, gleichzeitig aber auch betrieblich sinnvolle Abstufung der
Bedienungshaufigkeit werden folgende Verkehrszeiten unterschieden:

% \lerband Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV): VerkehrserschlieBung und Verkehrsangebot im OPNV, VDV-Schrift Nr. 4, Kdln, 2001
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Abbildung 2: Einteilung der Verkehrszeiten und Fahrtzwecke
Montag - Freitag
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5.1.6  Bedienungshaufigkeit

Das Fahrplanangebot soll die in Tabelle 21 aufgeflihrten Attraktivitatskriterien erfiillen bzw. in diese
Richtung weiterentwickelt werden. Dabei sind die jeweiligen raumstrukturellen Gegebenheiten in den
Kreisen zu berucksichtigen: so ist das zentrenverbindende Schienennetz in RZ deutlich weitmaschiger
als in PI, OD und Teilen SEs, und auch die zu erwartende Verkehrsintensitat zwischen den Zentralorten,
ablesbar an der Bevolkerungsdichte und den Distanzen zwischen den Zentralorten (vgl. Karte 2 und
Karte 3), begriinden eine differenzierte Anwendung der Kriterien der Angebotsplanung. Ebenso ist bei der
Angebotsgestaltung bei Stadtverkehren in kleineren Stadten (unter 25.000 Einwohner) Abweichungen zu
den formulierten Frequenzen zuléssig, so ist z.B. des Ofteren eine Kombination von werktaglichem
Taktverkehr und bedarfsgesteuerten Angeboten an Wochenenden anzutreffen.

Im Verflechtungsraum der Metropole Hamburg mit den angrenzenden Stadten und Gemeinden der hvv-
Randkreise dominiert die aus der Stundenteilung 20/40/60 entwickelte Takifamilie die
Fahrplangestaltung. Alle hamburgischen Schnellbahntakte und damit auch die zu- und abbringenden
Stadtbusangebote fuen auf diesem Takt. Mit zunehmender Entfernung gewinnt aber der SPNV mit
seinem 30/60-Min-Grundtakt an Bedeutung, sodass dort eine Organisation der Busverkehre in dieser
Taktfamilie folgerichtig ist.
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Die ausreichende Verkehrsbedienung ist erreicht, wenn 80% der Bevolkerung des jeweiligen Kreises eine
den Mindestkriterien entsprechende OPNV-Bedienung zur Verfligung steht. Die ErschlieBung von
Siedlungseinheiten von weniger als 200 Einwohner*innen ist nicht zwingend erforderlich. Mindestens
6 Fahrtenpaare pro Tag sollten zum nachstgelegenen Zentralort angeboten werden?’. Die Erreichbarkeit
ist nur dann gegeben, wenn Hin- und Rickfahrt sowohl innerhalb eines Halbtages- als auch eines
Tageszeitraumes gewahrleistet sind.

Tabelle 21: Bedienungsfrequenzen nach Hierarchiestufe und Verkehrszeit

. . Montag - Freitag Sonnabend Sonntag
Htlefrarchle- Takt in Minuten Takt in Minuten Takt in Min.
stufre

Frih-HVZ | NVZ | SpatHvZ | SvzZ NVZ 4 4

?tadt"eﬁkehr 10/20 | 20/40 | 10/20 | 20/40 | 10/20 | 20/40 | 20/40

aktfamilie @
?tadtve.r.kehr” 15730 30 15/30 | 30/60 30 30/60 | 30/60

aktfamilie &
Grundnetz A? 15/30 30 15/30 | 30/60 30 30/60 | 30/60
Grundnetz B 30/60 60 30/60 | 60/120 60 60/120 | 60/120
Grundnetz C 60 /120 120 60/120 | 120/-- 120 120/ | 120/-
Ergénzungsnetz | bedarfs- | bedarfs- | bedarfs-

gerecht gerecht gerecht

bedarfsgesteu- 30/60 | 30/60 | 30/60 | 30/60 | 30/60 | 30/60 | 30/60
erte Systeme

") In Stadtverkehren in Stadten unter 25.000 Einwohner sind geringere Taktfolgen oder bedarfsgesteuerte Lésungen zulassig.
2 |Im Verdichtungsraum zu Hamburg gelten aufgrund der dort iblichen Taktfamilie 10|20 |40 |60 die entsprechend
héherwertigen Taktfolgen.

5.1.7  Verknuipfung und Vernetzung

Um eine Starkung des OPNV zu bewirken, ist die koordinierte Vernetzung der Verkehrsmittel des
Umweltverbundes (Bahn, Bus, Fahrrad) untereinander und mit dem MIV unerlasslich. Die Attraktivitat des
OPNV-Angebots steigt mit der Verknipfungsqualitat der verschiedenen Angebote.

An den zentralen Umsteigepunkten sollen Verknupfungen zwischen dem SPNV, den Buslinien des
Grundnetzes sowie zu den Stadtverkehren bestehen. Zu berticksichtigen ist, dass nicht alle denkbaren
Umsteigebeziehungen ein sinnvolles Verkehrsangebot ergeben.

Fur Verbindungen mit hohem Umsteigepotenzial, aufkommensstarke Verkehrsrelationen, ausgewiesene
Zubringerverkehre und im Stadtverkehr ist eine systematische Anschlussplanung vorzunehmen. Durch
den Ausbau von Taktfahrplanen im SPNV und im Busverkehr haben sich die Bedingungen fir ein
attraktives Umsteigen zwischen Bus und Bahn grundsatzlich verbessert. Wegen der komplexen
Angebotsstrukturen (Bahn/Bus, Vielzahl von Linien, z.T. mit Unterlinienwegen und unterschiedlichen
Fahrzeitprofilen) ist aber eine Prioritatenbildung in der Anschlusskoordination notwendig.

Ein Anschluss gilt als gewahrleistet, wenn die Wartezeit ohne Umsteigewege maximal 5 Minuten betrégt;
bei der Festlegung der Umsteigezeiten sind die ortlichen Gegebenheiten zu beriicksichtigen28. Je
weitmaschiger Liniennetz und Fahrplanangebot werden, desto wichtiger werden Anschlussqualitat und
-verlasslichkeit. In entsprechender Situation werden auch Umsteigezeiten bis zu 10 Minuten als
akzeptabel angesehen.

27 \/erband Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV): VerkehrserschlieBung und Verkehrsangebot im QPNV, VDV-Schrift Nr. 4, 06/2001
28 \/erband Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV): Verkehrserschlieung und Verkehrsangebot im OPNV, VDV-Schrift Nr. 4, 06/2001.
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GrofRe Bedeutung ist in diesem Zusammenhang der Anschlusssicherung beizumessen. Durch Echtzeit-
Fahrplaninformation sind zusétzliche Méglichkeiten der Anschlusssicherung uber die Fahrdienstleitung
oder auch direkt zwischen den Fahrpersonalen entstanden. Zudem sind Echtzeit-Informationen flr die
Nutzer auf mobilen Endgeraten jederzeit abrufbar, konnen aber auch in ortsfesten Echtzeitanzeigern
verarbeitet werden. Nachholbedarf besteht bei der hierauf basierenden technischen Anschlusssicherung
zwischen verschiedenen Verkehrsmitteln und VUs.

Als weiterer Baustein der Vernetzung der Verkehrstrager sollen P+R-Anlagen den Umstieg vom
motorisierten Individualverkehr (MIV) in den OPNV erleichtern und so den MIV reduzieren. Um die
Innenstadte zu entlasten, ist es von besonderer Bedeutung, P+R-Kapazitat nicht nur in den zentralen
Lagen, sondern bereits an den auBerhalb gelegenen Einstiegspunkten zu SPNV und OPNV anzubieten
(vgl. Kap. 5.3.3).

B+R-Anlagen stellen das Bindeglied zwischen umweltfreundlichem Zu- und Abbringerverkehr und SPNV
& OPNV dar. Das Fahrrad erfreut sich steigender Beliebtheit, in der Nahe hochfrequentierter
Umsteigeknoten entstehen z.T. groBe B+R-Anlagen. Durch die sich stetig ausbreitende Elektrifizierung
steigen zudem die Reichweiten, sodass auch im landlichen Raum das Fahrrad an Bedeutung gewinnt.
Hier konnen auch kleinere Fahrradabstellanlagen wichtige Vernetzungsimpulse geben (vgl. Kap. 5.3.3).

5.2  Barrierefreiheit

GemaR PBefG soll die OPNV-Nutzung fiir mobilitéts- oder sensorisch eingeschrankte Menschen bis zum
01.01.2022 vollstandig barrierefrei mdglich sein (vgl. Kap. 2.2). Mobilitatseingeschrankten Personen?? ist
dabei besondere Aufmerksamkeit zu widmen.

Innerhalb des OPNV-Systems sind fiir Mobilitatseingeschrénkte insofern die Komponenten:

e Fahrzeuge,

e Haltestellen,

e  Kundeninformation
von zentraler Bedeutung. Besondere Beachtung gilt bei der Umsetzung der Barrierefreiheit dem ,Zwei-
Sinne-Prinzip“, wonach Informationen immer (iber mindestens zwei der drei Sinne — Horen, Sehen,
Tasten — zuganglich sind, so dass bei Ausfall eines Reizes die Informationen immer noch wahrgenommen
werden konnen.

5.2.1 Besondere Fahrzeuganforderungen
Bei der OPNV-Nutzung machen sich Mobilitatseinschrankungen (z.B. Gehbehinderungen, aber auch
Kinderwagen) vor allem hinsichtlich des Ein- und Ausstiegs negativ bemerkbar. Insbesondere fur
Rollstuhifahrer*innen ist die Benutzung von Hochflurbussen (HF-Busse) - wenn Gberhaupt - nur mit
fremder Hilfe méglich. Obwohl alle OPNV-Nutzer*innen vom Einsatz stufenfreier Niederflurbusse (NF-
Busse) profitieren, ist die Erleichterung fur diese Bevolkerungsgruppe zweifellos am grofiten. Es sind
daher ab 2022 ausschlieBlich barrierefreie NF-Busse mit folgenden Eigenschaften, die schon heute
groBteils anzutreffen sind, einzusetzen:

e gut auffindbarer Anforderungstaster flr Einstiegshilfe an der FahrzeugauRenseite,

e ausreichend breiter Einstieg fur den Zugang mit Rollstihlen, Kinderwagen und Fahrradern,

e ebene und rutschfeste Bodenbelage,

e lickenlose Kette von Festhaltemdglichkeiten und Haltanforderungstasten im gesamten Fahrzeug,

e gute Kennzeichnung aller Bedienelemente und der Tiren sowie der Sitz- und

Aufstellmdglichkeiten,

2 Dies meint insbesondere Gehbehinderte und auf den Rollstuhl angewiesene Personen, blinde und sehbehinderte, gehérlose und
schwerhdrige Personen sowie Menschen mit Lernschwierigkeiten, aber auch altere Menschen.
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e optische und akustische Signale bei der Turéffnung und -schlieung,

e  kontrastreiche Innenraumgestaltung mit heller und blendfreier Beleuchtung,

e Kombination von automatischer Haltestellenansage und Haltestellenanzeige im Fahrzeug,
e  Anzeige von Liniennummer und Fahrtziel an Front & Heck sowie an der Einstiegsseite,

e kontrastreiche Gestaltung aller elektronischen Anzeigen und Kennzeichnungen mit geeigneten
Schriften.

Zur Minimierung des Niveauunterschiedes beim Ein- und Ausstieg sind erganzende technische Hilfsmittel
wie z.B. Rampen und Absenkung (Kneeling) als Einstiegshilfe gerade fur Rollstuhifahrer*innen
erforderlich, da nur durch das Zusammenspiel von NF-Bus, erhohter Haltestellenplattform und
technischen Einstiegshilfen die volle Wirkung erreicht wird. Auerdem sollen alle technischen Hilfsmittel
bzw. -einrichtungen soweit wie moglich zur selbstbestimmten Benutzung vorgesehen werden. In diesem
Zusammenhang soll aulerdem eine bedUrfnisgerechte Sensibilisierung und Schulung des Fahrpersonals
gewahrleistet werden. Personal mit Kundenkontakt erhdlt nach Vorgabe der hvv-Standards®
angemessene Schulungen von mindestens 1 Tag pro Jahr, sofern nicht gesetzliche Bestimmungen
hohere Anforderungen definieren. Dort ist u.a. auf die notwendige Hilfestellung und Riicksichtnahme des
Fahrpersonals ggu. mobilitatsbehinderten Fahrgasten hinzuwirken.

Mit dem Einzug elektrischer Antriebssysteme in Bussen tritt ein neues Phanomen in Erscheinung: Die
Fahrzeuge sind insbesondere bei langsamer Fahrt, wenn die Rollgerausche der Reifen geringer werden,
fir Horgeschadigte kaum wahrnehmbar. Fir E-Busse mit Typgenehmigung ab 09/2019 bzw.
Neufahrzeuge ab 07/2021 ist ein Acoustic Vehicle Alert System (AVAS) zur Fahrzeuggerausch-
Erzeugung vorgeschrieben, die sogenannte ECE 138 leistet eine detailliertere Ausgestaltung der
geforderten Fahrzeuggerausche. !

5.2.2  Besondere Anforderungen an Haltestellen

Haltestellen und ihr Umfeld sind so zu gestalten, dass Busse ohne Schwierigkeiten die Haltestelle
anfahren und Einstiegshilfen wirkungsvoll eingesetzt werden kdénnen. Das Fulwegenetz soll die
Zuwegung zur Haltestelle nahtlos und barrierefrei ermdglichen. Bei der Gestaltung von Bordsteinen und
Warteflachen ist darauf zu achten, dass die Wartefldche mindestens 16 cm, besser bis zu 22 cm32 iiber
dem Strallenniveau liegt, damit Stufe und Spalt zwischen Fahrzeug und Warteflache minimiert sowie
Quer- und Langsneigungen vermieden werden. Warteflachen haben Rollstuhlfahrern ausreichend Platz
zum Rangieren zu bieten, Unterstande haben auch von Rollstuhlfahrern benutzt werden zu konnen. Fir
sehbehinderte Fahrgaste sind Orientierungshilfen vorzusehen.

Vor dem Hintergrund der PBefG-Zielstellung hatte der hvv einen temporaren Facharbeitskreis mit dem
Ziel etabliert, einheitliche Mindeststandards fir die barrierefreie Gestaltung von Bushaltestellen zu
definieren. Neben ATs und VUs gehorten diesem Facharbeitskreis auch Interessenvertreter der
Zielgruppen aus dem gesamten hvv-Verbundraum an. Zentrales Ergebnis ist der vom hwv
herausgegebene Leitfaden ,Barrierefreier Neu-, Um- und Ausbau der Bushaltestellen im hvv*, der allen
thematisch involvierten Adressaten zur Verfligung steht33. Der dort definierte Zielstandard ist verbindliche

30 https:/iwww.hvv.de/resource/blob/58388/7f4be2a0964c23576a91172f7aa40f1f/hvv_qualitaetsstandard_grossbereich_grundlegend.pdf &
https://Iwww.hvv.de/resource/blob/58386/406038a6ffebab246801d24cba84f88a/hvv_qualitaetsstandard_grossbereich_strasse..pdf

31 Regelung Nr. 138 der Wirtschaftskommission fiir Europa der Vereinten Nationen (UNECE) - Einheitliche Bestimmungen fiir die
Genehmigung gerauscharmer StraBenfahrzeuge hinsichtlich ihrer verringerten Horbarkeit [2017/71]

32 Wo die Gefahr des Aufsetzens nicht besteht oder baulich ausgeschlossen werden kann, sind hohere Bordsteinkanten anzustreben, um
die groRtmogliche Nivellierung des Hohenunterschiedes zu erreichen; in Versuchen haben sich bereits Bordsteinhéhen von 22 ¢m als
praktikabel erwiesen.

33 Steht auf den Interetseiten der Kreise bereit.
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Voraussetzung flir die Férderung des barrierefreien Ausbaus von Bushaltestellen in den RNVP-Kreisen34,
Tabelle 22 bietet eine Kurzfassung der zu beriicksichtigenden Merkmale.

Tabelle 22: Mindeststandard der Barrierefreiheit an hvv-Haltestellen

Merkmal Voraussetzung fiir Barrierefreiheit
Bordsteinhdéhe an 2. Tir > 16 cm
Bewegungsflache >250mx250man 2. Tir
Warteflache/Bodenbelag befestigt
Auffindestreifen - vorhanden,
- Tiefe > 60 cm
- Rippen
Einstiegsfeld - vorhanden
- Position 1. Tir
- Breite: 120 cm,
- Tiefe: 90 cm
- Rippen
Leitstreifen nur bei Mehrfachhaltestellen (= Busaufstellflache/ Ausbauform >

23 m) Pflicht, Breite: 30 cm

Erreichbarkeit Warteflache

- mindestens 1 stufenloser Zugang,

- sonst Rampe (Breite > 1,20 m, Langsgefélle < 6 %)

- lichte Durchgangsbreite 0,9 bis 1 m (Zugangsbereich,
Durchgang, Engstellen)

Topografie der Warteflache

- L&ngsneigung max. 3 %
- Querneigung max. 2,5 %

Maststandort

- auf Hohe Fahrzeugfront,
- in Fahrtrichtung hinter Einstiegsfeld

Anbringung Aushangkasten/-fahrplan

- Unterkante > 1 m,
- Oberkante < 1,70 m

Beleuchtung

vorhanden (eigene Lichtquelle oder in N&he von Lichtquelle)

Millbehalter

- Oberkante max. 0,9 m
- Anbringung am Mast vermeiden
- keine Einschrankung der Bewegungsflache

In der Praxis sind vertretbare Abweichungen von diesen Standards aufgrund der értlichen Gegebenheiten
moglich. Relativ haufig erlauben es z.B. die Gehwegbreiten nicht, den Mast idealtypisch mit ca. 30 cm
Abstand zum Bordstein zu stellen ohne den FuB- und ggf. auch Radverkehr zu behindern.

34 AuBerhalb des hvv-Bedienungsgebietes ist der von der NAH.SH herausgegebene, inhaltlich eng mit dem hvv abgestimmte Leitfaden
,Barrierefreie Bushaltestellen in Schleswig-Holstein“ zu beriicksichtigen.
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Abbildung 3: Haltestelle am Fahrbahnrand (idealtypisches Beispiel)
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Quelle: Barrierefreier Neu-, Um- und Ausbau der Bushaltestellen im Hamburger Verkehrsverbund, 2016

5.23  Besondere Anforderungen an die Kundeninformation

Transparente und umfassende Informationen sind auch fur mobilitats- oder sensorisch eingeschrankte
Personen von hoher Wichtigkeit und sind den Anforderungen der Barrierefreiheit anzupassen. Dabei sind
insbesondere folgende Standards zu bertcksichtigen:

e Erhdhung von Verstandlichkeit und Transparenz durch Verwendung von Bildern und
standardisierten Piktogrammen,

e Blinden- und sehbehindertengerechte Gestaltung von Informationen, z.B. Brailleschrift und durch
ausreichend grofRe Schrift und kontrastreiche Farb- und Zeichengestaltung,

e Vorhalten einer personlichen Beratung und einer Telefonauskuntt,

e Beachtung spezifischer HoOhenanordnungen bei der Platzierung von Informationen im
Haltestellenbereich mit barrierefreier Zuganglichkeit,

e barrierefreie Gestaltung der OPNV-Servicestellen bezgl. Zugénglichkeit und im Innenraum.

Vor Fahrtantritt ist die Mdglichkeit des Zugriffs auf barrierefrei gestaltete Internetseiten, mdglichst nach
den Barrierefreie-Informationstechnik-Verordnung (BITV) 2.0%5 anzustreben. Die hvv-Website soll
mindestens ein Punktewert von 90 (von 100 mdglichen) gemal BITV erreichen. Eine personliche
Beratung in den hvv-Servicestellen oder per hvv-Infoline (040 — 19 449) bietet eine andere Mdglichkeit
der Information.

Im Entwurf befindet sich derzeit ein Leitfaden ,Barrierefreie Fahrgastinformation im hwv*, der feste
Vorgaben und Empfehlungen formuliert. Der Leitfaden wurde in einer Reihe von Facharbeitskreisen als
Planungshilfe von Praktikern flr Praktiker erarbeitet. Er richtet sich an die Fachplanenden in den
Verkehrsunternehmen, Kommunen, StraBenbauamtern und sonstigen Fachverwaltungen im hvv-
Verbundgebiet sowie den von diesen Stellen beauftragten Planungsburos. Der Leitfaden zeigt kompakt
und praxisnah auf, welche Standards flr die barrierefreie Gestaltung von Kundeninformationen
grundsatzlich und zielgruppenspezifisch zu bertcksichtigen sind. Es werden Handlungsoptionen
beschrieben, die in der konkreten Anwendung abzuwéagen sind.

35 Bestimmungen der BITV basieren auf den Zugénglichkeitsrichtlinien fir Web-Inhalte (Web Content Accessibility Guidelines)
2.0; www.w3.org/Translations/WCAG20-de/#quidelines, abgerufen am 23.04.2021.
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Neben den relevanten Gesetzesgrundlagen, Regelwerken und Richtlinien zum barrierefreien Ausbau des
OPNV, die die Grundlage flr die hvv-Standards bilden, werden feste Mindeststandards und weitere
Empfehlungen zur barrierefreien Gestaltung der Kundeninformationen dargestellt, Kriterien zur Definition
von Ausnahmetatbestanden aufgestellt und Handlungsoptionen definiert, wenn der Mindeststandard am
vorgesehenen Standort nicht vollumfanglich umsetzbar ist.

5.3  Weitere Anforderungen an Fahrzeuge, Haltestellen, P+R- und B+R-Anlagen

Grundsétzlich profitieren alle OPNV-Nutzenden von der Erfiillung der dargestellten Anforderungen an die
Barrierefreiheit. In den hvv-Standards werden aber auch andere Qualitatsaspekte beleuchtet. Die hvv-
Standards sind Bestandteil aller Verkehrsvertdge zwischen ATs und VUs?®,

Im Sinne einer gleichwertigen Behandlung der gesamten Bevolkerung der RNVP-Kreise soll sich die
OPNV-Qualitat auch auf den nicht in den hvv integrierten oder Kreisgrenzen Uberschreitenden Verkehren
an diesem Anforderungskatalog orientieren.

5.3.1 Fahrzeuge

Zur Sicherstellung einer ausreichenden Beforderungsqualitat wird die Besetzung zugrunde gelegt. Aus
Attraktivitatsgrinden soll die Besetzung beim Standardbus maximal 70, beim 15m-Bus 90, beim
Gelenkbus 110 Personen betragen?’. Bei regelmaRig auftretenden Uberschreitungen dieser Werte sollen
Kapazitatsanpassungen vorgenommen werden.

In Zeiten und Raumen schwacherer Nachfrage oder in Quartieren, wo aufgrund des Straennetzes der
Einsatz groRer Fahrzeuge unmdglich ist, kommen z.T. kleinere Fahrzeuge zum Einsatz. Oft handelt es
sich hierbei um individuelle, fir den jeweiligen Zweck konfigurierte und produzierte Fahrzeuge. Nicht
zuletzt aus wirtschaftlicher Sicht ist es entscheidend, ob kleinere Fahrzeuge durchgehend oder nur in
Randzeiten eingesetzt werden konnen. Ist Letzteres der Fall, so waren diese zusatzlich erforderlich,
obwohl groRere Fahrzeuge bereitstehen; dieses Szenario ist nachts und an Wochenenden zu erwarten.
Es ist deshalb sinnvoll, den Einsatz kleinerer Fahrzeuge jeweils sorgféltigen Einzelfallprifungen zu
unterziehen.

Attraktive Fahrzeuge sind Kernvoraussetzung eines erfolgreichen OPNV. Die Ausstattungselemente der
Fahrzeuge sollen dem jeweiligen Stand der Technik zum Zeitpunkt der Neubeschaffung entsprechen.

36 Unter https://www.hvv.de/de/ueber-uns/publikationen werden jahrliche ,Berichte nach VO 1370 veréffentlicht, dort sind die hvv-Standards
in ihrer jeweils aktuellen Fassung abrufbar.
37 In E-Bussen konnen diese Zielwerte z.T. nicht erreicht werden. Abweichungen sind zwischen VU und AT zu vereinbaren.
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Wichtige Einzelaspekte sind:

Ausstattungsmerkmal | Ziel

Klimaanlage » angenehmes, witterungsgerechtes Innenraumklima

Antriebstechnologie > entsprechend der jeweils strengsten EURO-Abgasnorm; alternative
umweltfreundliche, emissionsfreie Antriebstechniken

Rechnergestitztes » Kommunikation zwischen Fahrzeug und Leitstelle

Betriebsleitsystem > automatisierte Dateniibertragung zwecks Abgleich von Ist- und Soll-

(RBL) = Intermodal Standortdaten fiir a) Echtzeitinformationen an OPNV-Kunden*innen und b)

Transport Control Eingriffsmdglichkeiten  zur  (auch  verkehrsunternehmenibergreifenden)

System (ITCS) Anschlusssicherung

» planerische  Entscheidungshilfe  durch Identifikation  problematischer,
verspatungsanfalliger Fahrplanlagen

WLAN > zeitgemale, nutzerfreundliche, kostenlose www-Zugénge in den Fahrzeugen;

aufgrund der oft grofien Datenvolumina bei den Mobilfunknutzenden verliert die

WLAN-Verflgbarkeit in den Bussen zunehmend an Bedeutung

USB-Lademdglichkeiten | » die zunehmende Nutzung mobiler Endgeréate soll durch die Bereitstellung von

geeigneten Akku-Lademdglichkeiten unterstitzt werden

Dariiber hinaus existiert ein detaillierter hvv-Anforderungskatalog fiir Fahrzeuge, der die OPNV-
Qualitatsaspekte umfassend, einheitlich und verbindlich regelt.

5.3.2 Haltestellen

Bushaltestellen sind neben den Fahrzeugen das._OPNV-Aushéngeschild, sie sollen der gesamten
Bevolkerung ein Bild des modernen und attraktiven OPNVs vermitteln.

Bushaltestellen sollen attraktiv gestaltet sein und Uber eine einheitliche Fahrgastinformation verfligen. Die
Fahrplanaushange sollen leicht verstandliche Angaben tber Fahrzeiten und Linienverlaufe sowie uber
die Tarife enthalten und dabei fir jedermann gut lesbar gestaltet sein. In Abhangigkeit von der
Fahrgastzahl und der Bedeutung sollen Haltestellen mit einem Unterstand ausgestattet sein, nach
Maglichkeit mit Sitzgelegenheiten, die sich neben und nicht unter den Fahrplanaushangen befinden
sollen. Milleimer sollen ebenfalls abseits von Fahrplanen und Sitzplatzen angeordnet werden.

Bei der Aufstellung neuer Fahrgastunterstande sollen grundsatzlich nur transparente Materialien zur
Anwendung kommen, um dem Sicherheitsempfinden der Fahrgaste zu gentigen und dem Fahrpersonal
die Wahrnehmung Wartender zu erleichtern.

An stark frequentierten Haltestellen und besonders an Verknipfungspunkten sind auch dynamische
Fahrgastinformationen (DFI) mit Fahrplan- und Anschlussanzeige sinnvoll (vgl. Kap. 6.2.4.1 & 8.5.2).

Die Bushaltestellen im hvv-Verbundgebiet sind gemalk dem hvv-Styleguide zu gestalten. Dazu gehdren
auffallige, weil rote Haltestellenmasten mit groRem H-Schild, darunter gut lesbar Haltestellenname, die
dort verkehrenden Linien und Fahrziele sowie die Tarifzone. An Haltestellen, die nur von Kreisgrenzen
uberschreitenden Linien bedient werden, die auerhalb des hvv verkehren, wird mit dem NAH.SH-CD ein
gleichwertiger Standard angestrebt.

Dariiber hinaus existiert ein detaillierter hvv-Anforderungskatalog an Haltestellen, der die
Qualitatsaspekte umfassend, einheitlich und verbindlich regelt.
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5.3.3  Park+Ride- und Bike+Ride-Anlagen

Als Park+Ride-Anlagen (P+R)38 gelten Anlagen ab 10 befestigten und gekennzeichneten Stellplatzen in
nicht mehr als 250 m Entfernung (in Einzelfallen bis 400 m) von der Haltestelle. P+R-Anlagen liegen an
den wichtigsten SPNV-Verkehrsachsen und méglichst dezentral nahe den Reisequellen der Fahrgaste.
Der Wegeanteil, der mit OPNV zuriickgelegt wird, soll mdglichst groR sein. Uber das StraRennetz sollen
P+R-Anlagen maéglichst umwegfrei und mit geringstmaglicher Belastung flr das Umfeld erreichbar sein.
Fiir die Minimierung der Wege zum OPNV sind dezentrale, kleinere und mittlere Anlagen (< 500
Stellplatze) sinnvoll. Eine Konkurrenz zu lokalen und regionalen Bussystemen soll vermieden werden.

P+R-Anlagen werden von unterschiedlichen, meist kommunalen Betreibern unterhalten. Wahrend die
Hamburger P+R-Betriebsgesellschaft online tber Grolle und Lage, v.a. aber auch dynamisch ber die
freien Kapazitaten der Anlagen informiert, stehen Informationen tUber die Anlagen im Umland bisher nur
statisch Uber die hvv-Website3° zur Verflgung.

Deutlich weniger flachenintensiv als P+R- sind Bike+Ride-Anlagen (B+R). Aus kommunaler Sicht sind
B+R-Anlagen deshalb in der meist verdichteten Bebauung in der Nahe von OV-Verknlpfungspunkten
deutlich unproblematischer. Auch bei B+R-Anlagen ist eine gute Zuordnung zum Stralen- bzw.
Radwegenetz vor allem hinsichtlich einer sicheren Zuwegung Bahnhofen bzw. Bushaltestellen wichtig.
Dies gilt v.a. im Hinblick auf den groRen Anteil von Kindern und Jugendlichen an der Zielgruppe.

B+R-Platze sollten so dicht wie mdglich am Bahnsteigzugang angeordnet werden, da sie sonst nicht in
dem gewlnschten Mafle angenommen und die Fahrrader stattdessen ,wild* neben dem Zugang
abgestellt werden. Die B+R-Angebote sollten zu einem mdglichst grofien Teil witterungsgeschuitzt und zu
einem Kleineren Teil auch abschlieBbar sein (Boxen, Sammelschlielanlagen) sein. Einige Stellplatze
sollten auferdem Lastenradern und Fahrradern mit Anhangern 0.a. vorbehalten bleiben.

Fahrradstationen bieten an hochfrequentierten Verknlpfungspunkten groRe Kapazitat, zusatzlichen
Komfort und flexible Nutzungsmaoglichkeiten: Neben der Abstellmdglichkeit konnen dort auch Fahrrader
ausgeliehen und ein Reparaturservice in Anspruch genommen werden; u.U. werden weitere
Dienstleistungen rund ums Rad angeboten.

Aber auch wenn eine Haltestelle seltener genutzt wird, sollten einige Fahrradbugel, moglichst auch einige
wenige Boxen zur Verfligung stehen. Insbesondere bei abgelegenen Haltestellen ohne soziale Kontrolle
oder bei einem weiteren, landlichen Einzugsgebiet sollte es die Mdglichkeit geben, flr die Uberwindung
langerer Strecken ein hochwertiges Rad sicher unterzustellen.

An Bedeutung gewinnen derzeit E-Bikes, die v.a. auch an Verknupfungspunkten im landlichen Raum eine
zunehmend wertvolle OPNV-Zubringerfunktion iibernehmen. Ladestationen fiir E-Bikes kénnen daher
eine sinnvolle Erganzung der B+R-Anlagenausstattung sein. Im Falle von Neuplanungen solle die
entsprechende Ausrustung von vornherein mitgeplant, vorhandene Anlagen sollen nachgertstet werden.

38 Ausfiihrlich in: Park+Ride- und Bike+Ride-Konzept fiir die Metropolregion Hamburg. hvv GmbH im Auftrag der Facharbeitsgruppe Verkehr
der Metropolregion Hamburg 2020.
39 https://www.hvv.de/de/pr
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

6 OV-GESAMTSYSTEM: BESTAND, BILANZ, ANALYSE

6.1  Schienenpersonennahverkehr (SPNV)

Der SPNV liegt in der Aufgabentragerschaft des Landes. Eine Sonderstellung nehmen U-Bahnen ein, die
rechtlich zum OPNV zahlen, weshalb die U1-Abschnitte in SE und OD in die Zustandigkeit der Kreise
fallen.

Das hvv-Bahnnetz besteht aus den Produkten U-, S-, A- und R-Bahnen, die sich hinsichtlich der Merkmale
Taktdichten, Haltestellenabstande und Geschwindigkeit im Zusammenspiel mit der jeweiligen
Raumstruktur unterscheiden.

Hierarchisch sind alle SPNV-Relationen Teil des OV-Grundnetzes und erfilllen die formulierten
Angebotsstandards (Kap. 5.1.6). Sie bilden ein Uberaus wichtiges, weil besonders leistungsstarkes
Element des OPNV-Systems und vielfach Bezugspunkt des Bus-OPNVs sind.

Die in den Kreisen operierenden SPNV-VUs mit ihren Linien und einer Kurzcharakterisierung sind in
Tabelle 23 dargestellt. Detailliert werden SPNV-Bedienungsstandards, Bestandsbeschreibung und
Entwicklungsperspektiven u.v.m. im Landesweiten Nahverkehrsplan (LNVP 2022-202740) dargestellt.

40 https://unternehmen.nah.sh/de/service/lnvp/
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5. RNVP der Kreise Pinneberq, Segeberg, Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Tabelle 23: SPNV-Verkehrsunternehmen und -Strecken

VU Verkehrsunternehmen

Linie Verlauf Takt (Mo-Fr) Kreis(e)

DB DB Regio AG - Schleswig-Holstein

RE1 Rostock / Schwerin - Blichen — Schwarzenbek - Hamburg Hbf. 60 + HVZ 30 HRO/SN-LUP-RZ-HH

REG6 Westerland - Heide - Iltzehoe — Elmshorn — HH-Altona 60 NF-HEI-IZ-PI-HH

RE7 Flensburg / Kiel - Neuminster — Elmshorn — Pinneberg — Hamburg Hbf. 60 FL/KI-SF-RD-IZ-PI-HH

RE70 Kiel - NeumUnster — Wrist - ElImshorn — Pinneberg — Hamburg Hbf. 60 KI-RD-NMS-IZ-PI-HH

RES Liibeck — Reinfeld - Bad Oldesloe — Hamburg Hbf. 60 HL-OD-HH

RE80 Liibeck — Reinfeld - Bad Oldesloe — Ahrensburg — Hamburg Hbf. 60 HL-OD-HH

RB8 Libeck — Bad Oldesloe — Ahrensburg — Hamburg Hbf. Einzelfahrten HL-OD-HH

RB81 Bad Oldesloe® — Bargteheide® — Ahrensburg® — Hamburg Hbf. 60° + 60@ + HVZ 30© OD-HH

RE83 Kiel — Plon — Eutin - Libeck — Ratzeburg — Mélin — Biichen — Lauenburg - Lineburg 60 KI-PLO-OH-HL-RZ-LG

NBE NBE nordbahn Eisenbahnges. mbH & Co. KG

RB61 ltzehoe — ElImshorn — Pinneberg — Hamburg Hbf. 60 |Z-PI-HH

RB71 Wrist / Itzehoe — Elmshorn — Pinneberg — HH Altona 60 + HVZ 60 |Z-PI-HH

RB82 Neumlinster — Bad Segeberg — Bad Oldesloe 60 NMS-SE-OD

AKN AKN Eisenbahn GmbH

A1 Neumiinster — Bad Bramstedt — Kaltenkirchen - Henstedt-Ulzburg — Quickborn — HH-Eidelstedt 10/20/40/60 NMS-SE-PI-HH

A2 Kaltenkirchen — Henstedt-Ulzburg - Norderstedt Mitte 10/20/40 SE

A3 Elmshorn - Barmstedt — Henstedt-Ulzburg — Ulzburg Stid 20/40/60 PI-SE

S-Bahn | S-Bahn Hamburg GmbH

S1 Wedel — Altona — Hamburg Hbf. — Poppenbiittel / HH Airport 10/20 PI-HH

S21 Elbgaustrae -Hamburg Hbf. — Bergedorf — Reinbek - Aumiihle 10/20 HH-OD-Rz

S3 Pinneberg — Elbgaustralte — Altona — Hamburg Hbf. — Harburg - Stade 10/20 PI-HH-WL-STD

U-Bahn | Hamburger Hochbahn AG, Verkehrsgesellschaft Norderstedt mbH

U1 Norderstedt Mitte — Garstedt — Hamburg Hbf. — Ahrensburg — Grohansdorf/Ohlstedt 5/10/20 SE-HH-OD
Fahrplanstand 2022
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

6.2  Offentlicher Personennahverkehr (straBengebundener OPNV)

6.2.1 OPNV-Verkehrsunternehmen
Diese VUs betreiben auf Basis von OPNV-Genehmigungen (§ 42 PbefG) Buslinien in den RNVP-Kreisen:

Tabelle 24: OPNV-Verkehrsunternehmen in den RNVP-Kreisen

Kiirzel | OPNV-Verkehrsunternehmen Pl SE oD Rz
AK | Autokraft GmbH v v v v
di-IZ | die linie Steinburg GmbH v
HE Holsten-Express Horst Voss Omnibusbetriebe GmbH v
HHA | Hamburger Hochbahn AG v v v
KVG | KVG Stade GmbH & Co. KG v
KViP | Kreisverkehrsgesellschaft in Pinneberg mbH v
NAH | NAHBUS Nordwestmecklenburg GmbH v
RMVB | Ratzeburg-Moliner Verkehrsbetriebe GmbH v v
SL | Stadtverkehr Liibeck GmbH v v
SWN | SWN Verkehr GmbH v
VGS | Verkehrsgesellschaft Stidholstein mbH v v
VHH | Verkehrsbetriebe Hamburg-Holstein GmbH v v v v
VKP | Verkehrsbetriebe Kreis Plon GmbH v
VLP | Verkehrsgesellschaft Ludwigslust-Parchim mbH v

6.22  OPNV-Angebot

Karte 8 zeigt das SPNV- und OPNV-Liniennetz in den RNVP-Kreisen sowie die iber die Kreisgrenzen
hinausgreifenden Buslinien. Insbesondere in den Verflechtungsraumen der Oberzentren, hier besonders
Hamburg, ist das Netz sehr engmaschig, in den landlichen R&umen entsprechend der
Bevolkerungsverteilung und der geringeren Bevolkerungsdichte etwas weitmaschiger.

. . =t
kre'SCP)P'm“?berg SHKREIS KREIS STORMARN B2

Kreis HerzogTum LA@ 59



R/ ek
S zenbel
o )

el
EZ Scnendor
'

=¥ ) ’ o
e V< Lz Ry
At (T SGeesthacht

a

N \ PR
TN ~ ' \ s o

4

Boizenburg Ny

@

Karte 8

5. RNVP der Kreise
Pinneberg, Segeberg,
Stormarn & Herzogtum
Lauenburg

OPNV-Liniennetz

ohne NachtBus-Linien und AST-Linien
(Fahrplanstand 12.12.2021)

Siedlungskerne
Siedlungskern > 500 Einwohner

Ortsteil < 500 Einwohner

SPNV-Strecken
mit Bahnhof / Schnellbahnhalt

OPNV-Liniennetz
(ohne Nachtbuslinien, ohne ODV)

Stadtverkehrs- / Grundnetzlinie
(Hierarchiestufen GN-A|B|C)
mit Liniennummer

+ Buslinien im Erganzungsnetz

(vorw. Schiiler*innenverkehr)

Kreisgrenzen

15km
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Das Fahrplanangebot vieler Buslinien entspricht oftmals nicht der idealtypischen netzhierarchischen
Systematik, sondern orientiert sich an spezifischen Aufgaben, Nutzerbedirfnissen und den raumlichen
Bedingungen, was zu Mischformen fuhren kann. Nicht selten sind aufgrund dessen:

o Uberlagerungen mehrerer Buslinien, aus denen sich auf Abschnitten dann dichtere Takte (oder
wenn nicht idealtypisch vertaktet, dann doch haufigere Fahrtméglichkeiten) ergeben,
e abschnittweise Verdichtungen innerhalb einer Linie;
e zeitweise (an unterschiedlichen Verkehrstagen und/oder in unterschiedlichen Verkehrszeiten)
Verdichtungen oder Ausdinnungen;
e unterschiedliche Linienwege zwischen Ubergeordneten Quell-/Zielorten;
e besonders im landlichen Busverkehr geringeres Angebot in den Ferien;
e bedarfsgesteuerte Erganzungen.
Eine entsprechend hoch aufgeldste tabellarische Angebotsdarstellung der einzelnen Buslinien wére nur
schwer zuganglich; einen vereinfachten tabellarischen, an den Teilnetzen (vgl. Karte 7) orientierten
Uberblick zeigen die Tabellen im ANHANG. Dariiberhinausgehende Erkenntnisse zu bestimmten
Detailfragestellungen sind ndtigenfalls durch Fahrplanlektiire zu gewinnen.
Nachfolgend werden

1. bedeutende Entwicklungsschritte seit Inkraftreten des jeweils letzten RNVPs bilanziert,

2. die funktionale Bestandseinordnung der Linien i.S. der definierten Standards vorgenommen und

3. beiggf. identifizierten Schwachen oder strategischem Potenzial auf Handlungsoptionen verwiesen;
die konzeptionellen Entwicklungsansatze werden in Kap. 8.3 vorgestellt.

6.2.2.1 Teilnetze im Kreis Pinneberg

6.2.2.1.1  Teilnetz PI1 Pinneberg
Bilanz seit 2015:

e (06/2015 | Linie 195: Verkirzung um den Abschnitt U Niendorf Nord — U Garstedt.

e 07/2016 | Linie 783: Einstellung Schulverkehr Rellingen aufgrund mangelnder Nachfrage.

e 12/2017 | Linie 185: Verlangerung nach Elmshorn; Ubernahme Halstenbek - Schenefeld von 186;

Ubernahme von NeiRestrale - S Halstenbek durch neue Linie 184.

12/2017 | Linie 285: Ausweitung des 40-Minuten-Takts zw. Bf. Pinneberg und S Iserbrook.

12/2017 | Linie 585: (Schulverkehr Japanische Schule) entfallt bzw. wird in die Linie 186 integriert.

12/2019 | Linie 395: SchlieRen von NVZ-Licken Mo-Fr, Ausdehnung der Betriebszeiten Sa.

12/2020 | Linien 184, 185, 186, 384: Umstrukturierung und Ausdehnung des OPNV-Angebots

zwischen Schenefeld und Halstenbek.

e 12/2021 | Linie 395: neue Grundnetzlinie S Wedel — Bf. Pinneberg — Tangstedt — Hasloh -
U Garstedt (Integration von bisheriger 395 Pinneberg - Tangstedt und 389 Wedel — Fahrenkamp).
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kre|s®p|nneberg N\N L<E5EEE|RSC KREIS STORMARN Q;f

Kreis HerzogTum LA@ 61



5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Linie Linienweg Hierarchie- Hagg:iuar:?s
stufe

(vgl. 8.3.1)
184 Schenefeld — S-Elbgaustralie - S-Halstenbek StV 11112
185 Schenefeld - S-Halstenbek - Bf. Pinneberg - Bf. ElImshorn StV | GN-B 81112
195 U-Niendorf Nord - Ellerbek - Rellingen - Bf. Pinneberg StV | GN-B 1
285 S-Iserbrook - Schenefeld - S-Thesdorf - Bf. Pinneberg StV | GN-B 11112
295 Bf. Pinneberg - Rellingen - A-Bénningstedt - U-Garstedt GN-B 11112
395 S-Wedel - Bf. Pinneberg — Tangstedt — Hasloh — U-Garstedt GN-B 11112
595 Tangstedt - Rellingen, Caspar-Voght-Schule EN ohne
781 Ellerbek - Rellingen - Halstenbek, W.-Borchert-Gymnasium EN ohne
785" | Waldorfschule Nienstedten — Schenefeld - S-Halstenbek kein OPNV ohne

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Erganzung | EN = Erganzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

") Schiilerverkehr nach §43 PBefG

Analyse:

6.2.2.1.2

Trotz Standardkonformitat wird der Maximalwert des Taktkorridors je Hierarchiestufe nicht immer
erreicht (vgl. Kap. 8.3).

Vielfache Uberlagerungen mehrerer Linien filhren zu teilweise deutlich hdheren Taktfrequenzen als
bei Betrachtung einzelner Buslinien.

Linie 185 auf Abschnitt EImshorn — Kummerfeld in Taktfamilie @, zw. Kummerfeld und Schenefeld
in Taktfamilie ®, wodurch Taktverdichtungen erschwert werden; zudem Elmshorn — Kummerfeld
wochenends nur im 120-Min.-Takt.

Gemeinde Bonningstedt, OT Ostermoor & Winzeldorf auRerhalb der OPNV-Einzugsbereiche und
somit ohne standardkonforme OV-Anbindung. Isolierte Lage i.V.m. relativ geringem
Nachfragepotenzial (ca. 1.400 Einwohner) erschwert OPNV-ErschlieRung.

Teilnetz PI2 Quickborn

Bilanz seit 2015:

e 12/2016 | Linie 594: neuer Unterlinienweg durch das Gewerbegebiet Flensburger StralRe, Pinneberg.
e 12/2018 | Linie 594: Bedienung des Gewerbegebiets Flensburger Stralle wird wieder aufgegeben.
e 12/2019 | Linie 594: Ausweitung des 30-Min.-Takts in der Frih-HVZ zw. Wedel und Pinneberg.
e 12/2021 | Linie 623: Einstellung der NachtBus-Linie S Elbgaustrafie - Quickborn-Heide aufgrund der
A1-Nachtdurchfahrten an Wochenenden.
. . Handlungs-
Linie Linienweg AUl e bedarfg
stufe
(vgl. 8.3.1)
194 UA Norderst. Mitte - Quickborn-Heide - Ellerau - A Quickborn GN-B 11
294 A Quickborn - A Barmstedt GN-B 11
594 S Wedel - Bf. Pinneberg - A Quickborn - UA Norderstedt Mitte GN-B 4111112
794 Quickborn-Heide - Ellerau - Quickborn, Schuldorf EN ohne
6541 | A Barmstedt - Hemdingen / A Henstedt-Ulzburg EN | GN-E ohne

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Ergénzung | EN = Ergdnzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Analyse:

Trotz Standardkonformitat wird der Maximalwert des Taktkorridors je Hierarchiestufe nicht immer
erreicht (vgl. Kap. 8.3).

Linie 194 z.T. nur 120-Min.-Takt (Sonnabendvormittags & Sa.-Spéatverkehr, sonntags ganztagig)
wodurch insbesondere der Ortsteil Quickborn-Heide unterversorgt wirkt. Eine Flihrung der 194 Gber
Kampmoorstralle und Feldweg ist mit der Stadt Quickborn grundsétzlich verabredet, die Straflen
sind jedoch noch nicht bustauglich ertiichtigt worden. Die Situation ist aber i.V.m. mit der duReren
Erschlieung Uber A1 an A Tanneneck und A2 an A Meeschensee zu beurteilen.

Linie 294 ist in ihrer zentralGrtlich-verbindenden Funktion mit der SPNV-Kombination von A1 & A3
zu beurteilen; fur die von ihr bedienten dazwischenliegenden Gemeinden sind aber die kurzen
Betriebszeiten sonnabends sowie der fehlende Betrieb sonntags zu bemangeln. Die
Fahrplangestaltung bertcksichtigt Uberdies Schulbelange und die SPNV-Anschlussgestaltung (A3
in Barmstedt, A1 in Quickborn), die eine idealtypische Taktfahrplangestaltung erschwert. Insofern
erscheinen der unsaubere Takt und die Beschrankung auf die Bedienungstage Montag — Sonnabend
zwar vertretbar, jedoch nicht vollstandig befriedigend (ggf. Ausweitung AST 6549Bamstedt ((P15)).

6.2.2.1.3  Teilnetz PI3 Wedel
Bilanz seit 2015:

12/2019: Einrichtung eines durchgehenden Nachtbetriebs im 60-Min.-Takt auf Linie 189 in
Wochenendnachten, i.V.m. der S1-Nachtdurchfahrt und der Nachtbuslinie 621 entsteht ein 20-Min.-
Takt im Nachtverkehr von/nach Wedel.

12/2021: Integration der 389 in die neue Grundnetzlinie 395 S-Wedel — Bf. Pinneberg — Tangstedt —
Hasloh — U-Garstedt (vgl. PI1) mit 60-Min.-Takt Mo-So plus HVZ-Verdichter zum 30-Min.-Takt.
12/2021: Vervollstandigung des 20-Min.-Takts Mo-Sa auf Linie 189 durch Verlangerung der bislang
vor der Stadtgrenze Wedel beginnenden und endenden Fahrten von/bis S Wedel.

. . Handlungs-
Linie Linienweg Hierarchie bedarf
stufe

(vgl. 8.3.1)
189 S-Wedel - S-Blankenese StV 6
289 S-Wedel - Moorwegsiedlung StV 61112
601 S-Wedel - S-Blankenese - HH-Rathausmarkt NB ohne
621 S-Wedel - Bf. Altona NB ohne
786" Waldorfschule HH-Nienstedten — Wedel — Holm kein OPNV ohne

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Ergénzung | EN = Erganzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

") Schiilerverkehr nach §43 PBefG

Analyse:

Trotz Standardkonformitat wird der Maximalwert des Taktkorridors je Hierarchiestufe nicht immer
erreicht (vgl. Kap. 8.3).

Zwar nachfragegerecht, aber nicht vollauf standardkonform ist das relativ frihe Ende des 20-Min.-
Takts der Linie 289 sonnabends um ca. 16:00 Uhr (sonntags ganztagig 40-Min.-Takt).
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

6.2.2.1.4 Teilnetz Pl4 EImshorn
Bilanz seit 2015:

e 12/2017 Linien 6500-6507: Angebotsoffensive Stadtverkehr Elmshorn: Ausdehnung der
Bedienungszeiten, Taktverdichtungen, neuer 6502-Linienast.

Linie Linienweg Hierarchie- Hagg:iuar:?s
stufe

(vgl. 8.3.1)
6500 | Raa-Besenbek - Bf. ElImshorn - Kélin-Reisiek StV 711112
6501 Elmshorn, Heidkoppelweg - Bf. ElImshorn - EImshorn, Kibek StV 711112
6502 Elmshorn, Waldorfschule - Bf. EImshorn - EImshorn, Kibek StV 711112
6503 Klein Nordende, Am Park - Bf. Elmshorn - EImshorn, Hasenbusch StV 711112
6504 | KI. Nordende, Bauerweg - Bf. EImshorn - Elmshorn, Zeppelinplatz StV 711112
6505 | Bf. ElImshorn - Seeth-Ekholt EN 7
6506 | Bf. ElImshorn (ZOB) - Seestermiihe GN-C | bV 7
6507 Raa-Besenbek - Elmshorn, Frobelstrafle EN 7

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Erganzung | EN = Ergéanzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

Analyse:

e Trotz Standardkonformitat wird der Maximalwert des Taktkorridors je Hierarchiestufe nicht immer
erreicht (vgl. Kap. 8.3).

e Teile des Bedienungsgebiets profitieren von Buslinien anderer Teilnetze: 489 (TN PI6) fiir das
westliche Klein Nordende, 185 (TN PI1) fur Seeth-Ekholt und das Gewerbegebiet Stud, 6533 & 6534
(IZ Sud) fr das nordwestliche Elmshorn, A3-Erschliefung uber Haltepunkt Langenmoor.

e  Gemeinde Raa-Besenbek (abseits der 6500) nur schulbezogene OPNV-ErschlieRung.

e Durch raumliche Trennung der Stadt- und Regionalverkehrslinien (Bf. EImshorn, Holstenplatz &
Bf. EImshorn (ZOB)) belastete Bus-Bus-Ubergange. Planungen zur Neugestaltung von
Bahnhofsumfeld und ZOB werden von der NAH.SH, der Stadt ElImshorn und der DB intensiv verfolgt;
der Kreis als OPNV-AT ist eingebunden.

6.2.2.1.5 Teilnetz PI5 Barmstedt
Bilanz seit 2015:

e (01/2020 | Linien 6542 - 6544: Ersatz der Bus-Anhangerziige durch 18,75 m-Gelenkbusse.
e 12/2020 | Linie 6549: Einfihrung des AST Barmstedt und Umland.

. . Handlungs-
Linie Linienweg UG U bedarf
stufe

(vgl. 8.3.1)
6542 Barmstedt - Lutzhorn - Bokel - Hornerkirchen - Barmstedt EN 13
6543 | Barmstedt - Bullenkuhlen - Bevern - Ellerhoop - Barmstedt EN 13
6544 Barmstedt - Gr. Offenseth - Westerhorn - Osterhorn - Barmstedt EN 13
6549 AST Barmstedt und Umland bV 13

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Ergénzung | EN = Ergdnzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Analyse:

e Trotz Standardkonformitat wird der Maximalwert des Taktkorridors je Hierarchiestufe nicht immer
erreicht (vgl. Kap. 8.3).

e (Gemeinden Heede, Hemdingen, Bilsen werden durch Linie 294 (PI2) von/nach Barmstedt
angebunden; Linie 6541 (PI2) verbindet diese Gemeinden mit der Grundschule Hemdingen.

e A3 ist auRerdem entscheidend fiir die OV-Bedienung der zum Nahbereich Barmstedts gehérenden
Gemeinde Langeln und Teilen der Gemeinde Bokholt-Hanredder (A-Bokholt & A-Vossloch).

6.2.2.1.6  Teilnetz PI6 Uetersen/Tornesch
Bilanz seit 2015:

e (5/2016 | Linie 589: Einflihrung eines Wochenendnachtverkehrs zw. Wedel und Uetersen.

e 12/2016 Linie 6668: Einflhrung von Taktbedienung in Tornescher Gewerbegebiete; Erhalt von
Schulfahrten von/nach Ellerhoop.

12/2017 | Linie 489: umfangreiche Taktverdichtungen (u.a. 30-Min-Takt zw. Elmshorn — Uetersen).
05/2018 | Linie 6667: zusatzl. Spatfahrt Mo-Fr Tornesch - Uetersen.

12/2019 | Linie 589: Durchbindung weiterer NVZ-Fahrten Mo-Fr nach Uetersen.

12/2019 | Linie 6668: Verlangerung von Bf. Tornesch nach Esingen.

12/2020 | Linie X66: neue XpressBuslinie Uetersen — Bf. Tornesch (Mo-So ganztagig).

12/2020 | Linie 6661: langere Bedienungszeiten & Taktverdichtung im Zuge der X66-Einflhrung.
12/2020 | Linie 6669: Einfihrung desAST Tornesch / Heidgraben.

12/2020: Umbenennung der Linien 6660 > 6671, 6665 > 6675, 6669 > 6673.

12/2021 | Linie 589: Taktfortflihrung auf Linienabschnitt Altendeich — Uetersen; Vereinheitlichung
des Wochenendangebots.

e 12/2021 | Linie 6667: Schliellen einer Spat-HVZ-Liicke von Uetersen nach Tornesch.

: : Handlungs-
Linie Linienweg AUl e ab::dlzlarfg °
stufe

(vgl. 8.3.1)
489 S-Wedel — Uetersen — Bf. ElImshorn GN-B 2112
589 S-Wedel - Hetlingen — Haseldorf — Uetersen GN-C ohne
6661 Uetersen - Bf. Tornesch Stv 11
6663 | Uetersen — Moorrege — Appen — Bf. Pinneberg GN-B 31112
6667 | Uetersen — Heidgraben — Bf. Tornesch GN-C ohne
6668 | Esingen - Bf. Tornesch — Ahrenlohe - Ellerhoop GN-E/EN ohne
6669 | AST Tornesch / Heidgraben bV ohne
6671 Uetersen — Grol® Nordende — Seester — Neuendeich — Uetersen EN 13
6673 | Moorrege — Appen-Etz — Pinneberg EN ohne
6675 | Haseldorf — Haselau — Heist — Moorrege — Uetersen EN ohne
X66 Uetersen - Bf. Tornesch GN-B 5]12

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Ergénzung | EN = Ergdnzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

Analyse:

Trotz Standardkonformitat wird der Maximalwert des Taktkorridors je Hierarchiestufe nicht immer
erreicht (vgl. Kap. 8.3).
Im sehr landlich gepragten Westen Uetersens (Gemeinde Neuendeich) nur Schulverkehr (6671).
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e Linie 6661: Unterschreiten der StV-Standards wegen geringer StadtgroRe (< 25.000 Einwohner) und
i.V.m. neuer X66 zulassig. Alternative: Einfuhrung eines ODV (ggf. inkl. Neuendeichs und des AST
6669) unter Beibehaltung der 6661-Schulfahrten.

e Aufgrund von Kapazitatsproblemen an der zentralen Uetersener Haltestelle Buttermarkt werden
derzeit Uberlegungen angestellt, Entlastung durch Neuanlage einer zentralen Haltestelle am
Stichhafen zu schaffen. Beteiligt sind Kreis/SVG, Stadt und KViP.

6.2.2.1.7 Teilnetz I1Z Siid
Bilanz seit 2015:

e 12/2017 | Linie 6533 (neu 6550): erste Mo-Fr-Fahrt nach Elmshorn auf Linienweg der
Stadtverkehrslinie 6500 (P14) mit Anschluss zu RE70 nach HH Hbf.
e 01/2022: Neuvergabe des Teilnetzes IZ Sud mit erheblichen Leistungsausweitungen.

Linie Linienweg Hierarchie- | Handlungs-
stufe? bedarf
6525 | ltzehoe — D&geling — Horst — EImshorn GN-C 7
6530 | Gliickstadt — Kollmar - ElImshorn GN-C 7
6550 | Itzehoe — Lagerdorf — Horst - EImshorn GN-B 7
6551 Lagerdorf / Hohenfelde — Horst - EImshorn EN 7
6555 | Horst — Kiebitzreihe — Raa-Beesenbek — Neuenbrook EN ohne
6557 | Steinburg — Bf. Dauenhof — Sparrieshoop - Horst - ElImshorn EN/GN-C 7
6560 | Gliickstadt - Kiebitzreine — ElImshorn GN-B 7

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Ergénzung | EN = Erganzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

1) Hierarchiestufe und Kriterien der Angebotsbeurteilung nur fiir die Pl-Anteile und fiir federfiihrenden OPNV-AT I1Z unverbindlich

Analyse:

e Trotz Standardkonformitat wird der Maximalwert des Taktkorridors je Hierarchiestufe nicht immer
erreicht (vgl. Kap. 8.3).

e RB61 lizehoe - Gluckstadt — Elmshorn — Hamburg sowie RB71 Wrist — Dauenhof — EImshorn —
Hamburg bilden Riickgrat des von 6530, 6550 und 6560 erganzten Grundnetzangebots.

e  Keine Frih-HVZ-Bedienung der 6530 ab Elmshorn Richtung Kollmar.

e Linienwegsverschwenkung der 6530 durch die DorfstralRe Raa-Besenbek konnte Linie 6507 (P14)
uberfllissig machen, erforderte aber Aufgabe der Haltestelle ,Raa-Besenbek, Altendeich (Ost)".

e Nach Herstellung der Beidseitigkeit der Haltestelle EImshorn, Peterstrale Mitbedienung derselben
durch die Linien 6525, 6530, 6550, 6551, 6557 und 6560 zur Verbesserung der fullaufigen
Erreichbarkeit der Innenstadt.

6.2.21.8 Teilnetz Hamburg

Bilanz seit 2015:

e 12/2017 | Linie 186: Verlangerung ab Schenefeld, Dorfplatz bis S-Halstenbek.

e (7/2019 | Linie 2: Verlangerung von Schenefeld, Dorfplatz bis Schenefeld, Busbetriebshof (XFEL).

e 12/2019 | Linie X3: neue XpressBus-Linie Schenefelder Platz — U-MeRberg, MetroBus-Linie 3
seither zw. Schenefelder Platz und Rugenbarg (Nord).

. . =t
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e 122020 | Linie 186: verklrzt um S-Halstenbek - Schenefeld-Siedlung (neu 184 & 384)
(Umstrukturierung des OPNV-Angebots zwischen Schenefeld und Halstenbek).

e 12/2020 | Linie 281: Wochenendnachtverkehr zw. S-Krupunder und U-Hagenbecks Tierpark;
NachtBus-Linie 613 entfallt.

e 12/2021 | Linie 37: Einstellung der zuschlagpflichtigen Schnellbuslinie HH-Bramfeld — Schenefelder
Platz.

Linie Linienweg Hierarchie- Hagg:il::?s
stufe? (vgl. 8.3.1)

X3 Schenefelder Platz - U-MeRberg Stv 10
Schenefeld, Busbetriebshof/Achterndiek — U/S-Berliner Tor StV 10

3 Schenefelder Platz — HH-Rathausmarkt — Kraftwerk Tiefstack StV 10

21 S-Klein Flottbek — Schenefeld — U-Niendorf Nord StV 10
281 S-Krupunder- U-Lattenkamp StV 10
384 Kalvslohtwiete — Eidelstedter Platz — Schenefelder Platz StV 10
602 Osdorfer Born — Schenefeld — HH-Rathausmarkt — Rothenburgsort NB 10

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Ergénzung | EN = Ergdnzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

") Hierarchiestufe und Kriterien der Angebotsbeurteilung nur fiir die Pl-Anteile und fiir federfiihrenden OPNV-AT FHH unverbindlich

Analyse:
e Nach RNVP-Standards keine Mangel bzw. Handlungsbedarf. Entwicklungsansatze nach Konzept
,Hamburg-Takt‘, vgl. 8.3.5).

6.2.2.1.9  Teilnetz SE4 Region Kaltenkirchen
Bilanz seit 2015:

o entfallt
Linie Linienwe Hierarchie- | Handlungs-
g stufe bedarf
7970 | Kaltenkirchen — Lentféhrden — Langeln — Alveslohe — Kaltenkir. EN ohne
7977 | Flexibus Kaltenkirchen EN ohne

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Ergénzung | EN = Ergénzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

Analyse:
e entfallt
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6.2.2.2
6.2.2.2.1

Teilnetze im Kreis Segeberg

Teilnetz SE1/2 Norderstedt / Henstedt-Ulzburg

Bilanz seit 2014:

12/2014 | Linien 494, 796, 626: Verlegung in die Oadby-and-Wigston-Strale.
06/2015 | Linien 193, 278: Neuordnung des Liniennetzes im sudl. Norderstedt i.V.m. Linien 191
(FHH) & 195 (PI1) (,Tesa").

e 05/2017 | Linie 293: Einfuhrung saisonaler Fahrten zum Stadtpark (sonntags).
e (06/2017 | Linie 278: Verlegung in die Horst-Embacher-Allee (,Garstedter Dreieck").
e 12/2017 | Linie 478: Durchbindung von Tangstedt nach HH-Duvenstedt (Ersatz der 378 dort).
e 12/2019 | Linie 394: neue Linie UA-Norderstedt Mitte - Tycho-Brahe-Kehre westl. der AKN-Gleise.
e (04/2020 | Linie 7141: zuséatzliche Frih-HVZ-Fahrt von Nahe nach A-Henstedt-Ulzburg.
e 12/2021 | Linien 278, 293, 493, 394, 494: Taktverdichtungen zum flachendeckenden 20-Min.-Takt
Mo-So im nordl. Norderstedt; 494 Gbernimmt Abschnitt UA Norderstedt Mitte — U Garstedt von 393.
e 12/2021 | Linien 616 & 626: Ersatz durch Wochenendnachtdurchfahrten von 293 und 494.
: : Handlungs-
Linie Linienweg Hle;tal::;‘ e bedarfg
(vgl. 8.3.2)
193 HH Lademannbogen — U-Garstedt Stv 9
196 A-Henstedt-Ulzburg - Gewerbegebiet Ulzburg — Kisdorf StV | GN-E 1
278 UA-Norderstedt Mitte — U-Garstedt — Glashtitte StV 14
293 UA-Norderstedt Mitte —A-Henstedt-Ulzburg - Kisdorf StV | GN-B 1123
378 Glashtte, Markt - Tangstedt (OD) — UA-Norderstedt Mitte StV | GN-B 1114
393 UA-Norderstedt Mitte — Harkshdrn Stv ohne
394 UA-Norderstedt Mitte — Friedrichsgabe, Tycho-Brahe-Kehre Stv ohne
478 Bargfeld-Stegen - Tangstedt (OD) - Duvenstedt (HH) / Harksheide | EN|GN-C ohne*
493 UA-Norderstedt Mitte — Glashditte, Markt StV 9|14
494 U-Garstedt - UA-Norderstedt Mitte — Harksheide Stv ohne
578 Tangstedt (OD) — Norderstedt, Schulzentrum Siid EN ohne
593 Harkshorn (Nord) — Rhen, Para.-Klinik — A-Ulzburg Sid — Henstedt | EN | GN-E 1
796 Garstedt, Friedrichsgaber Weg — Friedrichsgabe, Schule EN ohne
7141 | A-Henstedt-Ulzburg — Bf. Bad Oldesloe GN-C 1114

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Ergénzung | EN = Ergdnzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

Analyse:

* Ansétze zur Weiterentwicklung in OD (Kap. 8.3.3.2, Mainahme 15)

Trotz Standardkonformitat wird der Maximalwert des Taktkorridors je Hierarchiestufe nicht immer
erreicht (vgl. Kap. 8.3).
ErschlieBungslicke nordlich des Glashitter Damms, dessen Durchfahrung mit Standardbussen im
2-Richtungsverkehr aufgrund mangeinder StralRenbreite nicht méglich ist.
Linie 478 Mo-Fr vormittags ohne Takt zw. Bargfeld-Stegen und Tangstedt, Sa/So kein Angebot im
Naherholungsgebiet ,Duvenstedter Brook® (Unterschreiten der GN-C- Standards).
Linie 7141 nur mit Einzelfahrten Sa (Unterschreiten der GN-C-Standards); So kein Angebot.

kreis@pinneberg

SN)KREIS

SEGEBERG

KREIS STORMARN [(£2

Kreis HERzoGTUM LAUENBURG

68



5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

6.2.2.2.2

Teilnetz SE3 Stadtverkehr Kaltenkirchen

Bilanz seit 2014:

e 01/2019 | Linie 7960: Ubernahme der Finanzierung und Aufgabentragerschaft durch den Kreis.

e 12/2021 | Linien 7961, 7962, 7969: Umsetzung eines neuen Stadtbuskonzepts sowie hvv-
Tarifintegration; Einsatz barrierefreier Kleinbusse; AST-Verkehr sonntags (7969).

Linie Linienweg Hlesr:::: e Hag::::gs
(vgl. 8.3.2)
7961 | Oersdorf — A-Kaltenkirchen — Brookring Stv 12
7962 | An der Moorkoppel — A-Kaltenkirchen — GS Flottkamp Stv 12
7969 | AST Stadtverkehr Kaltenkirchen bV 13]14

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Ergénzung | EN = Ergdnzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

Analyse:
e AST 7969 erganzt Linie 7961 Mo-Sa und ersetzt beide Stadtverkehrslinien sonntags.

6.2.2.2.3 Teilnetz SE4 Region Kaltenkirchen
Bilanz seit 2014:
e 12/2021 | Linien 7950, 7970-7975: Einflihrung von AST-Ferienfahrten.

. : Handlungs-

Linie Linienweg Hle:l::;‘ e bedarfg

(vgl. 8.3.2)
7950 | Kaltenkirchen — Sievershitten — Todesfelde — Bad Segeberg GN-C 2|14
7970 | Kaltenkir. — Lentfohrden — Langeln (PI) — Alveslohe — Kaltenkir. EN 10115
7971 Kaltenkirchen — Schmalfeld — Hartenholm — Kaltenkirchen EN 10|15
7972 | Kaltenkirchen — Struvenhiitten — Hartenholm — Kaltenkirchen EN 10|15
7973 | Kaltenkirchen — Kisdorf — Stuvenborn — Kaltenkirchen EN 10|15
7975 | Kaltenkirchen — Niitzen — Lentféhrden - Kaltenkirchen EN 10|15
7977 Flexibus Kaltenkirchen EN 10|15
7980 | Seth — Stuvenborn - Sievershitten — Kisdorf — Kaltenkirchen GN-C 2|14

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Ergénzung | EN = Erganzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

Analyse:

e  Unstrukturiertes und liickenhaftes OPNV-Angebot in der sehr landlich gepragten Region zwischen
der B432 (Linie 7550 (SE8)), B206 (Linie 7600 (SE6)) und L75 (Linie 7141 (SE1/2)).

e  Angebot der Grundnetz-Linien 7950 und 7980 nicht standardkonform.

e  Wo der Schilerverkehr die Angebotsstruktur dominiert, bestehen teilweise Licken in der Spat-HVZ-
Bedienung Mo-Fr sowie an den Wochenenden. Bestehende Ferien-ASTs konnten zwecks
Luckenschluss weiterentwickelt werden.
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6.2.2.24 Teilnetz SES Stadtverkehr Bad Bramstedt
Bilanz seit 2014:
e 01/2019 | Linie 7609: Ubernahme von Finanzierung und Aufgabentragerschaft durch den Kreis.

. ... | Handlungs-
Linie Linienweg Hle:l::;‘ e bedarf
(vgl. 8.3.2)
7609 | AST Bad Bramstedt bV 12113 14

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Ergénzung | EN = Ergdnzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

Analyse:
e Unterschreiten der StV-Standards wegen geringer StadtgroRe (< 25.000 Einwohner) zulassig.
o Wegen der A1-Fahrplanstruktur (20/40/60-Taktfamilie) ist die Verdichtung zu einem 30-Min.-Takt

(vgl. Standards) nur bedingt sinnvoll; dies andert sich mit der S21-Verlangerung nach Kaltenkirchen
und der geplanten A1-Durchbindung von Neumtnster nach Norderstedt Mitte im 30-Min.-Takt.

6.2.2.2.5 Teilnetz SE6 Region Bad Bramstedt

Bilanz seit 2014:

e 12/2014 | Linie 6551 (ab 12/2017 7500): Aufwertung zur Grundnetzlinie mit stiindlicher Bedienung
zw. A-Bad Bramstedt -Bf. Wrist; Ubergang von/zur RE70 von/nach HH Hbf.Einstellung der
Bestands-7500 Wiemersdorf — Bad Bramstedt — HH Hbf. (Einzelfahrten).

e 12/2021 | Linien 7503 - 7508: Einfuhrung von AST-Ferienfahrten.

: : Handlungs-

Linie | Linienweg Hlesr:::: e bedarfq

(vgl. 8.3.2)
7500 | Bad Bramstedt — Bf. Wrist GN-B 11114
7503 | Kellinghusen — Quarnstedt — Borstel - Hagen — Bad Bramstedt EN 1015
7504 | Bad Bramstedt — Bimohlen - Grolienaspe EN 1015
7505 | Bad Bramstedt — Weddelbrook — Heidmoor EN 1015
7506 | Bad Bramstedt — Hardebek Brokstedt EN 1015
7508 | Bad Bramstedt — GroRenaspe — Boostedt EN 1015
7509 | AST Bad Bramstedt — Wildpark Eekholt bV 1015
7600 | Bad Segeberg — Bad Bramstedt GN-B 11114

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Ergénzung | EN = Ergdnzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

Analyse:

e 7500, 7600: Sa-Angebot entspricht nicht GN-B-Standard.

e Unstrukturiertes, liickenhaftes OPNV-Angebot in sehr landlich gepragter Region: Einige Gemeinden
(GroRenaspe, Lentfohrden, Nutzen, mit Einschrankungen Wiemersdorf) profitieren von ihrer Lage
an der A1, andere (Hitzhusen, Féhrden-Barl) von der Bedienung durch die Grundnetzlinie 7500.

e Bedienung der Ubrigen Gemeinden stark vom Schulerverkehr (Linien 7503-7508) gepréagt,
eingeschrankt flir andere Zwecke nutzbar. Bestehende Ferien-ASTs kénnten zwecks Lickenschluss
weiterentwickelt werden.
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6.2.2.2.6 Teilnetz SE7 Stadtverkehr Bad Segeberg
Bilanz seit 2014:

e 01/2019 | Linien 7751 & 7752: Ubernahme Finanzierung & Aufgabentragerschaft durch den Kreis.
e 12/2021 | Linien 7751 & 7752: Taktverdichtungen an Wochenenden.

: : Handlungs-
Linie Linienweg Hle;?l:g] e bedar?
(vgl. 8.3.2)
7751 | Stadtverkehr Bad Segeberg: Ihisee — Christiansfelde StV | bV 711314
7752 | Stadtverkehr Bad Segeberg: Ihiwald — Stidstadt StV | bV 711314

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Ergénzung | EN = Ergdnzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

Analyse:

e Neben den Stadtverkehrslinien durchqueren diverse Buslinien die Stadt auf inrem Weg von/zum
Z0B und verbessern damit die OPNV-Versorgung der Stadt insbesondere durch direktere und damit
schnellere, weil nicht quartierserschlieRende Linienfiihrung.

o Stadtgebiete (Gewerbe, Wohnen) ostlich der Burgfeldstrale, siidlich der Rosenstrale, nordlich der
geplanten A20 ohne OPNV-ErschlieBung.

6.2.2.2.7 Teilnetz SE8 Region Bad Segeberg West

Bilanz seit 2014:

e 12/2014 | Linie 7620: Einstellung zwischen A-Bad Bramstedt und -
Angebotsausweitung auf Linie 6551 (vgl. SE6).

e 12/2017 | Linie 7550: Spatverkehrserganzung Mo-Fr,
ganztagigen 60-Min.-Takt.

Bf. Wrist  wg.

Taktverdichtung  sonnabends zum

e 12/2018 | Linie 7900: Taktverdichtung sonnabends zum 60-Min.-Takt.
e 12/2018 | Linie 7550: zusatzl. Frih-HVZ-Fahrt U-Ochsenzoll -Bad Segeberg (30-Min.-Takt).
e 12/2021 | Linie 7590: Zerlegung in einen Bedienungskorridor Nord als 7591 und Sud als 7592.
e 12/2021 | Linien 7530, 7570, 7580, 7920: Einfuhrung von AST-Ferienfahrten (Hierarchiestufe EN).
: : Handlungs-
Linie | Linienweg Hlesr:::: e bedarfq
(vgl. 8.3.2)
7530 | Bad Segeberg — Todesfelde — Leezen GN-C 11
7540 | Bad Segeberg — Kiikels — Bebensee — Leezen EN | GN-C 11
7550 | Bad Segeberg — Nahe — U-Ochsenzoll GN-B 11114
7551 Bad Segeberg — Oering — U-Ochsenzoll EN | GN-E ohne
7570 | Bad Segeberg — Leezen EN ohne
7580 | Oering — Seth — Siilfeld EN ohne
7591 Nahe — ltzstedt - Seth / Leezen EN ohne
7592 | Nahe - Kayhude - Tangstedt EN ohne
7900 | Bad Segeberg — Wahlstedt GN-B 11114
7915 | Neumiinster — Willingrade — Rickling GN-C 5|10
7920 | Wahlstedt — Boostedt EN | GN-C 10
Fortsetzung néchste Seite
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7921 Grofy Kummerfeld — Boostedt EN 5|10
7922 | Heidmihlen — Grolt Kummerfeld EN 5|10
7930 | Trappenkamp — Rickling — Wahlstedt — Bad Segeberg GN-C 11

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Ergénzung | EN = Ergénzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

Analyse:

Trotz Standardkonformitat wird der Maximalwert des Taktkorridors je Hierarchiestufe nicht immer
erreicht (vgl. Kap. 8.3); Linien 7530 & 7540 verfehlen die GN-C-Standarderflllung.

Wo der Schulverkehr die Angebotsstruktur dominiert, bestehen teilweise Lucken in der Spat-HVZ-
Bedienung Mo-Fr sowie an den Wochenenden. Bestehende Ferien-ASTs kénnten zwecks

Lickenschluss weiterentwickelt werden.
e Die Relation Rickling — Neumunster wird sowohl von der RB82 als auch von Linie 7915 bedient,
allerdings ist die SPNV-Relation deutlich schneller (13 Min. ggu. ca. 40 Min). Die 7915 ist insofern
eher als eine Erganzung im dlinn besiedelten landlichen Raum anzusehen.
e Linie 7915 ohne sytematischen Ubergang von/zur RB82 in Rickling (von/nach Bad Segeberg).
e Die Randlage des Bahnhofs Wahlstedt verhindert eine wirtschaftlich und verkehrlich sinnvolle
Busanbindung (vgl. Kap. 8.3.6). Die Verknupfung zwischen Bus-OPNV und SPNV fiir Wahlstedt
findet deshalb in Rickling bzw. Fahrenkrug statt.

6.2.2.2.8

Teilnetz SE9 Region Bad Segeberg Ost

Bilanz seit 2014:

e (04/2017 | Linie 7725: neue Linie Schlamersdorf — Trappenkamp (Schilernachfrage).
e 04/2017 | Linie 7729: neues AST Glasau - Berlin (Anschluss 7700 von/nach Bad Segeberg).
e 12/2018 | Linie 7650: Ausweitung des Spéatverkehrs Mo-Fr; Sa-Verdichtung zu 60-Min.-Takt.
e 12/2008 | Linie 7900: Sa-Verdichtung zu 60-Min.-Takt; Ausweitung des Spatverkehrs.
e 12/2020 | Linie 7652: Einstellung der Birgerbusbedienung wg. mangeinder Nachfrage.
e (7/2021 | Linie 7653: Auflosung Blrgerbusverein Segeberg-Ost; Linie seitdem normaler AnrufBus.
e 12/2021 | Linien 7651, 7660, 7670, 7680, 7705: EinflGhrung von AST-Ferienfahrten.
. . Handlungs-
Linie Linienweg Hle:l::;‘ e bedarfg
(vgl. 8.3.2)
7650 | Bad Segeberg — Geschendorf — Liibeck, ZOB/Hbf. GN-B 3111]14
7651 Bad Segeberg - Langniendorf GN-C 3110
7653 | AnrufBus Pronstorf bV ohne
7660 | Strukdorf — Mielsdorf — Bad Segeberg EN 3110
7670 | Bad Segeberg — Mielsdorf — Strukdorf EN 3110
7671 Schilerverkehr Neuengérs EN ohne
7680 | Goldenbek — Pronstorf — Bad Segeberg EN ohne
7700 | Bad Segeberg — Krems Il — Schlamersdorf GN-C 4110
7701 Bad Segeberg - Stipsdorf — Schieren — Bad Segeberg GN-C/E 4110
7705 | Klein Ronnau — Warderfelde — Schieren — Bad Segeberg EN ohne
7720 | Schlamersdorf — Nehms — Travenhorst — Berlin — Seedorf EN 15

Fortsetzung néchste Seite
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7722 | Hutzfeld — Schlamersdorf EN 15
7725 | Schlamersdorf — Trappenkamp EN 15
7729 | AST Glasau bV ohne

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Ergénzung | EN = Ergénzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

Analyse:

6.2.2.2.9

Trotz Standardkonformitat wird der Maximalwert des Taktkorridors je Hierarchiestufe nicht immer
erreicht (vgl. Kap. 8.3).

Linie 7651 bedient weiten Korridor nordlich und stdlich der B206 (z.T. mit Anschluss von/zur 7650),
dabei recht starker Zuschnitt auf Schulverkehre. Mangel der Linienwegs- und Taktstruktur sowie der
Wochenendbedienung verhindern die Erfullung der GN-C-Standards.

Linie 7700 bestreicht als in Schlamersdorf gebrochene Ringlinie das nordéstliche Kreisgebiet,
Fahrplantransparenz und Reisezeiten leiden darunter. Die GN-C-Standards werden aufgrund von
Mangeln in der Taktstruktur sowie mangelnder Wochenendbedienung verfehlt.

Linie 7701 ist eine Ganzjahres-Erganzung zur 7700 und 7705, die fUr sich genommen die GN-C-
Standards nicht erfillt bzw. erflllen kann.

Wo der Schulverkehr die Angebotsstruktur dominiert, bestehen teilweise Licken in der Spat-HVZ-
Bedienung Mo-Fr sowie an den Wochenenden. Bestehende Ferien-ASTs kénnten zwecks
Lickenschluss weiterentwickelt werden.

Teilnetz SE10 Region Bornhoved

Bilanz seit 2014:

12/2020 | Linien 410: Leistungsausweitungen zu 60-Min.-Takt Mo-Sa, So 120-Min.-Takt. Bedienung
Gonnebeks durch Linie 411.

12/2020 | Linie 411: Verlangerung tber Gonnebek bis Trappenkamp;60-Min.-Takt Mo-Fr, Sa per
Anruf-Linien-Taxi im 120-Min.-Takt bedient.

: : Handlungs-
Linie Linienweg Hlesr:::: e bedar?
(vgl. 8.3.2)
410 Bad Segeberg — Trappenkamp — Bornhéved (- Kiel) GN-B 14
411 Bornhdved — Tensfeld — Bad Segeberg GN-C/bV 13|14
412 Bornhdved — Stocksee — Bornhdved EN ohne

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Ergénzung | EN = Ergénzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

Analyse:

Trotz Standardkonformitat wird der Maximalwert des Taktkorridors je Hierarchiestufe nicht immer
erreicht (vgl. Kap. 8.3).

Im Kontext der Angebotsbeurteilung in der Region zu beachten: Linie 7930 zw. Trappenkamp —
Rickling - Bad Segeberg (SE8) mit Ubergang von/zur RB82 in Rickling, Linie 454 Neumiinster —
Bornhdved — Schmalensee und 361 Plon — Schmalensee — Bornhdved.

Problematische Bedienungssituation in Damsdorf (Ortslage abseits der Bedienung von GN-Linien),
dort werden die Kriterien der Mindestbedienung nicht erfllt.
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6.2.2.2.10 Teilnetz Netz VKP-Eigenbetrieb
Bilanz:

e 11/2016 | Linie 1754 (454 ab 07/2017): VKP Ubernimmt Linie von Peters-Reisen; tarifliche Integration
in hvv-Tarif & SH-Tarif.

. . Handlungs-
Linie | Linienweg H'Z:erzwe' bedarfq
(vgl. 8.3.2)
361 Plén — Ascheberg — Schmalensee — Bornhéved EN | GN-C ohne
362 Plén — Ascheberg — Dersau — Stocksee GN-C/bV 610
413 Bornhdved — Hollenbek — Rendswiihren — Bornhdved EN ohne
454 Neumiinster — Bornhdved — Trappenkamp — Schmalensee GN-C 610

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Erganzung | EN = Erganzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

1) Hierarchiestufe und Kriterien der Angebotsbeurteilung nur fiir die SE-Anteile und fiir federfiihrenden OPNV-AT PLO unverbindlich

Analyse:

e Linie 361 ist vorwiegend auf Schulverkehr ausgerichtet und verfehlt die GN-C-Standards (stark
reduziertes Angebot in den Ferien, Sa kaum, So kein Angebot).

e Linie 362 verbindet Stocksee mit Ascheberg (Nahversorgung) und Plon (nachstgelegenes
Mittelzentrum). Keine Bedienung Stocksees an Wochenenden (in PLO: bedarfsgesteuerter AST-
Verkehr (ALFA)), keine alternative Anbindung von/nach Bornhdved / Trappenkamp.

e Linie 454 verfehlt GN-C-Niveau (NVZ-Licke Mo-Fr, keine Bedienung Schmalensees Mo-So
nachmittags & abends; liickenhaftes Angebot an Wochenenden).

6.2.2.2.11 Teilnetze P11 & P12 Pinneberg & Quickborn
Bilanz seit 2014:
e (6/2016 | Linie 195: Verkirzung um den Abschnitt U Niendorf — U-Garstedt.

e 12/2021 | Linie 395: neue Grundnetz-Linie S-Wedel - Bf. Pinneberg — Tangstedt — Hasloh -
U-Garstedt.

e 12/2021 | Linie 623: Einstellung der NachtBus-Linie S-Elbgaustralie - A-Quickborn - Ellerau —
Quickborn-Heide aufgrund der A1-Nachtdurchfahrten an Wochenenden.

. . Handlungs-
Linie | Linienweg H'Z:erzwe' bedarfq
(vgl. 8.3.2)

194 UA-Norderstedt Mitte — Quickborn-Heide — Ellerau — A-Quickborn StV | GN-B 12

295 Bf. Pinneberg — Rellingen — A-Bénningstedt — U-Garstedt GN-B 11114

395 S-Wedel - Bf. Pinneberg — Tangstedt — Hasloh — U-Garstedt GN-B 11114

594 S-Wedel - Bf. Pinneberg — A-Quickborn — UA-Norderstedt Mitte GN-B 11114

794 Quickborn-Heide — Ellerau — Quickborn, Schuldorf EN ohne

6541 A-Barmstedt — Hemdingen / A-Henstedt-Ulzburg GN-E ohne

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Ergénzung | EN = Erganzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

") Hierarchiestufe und Kriterien der Angebotsbeurteilung nur fiir die SE-Anteile und fiir federfilhrenden OPNV-AT P! unverbindlich
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Analyse:

e Trotz Standardkonformitat wird der Maximalwert des Taktkorridors je Hierarchiestufe nicht immer

erreicht (vgl. Kap. 8.3).

6.2.2.212 Teilnetz Hamburg
Bilanz seit 2014:

e (6/2015 | Linie 178: Angebotsausweitung von/nach Glashutte und Garstedt;
e 06/2015 | Linie 191: Verlangerung bis U-Garstedt;
e 06/2015 | Linie 192: Ubertragung der Bedienung des Gew.gebiets Glashiitte an Linie 278 (SE1/2).
e 12/2021 | Linie 178: Frih-HVZ-Taktverdichtung Mo-Fr zw. Heimgarten - Glashutte, Markt.
: : Handlungs-
Linie Linienweg HI(:EI;Z%IG- bedarfq
(vgl. 8.3.2)
24 U-Niendorf Markt — Krohnstiegtunnel — Bf. Rahlstedt StV 9
178 S-Poppenblittel — Heimgarten — Glashiitte, Markt — U-Garstedt StV 9
191 HH-Grothwisch — U-Niendorf M. — Krohnstiegtunnel — U-Garstedt StV 9
192 U-Langenhorn Markt — Glashditte, Markt StV 9
606 HH-Rathausmarkt — Glashiitte — Harksheide — U-Langenh. Markt NB 9

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Erganzung | EN = Erganzungsnetz | NB = Nachtbus |

bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

1) Hierarchiestufe und Kriterien der Angebotsbeurteilung nur fiir die SE-Anteile und fiir federfiinrenden OPNV-AT FHH unverbindlich

Analyse:
e enffallt

6.2.2.2.13 Teilnetz Stadtverkehr Neumiinster
Bilanz seit 2015:

e 08/2020 | Linie 166: neue Linie von/nach Gro® Kummerfeld, ersetzt ALT-G (Anruf-Linien-Taxi).
e 07/2021 | ODV ,Hin & Wech*: Erweiterung in die Umlandgemeinden, darunter Boostedt und Grof

Kummerfeld. Erganzendes Angebot in den Tagesrandlagen.

: : Handlungs-
Linie Linienweg H'i:i;ggle' bedarfg
(vgl. 8.3.2)
6/66 Neumdinster, ZOB/Bf. — VoRgang — Grofs Kummerfeld EN ohne
166 Neumiinster, VolRgang — GroR Kummerfeld GN-C 5
8 Neumiinster, ZOB/Bf. - Boostedt StV | GN-C ohne

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Ergénzung | EN = Ergénzungsnetz | NB = Nachtbus |

bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

1) Hierarchiestufe und Kriterien der Angebotsbeurteilung nur fiir die SE-Anteile und fiir federfiihrenden OPNV-AT NMS unverbindlich
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Analyse:
e Linie 8 zusatzlich zur A1 zwischen NMS und Boostedt feinerschlieend mit Anbindung nach NMS.

e Linie 166 mit Anschluss von/zu Linie 6/66; keine Bedienung Gro Kummerfelds Mo-Fr zw. ca.
9 - 13 Uhr und an Wochenenden.

6.2.2.2.14 Teilnetz OD10 Regionales Grundnetz
Bilanz seit 2014:

o entfallt
: ... | Handlungs-
Linie Linienweg HIZE;ZRIe bedarf
(vgl. 8.3.2)
8140 | Bf. Bad Oldesloe - Siilfeld — Kayhude GN-C 1"

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Ergénzung | EN = Erganzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

) Hierarchiestufe und Kriterien der Angebotsbeurteilung nur fiir die SE-Anteile und fiir federfilhrenden OPNV-AT OD unverbindlich

Analyse:

e Sa kein voller 120-Min.-Takt zw. Sulfeld und Bad Oldesloe durch 8140+7141 (SE1/2), So kein
Angebot.

6.2.2.2.15 Teilnetz IZ Ost
Bilanz seit 2015:

e (01/2022: Neuvergabe des Teilnetzes 1Z Ost mit erheblichen Leistungsausweitungen.

Hierarchie- | Handlungs-

Linie Linienweg stufe?) bedarf

6192 | Kellinghusen - Borstel - Brokstedt EN ohne

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Ergénzung | EN = Ergdnzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

") Hierarchiestufe und Kriterien der Angebotsbeurteilung nur fiir die SE-Anteile und fiir federfiihrenden OPNV-AT IZ unverbindlich

Analyse:
e enftfallt.

6.2.2.2.16 Teilnetz OH Mitte
Bilanz seit 2015:
e (8/2020: Betreiberwechsel von RVB zu AK.
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Linie Linienwe Hierarchie- | Handlungs-
g stufe’ bedarf
5515 Eutin — Glasau/Sarau — Ahrensbok GN-C/bV ohne

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Ergénzung | EN = Erganzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

) Hierarchiestufe und Kriterien der Angebotsbeurteilung nur fiir die SE-Anteile und fiir federfilhrenden OPNV-AT OH unverbindlich

Analyse:
e Linie 5515 ist die wichtigste Buslinie in der Gemeinde Glasau; Mo-Fr kein vollstandiger 120-Min.-

Takt; an Wochenenden Bedienung mit ALFA mit nur 3 Fahrtenpaaren/Tag.

6.2.2.2.17 Teilnetz OH Siid
Bilanz seit 2015:

o entfallt
Linie Linienweg Hierarchie- | Handlungs-
stufe?) bedarf
5911 Ahrenshok — Strenglin — Gnissau — Ahrensbok EN ohne
5912 | Ahrensbdk — Strenglin — Pronstorf — Liibeck GN-E ohne
5961 Ahrensbok — Sarau EN ohne
5970 | Sarau - Ratekau EN ohne

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Ergénzung | EN = Erganzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

) Hierarchiestufe und Kriterien der Angebotsbeurteilung nur fiir die SE-Anteile und fiir federfilhrenden OPNV-AT OH unverbindlich

Analyse:

e Linie 5912 bedient die Gemeinde Pronstorf (OTs Strenglin und Pronstorf) mit nur einer Fahrt Mo-Sa
nach Libeck; angebotsplanerischer Fokus auf OH-Gemeinden.

6.2.2.3 Teilnetze im Kreis Stormarn

6.2.2.31  Teilnetz OD1 Ahrensburg
Bilanz seit 2017:

e 12/2016 | Linie 476: Taktverdichtung Mo-Sa; Ubernahme Erlenhof — Bf. Ahrensburg von Linie 569.

e 12/2016 | Linie 376 (ex 437): Taktverdichtung Mo-Fr; Schulerbeforderung zur Berufsschule
Ahrensburg als Linie 776.

e 12/2018 | Linie 374: Ausdehnung des 30-Min.-Takts der Linie 374 in der HVZ bis Bargteheide.

12/2019 | Linie 169: Anbindung Gewerbegebiet Beimoor-Sud; Integration der Fahrten der Linie

469 Bf. Gartenholz — U-Ahrensburg West (gleichzeitige Aufgabe dieser Linie).

12/2020 | Linie 374: Taktverdichtung Mo-Fr ganztagig zum 20/40 Min.-Takt.

12/2020 | Linie 474: Taktverdichtung Sa auf Stundentak.

12/2020 | Linie268: Einstellung der Spatverkehrslinie; Ubernahme durch Linie 269.

12/2020 | Linien 627, 658, 668, 669: Neuordnung Nachtverkehre im Zuge der Einflihrung von

Nachtfahrten am Wochenende auf Linie U1: Abbestellung 648; Neubestellung 668 & 669;

Verdichtung von 627 & 658; 658 ab U-GroRhansdorf.

e 12/2020 | ioki Ahrensburg: neuer ODV-Verkehr Mo-So ganztagig.
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e 12/2021 | Linie 269: neu im Ahrensburger Redder / Kamp im 60-Min.-Takt (statt 869); Ubernahme

der Heimgarten-ErschlieBung von Linie 576
e 12/2021 | ioki Ahrensburg: Aufnahme Ortsteile Am Kratt (ex 269) und Steinkamp-Siedlung (ex 576).
e 12/2021 | Linie 469: neue Linie, verschmolzen aus 476 und 576
o 12/2021 | Linie 474: So-Taktverdichtung zu 60-Min.-Takt zw. Ahrensburg und Hoisbuttel.

: : Handlungs-
Linie | Linienweg Hlesr::;:(:i e bedarfq
(vgl. 8.3.3)
169 U-Ahrensburg West - Bf. Ahrensburg - Bf. Gartenholz StV 15
269 SZ Heimgarten - Bf. Ahrensburg — Ahrensburg, Danenweg/Kamp StV 8
374 Bf. Bargteheide — U Hoisbuttel — Bergstedt — S Poppenbiittel GN-B ohne
376 Bf. Ahrensburg — GroRhansdorf — Siek — Meilsdorf GN-B ohne
469 Ahrensburg, Auestieg — Bf. Ahrbg. — U Ahrensbg. West — Wulfsdorf StV 8
474 Bf. Ahrensbg. — Ammersb. — U Hoisblittel — Bergstedt — Duvenst. GN-B 9
569 Gartenholz — Bf. Ahrensbg. — U Ahrensbg .West — SZ Heimgarten StV ohne
627 S Poppenbiittel — U Hoisbiittel - Timmerhorn — Bf. Bargteheide NB ohne
658 U GroRhandorf — Hoisdorf — Siek NB ohne
668 U Volksdorf — U Ahrensburg Ost — Bf. Ahrensburg NB ohne
669 U Ahrensburg West - Bf. Ahrensburg - Bf. Gartenholz NB ohne
769 Ahrensbg. Auestieg/Danenweg/Wulfsdorf — Ahrensburger Schulen EN ohne
774 Ammersbek/U Hoisbttel — Timmerhorn — Ahrensburger Schulen EN ohne
776 Reinbek/Glinde - Siek — Ahrensburger Schulen EN ohne
869 Bf. Ahrensburg — Ahrensburger Redder — Siek EN ohne
ioki/876 | ioki Ahrensburg bV 19

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Erganzung | EN = Ergénzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

Analyse:

e Trotz Standardkonformitat wird der Maximalwert des Taktkorridors je Hierarchiestufe nicht immer
erreicht (vgl. Kap. 8.3).

e Teilnetz OD1 isti.V.m. den SPNV-Angeboten von RE80 & RB81 sowie der U1 zu beurteilen.

e Linie169 erschliet die Gewerbegebiete Beimoor Nord & SUd, eine am Berufsverkehr ausgerichtete
Bedienung ist deshalb sachgerecht (bei Unterschreitung der StV-Standards).

e Linien 374, 474 erfillen z.T. StV-Standards und erganzen sich zwischen Ammersbek und Bergstedt.

e Linie 376: Keine Wochenendbedienung in Siek & Meilsdorf.

e Linie 469: keine Anbindung Wulfsdorfs (auf diesem Abschnitt GN-C-Funktion) an Wochenenden.

6.2.2.3.2

Teilnetz OD2 Trittau

Bilanz seit 2017:

12/2020: Neuvergabe des Netzes an die VGS (Verkehrsgesellschaft Sudholstein).
12/2020 | Linie 369: Einfihrung Stundentakt an Sonntagen.
12/2020 | Linie 8888: Aufgabe des AST und Eingliederung in ioki-Shuttle 837 (TN OD3).
12/2020 | Linie 8889: Eingliederung in AST 8769.
12/2021 | Linie 8769: Fahrten zwischen den Umlandgemeinden werden maglich.
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: : Handlungs-
Linie | Linienweg Hle;::g] e bedarfq
(vgl. 8.3.3)
264 Bf. Rahlstedt — GrofRensee — Trittauerfeld — Trittau GN-E ohne
364 Bf. Rahlstedt — Grolensee — Litjensee — Trittau GN-B 20
369 Bf. Ahrensburg — GroRhansdorf — Litjensee — Trittau GN-B 14|20
464 GrolRensee — Gronwohld — Trittau EN ohne
465 GrolRensee — Liitjensee — Trittau EN ohne
764 Litjensee —Oetjendorf — Hoisdorf — SZ Schmalenbeck EN ohne
765 Trittau, Gadebuscher Str. — SZ Trittau EN ohne
8763 | Nusse — Koberg — Hamfelde — Trittau EN ohne
8769 | AST Trittau — Hamfelde — Dahmker — Kothel — Hohenfelde bV ohne

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Erganzung | EN = Ergénzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

Analyse:

Trotz Standardkonformitat wird der Maximalwert des Taktkorridors je Hierarchiestufe nicht immer
erreicht (vgl. Kap. 8.3).

Linie 264 erganzt HVZ Linie 364 zw. Rahlstedt und GroRensee; von/nach Trittau bietet sie nur
Einzelfahrten.

6.2.2.3.3  Teilnetz OD3 Siidstormarn
Bilanz seit 2017:

12/2016 | Linie536: neue Linie zur Anbindung Gewerbegeb. in Glinde (HVZ Mo-Fr im 30-Min.-Takt).
12/2016 | Linie 433: neue Linie zur Anbindung Trittaus an die S21 in Aumuhle; auBerdem Bedienung
eines Neubaugebiets in Trittau (60-Min.-Takt Mo-Fr).

12/2016 | Linie 533: neue Linie Mo-Fr als Zubringerverkehr zur Linie 433.

12/2016 | Linie 333: Direktanbindung Ohe von/nach Glinde/U-Steinfurther Allee.

12/2017 | Linie 735: neue Schilerbeforderungslinie fir Gemeinden Wohltorf (RZ) und Aumuhle (RZ)
nach Wentorf (RZ) und Reinbek.

12/2018 | Linie 233: Taktverdichtung ins Gewerbegebiet Oststeinbek (HVZ Mo-Fr im 30-Min.-Takt).
12/2018 | Linie 237: Verlangerung von S-Reinbek nach Wentorf (RZ) Mo-Fr im 60-Min.-Takt.
12/2019 | Linien 333 & 433: Anbindung neuer Standort Famila-Markt in Trittau.

12/2020 | Linie 649: zusatzliche Fahrten in den Wochenendnachten im Stundentakt.

12/2020 | ioki 837: ODV-Verkehr (ganztagig Mo-So) l0st AST-Linien 837 und 8888 (OD2) ab;
Integration von Lutjensee, GroRensee, Stellau, Stemwarde;

12/2021 | ioki 837: Integration von Willinghusen (Gem. Barsbuttel).

12:2021 | Linie 137: NVZ-Taktverdichtung zum 20-Min.-Takt Mo-Fr.
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: : Handlungs-
Linie | Linienweg Hlesr::;:(:i e bedarfq
(vgl. 8.3.3)
133 Neuschoénningstedt — Glinde — U Steinfurther Allee — U Billstedt StV | GN-A 12
136 S Reinbek - Klosterbergen — Max-Eichholz-Ring — Bf. Bergedorf StV | GN-B 12
137 Glinde - Industriegebiet Reinbek — Bf. Bergedorf StV | GN-B ohne
233 U Mimmelmannsbg. — Havighorst — Oststeinbek — U Steinfurth. A. GN-B 11
236 Wentorf — S Reinbek — Neuschénningstedt StV | GN-B ohne
237 Wentorf — S Reinbek — Ind.geb. Reinbek — Glinde — Willinghusen StV | GN-B 15
333 U Steinfurther Allee — Glinde — Neuschdnningstedt — Ohe/Trittau StV | GN-B 1110112
336 Krabbenkamp - Reinbek — Glinder Schulen EN ohne
337 Barsbuittel — Willingh. — Stellau — Stapelfeld — Brunsbek — Trittau EN ohne
433 Aumiihle — Kuddewérde — Hamfelde — Trittau GN-C ohne
436 S Reinbek - Schénningstedt — Ohe GN-B ohne
533 Kuddewdrde — Kasseburg — Méhnsen GN-E ohne
536 S Reinbek - Borsigstr.- Senefelder Ring — Glinde, Markt EN ohne
537 Stapelfeld — Brunsbek — SZ Schmalenbeck EN ohne
619 Billstedt — Oststeinbek — Glinde — Neuschénningstedt NB 12
649 Bf. Bergedorf — Max-Eichholz-Ring — Klosterbergen — Reinbek NB 12
733 U Steinfurther Allee/Havighorst — Oststeinbek — Glinder Schulen EN ohne
735 Aumihle — Wohltorf — Wentorf — Reinbeker Schulen EN ohne
736 Ohe — Neuschonningstedt — Reinbeker Schulen EN ohne
737 Barsbuttel — Willinghusen — Glinde — Reinbek EN ohne
8882 | Grande — Hamfelde — Basthorst — MGhnsen — Kuddewdrde EN ohne
8884 | Glinde — Neuschénningstedt — Witzhave — Grande - Trittau EN ohne
ioki/837 | Region Brunsbek - Liitjiensee — Trittau bV ohne

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Erganzung | EN = Erganzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

Analyse:

e Trotz Standardkonformitat wird der Maximalwert des Taktkorridors je Hierarchiestufe nicht immer
erreicht (vgl. Kap. 8.3).
e Linien 433 & 533 ohne Angebot an Wochenenden (hauptsachlich betroffen: RZ-Gemeinden).

6.2.2.34

Teilnetz OD7 Reinfeld

Bilanz seit 2017:

e 12/2021 | Linie 8139: AST-Fahrten zwischen den Umlandgemeinden werden maglich.

kreis@pinneberg

SN)KREIS

SEGEBERG

KREIS STORMARN [(£2

Kreis HERzoGTUM LAUENBURG

80



5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

: : Handlungs-
Linie | Linienweg Hlesr::;:(:i e bedarfq
(vgl. 8.3.3)
8131 Reinfeld — Zarpen — Ménkhagen — Liibeck EN 16
8133 | Reinfeld — Steinfeld — Barnitz — Reinfeld EN 16
8134 | Reinfeld — Wesenberg — Trenthorst — Westerau EN 16
8136 | Volkaten — Zarpen — Ratzbek EN 16
8139 | AST Reinfeld Stadt und Umland bV 17118

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Ergénzung | EN = Ergdnzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

Analyse:
e Bedienung der Relation Monkhagen — Lubeck ist i.V.m. Linie 7650 (SE9) zu beurteilen.
e AST 8139 ohne Wochenendbedienung und damit Unterschreiten der bV-Standards.

6.2.2.3.5 Teilnetz OD8 Bad Oldesloe
Bilanz seit 2017:

e 12/2019: Umnummerierungen: Linie 8161 > 8180 | 8162 > 8181 | 8163 > 8182; die 8180 wird
funktional folgerichtig OD10 zugeordnet.

e 12/2019 | Linie 8129: Aufgabe AST 8109 Stadt Bad Oldesloe bzw. Integration in AST 8129 Bad
Oldesloe Stadt und Umland.

e 12/2019 | Linie 8129: AST-Bedienung der Ortsteile Bad Oldesloes untereinander.

e 12/2021 | Linie 8129: AST-Fahrten zwischen den Umlandgemeinden werden maglich.

. . Handlungs-
Linie Linienweg Hle;:ch: e bedarfg
(vgl. 8.3.3)
8121 Bad Oldesloe - Riimpel EN 16
8122 | Bad Oldesloe - Pdlitz — Schmachthagen EN 16
8129 | AST Bad Oldesloe Stadt & Umland bV 1718
8142 | Bad Oldesloe — Travenbriick EN 16
8145 | Bad Oldesloe — Siihlen EN 16
8146 | Bad Oldesloe — Poggensee — Seefeld EN 16
8171 Bad Oldesloe - Reinfeld — Heidekamp EN 16
8181 Westerau - Schiirenséhlen - Groft Boden EN 16
8182 | Bad Oldesloe — Westerau — Kastorf EN 16

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Erganzung | EN = Erganzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

Analyse:
e Umlandgemeinden des AST 8129 ohne So-Angebot, damit Unterschreiten der bV-Standards.
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6.2.2.3.6  Teilnetz OD9 Bargteheide
Bilanz seit 2017:

e 12/2019 | Linie 8119: AST-Fahrten zwischen den Gemeinden werden mdglich. Erweiterung
Bedienungszeiten Sa bis 18 Uhr.

e 12/2019|8106: neue Stadtverkehrslinie in Bargteheide, Gewerbegebietsanbindung Mo-Fr
ganztagig im 30-Min.-Tak.

e 12/2021 | 8106: nachfragegerechte Angebotsreduzierung auf 60-Min.-Takt auBerhalb der HVZs.

. . Handlungs-
Linie Linienweg Hle:JfC: e bedarfg
(vgl. 8.3.3)
8106 | Bargteheide — Gewerbegebiet Langenhorst GN-E ohne
8111 Bargteheide — Jersbek — Bargfeld-Stegen EN 3|16
8112 | Bargteheide — Hoisbiittel EN 16
8113 | Bargteheide — Timmerhorn — Hoisblittel EN 16
8114 | Bargteheide — Eimenhorst — Nienwohld — Bargfeld-Stegen EN 16
8115 | Bargteheide — Tremsblittel — Lasbek — Bad Oldesloe EN 16
8116 | Bargteheide — Tremsblittel — Sattenfelde EN 16
8117 | Bargfeld-Stegen — Bargfelder Régen EN 16
8118 | Bargteheide — Delingsdorf EN 16
8119 | AST Bargteheide Umland bV 1718

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Erganzung | EN = Ergénzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

Analyse:
e AST 8119: kein So-Angebot und damit Unterschreiten der bV-Standards.

6.2.2.3.7 Teilnetz OD10 Regionales Grundnetz
Bilanz seit 2017:

12/2017 | Linie 8110: Taktverdichtung Sa zum Stundentakt.

12/2019 | Linie 8110: Taktverdichtung zum 30-Min.-Takt (HVZ Mo-Fr).

12/2019 | Linien 8120, 8130, 8160: verbesserte Anschllsse von/zum RE Hamburg — Liibeck.
12/2019 | Linie 8180: ehemalige 8161 (OD8) wird funktional folgerichtig OD10 zugeordnet.

12/2020 | Linien 8120, 8130: Taktverdichtung Mo-Fr zum Stundentakt.

12/2021 | Linie 8180: Taktverdichtung Mo-Fr zum Stundentakt; Verlangerung iber Hammoor nach
Bargteheide.

: : Handlungs-
Linie Linienweg Hlesr::;:: e bedarfq
(vgl. 8.3.3)
8110 | Bad Oldesloe - Bargteheide — Ahrensburg GN-B ohne
8120 | Bad Oldesloe - Politz — Lasbek — Trittau GN-B 17
8130 | Reinfeld - Klein Wesenberg — Libeck GN-B 2|17
8140 | Bad Oldesloe — Grabau - Siilfeld — Kayhude GN-B 13
8150 | Pohls/Heilshoop — Zarpen — Badendorf — Liibeck GN-B 2

Fortsetzung néchste Seite
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8160 | Bad Oldesloe — Barnitz — Grof Wesenberg GN-B 13
8170 | Bad Oldesloe - Steinfeld — Reinfeld GN-B 17
8180 | Bad Oldesloe — Gr. Boden — Todendorf — Hammoor - Bargteheide GN-B 17

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Ergénzung | EN = Ergdnzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

Analyse:
e Trotz Standardkonformitat wird der Maximalwert des Taktkorridors je Hierarchiestufe nicht immer
erreicht (vgl. Kap. 8.3.

e Linien 8120, 8140, 8150, 8180: stark eingeschranktes Sa-Angebot, kein So-Angebot.
e Linien 8130, 8160: kein Angebot an Wochenenden.
e Linien 8170: kein So-Angebot.

6.2.2.3.8 Teilnetz OD11 Stadtverkehr Bad Oldesloe
Bilanz seit 2017:
e 12/2018 | Linie 8102: Trennung in 8102 und 8104; Linienwegsanderung Linie 8102.

e 12/2020 | Linien 8101 — 8104: Taktverdichtungen (30-Min.-Takt HVZ Mo-Fr); Verlangerung der Sa-
Bedienungszeiten.

: : Handlungs-
Linie Linienweg H'e:l:;:‘ e bedarfq
(vgl. 8.3.3)
8101 Bf. Bad Oldesloe (ZOB) — Poggenbreeden — Steinfelder Redder StV 15
8102 | Bf. Bad Oldesloe (ZOB) — Schanzenbarg — Famila — Rethwischfeld StV 15
8103 | Bf. Bad Oldesloe (ZOB) — Wolkenwehe — West — Mahrischer Berg StV 15
8104 | Bf. Bad Oldesloe (ZOB) — Travebad — Friedhof — Moordamm StV 15
8105 | Bf. Bad Oldesloe (ZOB) — West — Gewerbegebiet Rogen StV ohne

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Ergénzung | EN = Ergdnzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

Analyse:

e Unterschreiten der StV-Standards Mo-Sa wegen geringer StadtgroRe und vielfacher
LinienUberlagerungen zulassig; zudem durch angebotsstarke Regionalverkehre vielerorts dichteres
Angebot im Stadtgebiet als 60-Min.-Takt der einzelnen Linien.

e  Angebotserganzung Mo-Sa durch AST 8129.

e Linien 8101 - 8104: So fahrt anstelle des Busses das AST 8129.

e Linie 8105 nur erganzend fur Bedienung des Gewerbegebiets Rogen im Berufsverkehr.

6.2.2.3.9 Teilnetz Hamburg
Bilanz seit 2017:
e 12/2017 | Linie 462: zusatzliche Fahrten aufgrund hoher Nachfrage.
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: : Handlungs-
Linie | Linienweg H'Z:zrfzwe' bedarfq
(vgl. 8.3.3)
235 Reinbek — Wentorf — Bergedorf — Nettelnburg StV | GN-B ohne
263 U Wandsbek Markt — Jenfeld — Barsbiittel - Stapelfeld — GroRlohe | StV | GN-B 7
362 Bf. Rahlstedt — GroRlohe - Stapelfeld GN-E |NB ohne
462 Bf. Rahlstedt — Holtighaum — Gewerbegebiet Stapelfeld/Braak GN-E ohne
574 Bergstedt — Lemsahl - Duvenstedt EN ohne

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Ergénzung | EN = Ergdnzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

1) Hierarchiestufe und Kriterien der Angebotsbeurteilung nur fiir die OD-Anteile und fiir federfiihrenden OPNV-AT FHH unverbindlich

Analyse:
e  Stapelfeld sollte in der Folge der grenziiberschreitenden Gewerbeentwicklung wesentlich haufiger
aus Rahlstedt bedient werden.

6.2.2.3.10 Teilnetz Stadtverkehr Liibeck
Bilanz seit 2017:
o entfallt

Hierarchie- | Handlungs-

Linie | Linienweg stufe? bedarf

7 Klein Wesenberg — Liibeck, ZOB/Hbf. — Bad Schwartau StV | GN-B ohne?

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Erganzung | EN = Ergénzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

") Hierarchiestufe und Kriterien der Angebotsbeurteilung nur fiir die OD-Anteile und fiir federfilhrenden OPNV-AT HL unverbindlich
2) HL beabsichtigt Uberplanung nach Inbetriebnahme des neuen Bahnhaltepunkts Moisling vsl. 12/2023.

Analyse:

e  kein vollstandiger 60-Min.-Takt Mo - Fr; keine Bedienung Sa & So; kein Spatverkehr;

e  keine fahrplanmaRige Verknlpfung mit der Linie 8130.

e ImZuge der (")PNV-"Anbindung des neuen Bahnhaltepunkts Moisling (vsl. Inbetriebnahme 12/2023)
plant HL auch eine Uberplanung des Linienverkehrs in diesem Bereich (u.a. Linientausch der Linien
7 und 11). Ggf. ergeben sich hierbei Synergien bei der Anbindung Klein Wesenbergs.

6.2.2.3.11 Teilnetz RZ8 Regionalverkehr RZ-Mitte
Bilanz seit 2017:

e 12/2017 | Linie 8880: Anpassung an RE1-Ankunfte/ Abfahrten in Schwarzenbek und Blchen.
e 08/2020 | Linie 8820: Ausweitung des Angebotes auf einen ganztagigen Stundentakt Mo-Fr.
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: : Handlungs-
Linie | Linienweg leizrfzgle- bedarfq
(vgl. 8.3.3)
8811 | Schwarzenbek - Dassendorf — Bornsen - Wentorf / Reinbek EN ohne
8820 | Krabbenkamp — Aumiihle — Dassendorf — Geesthacht GN-B 13
8880 | Schwarzenbek — Basthorst — Hamfelde — Trittau GN-C 13

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Ergénzung | EN = Ergdnzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

) Hierarchiestufe und Kriterien der Angebotsbeurteilung nur fiir die OD-Anteile und fiir federfiihrenden OPNV-AT RZ unverbindlich

Analyse:

e Trotz Standardkonformitat wird der Maximalwert des Taktkorridors je Hierarchiestufe nicht immer
erreicht (vgl. Kap. 8.3).

e Linie 8820 verfehlt die GN-B-Standards sonnabends (kein vollstandiger 60-Min.-Takt bis 18 Uhr).

e Linie 8880 verfehlt die GN-C-Standards (keine Wochenendbedienung).

6.2.2.3.12 Teilnetz RZ9 Regionalverkehr RZ-Nordwest
Bilanz seit 2017:

e 12/2018 | Linie 8730: Ausweitung des Wochenendangebotes
e 08/2020 | Linie 8720: Ausweitung des Angebotes auf einen ganztagigen Stundentakt
e 12/2020 | Linie 8725: Aufteilung in Schulerverkehr nach Bargteheide (8725) und Mollhagen (8728)
e 04/2021 | Linien 8723-8726 & 8731: werden Teil des Optimierungsprojekts ,MintesO* (vgl.
Kap. 8.3.7)
: : Handlungs-
Linie Linienweg HIZE;ZRI& bedarfg
(vgl. 8.3.3)
8720 | Trittau — Sandesneben - Kastorf — Libeck GN-B 13
8723 | Trittau — Klinkrade — Sandesneben EN ohne
8724 | Trittau — Linau — Schénberg — Siebenbaumen EN ohne
8725 | Bargteheide — Todendorf — Sandesneben - Linau EN ohne
8726 | Bargteheide — Mollhagen — Stubben — Sandesneben — Klinkrade EN ohne
8728 | Hammoor — Todendorf — Sprenge - Mollhagen EN ohne
8730 | Ahrensburg — Sandesneben — Nusse — Ratzeburg GN-C 13
8731 Siebenbaumen — Schiphorst — Sandesneben — Hoisdorf EN ohne
8740 | Bad Oldesloe - Kastorf — Berkenthin — Ratzeburg GN-C 13

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Erganzung | EN = Erganzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

") Hierarchiestufe und Kriterien der Angebotsbeurteilung nur fiir die OD-Anteile und fiir federfiihrenden OPNV-AT RZ unverbindlich

Analyse:

e Trotz Standardkonformitat wird der Maximalwert des Taktkorridors je Hierarchiestufe nicht immer
erreicht (vgl. Kap. 8.3).

e Linie 8720 verfehlt die GN-B-Standards Sa (kein vollstandiger 60-Min.-Takt bis 18 Uhr).

e Linie 8740 Sa nur Einzelfahrten (Unterschreiten der GN-C-Standards), kein So-Angebot.
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6.2.2.3.13 Teilnetz RZ10 Regionalverkehr RZ-Nordost
Bilanz seit 2017:

o entfallt
. ... | Handlungs-
Linie | Linienweg lel;z;zgle bedarf
(vgl. 8.3.3)
8760 | Trittau — Hamfelde — Nusse — Mélin GN-C 13

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Erganzung | EN = Ergéanzungsnetz | NB = Nachtbus |

bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

") Hierarchiestufe und Kriterien der Angebotsbeurteilung nur fiir die OD-Anteile und fiir federfiihrenden OPNV-AT RZ unverbindlich

Analyse:

e Linie 8760 ohne Wochenendbedienung (Unterschreiten der GN-C-Standards).

6.2.2.3.14 Teilnetz RZ11 Stadteschnellbus RZ-Nord
Bilanz seit 2017 / Analyse:
e Keine Haltepunkte in OD, deshalb ohne Relevanz.

Linie | Linienwe Hierarchie- | Handlungs-
g stufe bedarf
8700 | Ratzeburg — Mdlin — U-Wandsbek Markt GN-B ohne

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Erganzung | EN = Erganzungsnetz | NB = Nachtbus |

bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

6.2.2.3.15 Teilnetz SE1/2 Norderstedt / Henstedt-Ulzburg
Bilanz seit 2017:

e 12/2017 | Linie 478: Durchbindung von Tangstedt nach HH-Duvenstedt (Ersatz der 378 dort).

: : Handlungs-
Linie Linienweg H'Z:i;(e:we- bedarfq
(vgl. 8.3.3)
378 Glashutte, Markt — Tangstedt — U Norderstedt-Mitte StV | GN-B 15120
478 Bargfeld-Stegen - Tangstedt (OD) - Duvenstedt (HH) / Harksheide | EN | GN-C 15
578 Tangstedt — Norderstedt, SZ-Stid EN ohne
7141 | A Henstedt-Ulzburg — Siilfeld - Bad Oldesloe GN-C 13120

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Erganzung | EN = Ergéanzungsnetz | NB = Nachtbus |

bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

") Hierarchiestufe und Kriterien der Angebotsbeurteilung nur fiir die OD-Anteile und fiir federfiihrenden OPNV-AT SE unverbindlich

Analyse:

e Linie 478 Mo-Fr vormittags ohne Takt zw. Bargfeld-Stegen und Tangstedt, Sa/So kein Angebot im
Naherholungsgebiet ,Duvenstedter Brook® (Unterschreiten der GN-C- Standards).
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e Linie 7141 nur mit Einzelfahrten Sa, So kein Angebot (Unterschreiten der GN-C-Standards);
zwischen Sulfeld und Bad Oldesloe erganzt durch 8140.

6.2.2.3.16 Teilnetz SE8 Region Bad Segeberg West
Bilanz seit 2017:

e 12/2017 | Linie 7550: Spatverkehrserganzung Mo-Fr,

ganztagigen 60-Min.-Tak.
e 12/2018 | Linie 7550: zusatzl. Frih-HVZ-Fahrt U-Ochsenzoll -Bad Segeberg (30-Min.-Takt).
e 12/2021 | Linie 7590: Zerlegung in einen Bedienungskorridor Nord als 7591 und Sud als 7592.

Taktverdichtung  sonnabends zum

: : Handlungs-
Linie | Linienweg Hlesr::;:(:i e bedarfq
(vgl. 8.3.3)
7550 | Bad Segeberg — Nahe — U-Ochsenzoll GN-B 1320
7551 Bad Segeberg — Oering — U-Ochsenzoll EN| GN-E ohne
7592 | Nahe - Kayhude - Tangstedt EN ohne

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Ergénzung | EN = Ergénzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

Analyse:
e entfallt

6.2.2.3.17 Teilnetz SE9 Region Bad Segeberg Ost
Bilanz seit 2017:

e 12/2018 | Linie 7650: Ausweitung des Spatverkehrs Mo-Fr; Sa-Verdichtung zu 60-Min.-Takt.

. ... | Handlungs-
Linie Linienweg Hlesr::;:: € bedarf
(vgl. 8.3.3)
7650 | Bad Segeberg — Monkhagen — Stockelsdorf — Liibeck GN-B 1320

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Erganzung | EN = Erganzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

Analyse:
e entfallt
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6.2.2.4 Teilnetze im Kreis Herzogtum Lauenburg

6.2.2.4.1 Teilnetz RZ1 Stadtverkehr Geesthacht
Bilanz seit 2014:

e 12/2013 | Linie 139: Umwandlung zu Ringlinie Geesthacht — Tesperhude —Geesthacht; zusatzl.
Bedienung des Helmholtz-Zentrums.

e 12/2015 | Linie 339: Ubernimmt Fahrten zum Spakenberg von Linie 139.

12/2015 Linie 439: Mo-Fr-Taktverdichtung zw. Geesthacht, ZOB - Heuweg zu 30-Min.-Takt;

Ausweitung des Spatbetriebs.

12/2016 | Linie 139: neue Linienfihrung tber Helmholtz-Zentrum (HZG).

12/2017 | Linie 8800: Gbernimmt die Bedienung des Helmholtz-Zentrums von 139.

12/2018 | Linie 339: Verdichtung auf Abschnitt Geesthacht, ZOB - Edmundstal.

12/2021 | Linie 339: Umwandlung zu Ringlinie ZOB - Am Spakenberg - Barmbeker Ring -

Hansastrafte - ZOB.

e 12/2021 | Linie 539: Taktverdichtung Mo-Sa zw. Geesthacht, ZOB — HafenCity - Vierlander Str. zu 30-Min.-
Takt.

: : Handlungs-
Linie | Linienweg Hle;::g] e bedarfq
(vgl. 8.3.4)
139 Geesthacht, ZOB - Tesperhude - Grlinhof - Geest., Fahrstr./Freibad StV ohne
239 Geesthacht, ZOB - HEW-Siedlung — Geesthacht, ZOB Stv ohne
339 Edmundsthal — Geesthacht, ZOB - Oberstadt Stv 10
439 Altengamme — Diineberg — Geesthacht, ZOB — Mercatorstrafie Stv ohne
539 Geesthacht, ZOB — Gewerbegebiet Mitte/West — Niedermarschacht Stv 2

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Ergénzung | EN = Ergdnzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

Analyse:

e Unterschreiten der StV-Standards wegen vielfacher Linienlberlagerungen zulassig; zudem
angebotsstarke Regionalbuslinien X80, 8800, 8870 mit stadtischer ErschlieSungsfunktion.

e Linie 539 von/nach Niedermarschacht (WL; Ubergang von/zur Linie 4400) mit GN-C-Funktion.

6.2.24.2 Teilnetz RZ2 Stadtverkehr Lauenburg
Bilanz seit 2014:

o entfallt
: : Handlungs-
Linie | Linienweg Hle;::g] e bedarfq
(vgl. 8.3.4)
138 Bf. Lauenburg — Hafenstrafle — Lauenburg, ZOB StV 9
238 Lauenburg, ZOB — Moorring — Spitzort — Lauenburg, ZOB StV 9
338 Lauenburg, ZOB - Bf. Lauenburg — Unterstadt — Lauenburg, ZOB StV 9
438 Lauenburg, ZOB - Spitzort — Moorring — Lauenburg, ZOB StV 9

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Erganzung | EN = Ergénzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr
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Analyse:

e Verkehr Uberwiegend im 60-Min.-Takt; Unterschreiten der StV-Standards wegen geringer
StadtgroRe (< 25.000 Einwohner) und vielfacher Linieniberlagerungen zulassig; zudem
angebotsstarke Regionalbuslinien X80, 8800, 8840, 8860 mit stadtischer ErschlieBungsfunktion.

e  Sa-Angebot bis ca. 16 Uhr, So kein Angebot.

6.2.24.3 Teilnetz RZ3 Regionalverkehr RZ-Siid
Bilanz seit 2014:

e 12/2013 | Linie 8890: neue Linie Bf. Bergedorf — Bornsen - Escheburg - Geesthacht ersetzt Linie 12.

e 12/2014 | Linie 8890: neue Fahrten nach Bergedorf fir die hoher gelegenen Ortsteile Escheburgs
und Bornsens.

e 12/2014 | Linie 8800: Gbernimmt die Bedienung der Oberstadt Geesthachts von der 8890.

e 12/2017 | Linie 638: ErschlieBungsverbesserung durch Linienwegsénderung analog zu 438.

12/2017 | Linien 639 & 8890: 8890 (bernimmt Nachtverkehr an Wochenenden Bergedorf —

Geesthacht; NachtBus-Linie 639 alternierend ab Geesthacht, ZOB in die Oberstadt oder Duneberg.

e 12/2019 | Linie 8890: Ausweitung des Spatangebotes nach Bérnsen und Escheburg
e 12/2020 | Linie 8891: Aufteilung in Schiilerverkehr nach Geesthacht (8891) und Lauenburg (8896)
e 12/2020 | Linie 8890: Ausweitung des Spatverkehrs nach Bornsen und Escheburg
e 04/2021 | Linien 8862, 8891-8896: werden Teil des Optimierungsprojekts ,MintesO* (vgl. Kap. 8.3.7)
Linie | Linienweg Hierarchie- | Handlungs-
stufe bedarf
638 Geesthacht — Tesperhude — Schnakenbek — Lauenburg NB ohne
639 Geesthacht — Diineberg — Oberstadt - HEW-Siedlung — Geesth. NB ohne
8862 | Lanze - Buchhorst — Lauenburg EN ohne
8879 | AST Worth — Hamwarde — Geesthacht bV ohne
8890 | Geesthacht - Escheburg — Bornsen — Bergedorf GN-B ohne
8891 Lauenburg — Schnakenbek — Griinhof — Geesthacht EN ohne
8892 | Tesperhude — Kriimmel — Geesthacht EN ohne
8893 | Worth — Hamwarde — Geesthacht EN ohne
8894 | Bornsen — Escheburg — Geesthacht EN ohne
8895 | Bornsen — Escheburg — Kroppelshag. — Neu Bdrnsen — Volimoor EN| GN-E ohne
8896 | Geesthacht - Griinhof - Lauenburg EN ohne

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Ergénzung | EN = Ergdnzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

Analyse / Handlungsbedart:
e entfallt

6.2.2.4.4 Teilnetz RZ4 Stadteschnellbus RZ-Siid
Bilanz seit 2016:

e 12/2013 | Linie 8800: neue Linie Ubernimmt die Bedienung der Relation Bergedorf — Geesthacht —
Tesperhude - Lauenburg (bisher E31 & 8890; vgl. RZ3).
e 12/2014 | Linie 8800: Gbernimmt die Bedienung von Geesthacht, Oberstadt von der 8890.

SNKREIS KREIS STORMARN [(%2

SEGEBERG

89

kreis@pinneberg

Kreis HERzoGTUM LAUENBURG



5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

e 12/2017 | Linie 8800: Gbernimmt die Bedienung des Helmholtz-Zentrums von Linie 139.
e 12/2019 | Linie 8800: Ausweitung des HVZ-Angebotes.
e 12/2021 | Linie X80: SchnellBus-Linie 31 wird XpressBus-Linie; Wegfall des Schnellbuszuschlags.

Linie | Linienweg Hierarchie- | Handlungs-
stufe bedarf

X80 Lauenburg — Geesthacht — Bergedorf - Billstedt — Hamburg-City GN-B ohne

8800 | Lauenburg — Geesthacht — Bergedorf StV | GN-A/B ohne

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Erganzung | EN = Ergéanzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

Analyse:
o Entfallt
6.2.24.5 Teilnetz RZ6 Stadtverkehr Ratzeburg
Bilanz seit 2014:
o entfallt
Linie | Linienweg Hierarchie- | Handlungs-
stufe bedarf
8501 Vorstadt — Demolierung — Bf. Ratzeburg Stv ohne
8502 | Seniorenwohnsitz — Demolierung — Bf. Ratzeburg StV ohne
Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Erganzung | EN = Erganzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

Analyse:

e Verkehr im 60-Min.-Takt; Unterschreiten der StV-Standards wegen geringer Stadtgrofie (< 25.000
Einwohner) zulassig; zudem angebotsstarke Regionalbuslinien (8700, 8710, 8750, 8790) mit
stadtischer ErschlieRungsfunktion.

6.2.2.4.6 Teilnetz RZ7 Stadtverkehr Molln

Bilanz seit 2014:

o entfallt
Linie | Linienweg Hierarchie- | Handlungs-

stufe bedarf

8511 Molin, ZOB - Bf. Molin — Waldstadt — Bf. Mélln — M6lin, ZOB StV ohne
8512 Molin, ZOB - Bf. Molin — Hansaviertel — Bf. Molin — Mélin, ZOB StV ohne
8513 Mélin, ZOB — Mélin, Stecknitzweg StV ohne
8514 Augustinum — Mélin, ZOB - Robert-Koch-Park — Lehmrade StV ohne
8515 Molin, ZOB - Bf. Molin — Hansaviertel — Bf. Molin — Mélin, ZOB StV ohne

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Erganzung | EN = Ergénzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Analyse:

Verkehr im 60-Min.-Takt; Unterschreiten der StV-Standards wegen geringer StadtgroRe (< 25.000
Einwohner) zulassig; zudem angebotsstarke Regionalbuslinien (8700, 8710, 8750, 8760, 8770,
8810, 8830, 8850) mit stadtischer ErschlieBungsfunktion.

Die vormals durchgangige Bedienung im 60-Min.-Takt der Linie 8513 wurde nachfragegerecht und
nach Anwohnerwunsch reduziert (auf Mo-Fr ca. 05:00 - 15:30 h).

6.2.2.4.7 Teilnetz RZ8 Regionalverkehr RZ-Mitte
Bilanz seit 2014:

12/2017 | Linie 8810: Verdichtung des 120-Min.-Takts sonnabends zum 60-Min.-Tak.

12/2017 | Linien 8830, 8840, 8850, 8860 8870, 8880: Anpassung an RE1-Ankiinfte / Abfahrten in
Schwarzenbek und Biichen.

12/2019 | Linien 8710 & 8810: Wochenendnachtverkehr zw. Bergedorf — Molln (8810) und Molin -
Ratzeburg (8710).

08/2020 | Linie 8820: Angebotsausweitung zu 60-Min.-Takt Mo-Fr, Sa 60-/120-Min.-Takt, So 120-
Min.-Takt.

12/2020: Aufteilung der Linie 8811 in Schulverkehr von/nach Wentorf & Reinbek (Linie 8811) und
Schwarzenbek (Linie 8815).

12/2020: Aufteilung der Linie 8812 im Schulverkehr von/nach Schwarzenbek auf drei Linien 8812,
8835, 8836.

12/2020: Umstrukturierung der Linien 8813 & 8814 in Schulverkehre von/nach Breitenfelde & Malln.
12/2020: Aufteilung der Linie 8823 im Schulverkehr von/nach Dassendorf auf die Linien 8823 & 8824.
12/2020: Aufteilung der Linie 8832 im Schulverkehr von/nach Biichen auf die Linien 8832 & 8834.

12/2020: Aufteilung der Linie 8861 in Schulverkehr von/nach Schwarzenbek (8861) und Lauenburg
(8863).

12/2020: Aufteilung der Linie 8871 in Schulverkehr von/nach Geesthacht (Linie 8871) und
Schwarzenbek (Linie 8872).

04/2021: Linien 8711, 8811-8815, 8821-8824, 8831-8836, 8841-8843, 8851-8852, 8861, 8863,
8871-8872, 8881 werden Teil des Optimierungsprojekts ,MintesO* (vgl. Kap. 8.3.7).

. . Handlungs-
Linie | Linienweg Hle;tal::;‘ e bedarfg
(vgl. 8.3.4)
8710 | Mélin - Ratzeburg — Liibeck-City GN-B 8
8711 Grofy Gronau — Grof Sarau — Hornstorf — Gro Grénau EN ohne
8810 | Mdlin — Schwarzenbek — Dassendorf — Wentorf — Bergedorf GN-B 8
8811 Schwarzenbek - Dassendorf - Bérnsen — Wentorf - Reinbek EN ohne
8812 | Talkau — Fuhlenhagen — Elmenhorst — Schwarzenbek EN ohne
8813 | Blichen — Gilister — Woltersdorf - Breitenfelde — Mélin EN ohne
8814 | Talkau — Fuhlenhagen - Niendorf/St. — Breitenfelde EN ohne
8815 | Dassendorf — Schwarzenbek EN ohne
8820 | Krabbenkamp — Aumiihle — Dassendorf — Geesthacht GN-B 8
Fortsetzung néchste Seite
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

8821 Dassendorf — Hohenhorn — Geesthacht EN ohne
8822 | Kroppelshagen — Aumiihle EN ohne
8823 Hamwarde — Worth — Dassendorf EN ohne
8824 Brunstorf — Fahrendorf — Hohenhorn — Dassendorf EN ohne
8830 Biichen — Giister — Breitenfelde — Molin GN-C 8

8831 Gr. Schretstaken — Talkau — Woltersdorf — Glister — Blichen EN ohne
8832 | Schwarzenbek — Grove — Elmenhorst — Miissen — Biichen EN ohne
8833 Biichen — Missen — Louisenhof — Schwarzenbek EN ohne
8834 | Schwarzenbek — Grabau - Klein Pampau — Missen — Biichen EN ohne
8835 Miissen — Kankelau — EImenhorst — Grove — Schwarzenbek EN ohne
8836 | Klein Pampau — Sahms — Grabau — Schwarzenbek EN ohne
8840 | Biichen — Dalldorf — Basedow — Lauenburg GN-C 8

8841 Basedow — Dalldorf — Witzeeze — Schulendorf — Biichen EN ohne
8842 | Witzeeze — Dalldorf — Basedow — Lauenburg EN ohne
8843 | Dalldorf — Basedow — Wangelau - Liitau EN ohne
8850 | Bilichen — Gudow — Sterley — MélIn GN-C 8

8851 Géttin — Besenthal — Langenlehsten — Bréthen — Fitzen — Blichen EN ohne
8852 | Segrahn — Gudow — Sarnekow — Biichen EN ohne
8860 | Schwarzenbek — Liitau — Glilzow — Lauenburg GN-C 8

8861 Lanze - Lauenburg — Giilzow — Litau — Schwarzenbek EN ohne
8863 | Schwarzenbek — Liitau — Krukow — Schnakenbek - Lauenburg EN ohne
8870 | Schwarzenbek — Kollow — Glilzow — Hamwarde — Geesthacht GN-C 8

8871 Schwarzenbek — Kollow — Glilzow — Geesthacht EN ohne
8872 Geesthacht — Glilzow — Kollow - Schwarzenbek EN ohne
8880 | Schwarzenbek — Basthorst — Hamfelde — Trittau GN-C 8

8881 Basthorst — Hamfelde — Kuddeworde — Mdhnsen — Schwarzenbek EN ohne

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Ergénzung | EN = Ergdnzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

Analyse:

6.2.2.4.8

Trotz Standardkonformitat wird der Maximalwert des Taktkorridors je Hierarchiestufe nicht immer
erreicht (vgl. Kap. 8.3).

Wochenendangebot der Grundnetzlinien ist liickenhaft:
Linien 8710, 8810 & 8820 sonnabends kein vollstandiger 60-Min.-Tak;

>
>
>

Linien 8850 & 8880 keine Wochenendbedienung;
Linien 8860 & 8870 keine Sonntagsbedienung.

Teilnetz RZ9 Regionalverkehr RZ-Nordwest

Bilanz seit 2014:

12/2017: Verdichtung zum 120-Min.-Takt Mo-Fr zwischen Ratzeburg und Nusse auf der Linie 8730.

12/2018: Ausweitung des Wochenendangebotes auf den Linien 8730.

08/2020: Vervollstandigung des 60-Min.-Takts Mo-Fr, 120-Min.-Takt an Wochenenden; auf Abschnitt
Sandesneben - Trittau auch sonntags.

12/2020 | Linie 8775: neue Schulbuslinie GroR Sarau — Krummesse.
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

e 12/2020 Linie 8722: Aufteilung in Schilerverkehr nach Sandesneben (8722) und Berkenthin (8727).
e 12/2020 | Linie 8725: Aufteilung in Schiilerverkehr nach Bargteheide (8725) und Mollhagen (8728).
e 12/2020 | Linie 8771: Aufteilung in Schulerverkehr nach Berkenthin (8771) und Krummesse (8773).
e 12/2020 | Linie 8772: Aufteilung in Schulerverkehr nach Ratzeburg (8772) und Berkenthin (8774).
e (04/2021 | Linien 8721-8726 & 8731: werden Teil des Optimierungsprojekts ,MintesO* (Kap. 8.3.7).
e (8/2021 | Linie 8775: Erweiterung um die Gemeinde Grol} Gronau.
e (01/2022 | Linien 8730, 8740, 8770, 8780: zusatzliche taktverdichtende Fahrten Mo-Fr.
. . Handlungs-
Linie | Linienweg Hlesrtal:fc: e bedarfg
(vgl. 8.3.4)
8720 | Trittau — Sandesneben — Kastorf — Liibeck-City GN-B 8
8721 | Schonberg - Linau — Sandesneben EN ohne
8722 | Berkenthin — Kastorf — Sandesneben EN ohne
8723 | Klinkrade — Sandesneben - Trittau EN ohne
8724 | Siebenbdumen — Schénberg — Linau — Trittau EN ohne
8725 | Linau — Sandesneben — Todendorf — Bargteheide EN ohne
8726 | Klinkrade — Sandesneben — Stubben — Mollhagen — Bargteheide EN ohne
8727 | Sandesneben — Kastorf - Berkenthin EN ohne
8728 | Hammoor — Todendorf — Sprenge - Mollhagen EN ohne
8730 | Ahrensburg — Sandesneben — Nusse — Ratzeburg GN-C 8
8731 Siebenbaumen — Schiphorst — Sandesneben — Hoisdorf EN ohne
8740 | Bad Oldesloe - Kastorf — Berkenthin — Ratzeburg GN-C 8
8741 Kronsforde — Siebenbaumen — Kastorf — Berkenthin — Ratzeburg EN ohne
8742 | Koberg — Nusse — Rondeshagen — Berkenthin — Ratzeburg EN ohne
8749 | AST Berkenthin — Ratzeburg bV ohne
8770 | Kronsforde — Krummesse — Berkenthin — Mélin GN-C 8
8771 Krummesse — Klempau - Berkenthin EN ohne
8772 | Hollenbek b. Berk. — Kilhsen — Berkenthin — Kulpin — Ratzeburg EN ohne
8773 | Berkenthin — Klempau - Krummesse EN ohne
8774 | Ratzeburg — Kulpin - Berkenthin EN ohne
8775 | Grolt Gronau — Gr. Sarau - Klein Sarau — Klempau — Krummesse EN ohne
8780 | Kronsforde — Siebenbdumen — Schiphorst — Sandesneben GN-C 8
8781 Grinau — Gr. Schenkenberg — Kronsforde — Bliestorf — Krummesse EN ohne

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Ergénzung | EN = Ergdnzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

Analyse:

e Trotz Standardkonformitat wird der Maximalwert des Taktkorridors je Hierarchiestufe nicht immer
erreicht (vgl. Kap. 8.3).

e  Wochenendangebot der Grundnetzlinien ist teilweise llickenhaft:

>
>

Linien 8740, 8780 sonnabends kein vollstandiger 120-Min.-Takt, keine Bedienung sonntags;
Linien 8770 keine Wochenendbedienung.
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

6.2.2.4.9

Teilnetz RZ10 Regionalverkehr RZ-Nordost

Bilanz seit 2014:

e 12/2017 | Linien 8712, 8713, 8734, 8751, 8791, 8792, 8793: werden Grundstock des
Optimierungsprojekts ,MintesO* (vgl. Kap. 8.3.7).

e 12/2017 | Linie 8790: neu ab Ratzeburg — Sterley - Seedorf - Zarrentin (LUP); Ratzeburg — Mustin
entfallt (weiter bedient durch Linie 131).

e 12/2020 | Linie 8751: Aufteilung in Schilerverkehr nach Ratzeburg (8751) und Mélin (8756).

e 12/2020 | Linie 8754: Aufteilung in Schiilerverkehr nach Mélln (8754) und Sterley (8757).

o (04/2021 | Linien 8712-8713, 8732-8735, 8751-8757, 8761-8762, 8791-8794: werden Teil des
Optimierungsprojekts ,MintesO* (vgl. Kap. 8.3.7).

: : Handlungs-
Linie | Linienweg Hle:l:fc:le- bedarfq
(vgl. 8.3.4)

8712 | Klein Disnack — GroR Sarau — Einhaus — Ratzeburg EN ohne
8713 | Mechow — Bak — Rémnitz — Ratzeburg EN ohne
8732 | Mélin - Lankau — Nusse — Koberg — Sandesneben EN ohne
8733 | Behlendorf — Kiihsen — Nusse — Liichow — Sandesneben EN ohne
8734 | Koberg — Nusse — Lankau — Ratzeburg EN ohne
8735 | Nusse — Panten — Lankau — M6lin EN ohne
8750 | Mélin — Schmilau — Ratzeburg GN-B 8
8751 Mélin — Schmilau — Ratzeburg EN ohne
8752 | Ratzeburg — Schmilau — Horst — Sterley EN ohne
8753 | Neu Sterley — Hollenbek — Seedorf — Sterley — Brunsmark — MalIn EN ohne
8754 | Sterley — Gudow — Lehmrade — Mdlin EN ohne
8755 | Grambek — MélIn EN ohne
8756 | Ratzeburg — Schmilau — Mdlin EN ohne
8757 | Mélin - Lehmrade — Gudow - Sterley EN ohne
8760 | Trittau — Hamfelde — Nusse — Mélin GN-C 8
8761 Behlendorf — Kiihsen — Nusse — Alt-Mélln — Mélin EN ohne
8762 | Alt-Mdlin — Poggensee — Borstorf — Breitenfelde — M6lin EN ohne
8790 | Zarrentin — Seedorf — Sterley — Salem — Ratzeburg GN-C 4|8
8791 Mustin — Ziethen — Ratzeburg EN ohne
8792 | Mustin - Kittlitz — Salem — Ratzeburg EN | GN-E ohne
8793 | Neu Sterley — Hollenbek — Seedorf — Sterley — Ratzeburg EN ohne
8794 | Ziethen — Mustin - Kittlitz — Salem — Sterley EN ohne

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Erganzung | EN = Ergénzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

Analyse:

e Trotz Standardkonformitat wird der Maximalwert des Taktkorridors je Hierarchiestufe nicht immer
erreicht (vgl. Kap. 8.3).

e Linie 8750 erflilltin Ratzeburg auch Stadtverkehrsaufgaben (Feinerschliefung). Abschnitt Ratzeburg
— MdlIn zu beurteilen i.V.m. RE83; 8750-Angebot tber Schmilau erflllt die GN-C-Standards.
e Wochenendangebot der Grundnetzlinien ist teilweise llickenhaft: Linien 8760, 8790 keine

Wochenendbedienung.
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6.2.2.410 Teilnetz RZ11 Stadteschnellbus RZ-Nord

Bilanz seit 2014:

e 12/2013 | Linie 8700: neuer HVZ-Linienzweig Mo-Fr nach Mélin, Papenkamp; Ausweitung des 30-
Min.-Takts Mo-Fr.

e 12/2016 | Linie 8700: zuséatzl. NVZ-Fahrt Mo-Fr von Ratzeburg nach Wandsbek.

e 12/2017 | Linie 8700: Ausweitung des Wochenendangebotes zu 60-/120-Min.-Tak.

e (8/2021 | Linie 8700: Verlangerung von Mélin beginnenden/endenden Fahrten bis Ratzeburg.

Hierarchie- | Handlungs-

Linie | Linienweg stufe bedarf

8700 | Ratzeburg — Mdlin — Wandsbek GN-B ohne

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Erganzung | EN = Ergéanzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

Analyse / Handlungsbedarf:
e entfallt

6.2.2.4.11 Teilnetz Hamburg
Bilanz seit 2014:

e 12/2014 | Linie 235: Verlangerung des bis S-Reinbek durchgehenden Betriebs bis nach 23 Uhr.

e 12/2015 | Linie 4400: wird nach Butlingen zuriickgenommen (statt Barum (LG)).

e 12/2017 | Linie 4400: Taktverdichtung zu 120-Min.-Takt sa; sa auch nach Avendorf / Btlingen.

e 12/2018 | Linie 4400: 120-Min.-Takt auch sonntags.

e 12/2019 | Linie 235: Aufteilung in 235 nach Nettelnburg und 335 nach Allermdhe.

: : Handlungs-
Linie | Linienweg H'i:‘:;z?)le' bedarfq
(vgl. 8.3.4)

235 Reinbek — Wentorf — Bergedorf — Nettelnburg StV | GN-B ohne
335 Wentorf — Bergedorf — Allermdhe StV | GN-E ohne
4400 | Avendorf/ Biitlingen — Tespe — Marschacht — Rdnne — Bergedorf GN-C 2

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Ergénzung | EN = Ergdnzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

") Hierarchiestufe und Kriterien der Angebotsbeurteilung nur fiir die RZ-Anteile und fiir federfiihrenden OPNV-AT FHH unverbindlich

Analyse:

e Linie 335 erganzt Linie 235, in RZ nur Mo-Fr HVZ-Angebot.

e Linie 4400 ohne Haltepunkte in RZ, aber mit Verknlpfung zur StadtBuslinie 539 (RZ1) in
Niedermarschacht (Ubergang fir siiderelbische Gemeinden von/nach Geesthacht).

6.2.2.4.12 Teilnetz Stadtverkehr Liibeck
Bilanz seit 2014:

e entfallt
. . "2* ﬁ
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Linie | Linienwe Hierarchie- | Handlungs-
g stufe?) bedarf
4 GroB Grénau - Lubeck-City StV | GN-B ohne
16 Krummesse - Liibeck-City StV | GN-B ohne

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Erganzung | EN = Erganzungsnetz | NB = Nachtbus |

bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

1) Hierarchiestufe und Kriterien der Angebotsbeurteilung nur fiir die RZ-Anteile und fiir federfiihrenden OPNV-AT HL unverbindlich

Analyse:

Beide Stadtverkehrslinien erfillen auf RZ-Territorium GN-Funktion.

6.2.2.4.13 Teilnetz OD2 Trittau
Bilanz seit 2017:

12/2020: Neuvergabe des Netzes an die VGS (Verkehrsgesellschaft Stdholstein).
12/2020 | Linie 8888: Aufgabe des AST und Eingliederung in ioki-Shuttle 837 (TN OD3).

12/2021 | Linie 8769: AST-Fahrten zwischen den Umlandgemeinden werden moglich.

Linie Linienweg Hierarchie- | Handlungs-
stufe?) bedarf
8763 | Nusse — Koberg — Hamfelde — Trittau EN ohne
8769 | AST Trittau — Hamfelde — Dahmker — Kothel — Hohenfelde bV ohne

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Ergénzung | EN = Ergdnzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

) Hierarchiestufe und Kriterien der Angebotsbeurteilung nur fiir die RZ-Anteile und fiir federfilhrenden OPNV-AT OD unverbindlich

Analyse:
e entfallt

6.2.2.4.14 Teilnetz OD3 Siidstormarn
Bilanz seit 2017:
e 12/2016 | Linie 433: neue Linie zw. Trittau und Aumuhle (S21-Anschluss) Mo-Fr im 60-Min.-Tak.

e 12/2016 | Linie 533: neue Linie als Zubringerverkehr Mo-Fr zur Linie 433.

e 12/2017 | Linie 735: neue Linie zur Schilerbeférderung aus Wohltorf & Aumihle nach Wentorf &
Reinbek (OD).

e 12/2018 | Linie 237: Verlangerung von S-Reinbek (OD) nach Wentorf Mo-Fr im 60-Min.-Takt.
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. . Handlungs-
Linie | Linienweg leizrfzgle- bedarfq
(vgl. 8.3.4)
236 Wentorf — S Reinbek — Neuschénningstedt EN ohne
237 Wentorf — S Reinbek — Ind.geb. Reinbek — Glinde — Willinghusen GN-B ohne
433 Aumiihle — Kuddeworde — Hamfelde — Trittau GN-C 8
533 Kuddewdrde — Kasseburg — Méhnsen GN-E 8
735 Aumdihle — Wohltorf — Wentorf — Reinbeker Schulen EN ohne
8882 | Grande — Hamfelde — Basthorst — Mdhnsen — Kuddewdrde EN ohne

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Erganzung | EN = Ergénzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

") Hierarchiestufe und Kriterien der Angebotsbeurteilung nur fiir die RZ-Anteile und fiir federfiihrenden OPNV-AT OD unverbindlich

Analyse:

e Linien 433 & 533 ohne Angebot an Wochenenden (hauptsachlich betroffen: RZ-Gemeinden).

6.2.2.4.15 Teilnetz OD8 Bad Oldesloe
Bilanz seit 2017:

e 12/2019: Umnummerierungen: Linie 8162 > 8181 | 8163 > 8182.

Linie Linienweg Hierarchie- | Handlungs-
stufe?) bedarf
8181 Westerau - Schiirenséhlen - Gro Boden EN ohne
8182 Bad Oldesloe — Westerau — Kastorf EN ohne

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Ergénzung | EN = Ergénzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

) Hierarchiestufe und Kriterien der Angebotsbeurteilung nur fiir die RZ-Anteile und fiir federfiihrenden OPNV-AT OD unverbindlich

Analyse:
e entfallt

6.2.2.4.16 Teilnetz OD10 Regionales Grundnetz
Bilanz seit 2017:

e 12/2019 | Linie 8180: ehemalige 8161 wird funktional folgerichtig OD10 zugeordnet.

o 12/2021: Verlangerung der Linie 8180 um den Abschnitt Bargteheide - Hammoor — Todendorf, damit
erstmalig Direktanbindung aus Gro® Boden & Stubben von/nach Bargteheide im 60-Min.-Takt Mo-Fr.

Linie Linienwe Hierarchie- | Handlungs-
g stufe?) bedarf
8180 | Bad Oldesloe - GroR® Boden - Stubben - Todendorf - Bargteheide GN-B ohne

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Erganzung | EN = Ergénzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

") Hierarchiestufe und Kriterien der Angebotsbeurteilung nur fiir die RZ-Anteile und fiir federfiihrenden OPNV-AT OD unverbindlich
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Analyse / Handlungsbedarf:
e Linie 8180: Sa-Angebot Iickenhaft, kein So-Angebot.

6.2.2.417 Teilnetz LUP1 Regionalverkehr Ludwigslust-Parchim
Bilanz seit 2014:

o entfallt
. . Handlungs-
Linie | Linienweg leizrfzgle- bedarfq
(vgl. 8.3.4)
515 Boizenburg — Horst — Lauenburg GN-C 8
516 Boizenburg — Lauenburg — Liineburg GN-E ohne
8859 | AST Gudow — Testorf — Zarrentin bV ohne

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Erganzung | EN = Ergénzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

) Hierarchiestufe und Kriterien der Angebotsbeurteilung nur fiir die RZ-Anteile und fiir federfiihrenden OPNV-AT LUP unverbindlich

Analyse:

e Linie 515 verfehlt die GN-C-Standards (Mo-Fr kein vollstandiger 120-Min.-Takt, keine
Wochenendbedienung).

6.2.2.4.18 Teilnetz NWM1 Regionalverkehr Nordwestmecklenburg
Bilanz seit 2014:

o entfallt
: : Handlungs-
Linie Linienweg H'Z’;i;ggle bedarf
(vgl. 8.3.4)
131 Gadebusch — Mustin - Ziethen — Ratzeburg GN-C S

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Erganzung | EN = Erganzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

1) Hierarchiestufe und Kriterien der Angebotsbeurteilung nur fiir die RZ-Anteile und fiir federfiihrenden OPNV-AT NWM unverbindlich

Analyse:
e Linie 131 verfehlt die GN-C-Standards (Sa & So nur 3 Fahrtenpaare)

. . =t
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6.2.2.4.19 Teilnetz LG9 ,,Bardowick / Scharnebeck / Hohnstorf*
Bilanz seit 2014:
e entfallt

Hierarchie- | Handlungs-

Linie Linienweg stufe? bedarf

5931 Lauenburg — Hohnstorf — Echem — Scharnebeck — Liineburg GN-E ohne

Hierarchiestufen: StV = Stadtverkehr | GN-A/B/C = Grundnetz | GN-E = Grundnetz-Erganzung | EN = Erganzungsnetz | NB = Nachtbus |
bV = bedarfsgesteuerter Verkehr

") Hierarchiestufe und Kriterien der Angebotsbeurteilung nur fiir die RZ-Anteile und fiir federfiihrenden OPNV-AT LG unverbindlich

Analyse:
e Linie 5931 ist fir RZ ohne Relevanz; Relation Lauenburg — Lineburg wird durch die RE83 bedient.

e Trotz der Bedeutung Lauenburgs als nachstes/r Unterzentrum/Versorgungsstandort keine
regelmaiige OPNV-Verbindung tber die Elbe nach Hohnstorf, Bullendorf und Hittbergen.

6.2.3 Barrierefreiheit

6.2.3.1 Fahrzeuge

In den RNVP-Kreisen betragt die NF-Quote im Bus-OPNV 100% und wird im Fahrplan entsprechend
gekennzeichnet. Ebenso ist eine 100%ige Ausstattung der Busse mit automatischen
Haltestelleninnenansagen und —anzeigen zur fahrzeugseitigen Barrierefreiheit erreicht. Im Hinblick auf
die in Kreiszustiandigkeit liegenden Bestandteile des OPNV ist die gesetzliche Vorgabe der
vollstandig barrierefreien Gestaltung bis 2022 erfiillt.

Lediglich bei Bedarfsverkehren wie ASTs ist die Barrierefreiheit auf Grund des systembedingten Pkw-
Einsatzes oft nicht gegeben (bei Einsatz von Taxi-VUs als Subunternehmer). Ein Ansatz zum Erreichen
der Barrierefreiheit ist die Digitalisierung der ASTs zu ODVs und Eigenproduktion durch die jeweiligen
VUs mit geeigneten Fahrzeugen. Die in den ODVs im Kreis Stormarn eingesetzten ioki-Fahrzeuge sind
im Unterschied zu den meisten Taxis barrierefrei auch fur Rollstuhifahrer (keine schweren E-Rollis)
nutzbar. Zwar ist dies mit spurbar erhohtem finanziellem Aufwand fir die ATs verbunden. Jedoch sind
erhohte Flexibilitat durch verkirzte Reaktionszeiten und breitere Bedienungszeitraume mit den
bestehenden Taxibetreibern kaum darstellbar.

6.2.3.2 Haltestellen

Der hvv unterhalt eine zentrale Datenbank zur Analyse des Umsetzungsstandes der Barrierefreiheit der
Haltestelleninfrastruktur und als Basis fir die Weiterentwicklung im gesamten Verbundgebiet. Tabelle 25
zeigt eine Auswertung zur Umsetzung der Barrierefreiheit aus dieser Quelle. Als Grundlage dieser Daten
gilt die Erhebung zur Barrierefreiheit aus dem Jahr 2017 (z.T. Nacherhebungen 2020). Die vorgedachte
Struktur der Datenbank konnte allerdings nicht allen Eventualitaten der Vor-Ort-Bedingungen gerecht
werden, sodass entweder entsprechende Anpassungen der Datenbank oder der Erhebungsunterlagen
erforderlich wurden. Ab 2023 soll eine vollstandige Neuerhebung mit verbesserter Abstimmung auf die
aktualisierte Datenbankstruktur durchgefiihrt werden.

In den RNVP-Kreisen gibt es 3.050 Bushaltestellen (inkl. ZOB-Anlagen), ausgerlstet mit nahezu
5.100 Richtungshaltestellen. Zur vollstandigen Herstellung der Barrierefreiheit ist eine Reihe von
Merkmalen herzustellen, nicht alle sind direkt auf den baulichen Zustand bezogen (vgl. Kap. 5.2.2). Eine
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Haltestelle ist z.B. auch dann nicht barrierefrei, wenn die Fahrplanaush@nge oder der Mullbehalter zu
hoch montiert und so fiir Rollstuhlfahrer nicht erreichbar sind.

Tabelle 25: Anzahl und Ausbauzustand der Haltestellen in RNVP-Kreisen
(Merkmalsauswahl aus Kap. 5.2.2, Tabelle 22)

davon
Anzahl © Bordsteinhdhe = 16 cm © Auffindestreifen = 60 cm
Kreis ® Bewegungsflaiche 22,50 mx 2,50 m @ Einstiegsfeld mind. 120 cm x 90 cm
raestoin ° e © 0
PI 1.049 511 674 94 67
SE 1.407 218 749 70 68
oD 1.500 515 837 153 119
RZ 1.340 337 718 104 119
Summe 5.094 1.581 2.978 421 373

Quellen: hvv-Haltestellendatenbank (exkl. Nicht-hvv), Stand 03/2021; Erhebungsdaten 2017 & 2020

Anhand dieser Zahlen wird deutlich, dass der barrierefreie Ausbau der Bushaltestellen ein langwieriger
Prozess sein wird. Da vor 2016 keine einheitlichen Standards verflgbar waren, sind zwar vielfach
mehrere Merkmale der Barrierefreiheit anzutreffen, der vollstandige Katalog der Mindestkriterien ist
jedoch nur in vergleichsweise wenigen Fallen umgesetzt. Mit dem hvv-Leitfaden wurden einheitliche
Standards fur den barrierefreien Ausbau von Haltestellen etabliert.

Es darf — auch angesichts der in den letzten Jahren zunehmenden Aktivitat der Kommunen — davon
ausgegangen werden, dass die Neuerhebung andere, tendenziell bessere Ergebnisse zeigen wird. Dass
dies erreicht wird, ist von grundlegender Bedeutung fir alle Mobilitatseingeschrankten, denn nur so
werden auch ihnen die Fortschritte der OPNV-Weiterentwicklung vollstandig zugénglich.

Die Kreise konnen beim barrierefreien Ausbau von Bushaltestellen nicht unmittelbar selbst aktiv werden,
da Bushaltestellen i.d.R. in der Baulasttragerschaft der Kommunen liegen. Allerdings fordern die Kreise
den barrierefreien Ausbau in unterschiedlichem MaR (s.u.). Darlber hinaus werden besonders
verkehrswichtige Infrastrukturanlagen (z.B. ZOBs) zu 75% vom Land geférdert4!.

Die ebenfalls dem RNVP zuzuordnende U1 ist bei Fahrzeugen und Haltepunkten zu 100% barrierefrei.
Ausnahme: ,Kiekut® im Kreis Stormarn wird in Abstimmung mit HHA, Gemeinde Grofshansdorf, NAH.SH
und Kreis nicht barrierefrei ausgebaut. An diesem Haltepunkt besteht die kreisweit geringste Nachfrage
aller U1-Halte, weitere Siedlungsentwicklung ist nicht geplant. Die Station Kiekut und ihr Einzugsgebiet
sind alternativ aus Ahrensburg und GroRhansdorf auch mit der Buslinie 376 barrierefrei erreichbar.

Kreis Pinneberg

Mit einer den Anforderungen der Barrierefreiheit geniigenden Bordsteinhhe von mindestens 16 ¢cm sind
ca. 49 % der Richtungshaltestellen ausgestattet. Damit ist der malgebliche Aspekt des barrierefreien
OPNV-Zugangs hier gewahrleistet. Seit 2017 (hvv-Ersterhebung) wurden 9 Richtungshaltestellen
barrierefrei ausgebaut, weitere 8 sind im Bau bzw. es liegen Antrage vor.

Um die Entwicklung zu stimulieren hat der Kreis 2021 eine neue Forderrichtlinie zum barrierefreien
Ausbau von Bushaltestellen beschlossen. Die Forderung betragt 75 %, der Haushaltsansatz wurde auf
250 T€/a verdoppelt.

41 GeméaR Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz SH (GVFG-SH).

Kreis HerzogTum Lnéézj 1 00
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Kreis Segeberg

Mit einer den Anforderungen der Barrierefreiheit geniigenden Bordsteinhhe von mindestens 16 ¢cm sind
ca. 15 % der Richtungshaltestellen ausgestattet. Damit ist der magebliche Aspekt des barrierefreien
OPNV-Zugangs hier gewahrleistet. Seit 2017 (hvv-Ersterhebung) wurden 21 Richtungshaltestellen
barrierefrei ausgebaut, weitere 25 sind im Bau bzw. es liegen Antrage vor.

Um die Entwicklung zu stimulieren hat der Kreis 2021 eine neue Forderrichtlinie zum barrierefreien
Ausbau von Bushaltestellen beschlossen. Die Forderung betragt 75 %, der Haushaltsansatz wurde auf
500 T€/a vervierfacht.

Kreis Stormarn

Mit einer den Anforderungen der Barrierefreiheit geniigenden Bordsteinhhe von mindestens 16 ¢cm sind
Uber 34 % der Richtungshaltestellen ausgestattet. Damit ist der mafigebliche Aspekt des barrierefreien
OPNV-Zugangs hier gewahrleistet. Seit 2017 (hvv-Ersterhebung) wurden 41 Richtungshaltestellen
barrierefrei ausgebaut. Fir weitere 19 liegen Antrage vor.

Der Kreis fordert den barrierefreien Ausbau von Bushaltestellen zu 75 % und stellt dafiir seit 2022
300 T€/a bereit.

Kreis Herzogtum Lauenburg

Mit einer den Anforderungen der Barrierefreiheit genligenden Bordsteinhéhe von mindestens 16 ¢cm sind
ca. 25 % der Richtungshaltestellen ausgestattet. Damit ist der malgebliche Aspekt des barrierefreien
OPNV-Zugangs hier gewahrleistet. Seit 2017 (hvv-Ersterhebung) wurden 69 Richtungshaltestellen
barrierefrei ausgebaut. Fir weitere 31 liegen Antrage vor bzw. laufen die Umbauarbeiten.

Um die Entwicklung zu stimulieren hat der Kreis die Forderung des barrierefreien Ausbaus von
Bushaltestellen 2021 auf 75 % erhoht und stellt dafir 300 T€/a bereit.

6.24  Verkniipfung und Vernetzung

Um eine Stérkung des OPNV gegeniiber dem MIV zu bewirken, ist die koordinierte Verkniipfung der
Verkehrsmittel des Umweltverbundes (Bahn, Bus, Fahrrad) untereinander und mit dem MIV unerlasslich.
Die Attraktivitit des OPNV-Angebots insbesondere im landlichen Raum steigt mit der
Verknlpfungsqualitat der verschiedenen Angebote. An den zentralen Umsteigepunkten sollen daher
einerseits Verknlpfungen zwischen SPNV sowie den OPNV-Grundnetzlinien der verschiedenen
Hierarchiestufen sowie zu den Stadtverkehren bestehen. Andererseits sollen an diesen Punkten auch
P+R- sowie B+R-Anlagen vorhanden sein, um besonders in den verdichteten Stadtregionen den MIV zu
reduzieren und den Umstieg in den OPNV zu erleichtern.

Im Hinblick auf die Barrierefreiheit bietet der hvv vielféltige Informationsmdglichkeiten in analoger und
digitaler Form. Neben einem speziellen Schnellbahnplan kdnnen auch Skizzen, Plane und Fotos tber die
Ausstattung von Haltestellen im Schnellbahn- und Regionalverkehr inkl. Angaben zu den Aufziigen und
deren Betriebszustand, den Einstiegsverhaltnissen bei Zigen und den Umsteigemaéglichkeiten zum Bus
abgerufen werden.

6.2.4.1 Dynamische Fahrgastinformation

Dynamische Fahrgastinformationen (DFI) informieren an stark frequentierten Haltestellen und wichtigen
Verknipfungspunkten mit Echtzeitanzeige tiber die Abfahrtszeiten der Linien an der jeweiligen Haltestelle
(Ausbaumafnahmen vgl. Kap. 8.5.2).
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Tabelle 26: DFI-Masten in den RNVP-Kreisen

Kreis Kommune Standort Anzahl
Pinneberg Elmshorn Bf. Holstenplatz (ZOB) 2
Probstendamm 1
Pinneberg Bf. Pinneberg 1
Quickborn A-Quickborn 2
Schenefeld Schenefelder Platz 2
Stadtzentrum 2
Rathaus/EKZ 1
Uetersen Ostbahnhof 1
Tornesch Bf. Tornesch 1
Wedel S-Wedel 1
Segeberg Henstedt-Ulzburg A-Henstedt-Ulzburg 2
Norderstedt UA-Norderstedt Mitte 2
U-Garstedt 1
Glashiitte, Markt 1
Stormarn Glinde Glinde, Markt 2
Herzogtum Lauenburg Geesthacht An der Post 2
Z0B 2
Lauenburg Z0B 1

6.2.4.2

SPNV- / OPNV-Verkniipfungen

Die Tabelle 27 bis 31 zeigen die wichtigsten Verknupfungspunkte zwischen Bahn- und Busverkehr in den
Kreisen. Die dort anzutreffenden Anschlussqualitaten sind uneinheitlich, entscheidend fiir die Bewertung
ist eine oder mehrere Buslinien mit diesen Anschlussqualitaten:

e+ =Hohe Anschlussqualitat = geplante, regelhaft wiederkehrende Verkniipfungen zwischen zwei
Linien mit kurzer Ubergangszeit (5 bis max. 10 Minuten, ggf. zzgl. FuRwegzeiten zwischen Bahnsteig

und Bushaltestelle).

e O = Mittlere Anschlussqualitat = nur ein Teil der Fahrten einer Linie hat regelhafte und geplante
Anschllisse zu einer anderen. Vielfach tritt die Verknlpfungsqualitat aufgrund anderer
Notwendigkeiten (z.B. Schulbedienung) in den Hintergrund.

e - = Niedrige Anschlussqualitdt = ungeplante, nicht regelhafte Verknlpfungen, oft mit [angeren als

den genannten Ubergangszeiten. Das schlieRt vereinzelte funktionierende Anschliisse nicht aus.

In der Praxis finden sich an zentralen Haltestellen unterschiedliche Anschlussqualitaten. So sind
hochwertige und vertaktete Bus-Grundnetzlinien (Stufe GN-A & GN-B) i.d.R. mit hoher Anschlussqualitat
mit dem SPNV verknUpft, wahrend andere am selben Ort verkehrende Buslinien der Stufe GN-C u.U. nur
in maRiger Anschlussqualitat eingebunden werden kdnnen und Buslinien des Erganzungsnetzes (EN)
schon wegen ihrer Schulausrichtung eher zufallige und vereinzelte Anschllsse bieten.

P+R- und B+R-Anlagen sind an nahezu allen Bahnhofen anzutreffen. Zu Grofle und Auslastung finden
sich Angaben im ,Park+Ride- und Bike+Ride-Konzept fiir die Metropolregion Hamburg“4?, dass sich
derzeit in der Fortschreibung befindet.

42 Facharbeitsgruppe Verkehr der Metropolregion Hamburg, 2010.

KREIS STORMARN [[£3

kreis@pinneberg R

Kreis HerzogTum LA&@ED 1 02



5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

6.24.21  Kreis Pinneberg
Tabelle 27: SPNV- / OPNV-Verkniipfungspunkte im Kreis Pinneberg

Verkniipfungspunkt zwischen € und P+R B+R
(-5\ - barrierefrei im SPNV Q @ 0 @ Anz. Platze Anz. Platze
Bf. ElImshorn (Holstenplatz) & + o o 509 691
Bf. EImshorn (ZOB) & o (®) o 76 k.A.
Bf. Dauenhof & - - 64 76
Bf. Pinneberg & + + + 390 790
Bf. Tornesch & + + 325 640
A Barmstedt o) - 24 128
A Bonningstedt + 32 96
A Quickborn + o 266 127
S Halstenbek & + + 165 298
S Krupunder & + 56 190
S Thesdorf & + 379 116
S Wedel & + + 166 509
Schenefeld, Schenefelder Platz + k.A.
Uetersen, Buttermarkt (o)

Uetersen, Ostbahnhof (o]

Quelle P+R & B+R: hvv. Angaben liegen nur fiir Bahnhdfe / Schnellbahnhaltepunkte vor.

Neben den gezeigten Verknlpfungspunkten gibt es weitere Bus-Bus-Umstiegsmaéglichkeiten,
hervorzuheben ist dabei die ZOB-artige Haltestelle Schenefeld, Schenefelder Platz, aber auch in
kleinerem Malstab Uetersen, Buttermarkt und Uetersen, Ostbahnhof, wobei hier die Schwierigkeit
besteht, dass, obwohl sich einige Buslinien in Uetersen kreuzen bzw. dort enden / beginnen, wichtigere
SPNV-Anschlisse an anderer Stelle einer systematischen Bus-Bus-Verknlpfung entgegenstehen.
Dariber hinaus ist nicht jede zufallige oder im Einzelfall auch geplante funktionierende Buslinienkreuzung
als Verknlpfungspunkt aufgefihrt.

Viele P+R- und B+R-Anlagen, u.a. in Wedel, Halstenbek, Thesdorf, Tornesch und Elmshorn sind am
Rande der Vollauslastung oder schon dartber. Ein Ausbau der Kapazitaten erscheint i.S. der Starkung
multimodalen Verkehrs dringend geboten.

Am Bf. Elmshom ergeben sich langere Wege im Ubergang zwischen den Regionalbuslinien, der Bahn
sowie den Stadtbuslinien dadurch, dass der ZOB als zentrale Haltestelle der Regionalbuslinien nordlich
der SchulstraBe und damit relativ weit entfernt vom eigentlichen Bahnsteigzugang und der
Stadtbushaltestelle Bf. EImshorn (Holstenplatz) liegt. Diese Situation wird deutlich verbessert werden,
wenn die Bestrebungen von Stadt, Land, DB und Kreis zur stadtebaulichen Aufwertung und Neuordnung
von Bahnhof und umfeld inklusive eines ,echten* ZOB zur Blndelung aller Buslinien in guter
Bahnhofszuordnung umgesetzt werden.

Die an A-Barmstedt verkehrenden Linien weisen unterschiedliche Verkehrsaufgaben und
Anschlussprioritaten auf: Wahrend die A3 mit z.T. langeren Aufenthaltszeiten in Barmstedt auf die
Regionalbahnen in EImshorn und die A2 in Ulzburg Sud abgestimmt ist, orientiert sich die 294 an der A1
in Quickborn und die Linien 6541, 6542, 6543 und 6544 an den Schulzeiten der Barmstedter Schulen;
die Anschlussbildung untereinander ist unter diesen Voraussetzungen nur eingeschrankt moglich. Auf
A3-Ubergange abgestimmt ist hingegen das Angebot des AST 6549 Barmstedt und Umland.

Kreis HerzogTum LA&%ED 1 03
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6.24.2.2 Kreis Segeberg
Tabelle 28: SPNV- / OPNV-Verkniipfungspunkte im Kreis Segeberg

Verkniipfungspunkt zwischen € und P+R B+R
& = barrierefrei im SPNV @ Q @ Anz. Platze Anz. Platze
Bf. Bad Segeberg (ZOB) & + o 130 52
Bf. Fahrenkrug & + - 28 10
Bf. Rickling & + - 20 70
Bf. Wahlstedt & 20 56
Bf. Wakendorf & - 20 21
A Bad Bramstedt (o] - 100 112
A Boostedt - - 14 16
A Ellerau o - 45 92
A Henstedt-Ulzburg + + 52 k.A.
A Kaltenkirchen (o] + 244 350
A Quickborner Strale + 22 80
A Tanneneck (o] - 40 57
A Ulzburg Siid + 174 94
UA Norderstedt Mitte & + + + 614 640
U Garstedt & + + + 379 428
Borstel (Siilfeld); B432 o)

Glashiitte, Markt +

Quelle P+R & B+R: hvv

Im Kreis SE sind im Verlauf der Schnellbahnen im sldlichen Kreisgebiet viele aufeinander abgestimmte
VerknUpfungen vorhanden, als Beispiele seien Norderstedt Mitte (U1<>A2<>Bus), Garstedt (Bus<>U1)
und Henstedt-Ulzburg (A1<>A2<>A3<>Bus) genannt.

In Kaltenkirchen hat sich die Situation mit Inbetriebnahme des neuen Stadtbuskonzepts stark verbessert,
seither gelingt ein Rendezvous zweier Buslinien im 30-Min.-Takt, die zudem zur Halfte mit kurzen
Umsteigezeiten zur A1 verknlpft sind. Weil die A1 vorwiegend im 20-Min.-Takt verkehrt, entstehen
allerdings flir die Gbrigen Fahrten entsprechend langere Ubergénge.

Mehrere SPNV-Zugange mit Bedeutung fur die Kreisbevolkerung liegen aulerhalb des Kreises, darunter
die Bahnhofe in Wrist (1Z), NeumUnster und Bad Oldesloe (OD) sowie U-Ochsenzoll (HH).

Nicht optimal ist die Situation in Bad Segeberg, wo die vielbefahrene B206 zwischen dem Bahnhof und
dem ZOB verlauft. Sobald das sudliche Gleis zur RB82 in Richtung Bad Oldesloe erreicht werden muss
(oder man von NMS kommend zum Bus mochte), missen Fufiganger neben der B206 auch den
beschrankten Bahniibergang nutzen, was bei unginstiger Konstellation einige Zeit beanspruchen kann.

Der Bf. Wahlstedt liegt in Ortsrandlage ohne Busanschluss, die Zu- und Abbringverkehre zur RB82
werden an den Bahnhofen Fahrenkrug und Rickling durch die Linien 7900 und 7930 bereitgestellt. Eine
Einbindung des Bf. Wahlstedt mit einem autonom fahrenden Kleinbus als eigener Stadtbusverkehr ist
projektiert (vgl. Kap. 8.3.6).

Die Bus-/Bahn-Verkniipungen in Boostedt, Tanneneck und Wakendorf sind verkehrlich ohne Bedeutung,
was die Bewertung relativiert.
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Unter den vielen Bus-Bus-Umsteigemaoglichkeiten sind besonders Glashitte, Markt in Norderstedt und
Borstel, B432 in der Gemeinde Siilfeld hervorzuheben. In Glashiitte existiert ein ZOB (Neuorganisation
und stadtebauliche Aufwertung erfolgt 2022), der von zahlreichen Buslinien genutzt wird, zwischen denen
z.T. systematische Anschlussbeziehungen bestehen. In Borstel hingegen bestehen aufgrund des
Aufeinandertreffens von B432, L80, L226 und L232 Anschlussmaéglichkeiten zwischen mehreren
Buslinien; sollten Angebotsmafinahmen zu einer Starkung der Verknipfungsoptionen des Knotens
fihren, sollten begleitende Malnahmen (z.B. B+R) bedacht werden.

6.2.4.2.3 Kreis Stormarn

Alle Bahnhéfe und Schnellbahnhaltepunkte des Kreises werden auch von Buslinien bedient. Sobald eine
Buslinie mehrere Verknipfungsoptionen entlang des Linienweges nutzen kann, muss i.d.R. eine davon
priorisiert werden, da die unterschiedlichen Fahrzeiten auf Schiene und StraBe nicht an allen
Haltepunkten zueinander passen konnen (vgl. z.B. U Schmalenbeck, U Ahrensburg Ost).

Tabelle 29: SPNV- / OPNV-Verkniipfungspunkte im Kreis Stormarn

Verkniipfungspunkt zwischen € und P+R B+R
& = barrierefrei im SPNV @ @ @ Anz. Platze Anz. Platze
Bf. Ahrensburg & + + 601 811
Bf. Bad Oldesloe d& + + 629 299
Bf. Bargteheide & + + 204 378
Bf. Fresenburg & - 10
Bf. Gartenholz & + - 29 92
Bf. Kupfermiihle - 15 24
Bf. Reinfeld & o 201 67
S Reinbek & + + 57 384
U Ahrensburg Ost & + - 56 94
U Ahrensburg West & + + 80 166
U GroRhansdorf & + - 63 139
U Hoisbiittel & + - 108 146
U Kiekut + - 36 82
U Schmalenbeck & - 34 44

Quelle P+R & B+R: hvv

Weitere wichtige Umsteigepunkte zum Schnellbahnnetz liegen aulerhalb des Kreises, darunter
UA Norderstedt Mitte mit besonderer Bedeutung fur Tangstedt und U Steinfurther Allee als U2-Zugang
fir Oststeinbek und Glinde.

Viele P+R- und B+R-Anlagen, u.a. in Bad Oldesloe und Bargteheide sind am Rande der Vollauslastung
oder schon dartiber. Ein Ausbau der Kapazitaten erscheint i.S. der Starkung multimodalen Verkehrs
dringend geboten.

Unter den Bus-Bus-Verknupfungspunkten ist Glinde, Markt hervorzuheben, wo 5 Grundnetz- bzw.
Stadtbuslinien (auferdem eine Nachtbus- und 3 Erganzungslinien) aufeinandertreffen. Es handelt sich
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

hierbei aber nicht um eine ZOB-Anlage; die Haltepositionen verteilen sich tber einen Kreuzungsbereich,
wodurch der Umstieg weniger attraktiv wird.

Ahnlich ist die Situation in Trittau, wo die Haltestellen Alter Bahnhof und Vorburg vielfach fiir Umstiege
genutzt werden kdnnen. Flr Tangstedt ist aulerdem Glashiitte, Markt in Norderstedt als wichtiger Bus-
Bus-Umsteigeknoten zu nennen.

Hohe Bedeutung hat auflerdem die ZOB-ahnliche Haltestelle Neuschonningstedt, Haidkrug (Stadt
Reinbek), wo 3 Grundnetz- bzw. Stadtbuslinien aus Trittau, Reinbek, Ohe und Glinde zusammentreffen.
Zudem ist Haidkrug als Umsteigehaltestelle fur den ioki-Shuttle ausgewiesen.

6.24.24  Kreis Herzogtum Lauenburg

Wegen der SPNV-Kreuzung hat der Bf. Bichen eine besondere Bedeutung, sehr gute
Umsteigebedingungen bieten aber auch die in Bahnhofsnahe gelegenen ZOBs der groferen Stadte wie
Schwarzenbek, M6lin und Ratzeburg. In Lauenburg erzwingt die Topographie die relativ groke Entfernung
zwischen ZOB (Oberstadt) und Bahnhof (Unterstadt) zueinander; durch die verbindenden Buslinien 138
und 338 wird dieser Nachteil gemildert.

Tabelle 30: SPNV- / OPNV-Verkniipfungspunkte im Kreis Herzogtum Lauenburg

Verkniipfungspunkt zwischen € und P+R B+R
(-5\ - barrierefrei im SPNV ‘3 @ @ Anz. Platze Anz. Platze
Bf. Biichen & + (o) 514* 359*
Bf. Lauenburg & + - 46 170
Bf. Molin & + + 34 46
Bf. Miissen d o - 76* 60*
Bf. Ratzeburg & + + 51 40
Bf. Schwarzenbek & o o 278 278
S Aumiihle & + - 80 k.A.
S Wohltorf & - 74 224
Geesthacht, ZOB + 63*
Kastorf, Im Park +

Kronsforde, Kirche (HL) +

Lauenburg, ZOB + +

Nusse, ZOB +

Sandesneben, Schule +

Quelle PR & B+R: hvv, *kommunale Angaben

Weil das SPNV-Netz vergleichsweise weitmaschig ist, kommt Bus-Bus-Umsteigeknoten den dortigen
planméaRigen Verknipfungen von Grundnetzlinien eine groRere Bedeutung zu.

Weitere wichtige Umsteigepunkte liegen auRerhalb des Kreises, darunter die Bahnhéfe in Libeck,
Bergedorf, Bad Oldesloe und Wandsbek Markt (HH).
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

6.24.3 B+R- und P+R-Anlagen

hvv-Marktforschungen*3 belegen, dass die OV-Kunden vielfach unzufrieden mit der P+R- und B+R-
Situation sind. Uber 36 % der in SH Befragten geben an, dass sie mit den P+R-Mdglichkeiten unzufrieden
sind, bei B+R sind es 27 %. Die RNVP-Kreise werden in beiden Fallen schlechter bewertet als Hamburg
und die sudlichen hvv-Kreise. Eine weitere Starkung multimodaler Verkehre erscheint daher folgerichtig.
Kommunen kénnen fir B+R- und P+R-Anlagen an Bahnhdfen Mittel eines Landesprogramms zur
Forderung des Radverkehrs im OPNV-Zusammenhang in Anspruch nehmen, die Férderung betragt bis
zu 75%. Die NAH.SH verwaltet diese Mittel und ist der zentrale Ansprechpartner flr die Kommunen.
Dariiber hinaus und erganzend ist eine Forderung von P+R- und B+R-Anlagen an anderen
Verknipfungspunkten Uber Zuwendungen aus dem Forderfonds HH/SH der Metropolregion Hamburg
maglich.

Zu finden sind mit Landesmitteln geforderten Anlagen u.a. in:

PI: Dauenhof, Elmshorn, Prisdorf, Wedel

SE: Meeschensee

OD: Bad Oldesloe

RZ: Blchen, Missen, Schwarzenbek.

An vielen Standorten konnen Fahrradschlie3facher oder Platze in Sammelgaragen tber www.nahsh.bike-
and-park.de gebucht (und bezahlt) werden.

6.24.4 Intermodalitat

OV, Carsharing, Fahrradfahren (Faltrader und klappbare E-Tretroller kénnen ganztagig und kostenlos in Bussen
und Bahnen mitgenommen werden), ZufuRgehen u.a. bieten jeweils individuelle Vorzlge, die zu neuen,
leistungsfahigen Mobititatsoptionen flexibel kombiniert werden kdnnen. Der hvv kann und will bei der Verkniipfung
der Verkehrstrager eine entscheidende Rolle Gbernehmen, die RNVP-Kreise unterstiitzen diese Ambitionen.

6.24.41  hvv switch App

Die ,hwv switch“-App verbindet klassischen OPNV mit Sharing-Angeboten. Zurzeit ist es mit der App
maglich, hvv Tickets zu kaufen, ein MOIA-Shuttle (Ride-Sharing in HH) oder Carsharing-Angebote zu
buchen. Seit Oktober 2021 sind auch E-Scooter buchbar. Weitere Services, darunter StadtRAD als Bike-
Sharing-Anbieter sowie Hamburger Taxen sollen 2022 hinzukommen. Aufgrund des hoéheren
Nachfragepotentials konzentrieren sich die Angebote auf Hamburg und stehen dort u.a. an Uber
80 hvv switch-Punkten zur Verfligung. Ob ahnliche Formen komplementarer Mobilitat auch in den RNVP-
Kreisen als sinnvolle OPNV-Ergénzung implementiert werden kénnen, wird — auch im Lichte der
gesammelten Erfahrungen - zu bewerten sein.

6.24.42 Bike-Sharing-Angebote

Fahrradverleihsysteme konnen, v.a. bei Rabattierung fir hvv-Abokartenkunden, eine emissionsfreie
Erganzung des OPNV-Angebotes darstellen. In Hamburg und Lineburg werden Leihrader tber StadtRad
(Teil des DB-Angebotes Call-a-Bike) angeboten, in Norderstedt befindet sich die einzige Leihstation in
den RNVP-Kreisen. Registrierung, Ausleihe und Abrechnung erfolgen via Smartphone, EC-, Kredit- oder
Online-Kundenkarte. Fur Besitzer von hvv-Abokarten, hvv-ProfiCards oder BahnCards gelten rabattierte
Sonderkonditionen. Eine Ausdehnung von StadtRad oder auch die Installation eines anderen
Verleihsystems bis hin zur kreisweiten Flachendeckung soll angestrebt werden.

Die Stadt Norderstedt (SE) hat z.B. in Kooperation mit nextbike ein Fahrradverleihsystem etabliert. Im
Unterschied zu StadtRad werden allerdings keine Sonderkonditionen fur hvv-Kunden gewahrt.

43 OPNV-Kundenbarometer, Gesamtbericht 2019. Kantar GmbH 2019.
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6.24.43 Birgerbusse

Unter dem Begriff ,Blrgerbus® werden ehrenamtliche, konzeptionell aber teilweise sehr unterschiedliche
Angebote subsummiert. Erfiillt ein Angebot die grundlegenden Aspekte wie

Genehmigung nach PBefG,

Kooperation mit vom OPNV-Aufgabentrager verkehrsvertraglich beauftragten VU,
Tarifintegration und

Koordination des Fahrtenangebots mit dem Gibrigen OPNV-Angebot,

so handelt es sich um einen integrierten Bestandteil des OPNV-Systems. Die Sonderstellung wird durch
die i.d.R. in Vereinsstrukturen organisierte ehrenamtliche Fahrerschaft und die auf 8 Personen
beschrankte Mitnahmemaglichkeit (mit Flihrerschein Klasse 3 bzw. B zu fahren) bestimmt.

Ehrenamt und kleines Fahrzeug (Grofraum-Pkw, Kleinbus) kennzeichnen aber auch Birgerbus-
Angebote ohne OPNV-Integration / Koordination. Die Vereinbarkeit dieser Verkehre mit dem PBefG ist
fraglich. Derlei Angebote gibt bzw. gab es in den Kreisen Segeberg und Herzogtum Lauenburg.

Segeberg:

e  Seit 05/2015: Blrgerbus Bornhoved: nur dienstags mit festem Fahrplan zwei Fahrten vormittags aus
den Ortsteilen zu Einkaufsmarkten und Arztpraxen + eine Fahrt zurlick; kostenlose Mitnahme.
Fahrzeugeigner: ,Familie und Berufe. V.*

e Seit 01/2017: Burgerbus Schmalensee: Bedienungsgebiet Belau (OH) + Schmalensee nach
Bornhoved und zuriick; bei Bedarf bis Trappenkamp /Bf. Rickling; zwei Fahrtenpaare
dienstagsnachmittags. Fahrpreis 3,00 €. Fahrzeugeigner: ,Familie und Beruf e. V.%; wegen geringer
Nachfrage Ende 07/2017 wieder eingestellt.

Herzogtum Lauenburg:

o Seit 12/2016: Blrgerbus Stecknitz Region: verbindet die dem Amt Berkenthin zugehdrigen
Gemeinden mit dem Zentralort Berkenthin. Verkehrstage (nach telefonischer Anmeldung am Vortag)
Dienstag von 8 bis 18 Uhr, Mittwoch & Freitag 8 bis 13 Uhr; kostenlose Mitnahme.

e Seit 02/2018: Burgerbus Amt Sandesneben-Nusse: verbindet die amtsangehorigen Gemeinden
untereinander nach Bedarf. Verkehrstage (nach telefonischer Anmeldung am Vortag) Dienstag &
Donnerstag von 8 bis 18 Uhr; kostenlose Mithahme.

Die Kreise begriiBen ehrenamtliches Engagement und sind grundsatzlich zur Unterstiitzung von
Birgerbus-Projekten bereit. Die OPNV-Integration / -Koordination ist daflir zwingende Voraussetzung.

6.2.4.4.4 Private Mitnahme

Getragen vom Kreis Segeberg ist 2018 das als Erganzung zum OPNV konzipierte Mitfahrnetz Segeberg
an den Start gegangen. Idee des Mitfahmetzes ist die Vermittlung von ohnehin im landlichen Raum
stattfindenden privaten Pkw-Fahrten an Menschen, denen kein geeignetes OPNV-Angebot zur Verfligung
steht. Private Fahrten kdnnen auf einer digitalen Vermittlungsplattform angeboten werden, per App,
Telefon oder Internet besteht dann die Moglichkeit, sich zur Mitfahrt zu verabreden.

Trotz relativ breiter Beteiligung (45 Kommunen, ca. 400 registrierte Nutzer, ca. 220 angebotene
Fahrten/Monat) blieb der Zuspruch gering (insgesamt weniger als 20 vermittelte Fahrten). Diese Bilanz
verdeutlicht ein Missverhaltnis zwischen der vorhandenen Bereitschaft, Mitfahrgelegenheiten anzubieten, und den
offenkundig vorhandenen Widersténden, diese Angebote anzunehmen.

Das Projekt lauft zunachst bis zum Ende der Bindungsfrist der EU-Fordermittel Ende 2025 weiter, ein
durchschlagender Erfolg ist nicht mehr zu erwarten. Die Erfahrungen konnen als Indiz dafir gewertet
werden, dass ein verlassliches, offentliches Mobilitatsangebot, sei es als klassischer OPNV oder ODV
besser geeignet ist, eventuelle rdumliche und zeitliche Liicken zu fiillen.
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Die Nutzung von Mitfahrbanken, wie sie in vielen Landesteilen und auch in einigen Regionen der RNVP-
Kreise aufgestellt wurden, bietet keinerlei Planbarkeit und kann allenfalls einen punktuellen Beitrag zur
Verkehrsvermeidung leisten. Erkenntnisse uber die Wirksamkeit der Bereitstellung der Mitfahrbanke
liegen nicht vor.

6.2.5 Tarif und Vertrieb

Der hvv-Tarif dominiert die Verkehrsbeziehungen innerhalb der RNVP-Kreise sowie von/nach Hamburg
bzw. das Ubrige hvv-Tarifgebiet. Bei Relationen, die das hvv-Tarifgebiet von/nach Schleswig-Holstein
uberschreiten, kommt der SH-Tarif zur Anwendung.

6.2.5.1 hvv-Tarif

Der hvv-Gemeinschaftstarif ist ein leistungsabhangiger Tarif unter Berucksichtigung unterschiedlicher
Zielgruppen, Verkehrswege und Vertriebswege.

Unterschieden werden Fahrkarten mit kurzfristiger Glltigkeit fir Seltenfahrer im Bartarif (Einzel-, Tages,
Mehrtageskarten) und nach langerfristig gliltigen Zeitkarten (Abonnement-, Monats-, Wochenkarten) fiir
Berufs- und Ausbildungspendler sowie fur Personen mit haufigen Fahrten aullerhalb des Berufsverkehrs
(Schiler*innen, Auszubildende, Studierende, Senior*innen). Darliber hinaus gibt es viele weitere
Angebote (vgl. hierzu hvv.de) fur spezielle Nutzergruppen, tarifliche Sonderangebote zur Erprobung
neuer Tarif- und/oder Vertriebsangebote.

Die Tarifoemessungsgrundlagen (Ringe, Zonen, Stadtverkehre, Kreise, Zahlgrenzen) dienen der
Einordnung von Fahrkarten in Entfernungsstufen und flihren damit in jeder Fahrkartenart zur
Fahrpreisermittlung fUr eine bestimmte Fahrkarte. Wahlweise magebend sind bei:

Einzelkarten:

Zahlgrenzen (nur innerhalb des Hamburg AB und im Verkehr tber die Hamburg AB-Grenze)
Zonen (nur aullerhalb Hamburg AB)

Hamburg AB

Ringe A-F

Stadtverkehre (aulRerhalb Hamburg AB)

Zeitkarten:

Zonen

Hamburg AB

eine Kombination aus beiden Komponenten (z. B. Hamburg AB plus 1 Zone)
Ringe

Gesamtnetz

Kreis / Landkreis bei Schilerzeitkarten
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Abbildung 4: hvv-Tarifplan (Ausschnitt)
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Vertriebsseitig werden die gangigen Kanale genutzt: An Fahrkartenautomaten ist sowohl der Barverkauf
als auch der bargeldlose Verkauf von Einzel- und Tageskarten flachendeckend moglich. Wochen- und
Monatskarten werden bar oder bargeldlos in den ebenfalls flaichendeckend vorhandenen Servicestellen
verkauft. Im Internet kann eine Vielzahl von Einzel- und Zeitfahrkarten ebenfalls bargeldlos erworben
werden. Einzel-, Tages- und Wochenkarten stehen zum Selbstausdruck bereit.

Mit der hvv-App und der hvv switch-App ist auRerdem der bargeldlose Ticketkauf mit mobilen Endgeraten
maglich. Einzel-, Tages-, Wochen-, Zuschlags- und Erganzungskarten sowie Vollzeit-, Teilzeit- und
Senioren-Monatskarten und die Hamburg CARD sind Uber die Apps erhaltlich; bei Einzel-, Tages- und
Erganzungskarten profitieren die Kunden zudem von einem 7%igen Rabatt.

Mit GroRabnehmern konnen Kooperations- und Vertragstarife abgeschlossen werden. Sie entlasten die
eigenen Vertriebswege und sorgen flr eine festere Bindung der Kunden an den OPNV. Entsprechende
Vertrage gibt es u.a. zu SemesterTickets, zum hvv-Kombi-Ticket (i.V.m. Eintrittskarten), zu
Tagungsausweisen oder auch als Hamburg CARD fir Hamburg-Besucher zur Nutzung von hvv und
touristischen Einrichtungen.

hvv-BonusTicket fiir Azubis

Ein gutes Beispiel flr die attraktivitatsorientierte Weiterentwicklung des hvv-Tarifs ist das
AzubiBonusTicket. Ab 08/2020 wurde es zundchst in Hamburg, ab 01/2021 auch in den Kreisen
Pinneberg, Segeberg und Herzogtum Lauenburg eingefiihrt, Stormarn folgte 08/2021.

Das hvv-BonusTicket fur Azubis ist auf die Ausbildungsstatten je Kreis ausgerichtet. Das Ticket ist nurim
Abo erhaltlich und gilt grundsatzlich im gesamten hvv-Gebiet. Die Kosten von 70,90 €/Monat werden
folgendermalen anteilig finanziert44: 30,38 € Azubis, 20,26 € Kreise, 20,26 € Arbeitgeber, sodass die
Azubis fir 360 €/a im hvv-Gesamtnetz mobil sind.

44 Stand 04/2022
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ListenschiilerTickets

Das Online-Antragsverfahren fur Schilertickets (,OLAV®) ist ein digitales Tool, mit dem auf Basis der
Schilerbeforderungssatzungen der Kreise Fahrkarten komfortabel online bestellt werden kénnen. Das
Tool verbindet die Schritte Beantragung, Prifung der Anspruchsberechtigung und Abrechnung in
automatisiert-effizienter Weise und verschlankt die bisherigen aufwendig-analogen Prozesse erheblich.
In den Kreisen SE, OD und RZ ist OLAV bereits seit 2021 im Einsatz, Pl soll 08/2022 hinzukommen.

6.2.5.2 SH-Tarif
Der SH-Tarif gilt landesweit im SH-Tarifgebiet und bei Fahrten ins hvv-Verbundgebiet.

Der SH-Tarif basiert auf einem Relationspreissystem. Die Preisbildung erfolgt auf Basis von Preisstufen,
die bis Preisstufe 3 nach Anzahl der befahrenen Tarifzonen, von Preisstufe 4 bis 21 hingegen durch
gesetzte Relationspreise gebildet werden. Unterhalb von Preisstufe 1 gibt es lokale bzw. regionale
Sondertarife auerhalb des Kernsortiments.

Der SH-Tarif ist ein leistungsabhangiger Tarif unter Bertcksichtigung unterschiedlicher Zielgruppen,
Verkehrs- und Vertriebswege. Unterschieden werden Fahrkarten mit kurzfristiger Giltigkeit flir
Seltenfahrer*innen und nach langerfristig gultigen Fahrkarten fir Berufs- und Ausbildungspendler*innen
sowie flr Personen mit haufigen Fahrten auflerhalb des Berufsverkehrs. Im Frihjahr 2021 wurde in
diesem Segment das neue NAH.SH-Jobticket eingefilhrt (Kombination von Arbeitgeber-Zuschuss +
NAH.SH-Rabatt + Eigenanteil), das das bisherige NAH.SH-Firmenabo ersetzt.

Vertriebsseitig werden die gangigen Kanale genutzt: Barverkauf von Einzel- und Tageskarten,
Kleingruppenkarten sowie Wochen- und Monatskarten ist in Bussen und an Fahrkartenautomaten
maglich, an Fahrkartenautomaten oder Verkaufsstellen auch bargeldlos; Abokarten kénnen online oder
uber Verkaufsstellen bestellt werden. Im Internet kann eine Vielzahl von Einzel- und Zeitfahrkarten
ebenfalls bargeldlos erworben werden. Nach Kauf steht dieses ,Online-Ticket* zum Selbstausdruck
bereit. Mit der NAH.SH-App konnen Einzelkarten, Tageskarten, Fahrradtageskarten und
Kurzstreckenkarten als digitales Handy-Ticket erworben werden.

6.2.6 hvv-Marktkommunikation & -Produktstruktur

6.2.6.1 hvv-Marktkommunikation

Die Marktkommunikation ist eine durch den hvv zentral wahrgenommene Verbundaufgabe, deren
Ausgestaltung einen einheitlichen Marktauftritt gewahrleistet. Die strategische und inhaltliche
Abstimmung aller hvv-Kommunikationsmafinahmen geschieht im hvv-Ausschuss flr Kommunikation
(ASK) in Abstimmung mit den VUs; die Aufgabentrager konnen die Prozesse begleiten und sich
einbringen. Die VUs informieren im ASK auBerdem Uber die erganzenden individuellen Aktivitaten,
sodass ein kontinuierlicher Informationsaustausch und eine enge Koordination gegeben sind.

In der hvv-Marktkommunikation werden vier Themenfelder bearbeitet:

e Themeninszenierung fiir die Marke hvv: Zur Scharfung der Markenwahrnehmung werden
redaktionell relevante Themen mit Fokus ,Kundenzentrierung® identifiziert, welche dann individuell
adaquat inszeniert werden — als EinzelmaRnahme, als Kampagne, als Aktion in Social Media oder
an weiteren Kontaktpunkten.

e Produktkampagnen: Bekanntmachung von Tarif-, Vertriebs- und Serviceangeboten.

e Absatzkampagnen: zielgruppengesteuerte Kundengewinnung, bei Bedarf auch weitere
Ausweitung.

e Kundenbindung: stetige Umsetzung erfolgreicher MaBnahmen zur Bindung der Kunden &
Ausarbeitung neuer zielgruppenrelevanter bzw. anlassbezogener Kundenbindungsmalnahmen.

. . o
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Die Mafinahmen innerhalb der Themenfelder werden laufend angepasst, fortgeschrieben und
weiterentwickelt. Unter dem Einfluss der Corona-Pandemie seit Anfang 2020 wird der Kundenbindung
und Kunden-Rickgewinnung verstarkte Aufmerksamkeit gewidmet.

Der hw ist auf dem Weg vom Verkehrsverbund zum Mobilitatsverbund. Fundament der
Weiterentwicklung der Dachmarke hvv sind bzw. werden Angebotsausweitungen, Taktverbesserungen,
Produkterweiterung im Tarif sowie im Service sein. Um aber als Mobilitatsverbund wahrgenommen zu
werden, soll der hvv den Zugang zu mdglichst allen marktrelevanten, komplementaren Mobilitatsformen
abseits des eigenen Pkw auf einer hvv-Plattform bundeln. Neben den klassischen USAR-Bahn- und
Busangeboten sollen also auch On-Demand-Verkehre, Carsharing, Leihrader usw. Gber eine hvv-App mit
nur einer Anmeldung als vollstandige Wegekette buchbar sein und abgerechnet werden konnen. Die
Umsetzung geschieht Gber die hvv switch-App und wird kontinuierlich ausgebaut.

Wichtige Elemente, die die Veranderungen zum Mobilitatsverbund stutzen, sind eine Scharfung der
Markenwerke und ein neues modernes Erscheinungsbild bzw. ein neues hvv-Corporate Design.
Samtliche Elemente wie Logo, Farben, Schrift, Gestaltungs-/Werbeauftritt wurden 10/2021 erneuert. Das
Ausrollen des neuen Corporate Designs in die Flache (v.a. Haltestellen) erfolgt schrittweise im Rahmen
von Anderungen / Erneuerungen / Umbauten / Neubauten und ist auf die nachsten drei Jahre angelegt.

Besondere Beriicksichtigung der Barrierefreiheit

Der hwv bietet schon seit langem spezielle Informationen zum Thema barrierefreier OPNV u.a. unter
hvv.de unter den Stichworten: ,Service > barrierefrei unterwegs®; dort sind vielfaltige Angebote abrufbar,
darunter z.B. die Broschire ,Barrierefrei unterwegs® oder der dynamische Aufzugsplan, der in Echtzeit
uber die aktuelle Verfugbarkeit und Betriebszustande der Aufzlige im hvv informiert.

Besonderes Augenmerk wird auRerdem auf die Schaffung ,barrierefreier Wegeketten® gelegt: wichtige
und haufig von mobilitatseingeschrankten Menschen genutzte Einrichtungen sollen durchgéngig
barrierefrei miteinander vernetzt werden. Der Anstol zu vernetztem Denken und eng abgestimmter
Zusammenarbeit der verschiedenen Akteure soll die Wirksamkeit von EinzelmaBnahmen steigern. Der
hvv gibt zu diesem Thema die Broschire ,Mobilitat weiterdenken! Barrierefreie Wegeketten* heraus, mit
der Fachleute fur die Bedeutung barrierefreier Wegeketten sensibilisiert werden sollen.

6.2.6.2 hvv-Produktstruktur
Der hvv unterscheidet in seinem Kerngebiet folgende Produkte:

XpressBusse bieten beschleunigte Direktverbindungen und halten deshalb nur an wichtigen
Haltepunkten. Die XpressBus-Linien verdichten das Schnellbahnnetz.

Direktverbindungen in die Hamburger Innenstadt oder in Stadtteilzentren und auf wichtigen Tangenten
finden sich im MetroBus-Netz. Fir viele StadtBus-Linien (s.u.) sind diese Linien Ankniipfungspunkt zur
schnellen Weiterfahrt, insbesondere wenn kein Schnellbahnanschluss besteht.

Das Basisangebot mit starkerer Betonung der FeinerschlieBung stellen die StadtBus-Linien, zur
Verbesserung der Nahmobilitat sollen zusatzliche Quartiersbuslinien (alternativ auch ODVs) eingerichtet
werden. Daneben existieren in vielen Stadten und Gemeinden des Umlands eigene StadtBus-Verkehre.
Dort werden die Umstiegsmoglichkeiten untereinander sowie zum SPNV und zu den RegionalBus-Linien
der 0.g. Hierarchiestufen (GN-A/B/C, EN) geblndelt. NachtBusse runden das Angebot ab. Geplant und
bereits teilweise umgesetzt ist, das separate NachtBus-Netz durch auch nachts betriebene Buslinien des
Tagesbetriebs weitgehend zu ersetzen.

Handlungsbedarf: Diese Produktstruktur ist fir die Anwendung im Umland nur begrenzt geeignet.
Ergénzt werden sollte v.a. eine Produktkategorie fiir die héherwertigen RegionalBus-Linien der
Hierarchiestufen GN-A & B.
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

7 OV-GESAMTSYSTEM: WIRKUNG

7.1 Marktposition und Kundenzufriedenheit

In der NAH.SH-Markforschung*® 2018 gaben 30,7 % der in den hvv-Kreisen Befragten an, mehrfach
wochentlich den OV zu nutzen, ca. die Halfte davon tut dies an 4-7 Tagen pro Woche. Die hvv-Kreise
profitieren von der vergleichsweise hohen Bevodlkerungsdichte i.V.m. einer starken axialen Ausrichtung
groBer Verkehrsanteile auf die nahegelegene Metropole Hamburg. Die hochste Akzeptanz erreicht der
OV in den Kreisen Stormarn (35,8 % Mehrfach-pro-Woche-Nutzer) und Pinneberg (34,1 %). In Segeberg
(28,2 %) und v.a. im Herzogtum Lauenburg (22,6 %) wirken sich die groBeren Anteile landlich gepragter
Bereiche aus, die Werte liegen aber immer noch deutlich Cber dem Durchschnitt der Gbrigen SH-
Flachenkreise (18,1 %). Die hochsten OV-Anteile im Modal Split werden in dieser Befragung in Stormarn
(8,7%) erreicht, Uberraschenderweise bildet Pinneberg mit 8,0% das Schlusslicht unter den RNVP-
Kreisen. Hintergrund der auf der Zeitachse unplausibel schwankenden Werte ist die zu geringe Grofe
der Stichprobe, die keine verlassliche statistische Validitat ergibt.

Grafik 1: Genutzte Verkehrsmittel in Schleswig-Holstein 2017/18

m MIV Fahrer MIV Mitfahrer = zu Ful® Fahrrad = OV

Pl (SH-Ma.fo.) 106 464 170
PI (MID) 130 200 160
SE (SH-Ma.fo.) 108 285 116

SE (MID) 14,0

0D (SH-Ma.fo.) 140 84 17
0D (MiD) 140 200 100
RZ (SH-Ma.fo) 13,1

RZ (MiD) 140 200 130

©
o

Quelle: eigener Entwurf nach:
Landesweite Marktforschung 2016/18 in Schleswig-Holstein
Mobilitat in Deutschland 2017

Deutlich anders und statstisch valider ist das Ergebnis der bundesweiten Studie ,Mobilitat in Deutschland
2017 (MiD)46. Auch hier ragt Stormarn mit einem OV-Anteil von 12 % heraus, jedoch erzielen auch
Pinneberg und Segeberg mit OV-Anteilen von je 10 % ein zweistelliges Ergebnis. Der Kreis Herzogtum
Lauenburg fallt mit 7 % ab, was wegen der geringeren SPNV-Verfiigbarkeit nachvollziehbar erscheint.

Insgesamt verdeutlicht die Bandbreite der Ergebnisse auch eine gewisse Unschérfe der Befragungen.

Die hochsten Anteile bei der Verkehrsmittelwahl erreicht der OV in Schleswig-Holstein mit 38 % im
Ausbildungsverkehr. Besonders im landlichen Raum schlagt sich der hohe Anteil des Schulverkehrs
nieder. Mit knapp 11 % ist der Berufsverkehr das zweitstarkste Segment. Wegen der RegelmaBigkeit
ihrer Nutzung sind Berufs- und Ausbildungsverkehr traditionell starke OV-Teilmérkte. Im Einkaufs- und

45 Landesweite Marktforschung 2018 in Schleswig-Holstein - Jahresbericht vom 30.04.2019 sowie Sonderauswertung 2016/2018 vom
14.06.2019 fiir die NAH.SH GmbH. Omnitrend GmbH, Leipzig 2019.

46 Mobilitat in Deutschland. Studie von infas, DLR, IVT und infas 360 im Auftrag des Bundesministeriums fiir Verkehr und digitale Infrastruktur
(FE-Nr. 70.904/15). Bonn, Berlin. 09/2019.
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Dienstleistungsverkehr (4,8 %) sowie im Freizeitverkehr (4,3 %) wird der OV dagegen relativ wenig
beansprucht, weshalb hier Wachstumspotenziale identifiziert werden.

Generell ist eine tiberdurchschnittlich hohe Kundenzufriedenheit im hvv und auch in den RNVP-Kreisen
im hvv festzustellen. So lag der Branchendurchschnitt im OPNV-Kundenbarometer4” 2020 mit 2,82 nur
im durchschnittlichen Bereich*8, wahrend die Leistungen im hvv insgesamt mit 2,61, in den RNVP-Kreisen
sogar mit 2,58 bewertet wurden; die Kundenzufriedenheit ist damit im hvv Gberdurchschnittlich hoch.
Auffallig ist der deutliche Einbruch 2019, insbesondere wurde das Merkmal ,Pinkilichkeit und
Zuverlassigkeit* schlechter beurteilt. Hier hatten sich gehaufte Qualitatsmangel bei S- und
Regionalbahnen besonders negativ ausgewirkt.

Grafik 2: Entwicklung der Gesamt-Kundenzufriedenheit im hvv 2013 - 2020

£ &
2’30 1 1 1 1 1 1 1 J
2,40 -
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Quelle: eigener Entwurf nach OPNV-Kundenbarometer 2013 - 2020

Die Befragungen im ersten Corona-Jahr 2020 fanden unter Nutzern statt, die im Zeitraum 2019 bis
Februar 2020 den OPNV nutzten. Die Aussagekraft der positiven Tendenz ist demzufolge begrenzt.

Im Detail deuten die Befragungsergebnisse auf Handlungsbedarf u.a. bei der Taktfrequenz (3,05) hin, die
in enger Korrelation zum Preis-Leistungs-Verhaltnis (3,10) steht. Diese Bewertung kann als Indiz daftr
gewertet werden, dass die Akzeptanz des OPNV als Alternative zum MIV in hohem Malke von einer
schnellen Verfugbarkeit abh@ngt und dass diesbezlglich Handlungsbedarf besteht.

Anlass zur Kritik bietet auRerdem das Tarifsystem (3,08). Dies ist aber nur bedingt aussagekréftig, da den
Befragten erstens kaum Vergleichsmdglichkeiten zu anderen Tarifsystemen zur Verfugung stehen und
zweitens selten ein objektiver Vergleich zu den MIV-Kosten angestellt wird. Den Nutzer*innen erscheint
das Tarifsystem aullerdem zu kompliziert und unverstandlich. Ansatze zu Veranderungen werden in den
hvv-Gremien diskutiert (vgl. Kap. 8.4).

47 OPNV-Kundenbarometer, Gesamtberichte 2013-2020. Kantar GmbH 2013-2020. Befragt wurde in 27 Bedienungsgebieten von
kommunalen Verbiinden und Verkehrsunternehmen, u.a. 1.000 OPNV-Nutzer im hvv-Bedienungsgebiet, darunter 250 in Schleswig-Holstein,
250 in Niedersachsen und 500 in Hamburg.

48 Notenklassen 2019: bis 2,50 = sehr gut; 2,51-2,69 = gut; 2,70-2,82 = eher gut; 2,83-2,93 = durchschnittlich;

2,94-3,06 = eher schlecht; 3,07-3,25 = schlecht; ab 3,26 = sehr schlecht

kreis @ pinneberg SKREIS KREIS STORMARN [
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Bedeutung fiir den OPNV: Um den Modal Split-Anteil weiter zu steigem, ist der OPNV
attraktivitatsorientiert weiterzuentwickeln und die Kundenzufriedenheit zu erh6hen. Damit die Modal Split-
Daten als belastbarer Ma8stab zur Erfolgsmessung im Rahmen der Mobilitdtswende verwendet werden
kénnen, muss deren statistische Validitat deutlich verbessert werden.

7.2  Nachfrage

Fur die Darstellung der Nachfrageentwicklung werden Daten des hvv-Einnahmenaufteilungsverfahrens
(EAV) genutzt. Diese Datengrundlage wird wiederum aus verschiedenen Quellen gespeist, darunter
Zahldaten aus dem DB-Reisendenerfassungssystems (RES), Daten automatischer Fahrgastzahlsysteme
(AFZS), manuelle hvv-EAV-Zahlungen. Diese Primardaten werden dann in Beziehung gesetzt zu
Vertriebsdaten und EAV-Befragungen zum Nutzungsverhalten.

Die Nachfrageentwicklung im OV der letzten 10 Jahre zeigt in den SH-Kreisen im hvv eine Zunahme von
ca. 9 %. Das Fundament dieses Wachstums bildet die SPNV-Nachfrage#®, ca. 20 % betragt das Plus in
diesem Segment. Die hochsten Zugewinne verzeichnen die Regionalbahnen; ein Hinweis auf die
Attraktivitdt von Standorten mit SPNV-Anbindung in die hdherwertigen Zentralorte und v.a. in die
Metropole Hamburg. Haufige, schnelle, umsteigefreie und damit ggi. dem MIV konkurrenzfahige
Verbindungen sind offenkundig ein entscheidendes Argument flir die Verkehrsmittelwahl.

Grafik 3: RNVP-Kreise: Nachfrageentwicklung 2010 - 2019 in Mio. Fahrgasten/a (nur hvv)
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Quelle: eigene Berechnungen aus hvv-Daten

Die SE- und OD-Abschnitte der U1 sind deutlichen Schwankungen unterworfen. Durch die Verwendung
von kontinuierlich ermittelten AFZS-Daten werden Verwerfungen z.B. durch baustellenbedingte

49 Kreisscharfe Differenzierung der SPNV-Nachfrage nicht maglich.
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Unterbrechungen in den einzelnen Jahren erkennbar. Uber den Gesamtzeitraum ist die Nachfrage mit
einem Zuwachs von ca. 1 % leicht positiv.

Auch im Busbereich ist Gber alle vier Kreise ein Nachfrageanstieg von ca. 4 % zu beobachten. Wahrend
die sogenannten Listenschiler*innen anhand der Vertriebsdaten ermittelt werden, wird die allgemeine
Nachfrage alle 5 Jahre erhoben und fur die folgenden 4 Jahre analog zur hvv-Gesamtentwicklung
fortgeschrieben. Bei der néchsten Erhebung ergeben sich von dieser Fortschreibung abweichende Daten,
die dann als Basis fur die nachste Periode herangezogen werden. Dabei konnen Abweichungen auftreten,
die zu rechnerischen Nachfragespringen fuhren (,Treppeneffekt). Eine verstarkte und aktuellere
Verwendung von Bus-AFZS-Daten sollte Spriinge minimieren und Verlaufe stabilisieren.

Zum Ende des 1. Quartals 2020 bewirkte der Corona-Lockdown einen Nachfrageeinbruch im hvv um ca.
70 %, im Sommer erholte sich die Nachfrage auf ca. -30 %, um dann nach erneutem Teil-Lockdown zum
Jahresende wieder bei ca. -55 % anzulangen. Dies durfte, bei aller Unsicherheit bezlglich der Validitat
dieser Werte, dem bundesweiten Trend entsprechen. Prognosen zur weiteren Entwicklung sind derzeit
kaum moglich. Derzeit wird erwartet, dass das Vor-Corana-Niveau bis 2025 wieder erreicht wird.

Nachfolgend einige Eindriicke zur Nachfrageentwicklung in den Kreisen vor Corona:

7.21 Kreis Pinneberg

Im Kreis Pinneberg tberlagern sich verschiedene Effekte. Der SPNV hat mit der starken Achse Hamburg
— Pinneberg — Tornesch — Elmshorn einen auBerordentlich hohen Nachfrageanteil, der sich aus
statistischen Griinden nicht auf die Kreisebene herunterbrechen lasst. Zu diesem Nachfragesockel
kommt eine mit knapp 22 Mio. Fahrgasten sehr starke Busnachfrage, deren Niveau in etwa dem der
Kreise Stormarn und Segeberg vergleichbar ist, wenn dort die U-Bahn mit einbezogen wird.

Grafik 4: Nachfrageentwicklung 2010 - 2019 in Mio. Fahrgasten/a im Kreis Pinneberg
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Quelle: eigene Berechnungen nach hvv-Daten
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

2014 und 2015 haben sich v.a. Treppeneffekte negativ bemerkbar gemacht, seitdem ist das
Nachfrageniveau recht stabil. Da der Kreis bis 2017 Konsolidierungshilfen des Landes bezog, blieben
groRere OPNV-Entwicklungsschritte in diesem Zeitraum aus. Seither durchgefiihrte MaBnahmen wie z.B.
die Verlangerung der Linie 185 nach Elmshorn zeigen positive Wirkung. Jungere Malinahmen befinden
sich bis zur vollstandigen Potenzialausschépfung noch in der bis zu dreijahrigen Etablierungsphase.
Allerdings wirken seit mehreren Jahren unterschiedliche StraRenbauprojekte erfolgsmindernd. So musste
die Linie 594 mehrfach fiir mehrere Monate umgeleitet oder sogar unterbrochen werden. Auch konnte
der zum Fahrplanwechsel 12/2017 neu konzipierte und erheblich ausgeweitete Stadtverkehr Elmshorn
noch nie unbehindert auf die Stralle gebracht werden. Nichtsdestotrotz konnten die MaBnahmen,
insbesondere die Inbetriebnahme des neuen Linienasts der 6502 bereits positive Wirkung entfalten.

Ricklaufig sind die Anteile der Listenschiler*innen von knapp 1,3 Mio. 2010 auf unter 1 Mio. 2019.
Steigerungseffekte in diesem Segment werden durch Liberalisierung der Schilerbeférderungssatzung
erwartet, weil z.B. durch die Integration der Oberstufe die Zahl derjenigen mit Fahrkartenanspruch steigt.

7.22  Kreis Segeberg

Im Kreis Segeberg wurde der Spitzenwert der Nachfrage mit ca. 25 Mio. Nutzern 2018 erreicht. 2019 ist
ein deutlicher Riickgang von ca. 1 Mio. zu beobachten, dies ist durch Verluste auf der von Baustellen
beeintrachtigten U1 begriindet, die nur teilweise durch hohere Busnachfrage kompensiert wurden.

Grafik 5: Nachfrageentwicklung 2010 - 2019 in Mio. Fahrgasten/a im Kreis Segeberg

25
20 -
11, 12,1
15 4] M3 M4 . U 12
10+
5 g 9,9 0 | 0,0 ! |
0
o N Q > x o © Q ® S
r@'\ N r&\ %Q\ "],\ (LQ\ (\«Q\ (LQ’\ (LQ\ (19'\
EU-Bahn  OBus (allgemein)  @Bus (Listenschiilerinnen)

Quelle: eigene Berechnung nach hvv-Daten

Im Busbereich tragen die kontinuierlichen Angebotsverbesserungen der Vergangenheit Friichte, wobei
bis zur vollstandigen Potenzialausschopfung von einer bis zu dreijahrigen Etablierungsphase auszugehen
ist. Die Busnachfrage insgesamt konnte im Betrachtungszeitraum von 14,2 Mio. geringflgig auf knapp
14,7 Mio. gesteigert werden. Dies ist umso bemerkenswerter, als dass die Nachfrage der
Listenschaler*innen um tber 600.000 gesunken ist. Seit 2015 kompensierte die Nachfrage im Busbereich

kreis ( B)pinneberg OKREIS KREIS STORMARN
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

(allgemein) diese Verluste. Als besonders erfolgreich haben sich die Starkung der Linie 7550 und die
Umstrukturierung und Ausweitung des Stadtverkehrs in Norderstedt (hier besonders die Durchbindung
der Linie 191 bis U Garstedt) erwiesen.

7.2.3 Kreis Stormarn

Auch im Kreis Stormarn zeigen sich die baustellenbedingten Nachfrageschwankungen auf der U1.
Allerdings ist es gelungen, seit 2016 kontinuierliche Steigerungen in der Busnachfrage zu realisieren. Hier
tragen die kontinuierlichen Angebotsverbesserungen der Vergangenheit Frichte, wobei bis zur
vollstandigen Potenzialausschopfung von einer bis zu dreijahrigen Etablierungsphase auszugehen ist. Ab
2017 konnten Synergien bei der Zusammenlegung der Netze OD6 Glinde und OD3 Stdstormarn
gekoppelt mit erheblichen Angebotsverbesserungen eine erfreuliche Nachfrageentwicklung bewirken.
Darlber hinaus hat auch die Errichtung neuer Gewerbegebiete im Sudkreis einhergehend mit der
Verbesserung des OPNV-Angebots einen Beitrag zur Nachfragesteigerung im Berufsverkehr geleistet.

Grafik 6: Nachfrageentwicklung 2010 - 2019 in Mio. Fahrgasten/a im Kreis Stormarn
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Quelle: eigene Darstellung nach hvv-Daten

7.24  Kreis Herzogtum Lauenburg

Das Nachfrageniveau im Herzogtum liegt mit insgesamt tber 11 Mio. Fahrgasten pro Jahr deutlich unter
dem der anderen Kreise, was aber aufgrund der (berwiegend landlichen Struktur, der grolRen
Flachenausdehnung und geringen Bevolkerungsdichte nicht iberrascht. Bemerkenswert ist, dass fur die
Nachfrage trotz dieser schwierigen Bedingungen i.V.m. dem demographischen Wandel und insgesamt
sinkenden Schiler*innenzahlen seit 2016 Zuwéchse zu verzeichnen sind.
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Grafik 7: Nachfrageentwicklung 2010 - 2019 in Mio. Fahrgasten/a im Kreis Hzgt. Lauenburg
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Quelle: eigene Darstellung nach hvv-Daten

Die kontinuierlichen Angebotsverbesserungen der Vergangenheit tragen Friichte, wobei bis zur
vollstandigen Potenzialausschépfung von einer bis zu dreijahrigen Etablierungsphase auszugehen ist.
Besondere Bedeutung ist dem Korridor HH-Bergedorf — Geesthacht — Lauenburg beizumessen, dessen
neustrukturiertes Angebotskonzept (12/2013: Verschmelzung von E31 und damaliger 8890 zur 8800) im
Rahmen der Neuvergabe (01/2016) des Teilnetzes RZ1-4 weitere Leistungssteigerungen erfuhr, ebenso
der Stadtverkehr Geesthacht. 12/2017 wurden mit Neuvergabe der Vertrage RZ9 und RZ6|7|10[11
deutliche Mehrungen im Leistungsangebot der Grundlinien und im Stadtverkehr Mdlin umgesetzt.

Bedeutung fiir den OPNV: Im Busbereich soll eine stérkere und kontinuierliche Nutzung von AFZS-
Daten zu einer besseren Datenqualitét fiihren.

Durch seit 2020 durchgefiihrte und weitere geplante Angebotsoffensiven soll — zusétzlich zur
Riickgewinnung der Corona-bedingten Nachfrageverluste — ein Starker Impuls zur Gewinnung
zusétzlicher Nachfrage und Verkehrsmarktanteile gesetzt werden, um den OPNV-Beitrag zu Klimaschutz
und Verkehrswende zu steigern.

7.3  Ausreichende Verkehrsbhedienung

Zur Veranschaulichung der Angebotsqualitat ist gemeinsam mit dem hvv folgender methodischer Ansatz
entwickelt und angewandt worden:

e Die Raumkategorie jeder Haltestelle (Iandlich / stadtisch vgl. Kap. 5.1.3) definiert den jeweiligen
Einzugsbereich bzw. die FuBwegezeit. Es werden reale Wege genutzt, keine abstrakten per
Luftlinienradius erzeugte Haltestelleneinzugsbereiche. Dadurch entsteht ein realitdsnahes
ErschlieBungsbild.

kreis ( B)pinneberg ©KREIS KREIS STORMARN g
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

e Per GIS-Tool wird die fuRlaufige Erreichbarkeit der Haltestellen mit der realen
Bevolkerungsverteilung in Beziehung gesetzt.

e Um zu vermeiden, dass bei einer 24-Stunden-Analyse fehlende néchtliche Bedienung das Ergebnis
verfalscht, wurde ein Betrachtungszeitraum von 06:00 bis 20:00 Uhr definiert. Mit dieser Spanne
flieRen die Kernzeiten der Nachfrage, also friihe und spate HVZ sowie NVZ, in die Bewertung ein.

e Daruber hinaus wurde wegen der hochsten Nachfragerelevanz ein Arbeitstag (Montag - Freitag) in
der Schulzeit fir die Angebotsanalyse gewahlt.

e Fir jede Haltestelle wird die Anzahl von Abfahrten pro Stunde in der am haufigsten
vorkommenden Richtung, ausgedriickt als rechnerische Bedienungshaufigkeit in Minuten ermittelt.
Dabei wird die realistische Annahme getroffen, dass die haufigste Fahrtenzahl der Hauptlastrichtung
entspricht.

Datenbasis ist der Fahrplanstand 2020. Die seither umgesetzten Angebotsverbesserungen sind noch
nicht dargestellt.

Die generelle OPNV-ErschlieBung (vgl. Tabelle 31 ,>120 Min.”) liegt im Gesamtgebiet bei sehr guten
91,5 % der Bevolkerung (VDV-Malstab fur die rdumliche MindesterschlieBung = 80 %). Im Kreis
Pinneberg konnte die raumliche ErschlieRung durch spatere Angebotsverbesserungen i.V.m. neuen
Haltestellen (6549 AST Barmstedt, 6669 AST Tornesch, Linien X66 & 395) noch einmal deutlich
verbessert und auf etwa 91 % gehoben werden. Im Kreis Stormarn hat sich der ErschlieBungswert durch
die Einflhrung von ioki in Ahrensburg, Brunsbek, Rausdorf, Lutjensee und GroRensee inzwischen auf
knapp 93 % verbessert.

Vielfach ist in den landlichen Gebieten eine sehr gute ErschlieBung gegeben, weil kompakte Ortslagen
bereits mit einer Haltestelle vollstandig erschlossen sein kdnnen. Hingegen wirken sich im stadtischen
Umfeld die kleineren Einzugsbereiche aus, hinzu kommt die Auswertungsmethodik, die auf reale
FuBwegdistanzen zuriickgreift. Zudem ist die ErschlieBung durch in Hamburg gelegene Haltestellen nicht
enthalten, im stark verdichteten Grenzraum bleibt auch dadurch etwas Erschliefung unbertcksichtigt.

Unerschlossene Bereiche liegen in den landlichen Regionen der vier Kreise meist isoliert, weil dort die
Einrichtung von OPNV-Angeboten verkehrswirtschaftlich kaum sinnvoll moglich ist. In stadtischem
Kontext ergeben sich ErschlieBungslicken eher durch Uberschreiten der fuRlaufigen Distanz zur
nachstgelegenen Haltestelle. Die klassische BuserschlieBung ist auf ein geeignetes (Sammel-)
Strallennetz angewiesen, ein UbermaRiges Maandrieren durch Wohngebiete flhrte zu unattraktiven
Linienfuhrungen und Fahrzeiten. Dieser Umstand kann bei entsprechender Ausdehnung von
Wohngebieten bewirken, dass Teile der Bevolkerung als abseits der OPNV-ErschlieBung gewertet
werden. Anpassungen des Liniennetzes scheitern meist an den oOrtlichen Voraussetzungen im
feinerschliefenden StralRennetz. Ob es geeignete ErschlieBungsmdglichkeiten (z.B. ODVs,
Kleinbuseinsatz) gibt, ist im Einzelfall zu prufen.

In der Betrachtung der Angebotsdichte nach Hauptlastrichtung wirken sich Uberlagernde
Stadtverkehre sowie die Uber die gleichen (eher kurzen) Abschnitte einbrechenden Regionalverkehre in
den Klassen ,bis 10 Min.“ und ,bis 20 Min.“ stark aus. In den folgenden Klassen bis zu ,mindestens
alle 60 Min.“ wachst der Einfluss anderer Faktoren, darunter die haufig im SPNV und im Bus-Grundnetz
stattfindende Taktbedienung auch auf langeren Linienabschnitten.

Ein rechnerischer 120-Min.-Takt bedeutet ein OPNV-Angebot von 7 Fahrten in Hauptlastrichtung und
Ubertrifft damit bereits die Anforderungen der Mindestbedienung (vgl. Kap. 5.1.6). In den vier Kreisen
werden insgesamt 87,1 % der Bevlkerung mit OPNV-Leistungen dieser Giite versorgt; damit ist die
ausreichende Verkehrsbedienung durch das OPNV-Bestandsangebot in Verbindung mit den
giiltigen Tarifen gewahrleistet und durch diesen sehr positiven Wert belegt.
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Durchschnittlich knapp 80 % der Bevolkerung in den Kreisen steht aber ein deutlich besseres, mindestens
stiindliches Angebot (14 Fahrten und besser) zur Verfligung — es zeigen sich hier die Effekte der starken
Ausbaumalnahmen im Grundnetz der vergangenen Jahre.

Tabelle 31: OV-Angebot in Hauptlastrichtung - Bevolkerungsanteile in Taktiquivalenzklassen

Bevélkerungsanteil mit OV-Leistungen mindestens alle
Kreis 10 Min. 20 Min. 30 Min. 40 Min. 60 Min. 120 Min. > 120 Min.
Pl 16,4 % 52,5 % 66,8 % 70,7 % 81,5 % 85,0 % 89,4 %
SE 8.2 % 30,5 % 41,0 % 57,3 % 74,8 % 86,8 % 92,4 %
oD 10,4 % 36,0 % 571 % 69,7 % 80,2 % 89,1 % 91,6 %
RZ 8,6 % 27,3 % 42,4 % 56,6 % 80,3 % 88,5 % 93,6 %
gesamt 1,3 % 37,9% 52,9 % 64,2 % 79,2 % 871% 91,5%

Quelle: NimmBus hvv-Jahresfahrplan 2020, Fahrpléne angrenzender Aufgabentréager.

Im Kreis Segeberg wird die mindestens stindliche Bedienung zwar nur ca. 75 % der Bevolkerung zuteil,
jedoch wurden 12/2020 die Grundnetzlinien 410 & 411 nordlich von Bad Segeberg zu einem 60-Min.-Takt
verdichtet, sodass eine spirbare Verschiebung von der Klasse ,120 Min.* zu ,60 Min.* stattgefunden
haben wird. Die Starkung der potentialstarken Grundnetzverbindungen wurde und wird von allen Kreisen
weiterverfolgt. Die in allen vier Kreisen umgesetzten umfangreichen Taktverdichtungen seit 2020 (vgl.
Kap. 6.2.2) werden sicher weitere Verschiebungen in hoherwertige Bedienungsklassen bewirkt haben.

Eine Sonderrolle nehmen die ioki-Verkehre in Stormarn ein. Da sich diese nicht in ein ,Taktkorsett*
einflgen lassen, kann der wesentliche Effekt, namlich die relativ freie Verfligbarkeit dieses Angebots flr
ca. 40.000 Einwohner, rechnerisch und kartographisch nicht hinreichend abgebildet werden.

Die Erreichbarkeit von Zielen wie Verwaltungen, Veranstaltungsstatten, Freizeiteinrichtungen,
Versorgungseinrichtungen usw. ist aus diesen Zahlen nicht direkt ablesbar. Da sie aberi.d.R. in zentralen
Orten angesiedelt sind, darf davon ausgegangen werden, dass die Aussagen zur Hauptlastrichtung auch
in Bezug auf die Erreichbarkeit dieser zentralen Funktionen gelten. Auch fiir Gewerbegebiete sind keine
Aussagen mdglich, deren Erreichbarkeit ist zumeist auch nicht von der Hauptlastrichtung abhangig,
sondern erfordert haufig eine gezielte Erschliellung.

Die folgenden Karten zeigen die Verteilung der Taktaquivalente in den Kreisen.

50 Die rechnerische Ermittlung der Fahrtoptionen fiihrt dazu, dass aus eigentlich eindeutigen Taktfolgen einzelner Linien auf gleichem
Linienweg ein Mittelwert gebildet wird. Es wird deshalb von ,Taktaquivalenzen® gesprochen, die in Klassen zusammengefasst werden.

. . =t
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

8 OV-GESAMTSYSTEM: WEITERENTWICKLUNG

8.1 Post-Corona

Die Corona-Pandemie hat im OPNV zu erheblichen Einbriichen bei Nachfrage und Einnahmen gefiihrt,
wobei die finanziellen Verluste durch die Bund/Lander-Rettungsschirme fiir die Jahre 2020, 2021 und vsl.
auch 2022 ausgeglichen werden. Unklar ist, wann die Auswirkungen Uberwunden und das vor-Corona-
Niveau wieder erreicht wird, Schatzungen bewegen sich im Korridor 2023 — 2025.

In der OPNV-Branche wird allgemein erwartet, dass die Nachfrageriickgewinnung in Folge einer
steigenden Anspruchshaltung in Verbindung mit Verhaltensédnderungen noch engagiertere OPNV-
Attraktivitatsoffensiven erfordert. Dabei geht es v.a. um mehr Kapazitaten (auch, um grofRere Abstande
zwischen den Fahrgésten zu gewahrleisten und so das gesundheitliche Sicherheitsempfinden zu
erhdhen), schnellere Verbindungen, mehr Leistung auch auflerhalb der klassischen HVZs, um flexiblere
Arbeitszeiten besser abbilden zu kdnnen. Dazu kdnnen komplementare MalRnahmen in den Bereichen
Tarif (z.B. ,HomeofficeTicket) und Vertrieb (verstarkte Digitalisierung auch aus hygienischen Griinden)
kommen. Diese Ansatze korrespondieren zudem mit der von der Verkehrsministerkonferenz
ausgegebenen Zielstellung, die OPNV-Nachfrage im Vergleich zu 2019 bis 2030 zu verdoppeln.

Erwahnt seien in diesem Kontext auch externe unterstitzende Faktoren zur gleichmaRigeren
Nachfrageverteilung  durch  Abflachung von Nachfragespitzen, wobei insbhesondere die
Schulzeitstaffelung als wirksame MaRnahme bewertet wird und zur Umsetzung der Unterstitzung des
Bildungsministeriums bedarf.

Zu allen diesen Themen stehen die schleswig-holsteinischen OPNV-Akteure im NAH.SH-Projekt ,Phénix
im standigen Austausch und haben ihre Zusammenarbeit produktiv vertieft.

8.2  SPNV-EntwicklungsmaBnahmen gemaR LNVP 2022 - 2027

Der LNVP enthalt eine Vielzahl von Infrastrukturausbau- und FahrplanangebotsmalRnahmen mit direkter
Auswirkung in den RNVP-Kreisen fur den Zeitraum bis 2030. Die Mehrzahl dieser Projekte stammt aus
dem OdeS-Gutachten des MWVATT®! (Planfall 2035), das darliber hinaus Hinweise auf zukiinftig
magliche Taktfrequenzen mit dem Ziel eines 50 %-Nachfragezuwachses im SPNV gibt. Sowohl die im
LNVP beschriebenen als auch die OdeS-MaRnahmen stehen im Einklang mit den Planungen des
Bundesverkehrsministeriums zum ,Deutschland-Takt".

Die im LNVP dargestellten Malinahmen und Projekte gliedern sich in:

MaRnahmen zur Wiederherstellung und Verbesserung der Angebotsqualitat ab 2022
Fahrplanangebots- und Infrastrukturausbaumanahmen bis Ende 2026

Fahrplanangebots- und Infrastrukturausbaumalnahmen ab 2027

Weitere qualitats- und klimaschutzorientierte Verbesserungsmafinahmen bis 2030

MaBnahmen zur Sicherung der Finanzierung

Die Fertigstellung von Stuttgart 21 wird erhebliche Auswirkungen auf den bundesweiten Schienenverkehr
(Deutschlandtakt) haben, sodass voraussichtlich fiir die Zeit ab 2027 ein Uberarbeitungsbedarf erwartet
wird, der die zeitliche Zweiteilung des Malinahmenkatalogs erklart.

Von besonderer Bedeutung sind fiir die OPNV-ATs Fahrplanangebots- und InfrastrukturmaBnahmen im
SPNV, weil diese unmittelbar auf die Gestaltung des Busangebots ausstrahlen. Fir priorisierte
MafRnahmen ist die landesseitige Finanzierung weitgehend gesichert. Ebenfalls dargestellt werden
MaRnahmen, deren Umsetzung zwar bis 2030 angestrebt wird, deren Finanzierung aber noch offen ist.

51 Gutachten OdeS - Optimierung des Schienenverkehrs in Schleswig-Holstein fiir das Ministerium fiir Wirtschaft, Verkehr, Arbeit,
Technologie und Tourismus des Landes Schleswig-Holstein (MWVATT). Schlussbericht 03/2021, Ingenieurgesellschaft fiir Verkehrs- und
Eisenbahnwesen mbH.
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

8.21  Fahrplanangebots- und InfrastrukturmaBnahmen bis Ende 2026
Nr. | Linie(n) | Strecke Umset-
Prio. zung ab
2 | RE8 Verlangerung des 30-Min.-Takts zw. Hamburg und Liibeck bis spat abends 2022
RE80 (zusétzl. RE80-ZUge mit Halt in Ahrensburg);
RB81 zusatzl. HVZ-Sprinterziige zw. Hamburg und Liibeck;
Wochenendnachtdurchfahrten von RE8 Hamburg — Bad Oldesloe - Liibeck
und RB81 Hamburg — Bad Oldesloe mit allen Unterwegshalten jeweils im 60-
Min.-Takt (nicht explizit im LNVP genannt)
4 | S21 S21-Verlangerung bis Kaltenkirchen (Elektrifizierung, Larmschutz 2025
Fahrzeitverkiirzung, Umsteigefreiheit, Kapazitét, Schaffung der Zweigleisigkeit
des Einfadelungsbauwerkes HH Eidelstedt sowie des Abschnitts Ellerau —
Quickborn)
9 |A1A2 Verschmelzung von A1 & A2 (i.V.m. S21, s.0.) bei Einflinrung zusétzlicher 2025
REs Norderstedt — Neumdinster, spéter ggf. Durchbindung bis Kiel
(Fahrzeitersparnis Norderstedt — Neuminster ca. 16 Minuten, Taktverdichtung
zum 30-Min.-Takt Neum(inster — Kaltenkirchen (60+60))
11 | S1S3 S-Bahn-Taktverdichtungen HH-SH (zum 10-Min.-Takt): 2023
S21 S3 von/nach Pinneberg52
S21 von/nach Aumdihle.
S1 von/nach Wedel: Voraussetzung fiir Taktverdichtungen und Hp. Wedel Ost
ist zweigleisiger Ausbau (Zeithorizont offen)
12 | RE6 Fertigstellung des Fern- und Regionalverkehrsbahnhofs Altona Nord (i.V.m. 2026
RE7 Neubau Fernbahnstrecke Stuttgart — Ulm und Fernbahnhof Stuttgart 21) zur
RE70 Entlastung und Neuordnung auf der Strecke Hamburg — EImshorn —
RB61 Neumdunster. Angebotskonzept:
RB71 Hamburg Hbf — Altona Nord — EImshorn (2+2):
REG-Endpunkt zurlckverlegt nach Altona Nord
RE7 + RE70 zw. NeumUnster — Elmshorn — HH Hbf. im 30-Min.-Takt
RB61 + RB71 zw. Elmshorn — Tornesch - Pinnebg. — HH Hbf. im 30-Min-Takt
+ RB HVZ-Verstarker EImshorn — Tornesch — Pinneberg — Altona Nord
13 | RB82 OD-SE  Taktverdichtung zum  30-Min.-Takt iV.m. Bau einer | offen
Kreuzungsmdéglichkeit in  Fresenburg und Rickling (nicht priorisiert,
Finanzierung offen)
15 | RE1 Hamburg — Biichen: Kapazitatsausweitung durch langere Zlige 2025
Seitens der RNVP-Kreise werden die geplanten MalRnahmen begrift und untersttzt.
52 ab Jahresfahrplan 2023 Ausweitung des 10-Min.-Takts von/bis Pinneberg (Mo-Fr bis 23 / Sa bis 22 / So zw. 8-20 Uhr)
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

8.2.2  Fahrplanangebots- und InfrastrukturmaBnahmen ab 2027

Nr. | Linie(n) | Strecke Umset-
Prio. zung ab
1 S4 Ost Hamburg — Bad Oldesloe: Ersatz der RB-Zlige durch S4-Ost auf neuer, 2029

eigener S-Bahn-Infrastruktur Hasselbrook — Ahrensburg-Gartenholz, dann
auf vorhandener Infrastruktur (Mischbetrieb) bis Bad Oldesloe (10-Min.-Takt
HH-Ahrensburg, 20-Min.-Takt bis Bargteheide, 60-Min.-Takt bis Bad
Oldesloe); Neubau S4-Haltepunkt Ahrensburg West mit Ubergang zur U1

2 | RE6 E-Netz West (Elektrifizierung Marschbahn) nérdl. EImshorns: erméglicht 2030
RB61 attraktivere, umsteigefreie Regionalverbindungen von Heide (Holstein) tiber
RB71 ltzehoe nach Hamburg Hbf.

3 | S4West | Elmshorn - Pinneberg — Altona — HH Hbf.: 3. & ggf. abschnittweise 4. Gleis 2030
nérdlich von Pinneberg bis Elmshorn (Express-S-Bahn, mit
Begegnungsabschnitten); mit neuen Stationen Pinneberg Nord und

Elmshorn Siid. Zielzustand angebotsseitig: stiindlich 3x RE, 2x RB, 3x S4 zw.
Elmshorn und Hamburg.5

4 | RB82 Neumiinster — Bad Oldesloe: 2. Gleis + Elektrifizierung: dann 30-Min.-Takt 2030
maglich; stlindliche RE-Durchbindung Kiel - Neumiinster — Bad Oldesloe —
Ahrensburg — HH Hbf.; Bypass-Funktion bei Stérungen zwischen Hamburg
und Neumdinster; neue Stationen Bad Segeberg Hamburger Strale und Bad
Segeberg Oldesloer Stralte.

9 | S-Bahn u.a. Libeck — Buchen: Verdichtung des RE83 zu 30-Min.-Takt, zusatzlicher nach

Liibeck Halt in Pogeez. OdeS-Vorschlag der Durchbindung nach HH Hbf. wird als 2030/
sehr aufwendig angesehen. offen
10 | RB11 Stufe 1: Geesthacht — Bergedorf: Streckenreaktivierung + 20-Min.-Takt offen

Geesthacht — Geesth.-Diineberg — Escheburg — Bérnsen — Bergedorf.
Erfordert Infrastrukturinvest in HH.

ohne | RE11 Stufe 2: umsteigefreier RE11 Geesthacht — Bergedorf Stid — HH Hbf. im 60- offen
Min.-Takt. Erfordert Infrastrukturinvest in HH.

11 | S32 Verlangerung der HH-Planung Harburg Rathaus — HH Hbf. — Dammtor — offen
HolstenstraRRe — Science City — Osdorfer Born (Stand 06/2022) bis
Schenefeld Stadtzentrum (PI)

14 | RB67 Reaktivierung Uetersen — Tornesch (- Pinneberg — Giiterumgehungsbahn offen
HH): 30-Min.-Takt Uetersen — Tornesch mit stiindlicher Weiterfihrung tber
die Giliterumgehungsbahn (Bau neuer Haltepunkte) von Eidelstedt (iber die
City Nord nach Barmbek (OdeS-Planfall 2035).

16 | RE/RB SPNV-Anbindung Hamburg Airport: Vorschlag zur erneuten Priifung ggf. via offen
Pinneberg + Glterumgehungsbahn HH (iibergangsweise Bus-Anbindung)

17 | RE/RB Streckenverkirzung Elmshorn — Horst — Itzehoe: Streckenneubau A23- offen
parallel zw. Horst und ltzehoe (1Z) zwecks Fahrzeitverkiirzung um
10 Minuten (nicht in OdeS).

Seitens der RNVP-Kreise werden die geplanten MalRnahmen begrift und unterstitzt.

53 Lt. Aussage von Verkehrsminister Dr. Buchholz vom 23.03.2022 wird auch eine Ausbauvariante mit zwei zuséatzlichen Fernbahngleisen
(=4 gleichwertige Fernbahngleise) zwischen Pinneberg und ElImshormn vom Land favorisiert und weiterhin offengehalten.

Quelle: https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-

behoerden/VII/Presse/P1/2022/1 2022/220323 Tornesch Bahngleis.html (abgerufen am 26.07.2022).
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Im Zusammenhang mit dem zweigleisigen Ausbau nebst Stationsneubauten (Malnahme 4) und der
geplanten Taktverdichtung der RB82 wird seitens des Kreises Segeberg eine integrierte Verkehrsstudie
hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf die tbrigen Verkehrsarten in Bad Segeberg flr unbedingt erforderlich
gehalten. Die Verkehrssituation im Spannungsfeld Bahnibergang BurgfeldstraRe/B206/Z0B ist bereits
heute angespannt und es wird vermutet, dass die haufigeren SchrankenschlieRzeiten, die durch die
Taktverdichtung ausgelost werden, zur Verscharfung bestehender Probleme flihren. Vor diesem
Hintergrund sind Losungen flr ggf. identifizierte Probleme zu finden, um die verkehrliche Funktionalitat in
diesem sensiblen Bereich sicherzustellen.

Die geplante Zweigleisigkeit der RB82-Strecke (Malknahme 4 wurde im Verkehrsausschuss des Kreises
Stormarn per Beschluss abgelehnt. Es bestehen Bedenken, dass die ohnehin hochbelastete und
verspatungsanfallige Strecke Liibeck — Hamburg, die zudem den Verkehrszuwachs nach Fertigstellung
der Fehmarn-Belt-Querung aufzunehmen hat, zusatzliche Verkehre (Taktverdichtungen, Durchbindung
von Zugen zw. Hamburg und Kiel, Ausweichstrecke flr Fern- und Guterverkehr) nicht storungsfrei
bewaltigen kann.

Aus Sicht des Kreises Herzogtum Lauenburg ist bei Umsetzung der MalRnahme 9 die Beibehaltung der
Zugkreuzungen in Ratzeburg und Lauenburg sicherzustellen. Zudem ist zu priifen, wie auch unter
Nutzung der heutigen Infrastruktur am Bahnhof Biichen ein halbstindliches Angebot auf dem Abschnitt
Bichen - Lineburg umgesetzt werden kann.

Bez(lglich der MalRnahme 10 wird es fiir erforderlich gehalten, zeitnah vertiefende Untersuchungen zur
Vorbereitung der Planung inklusive einer konkreten Abstimmung mit der FHH, dem Kreis und der Region
einzuleiten, um eine ziigige Realisierung zu erreichen. Zudem besteht im Kreis aufgrund der
prognostizierten hohen Fahrgastzahlen die Erwartung, dass eine Umsetzung von TeilmaRnahmen
deutlich vor dem Jahr 2030 angestrebt wird.

8.2.3 StationsmafRnahmen

Bis 2025 wird u.a. der Stationsneubau Bad Oldesloe Ost realisiert. Dartber hinaus sind in der
Finanzplanung des Landes bereits die in 8.2.2 genannten Stationsneubauten enthalten:

e  OD: Ahrensburg West (Malinahme 1),
e PI: ElImshorn Sud & Pinneberg Nord (MalRnahme 3),
e SE: Bad Segeberg Oldesloer StralRe & Bad Segeberg Hamburger Stralle (MaRnahme 4).

Noch nicht finanziert sind hingegen die ebenfalls in 8.2.2 enthaltenen Stationsneubauten:

e RZ:Pogeez (Malinahme Nr. 9)

e RZ: Bornsen, Escheburg, Geestacht-Duneberg und Geesthacht Bahnhof (MaRnahme Nr. 10),
e PI: Schenefeld (MaRnahme Nr. 11),

e PI: Uetersen, Uetersen Ost, Uetersen Bierbahnhof, Tornesch Rathaus (MaRnahme Nr. 14).

Dariber hinaus sind im LNVP folgende Modernisierungsmanahmen im Stationsbestand enthalten:

e Pinneberg: Nach Modernisierung des denkmalgeschutzten Bahnhofsgebaudes nebst Neubau
eines Servicegebaudes 2021 sollen stidwestlich der Bahnanlagen ein neuer Bahnhofsvorplatz am
Ubergang zum neuen Wohngebiet ,ILO-Park® und ein Fahrradparkhaus mit Gber 1.000 Stellplatzen
entstehen.

e  Elmshorn: Bahnhof und ZOB genugen schon lange nicht mehr den modernen Anforderungen an
Attraktivitat, Kundenfreundlichkeit und Barrierefreiheit. Alle Beteiligten verfolgen intensiv die
umfassende Modernisierung und funktionale Optimierung (bis Ende 2026).

. . o
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Uber die LNVP-StationsmaRnahmen hinaus fordert der Kreis Herzogtum Lauenburg die
Beriicksichtigung des Bahnhofs und Bahnhofsumfelds in Schwarzenbek im Modernisierungsprogramm
des Landes.

8.24  Weitere Forderungen an den SPNV-AT Land SH

Die RNVP-Kreise fordern auferdem Uber die in 8.2.1 bis 8.2.3 beschriebenen LNVP-MaRnahmen
hinausgehende Angebotsverbesserungen auf der Schiene:

Kreis Pinneberg

e S1: Einrichtung eines ganztagigen 10-Min.-Takts von/nach Wedel bis 01:00 Uhr Mo-So.; erfordert
zweigleisigen Ausbau Blankenese — Wedel, auflerdem Einrichtung eines neuen Haltepunkts
Wedel Ost.

e  S3: 10-Min-Takt Mo-So bis 01:00 Uhr von/nach Pinneberg.

e  A3:60-Min-Takt in Wochenendnachten (analog zu A1, S1, S3, RB61, RE70).

e RB61/RB71: ganztagiger Einsatz der in Kap.8.2.1, MaBnahme 12 als HVZ-Verdichter
vorgesehenen Ziige zw. Elmshorn — Tornesch — Pinneberg — Altona Nord.

Kreis Segeberg

e A1: Verlangerung der Wochenend-Nachtdurchfahrten Eidelstedt - Kaltenkirchen bis NeumUnster
bzw. i.V.m. Mainahme 9, Kap. 8.2.1 Norderstedt — Neuminster (im 60-Min.-Takt).

e A3:60-Min.-Takt in Wochenendnéachten (analog zu A1, S1, S3. RB61, RE70).

e RBB82: 60-Min.-Takt in Wochenendnachten i.V.m. RB81 (vgl. unten) (analog zu RB61, RE70).

Kreis Stormarn
e RB82: 60-Min-Takt in Wochenendnéchten (analog zu RB61, RE70).

Kreis Herzogtum Lauenburg

e RE1: 30-Min.-Takt ganztdgig zwischen Hamburg und Biichen bis Ende 2026. Die
Kapazitatsausweitungen allein durch den Einsatz langerer Zuge (Kap. 8.2.1, Nr. 15) werden flr nicht
ausreichend gehalten.

e RET: zusatzlicher RE-Halt in Aumhle.

. . o
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8.3  OPNV-EntwicklungsmaRnahmen der RNVP-Kreise
Die einzelnen MalRnahmen sind mit einer an der Laufzeit des RNVPs orientierten Priorisierung eingeteilt:

o Prioritat 1: 2022 - 2023
o Prioritat 2: 2024 - 2026
e Prioritat 3: 2027 ff.

Die Vorschlage der Prioritaten 1 & 2 werden aulRerdem einer groben Kostenschatzung (dargestellt ist der
auf den jeweiligen AT entfallende Kostenanteil ohne Einnahmenprognose) unterzogen, die MaRnahmen
der Prioritat 3 werden aller Voraussicht nach erst nach Ende der Laufzeit dieses RNVPs zur Umsetzung
stehen, sodass auf eine Finanzierungsperspektive verzichtet wird.

Die Kreise verfolgen mit den skizzierten MaRnahmen ambitionierte Ziele: eine splrbare Verlagerung von
MIV-Anteilen zum OPNV, um einen nachhaltigen Beitrag des Verkehrssektors zum Klimaschutz durch
COz-Einsparungen zu erreichen. Wesentlich gesteigert wird dieser Beitrag durch die sukzessive
Transformation der Busflotten von Diesel- zu emissionsfreien, mit grinem Strom angetriebene E-Busse.

Dies impliziert eine klare Fokussierung der OPNV-Planung auf umfassende, qualitativ hochwertige,
vollstandige Verflgbarkeit offentlicher Mobilitét, flexibel nutzbar durch hohe Flachenabdeckung und
weitreichende zeitliche Verlasslichkeit an allen Verkehrstagen.

Dieser Perspektive tragen die in Kap.5 definierten Standards Rechnung. Richtschnur flr die
MaBnahmenentwicklung ist die Ausschépfung der maximalen Taktdichte je Hierarchiestufe
(vgl. Kap. 6.2.2). Auf strategisch bedeutsamen Relationen sollen hohere Hierarchiestufen angestrebt
werden. Eine OPNV-Entwicklung, die diese hohen Bedienungsstandards umsetzt, lasst einen viel
umfassenderen Schub in Richtung Erhéhung des Modal Split-Anteils erwarten als es bei einer
fragmentarischen Herangehensweise der Fall wére. Dies gilt umso mehr, wenn der systematische OPNV-
Ausbau als Pull- von flankierenden Push-Malinahmen wie z.B. die Einrichtung von Busspuren, MIV-
Beschrankungen in den Innenstédten, Ausweitung der P+R- und B+R-Angebote, Beibehaltung der durch
Corona forcierten Arbeitszeitflexibilisierung usw. unterstdtzt wird.

Abseits des strategisch-konzeptionellen MalRnahmenkatalogs sind punktuelle Lickenschlisse jederzeit
maglich und kénnen als Ad-hoc-MalRnahme sinnvoll oder durch unvorhergesehene Veranderungen der
Randbedingungen auch zwingend sein.

Bei vielen MalRnahmen besteht auRerdem das Risiko, dass bestehende ZOB-Anlagen das zusatzliche
Aufkommen nicht mehr aufnehmen konnen. Schon im Bestand sind einige Anlagen an der
Auslastungsgrenze, die Verscharfung dieses Problems ist absehbar und muss rechtzeitig mit den
zustandigen Kommunen und dem Férdergeldgeber Land SH thematisiert werden. Ein Beitrag zur Lésung
abseits baulicher Mainahmen kann auch die Verlangerung von Buslinien tber die ZOB-Anlagen hinaus
bzw. die Verschmelzung mehrerer Buslinien sein.

Bei der Umsetzung von MaRnahmen zur OPNV-Weiterentwicklung gilt grundsétzlich ein
Finanzierungsvorbehalt, die Malinahmen sind jeweils einzeln oder zu Paketen gruppiert zu beschlielen.
Die MalRnahmenumsetzung soll dabei durch jeweils jahrliche Festlegung flexibel operationalisiert werden.

54 Konkret sollte z.B. beim Neubau der B5, Ortsumgehung Geesthacht mit Anschluss an die A25 (Anschlussstelle Geesthacht West) eine
direkte, schnelle und komfortable Anbindung zwischen Autobahn und dem OT Besenhorst abseits der vom MIV genutzten und damit
stauanfalligen Fahrspuren ermdglicht werden. Ebenso wére zu priifen, ob dem OPNV (Buslinien X80 & 8800) im Zu-/Ablauf die Nutzung der
Standspuren gestattet werden kann.
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8.31 Kreis Pinneberg

Abbildung 5: OPNV-EntwicklungsmaBnahmen im Kreis Pinneberg im Uberblick

SPNV-Netz (Land SH / ggf. FHH):

S4-West: Verlangerung bis Elmshorn;
S-Bahn-Neubau Pinneberg - EImshorn (3. & 4. Gleis)
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8.3.1.1 OPNV-Netz

Nr. | MaBRnahmenbeschreibung L Prioritat
Kosten/a
1 | Einrichtung einer XpressBus-Linie X95 Pinneberg - Rellingen — Ellerbek — Schnelsen - Niendorf — HH-Airport 420 T€ 1
in Abstimmung mit FHH.

Ziel: Starkung der Attraktivitat durch Fahrzeitverkiirzung, Steigerung der Konkurrenzfahigkeit ggi. MIV; erstmalige Direktbedienung des HH-Airports
aus dem Kreis PI.

» Erganzung der 195, direkte Linienfilhrung (u.a. ohne FeinerschlieBung Egenbiittel & Ellerbek), Durchbindung bis HH-Airport;
» nach GN-B-Standard (60-Min.-Takt Mo-So, Mo-Fr HVZ 30-Min.-Takt), alternierend mit zeitlich angepasster 195;
> Teil des Forderprojekts ,0Ver.KAnT* (Férderungszeitraum bis 2024).

2 | Einrichtung einer XpressBus-Linie X89 Elmshorn - Uetersen — Wedel 920 T€ 1

Ziel: Starkung der Attraktivitat durch Fahrzeitverkiirzung, Steigerung der Konkurrenzfahigkeit ggi. MIV.

» Ergénzung der 489, direkte Linienflihrung auf B431 (u.a. ohne Feinerschlieung Lilanden, Heist, Moorrege), weniger Unterwegshalte;
» nach GN-B-Standard (60-Min.-Takt Mo-So), i.V.m. 489 GN-A-Standard erfiillend;
> Teil des Forderprojekts ,0Ver.KAnT* (Férderungszeitraum bis 2024).

3 | Einrichtung einer XpressBus-Linie X63 Uetersen - Appen — Schenefeld offen 3

Ziel: Neue & schnelle, ggii. MIV konkurrenzfahige Direktverbindung Uetersen — Schenefeld mit Ubergang zu XpressBus-Linie X3 und/oder MetroBus-
Linien 2 & 3, perspektivisch zur projektierten S32 Schenefeld — HH Hbf. — Harburg Rathaus.

» Verlauf Uetersen — Appen wie 6663, weiter nach Schenefeld Gber Appen-Etz — Rollbarg - L103 oder Appen - Pinneberg, Westring — L103;

» nach GN-B-Standard (60-Min.-Takt Mo-So, ggf. Mo-Fr HVZ 30-Min.-Takt).

4 | Priifung einer XpressBus-Linie X94 (Wedel - ) Pinneberg — Quickborn — Norderstedt; offen 3
alternativ Stérkung der RegionalBus-Linie 594 (vgl. Mainahme 11).
in Abstimmung mit SE.

Ziel: Starkung der Attraktivitat durch Fahrzeitverkiirzung, Steigerung der Konkurrenzfahigkeit ggi. MIV.

kreis ( B)pinneberg DERE KREIS STORMARN
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» Ergéanzung der 594, direkte Linienfiihrung (u.a. ohne FeinerschlieBung Borstel-Hohenraden), weniger Unterwegshalte, ggf. beschrankt auf
Pinneberg — Quickborn - Norderstedt (weil Wedel — Pinneberg mit neuer Linie 395 ohne Beschleunigungspotential);

» nach GN-B-Standard (60-Min.-Takt Mo-Sa), ggf. nur in den HVZs.
» Nur punktuelle Beschleunigungsmaglichkeiten, deshalb hinreichender Reisezeitvorteil gegentber der Linie 594 noch nachzuweisen.

5 | Beschleunigung der XpressBus-Linie X66 Uetersen — Tornesch offen 3

Ziel: Starkung der Attraktivitat durch Fahrzeitverkiirzung, Steigerung der Konkurrenzfahigkeit ggti. MIV; Minderung der Stauanfalligkeit, Erhéhung
der Fahrplanstabilitat.

» Vollendung der direkten Linienfiihrung durch Herstellung der Befahrbarkeit der Bahngleise (zw. Kreuzung Wittstocker Str. / Tornescher Weg &
Bf. Tornesch) in Abhangigkeit von der Konkretisierung der Plane des Landes zur Reaktivierung der Bahnstrecke (MaRnahme 14, Kap. 8.2.2).

6 | Konzeption einer Nord-Siid-StadtBus-Linie in Wedel (Arbeitstitel 889) offen 3
Ziel: ErschlieBung eines geplanten neuen Stadtteils, ggf. mit Uberplanung bisheriger Angebote zur Erhéhung der innerdrtlichen OPNV-Attraktivitat.
» Anbindung des geplanten Stadtteils ,\WWedel Nord“ in Richtung Innenstadt / S-Wedel und Schulau / Elbhochufer (ggf. Straffung der 189);
» 289-Verlangerung in Richtung Schulau / Elbhochufer als Option zur frilheren (Teil-) Manahmenumsetzung denkbar;

» nach StV-Standard (20-Min.-Takt Mo-Sa, 40-Min.-Takt So);
» sollte ,Wedel Nord* friiher aufgesiedelt werden, wird die MaRnahme héher priorisiert.

7 | Netzoptimierung im Zuge der Innenstadtentwicklung Elmshorns offen 3
Ziel: optimierte Linienflihrung im Innenstadtbereich i.V.m. verbesserter Bahnhofszugénglichkeit

> stadtebauliche Weiterentwicklung des Bereichs Kriickau / Vormstegen soll genutzt werden, um die Linienwege der StadtBus- und RegionalBus-
Linien besser zu strukturieren (eindeutige Linienwege, héhere Fahrplantransparenz);

» zudem st in der nordlichen Innenstadt eine Erschliefungsverbesserung durch die Herstellung der Beidseitigkeit der Haltestelle
,Elmshorn, Peterstrale und deren Bedienung durch die Buslinien 6525, 6530, 6550, 6551, 6557, 6560 zu erreichen.

8 | Verbesserte FlachenerschlieBung in der Gemeinde Halstenbek 0€ 1
Ziel: ErschlieBungsverbesserung und bessere Potentialausschopfung siidl. von S-Halstenbek (wg. Kleinteiligkeit nicht in Abbildung 5 dargestellt).

> Linie 185: gleichmaRige Verteilung der Fahrten zw. S-Halstenbek und Schenefeld, Stadtzentrum auf 2 Linienwege: a) Dockenhudener Ch. —
Halstenbeker Ch. — Hauptstr. — Altonaer Ch. (Bestand) und b) Neuer Luruper Weg — Luruper Weg — Lornsenstr. — Kiebitzweg (neu).

. . &k
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> Neue Erschlieung von Wohngebieten und dem Gewerbestandort Schenefeld, Kiebitzweg (Harry-Brot GmbH).

> Bedienung nachfragegerecht alternierend im 40-Min.-Takt; im Gesamtkontext Schenefeld — Halstenbek nach StV-Standards (20-Min.-Takt Mo-
Sa, 40-Min.-Takt So)

9 | Neue StadtBus-Linie Rhen, Paracelsus-Klinik — A-Meeschensee — Quickborn-Heide (Arbeitstitel 893) 145 T€ 1

Federfiihrender Aufgabentrager SE in Abstimmung mit PI.

Ziel: Starkung der Netzwirkung im Berufsverkehr als Teil eines OPNV-Enwicklungskonzepts fiir Henstedt-Ulzburg (vgl. Kap. 8.3.2.1, MaRnahme 1).

» Busanbindung von A-Meeschensee aus Quickborn-Heide & Rhen (SE);

» Einsatz von Kleinbussen zur ErschlieBung nicht standardbustauglicher Wohngebiete;

» Erganzung im Berufsverkehr: Mo-Fr HVZs im 20-Min.-Takt, NVZ 40-Min.-Takt, SVZ 60-Min.-Takt;
» erganzend an Wochenenden Einrichtung eines digitalen, app-basierten ODVs;

> Teil des Forderprojekts ,OVer.KAnT* (Férderungszeitraum bis 2024)..

10 | Verbesserung grenziiberschreitender Busverbindungen SE/HH (,,Hamburg-Takt*) von hwv zu 2
Federfiihrender Aufgabentrager FHH in Abstimmung mit PI. kalkulieren
Ziel: Neukundengewinnung / Steigerung der Konkurrenzfahigkeit ggi. MIV durch stérkeren Fokus der Angebotsentwicklung auf:

e Mehr Direkt- & Tangentialverbindungen (XpressBus, MetroBus), mehr ErschlieBungslinien (StadtBus, QuartierBus), mehr Verknlpfungen;

o verlassliche Mindesttakte (10-Min.-Takt in stark verdichteten, 20-Min.-Takt in verdichteten Bereichen), einheitliche Bedienungszeiten;

o Aufgabe des NachtBus-Netzes, stattdessen 24-Stunden-Betrieb auf bekannten Linien des Tagesbetriebs.
Alle skizzierten Mafinahmen werden zwischen FHH und den RNVP-Kreisen abgestimmt. Hier wiedergegeben wird eine Auswahl des Stands 05/2021.

» XpressBus-Linie 24 S-Iserbrook — Schenefeld (statt 285) — S-Elbgaustralle — Airport HH — Lademannbogen

» StadtBus-Linie 186 S-Othmarschen - Swatten Weg (neu) — S- Elbgaustrale — U-Hagenbecks Tierpark — UKE

» StadtBus-Linie 284 S-Halstenbek — Schenefeld (statt 185) — S-Elbgaustrale — Puckholm (ergénzend 184) — Grothwisch

» StadtBus-Linie 281 Schenefelder Platz — Kiebitzweg — LornsenstralRe — Heideweg (neu) - S-Krupunder — UKE — US-Barmbek

» Quartiersbuslinie Q81: neues Angebot zur Verbesserung der Nahmobilitat nrdlich von S-Krupunder bis S-Elbgaustrale und Lurup (Prufung der
Option zur Verlangerung bis ndrdlich der A23).

. . '2?
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8.3.1.2

OPNV-Angebot

Nr. | MaBRnahmenbeschreibung

vsl.
Kosten/a

‘ Prioritat

11 | Taktverdichtungen und Ausweitungen der Bedienungszeitraume
z.T. in Abstimmung mit FHH & SE.
Ziel: Erhdhung von Verlasslichkeit, Verfligbarkeit und MIV-Konkurrenzfahigkeit
> Linie 184 Schenefeld — S-ElbgaustralRe — S-Halstenbek: Verdichtung auf vollen 20-Min.-Takt auf ganzer Lange Mo-Sa bis ca. 24 Uhr. 125 T€ 2
> Linie 185 Bf. EImshorn — Bf. Pinneberg — S-Halstenbek: Abschnitt Kummerfeld — Elmshorn verdichten (zu 30-Min.-Takt Mo-Sa, 60-Min.-Takt So) | 730 T€ 2
& zw. Kummerfeld — Halstenbek sa zu 20-Min.-Takt verdichten.
> Linie 194 A-Quickborn — UA-Norderstedt Mitte: Taktverdichtung zu 30-Min.-Takt Mo-Sa bis ca. 22 Uhr, So 60-Min.-Takt; mdglichst i.V.m. 140 T€ 2
Strallenausbau in Quickborn-Heide (eine Linienfiihrung der 194 Giber Kampmoorstrafie und Feldweg ist mit der Stadt Quickborn grundsatzlich
verabredet, die StralRen sind jedoch noch nicht bustauglich ertlichtigt worden).
> Linie 285 S-Iserbrook — Schenefeld — S-Thesdorf — S-Pinneberg: Taktverdichtung zum vollstandigen 20-Min.-Takt Mo-Sa abgestimmt auf | 340 T€ 2
Taktverdichtung der S3 (vgl. Kap. 8.2.1) und MaRnahme 10 (XpressBus-Linie X24).
> Linie 294 A-Barmstedt — A-Quickborn: Taktverdichtung i.S. des GN-B-Standards (60-Min.Takt Mo-So). 240 T€ 2
> Linie 295 Bf. Pinneberg — U-Garstedt: Taktverdichtung i.S. des GN-A-Standards (u.a. 30-Min.-Takt Mo-Sa). 220 T€ 2
> Linie 289 S-Wedel - Moorwegsiedlung: Verdichtung auf 20-Min.-Takt Mo-Sa ganztégig. 55 T€ 2
> Linie 395 (S-Wedel -) Bf. Pinneberg — U-Garstedt: Taktverdichtung i.S. des GN-A-Standards (u.a. 30-Min.-Takt Mo-Sa). (80-) 2
170 T€
> Linie 594 S-Wedel — Bf. Pinneberg — A-Quickborn — U/A-No. Mi.: Taktverdichtung i.S. des GN-A-Standards (u.a. 30-Min.-Takt Mo-Sa) (zu | 490 T€ 2
beurteilen in Zusammenhang mit MaBnahme 4).
> Linie 6663 Uetersen, Buttermarkt — Bf. Pinneberg: Taktverdichtung i.S. des GN-A-Standards (30-Min.-Takt SVZ Mo-Fr & Sa). 135 T€ 2
> Linien 6500-6504 Stadtverkehr EImshorn: Taktverdichtungen zu ganztagigem 15-Min.-Takt Mo-Sa. 2.500 T€ 23
> Linie 6661: Verdichtung zu 30-Min.-Takt Mo-Fr, 30-/60-Min.-Takt an Wochenenden. offen 3
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In Zusammenhang mit der Nachfrageentwicklung nach Einfiihrung der X66 ist zu beurteilen, ob eine Taktverdichtung sinnvoll ist. Alternativ wére
ggaf. auch die Einfiihrung eines stadtischen ODV unter Beibehaltung der schulorientierten Fahrten auf der Linie 6661 denkbar.

12 | Einfiihrung von Nachtfahrten an Wochenenden
z.T. in Abstimmung mit FHH & SE.
Ziel: Steigerung der Attraktivitat insbes. im Freizeitverkehr; Erhéhung von Verlasslichkeit, Verfiigbarkeit und MIV-Konkurrenzfahigkeit.
» Aufbau eines WE-Nachtangebots im 60-Min.-Takt im Anschluss an SPNV-Nachtdurchfahrten auf ausgewahlten Stadt- und RegionalBuslinien:
489, 6663, X66 ab 05/2022 Einfiihrung von WE-Nachtfahrten im Rahmen des Forderprojekts ,OVer.KAnT* (Férderungszeitraum bis 2024). 140 T€
184, 185, 195, 285, 289, 295, 395 Wedel - Pinneberg - Garstedt, 594 Pinneberg — Quickborn — Norderstedt. 450 T€
> Linien 6500-6504 Stadtverkehr EImshorn: Wochenendnachtverkehr im Anschluss an RE70 oder RB61 (60-Min-Takt); alternativ: Wochenend- | 110 T€
Nacht-ODV.
» Tornesch, Uetersen, Heidgraben, Neuendeich: Wochenend-Nacht-ODV im 60-Min.-Takt im Anschluss an RB61 (Keimzelle AST-Linie 6669).
» AST-Linie 6549: Ausweitung des bedarfsgesteuerten Betriebs auf Wochenend-Nachte im 60-Min.-Takt nach Einflhrung von
Wochenendnachtdurchfahrten auf der SPNV-Linie A3.
13 | Umstellung von AST- & ALT-Angeboten zu digitalen On-Demand-Verkehren (ODV) 1 Mio. €

Ziel: Steigerung der Attraktivitat ggu. herkémmlichen AST-Angeboten durch einheitlichen, einfachen & zeitgeméRen Zugang (Auskunft, Buchung,
Bezahlung in einer App = Tiefenintegration).

» ODV-Angebote ersetzen AST-/ALT-Angebote auf Linien 6549 & 6669.

» bOOD-Integrationsfahigkeit und/oder hvv App-Kompatibilitat muss gegeben sein (vgl. Kap. 8.4.6 & 8.4.7).

> Ausweitung bestehender AST-Bedienungsraume:

» SchlieBen von Bedienungsliicken auferhalb des Schulverkehrs (Linien 6541, 6557) in Grol® Offenseth-Aspern, Langeln, Bilsen, Heede &
Hemdingen unter Beriicksichtigung des Angebots auf A3 & 294,

» Schliefen von Bedienungsliicken auRerhalb des Schulverkehrs (Linie 6671) in Neuendeich.

. . T2k
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5. RNVP der Kreise Pinneberq, Segeberg, Stormarn & Herzogtum Lauenburg

8.3.2  Kreis Segeberg

Abbildung 6: OPNV-EntwicklungsmaBnahmen im Kreis Segeberg im Uberblick

SPNV-Netz (Land SH / ggf. FHH):

&Ib Verlangerung via Quickborn bis Kaltenkirchen
@1l Verschmelzung mit A2 zu A1 Neuminster -
Norderstedt Mitte (i.V.m. S21)

(@ neue Expressverbindung Kiel - Neuminster - Bad Bram-
stedt - Kaltenkirchen - Henstedt-Ulzburg - Ulzburg Sid -
Quickborner StraBe - Norderstedt Mitte

zweigleisiger Ausbau zw. Neumiinster - Bad Oldesloe;

neue RE78 Kiel - Neumiinster - Bad Segeberg - Bad
Oldesloe - Hamburg Hbf. sowie Erhalt der RB82
NMS - Bad Segeberg - Bad Oldesloe als RE79

SPNV-Angebot (Land SH / ggf. FHH):

60-Min-Takt Mo-So | 30-Min-Takt Mo-So zw.
60-Min-Takt Mo-So | Neumiinster - Bad Oldesloe
(A1 ]

@ | 60-Min.-Takt in Wochenendnéchten

OPNV-Netz:
Umsetzung der Machbarkeitsstudie zur Verbesserung
der innerdrtlichen Busverkehre in Henstedt-Ulzburg
Qm Weiterentwicklung der 7650 zu XpressBus-Linie Bad
Segeberg - Liibeck (+ Neuordnung der erganz. Linien)
m neue XpressBus-Tangente Glashditte - Blankenese
157&50 Aufwertung (GN-B) & Systematisierung im Korridor
[T Kaltenkirchen - Kisdorf - (Borstel -) Bad Segeberg
neue StadtBus-ErschlieBung ,Siidstadt' Bad Segeberg
Neuordnung und Weiterentwicklung des Bedienungs-
korridors Bad Segeberg - Seedorf (Linie 7700)
Neuordnung im Korridor Rickling / Trappenkamp - NMS
2% unter Einbezug der SWN-Linie 166 (GN-C)

B Schaffung einer Direktverbindung zum Hamburg Airport
aus Norderstedt (beispielhaft Linie 193)

Barmstedt
SER00
13 )

OPNV-Angebot I:

| Ausbau zu 30-Min.-Takt Mo-Shd (GN-A)

@ Grundnetz: Taktverdichtungen gemaR der definierten
Standards GN-B bis GN-C (diverse Linien)

NachtBus-Verkehr: Einfiihrung (zuséatzlicher) NachtBus-
Angebote an Wochenenden in Stadtverkehren im
60-Min.-Takt im Anschluss an SPNV-Nachtdurchfahrten

&mm  NachtBus-/Nacht-ALT-Verkehr: Einfiihrung (zusatzlicher)
@ Nachtbedienung an Wochenenden im Grundnetz im
60-Min.-Takt im Anschluss an SPNV-Nachtdurchfahrten

ornesch

6%@Pinmeberg Nord
(R)

S,
Pmneberg\\@

N,
LS4 ©\

Quickborn

Neumiinster.

[ RES }

\‘%
{R)
[RES1)
= weﬂ Bad Oldesloe
/ 4

OPNV-Angebot II:

On-Demand-Verkehre: Einrichtung neuer ODV-
Angebote in Rdumen und Zeiten schwacher
Nachfrage

@™ On-Demand-Verkehre: Ausweitung von ODV-

Angeboten auf Wochenendnéchte im Anschluss
an SPNV-Nachtdurchfahrten

=(S) Taktverdichtung (+ Gleisbau) mit
SPNV-Halt (neu)

Gleisbaumalinahmen optional

i

======== Taktverdichtungen (Bus)
[ NachtBus-Fahrten an Wochenenden
[ B Nacht-ALT-Fahrten an Wochenenden
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5. RNVP der Kreise Pinneberq, Segeberg, Stormarn & Herzogtum Lauenburg

8.3.21

Nr.

OPNV-Netz

MaRnahmenbeschreibung

vsl.
Kosten/a

2.255T€

Prioritat

kreis @ pinneberg SHKREIS KREIS STORMARN {22

1 | Verbesserung der innerdrtlichen Busverkehre in Henstedt-Ulzburg®
z.T. in Abstimmung mit PI.
Ziel: Stérkung des innerdrtlichen OPNVs durch einen prognostizierten Nachfragezuwachs von bis zu 62%; Zuwachs des OPNV-Anteils am
Verkehrsmarkt von 7 auf 12%.
> neue StadtBus-Linie 296 Henstedt, Kirche — A-Henstedt-Ulzburg — Ulzburg, Lindenstrafe:
per Kleinbus, Mo-Fr HVZs im 20-Min.-Takt;
» Neue StadtBus-Linie Rhen, Paracelsus-Klinik — A-Meeschensee — Quickborn-Heide (Arbeitstitel 893):
Busanbindung von A-Meeschensee aus Quickborn-Heide & Rhen (SE),
Erganzung im Berufsverkehr: Mo-Fr HVZs im 20-Min.-Takt, NVZ 40-Min.-Takt, SVZ 60-Min.-Takt;
» nach Westen erweiterte Gewerbegebietsbedienung durch neukonzipierte 196 von/nach A Henstedt-Ulzburg:
Mo-Sa im 20-/40-Min.-Takt;
» erganzend zu diesen und anderen Buslinien (293 & 7141) Einrichtung eines digitalen, app-basierten ODVs Mo-So zw. 04:30 - 24:00 Uhr;
> Teil des Forderprojekts ,OVer.KAnT* (Férderungszeitraum bis 2024).
2 | OPNV-Neukonzeption im Korridor Kaltenkirchen — Bad Segeberg
Ziel: Erhdhung von Verlasslichkeit und Verfligharkeit; Verbesserung der Konkurrenzfahigkeit ggti. MIV durch Herstellung / Starkung zentralértlicher
Verbindungen in klar strukturiertem Liniennetz.
2.1 | Grundnetzlinie 7950 Kaltenkirchen — Bad Segeberg starken 780 T€ 2
> genauer Linienverlauf noch zu bestimmen (vgl. 7980 und 293 (TN SE1/2)), erster Ansatz: Kaltenkirchen — Oersdorf — Struvenhiitten — Stuvenborn
- Todesfelde — Bark — Bad Segeberg, ggf. Integration von Schmalfeld - Hasenmoor —Hartenholm (Anschluss 7600);
» nach GN-B-Standards im 60-Min.-Takt Mo-Sa, So und Spatverkehr 120-Min.-Takt; 2. Ausbaustufe zu 30-/60-Min.Takt Mo-Fr denkbar.
% Interlink GmbH, Berlin im Auftrag des Kreises Segeberg und der Gemeinde Henstedt-Ulzburg; 03/2021.
Gemeinde Henstedt-Ulzburg, Sitzung des Planungs- und Bauausschusses 26/2018-2023, Anlage zu Vorlage - VO/2021/057 ,Verbesserung der innerdrtlichen Busverkehre in Henstedt-Ulzburg®.
Krels HErzogTum LA%;D 1 39



5. RNVP der Kreise Pinneberq, Segeberg, Stormarn & Herzogtum Lauenburg

2.2

Grundnetzlinie 7980 Kaltenkirchen - Borstel (Siilfeld) starken

» Prifung eines Verlaufs Oering — Borstel — Seth — Stuvenborn - Sievershitten — Hiittblek — Kattendorf —Oersdorf — Kaltenkirchen, also Aufgabe
der Bedienung Kisdorfs und Winsens, die bei Trennung der 293 in Henstedt-Ulzburg von eigenstandiger Linie 7960 (Arbeitstitel, vgl. unten)
profitieren kénnten;

> Ausbau nach GN-B-Standards im 30-/60-Min.-Takt Mo-Sa, So und Spéatverkehr 120-Min.-Takt mit gesichertem Ubergang zur 7550 an Borstel,
B432.

460 T€

23

Grundnetzlinie 7960 Kaltenkirchen — Winsen — Henstedt-Ulzburg einrichten

> A-Henstedt-Ulzburg - Henstedt - Kisdorf — Winsen - Kaltenkirchen als eigenstandige Linie;
» enge Abstimmung mit Bestandsbedienung der 293 und mit neuer StadtBus-Linie 296 (vgl. Mainahme 1);
» Ausbau nach GN-B-Standards im 30-/60-Min.-Takt Mo-Sa, So und Spatverkehr 120-Min.-Takt

400 T€

OPNV-Neukonzeption im Korridor Bad Segeberg - Liibeck
in Abstimmung mit OD und HL.

Ziel: Erhéhung von Verlasslichkeit und Verfiigbarkeit; Verbesserung der Konkurrenzfahigkeit ggti. MIV durch Herstellung / Starkung zentraldrtlicher
Verbindungen in klar strukturiertem Liniennetz.

» 7650 als Xpressbuslinie Bad Segeberg — BAB Geschendorf oder BAB Ménkhagen — Lilbeck (nach GN-A/B-Standards ~ 30-Min.-Takt Mo-Sa,
60-Min.-Takt So, Kosten der Taktverdichtung siehe auch Malinahme 11);

» 7651 zerlegen in mehrere Linien (z.B. nérdlich, zentral und sudlich der A20), jeweils mit Anschluss an die Express-7650 in Geschendorf oder
Ménkhagen (nach GN-C-Standards).

> alternativ: Installation eines digitalen, app-basierten ODV-Angebots als 7650-Zubringer

550 T€

740 T€

OPNV-Neukonzeption im Korridor Bad Segeberg - Schlamersdorf
in Abstimmung mit OH.

Ziel: Erhéhung der Angebotstransparenz, Verkiirzung der Reisezeiten, Verbesserung der Konkurrenzfahigkeit ggi. MIV.

> Linie 7700: Teilung der (in Schlamersdorf gebrochenen) Ringlinie in zwei gleichwertige Linienaste (Arbeitstitel 7740 & 7750), ggf. mit

e  Fortflihrung bis Glasau, OT Sarau (unter Aufgabe des ASTs 7729);
e ggf. sind auch die Netzwirkung starkende Umsteigeoptionen denkbar (z.B. Hutzfeld mit Umsteigeoption Richtung Eutin);
e nachfragegesteuerten Linienwegsabweichungen (Korridorbetrieb);

offen

kreis @ pinneberg SHKREIS KREIS STORMARN
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5. RNVP der Kreise Pinneberq, Segeberg, Stormarn & Herzogtum Lauenburg

e alternativ Ausgliederung des Schulverkehrs (ggf. ,MintesO®) unter Einrichtung eines ODV-Grundangebots;
> Ausbau der 7740 / 7750 nach GN-C-Standards.

5 | OPNV-Neukonzeption im Korridor Rickling / Trappenkamp - Gro Kummerfeld - Neumiinster offen 3
in Abstimmung mit NMS.

Ziel: Erhdhung von Verlasslichkeit und Verfigbarkeit, Verbesserung der Konkurrenzfahigkeit ggti. MIV.
» Neuordnung und Starkung der Anbindung von/nach Neumiinster:
o gof. Aufgabe des 7915-Start-/Endpunkts Rickling zugunsten Trappenkamps;

e  Abldsung der Bedienung Grol® Kummerfelds durch Linie 166 des Stadtverkehrs Neumiinster;
» Ausbau mindestens nach GN-C-Standards (unter Berlcksichtigung der Schulverkehre).

6 | Verbesserte Anbindung der Gemeinden Schmalensee, Stocksee, Damsdorf von/nach Bornhdved 100 T€ 2
Federfiihrender Aufgabentrager PLO in Abstimmung mit SE.
Ziel: Erhdhung von Verlasslichkeit und Verfligbarkeit, Verbesserung der Konkurrenzfahigkeit ggi. MIV durch Herstellung / Starkung zentraldrtlicher
Verbindungen. Zur Umsetzung Integration in die ORV SE/PLO erforderlich.

> Linie 454 NeumUnster — Bornhéved - Schmalensee: Verlangerung via Stocksee — Damsdorf — Schmalensee zuriick nach Bornhdved;

» damit erstmalig klar strukturierter Taktverkehr zwischen den Gemeinden und dem landlichen Zentralort Bornhéved;

» Ausbau nach GN-B/C-Standards.

7 | Verbesserte FlachenerschlieBung im Stadtverkehr Bad Segeberg (,,Stidstadt®) 300 T€/a 1

Ziel: ErschlieBungsverbesserung des Stadtverkehrs, bessere Potentialausschdpfung. Stadtische Entwicklungsflachen (Gewerbe, Wohnen) éstlich
der Burgfeldstrafe, stidlich der Rosenstrafie, nérdlich der geplanten A20 werden (ibrigem Stadtgebiet gleichgestellt.

» Einrichtung eines neuen StadtBus-Linienasts;
» Bedienung nach StV-Standards analog zu 7751 & 7752.

8 | Verbesserte FlachenerschlieBung im Stadtverkehr Norderstedt

Ziel: ErschlieBungsverbesserung des Stadtverkehrs, bessere Potentialausschépfung im Siedlungsbestand bzw. auf Entwicklungsflachen (Wohnen)
(wg. Kleinteiligkeit nicht in Abbildung 6 dargestellt).

» Glashitter Damm: Umsetzung eines ErschlieBungskonzepts durch E-Klein-/Midibusse. 500 T€ 2

ot
(50
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5. RNVP der Kreise Pinneberq, Segeberg, Stormarn & Herzogtum Lauenburg

>
>

Stadtentwicklungsgebiet (Wohnen) Griine Heyde: (Klein-) Busbedienung des geplanten Wohngebiets zw. Harckesheyde und Miihlenweg.
Bedienung nach StV-Standards (20-Min.-Takt Mo-Sa, 40-Min.-Takt So).

offen

Verbesserung grenziiberschreitender Busverbindungen SE/HH (,,Hamburg-Takt")
Federfiihrender Aufgabentrédger FHH in Abstimmung mit SE.

Ziel: Neukundengewinnung / Steigerung der Konkurrenzfahigkeit ggi. MIV durch stérkeren Fokus der Angebotsentwicklung auf:

Mehr Direkt- & Tangentialverbindungen (XpressBus, MetroBus), mehr ErschlieBungslinien (StadtBus, QuartierBus), mehr Verkniipfungen;
verlassliche Mindesttakte (10-Min.-Takt in stark verdichteten, 20-Min.-Takt in verdichteten Bereichen), einheitliche Bedienungszeiten;

o Aufgabe des NachtBus-Netzes, stattdessen 24-Stunden-Betrieb auf bekannten Linien des Tagesbetriebs.
Alle skizzierten MaRnahmen werden zwischen FHH und den RNVP-Kreisen abgestimmt. Hier wiedergegeben wird der Stand 05/2021.

>
>
>

XpressBus-Linie X39 Glashitte — S-Hamburg-Airport — U-Niendorf Markt — S-Elbgaustrale — S-Blankenese,
StadtBus-Linie 193 U-Garstedt — S-Hamburg-Airport (- Bf. Rahlstedt im Falle der Verschmelzung mit Linie 168),
StadtBus-Linie 493 UA-Norderstedt Mitte — Glashltte - S Poppenbiittel (ab Glashiitte, Markt alternierend mit Linie 178).

von hvwv zu
kalkulieren

10

Einfiihrung digitaler, app-basierter On-Demand-Verkehren (ODV) in Rdumen und Zeiten schwacher Nachfrage

Ziel: Schaffung gleichwertiger Angebotsverhaltnisse im landl. Raum abseits der Grundnetzlinien; Steigerung der Konkurrenzfahigkeit ggu. MIV;

Steigerung der Attraktivitat ggu. herkdmmlichen AST-Angeboten durch einfachen & zeitgemalen Zugang (Auskunft, Buchung, Bezahlung in einer

App = Tiefenintegration).

>

YV V V V

Y

ODV Region Bad Bramstedt.

ODV Region Kaltenkirchen (in Abhangigkeit von Umsetzung der MaRnahme 2).

ODV Region Bad Segeberg-Ost (in Abhangigkeit von Umsetzung der MalRnahme 3).

ODV Region Nehms — Seedorf — Travenhorst (in Abhangigkeit von Umsetzung der Manahme 4).

ODV Region Boostedt — Wahlstedt — Heidmiihlen (in Abhéngigkeit von Umsetzung der MaRnahme 5); Beschrankung der Linienverkehre 7920,
7921, 7922 auf Schulverkehr).

ODV Region Bornhoved-Ost (in Abhangigkeit von Umsetzung der Mainahme 6; u.U. alternativ oder zusatzlich Integration Stocksees in ALFA-
Bedienungsgebiet der Linie 362 von/nach Ascheberg — Pl6n, zur Umsetzung Integration in die ORV SE/PLO erforderlich).

ca.1 Mio. €
ca.1 Mio. €
ca.1 Mio. €
ca.1 Mio. €
ca.1 Mio. €

ca.1 Mio. €

W W MDD NN DN
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5. RNVP der Kreise Pinneberq, Segeberg, Stormarn & Herzogtum Lauenburg

8.3.2.2 OPNV-Angebot

Nr. | MaBnahmenbeschreibung ‘ vsl.

Kosten/a

‘ Prioritat

11 | Taktverdichtungen und Ausweitungen der Bedienungszeitraume im Grundnetz
z.T. in Abstimmung mit FHH, PI, OD, HL, OH.
Ziel: Erhdhung von Verlasslichkeit und Verfigbarkeit, Verbesserung der Konkurrenzfahigkeit ggti. MIV.

> Linie 295 Bf. Pinneberg — U-Garstedt: i.S. des GN-A-Standards (u.a. 30-Min.-Takt Mo-Sa); 90 T€ 2

> Linie 378 Norderstedt Mitte - Tangstedt - Glashitte: Taktverdichtung zu ganztdgigem 30-Min-Takt Mo-Sa von/nach Eichholzkoppel bzw. offen 3
Glashtte innerhalb des GN-B-Standards (OD initiativ).

> Linie 395 S-Wedel — Bf. Pinneberg — U-Garstedt: Taktverdichtung i.S. des GN-A-Standards (u.a. 30-Min.-Takt Mo-Sa). 30 T€ 2

> Linie 594 S-Wedel - Bf. Pinneberg — A-Quickborn — U/A-Norderst. M.: Taktverdichtung i.S. des GN-A-Standards (u.a. 30-Min.-Takt Mo-Sa). 90 T€ 2

> Linie 7141 A Henstedt-Ulzburg — Siilfeld — Bf. Bad Oldesloe: Verdichtung nach GN-B-Standard (60-Min.-Takt Mo-Shd bis ca. 22 Uhr, So 120- 290 T€ 2
Min.-Takt oder Sonntags-ALT / ODV) in Abstimmung mit Linie 8140 Kayhude — Siilfeld — Bf. Bad Oldesloe (Teilnetz OD10).

> Linie 7500 A-Bad Bramstedt — Bf. Wrist: Verdichtung nach GN-B-Standard, analog zur 12/2021 durch den Nachbar-AT IZ aufgewerteten Linie 15 T€ 2
6180 ltzehoe — Kellinghusen — Wrist; ggf. Spatverkehr als Anruf-Linien-Taxi (ALT) oder per Integration in ODV.

> Linien 7530 & 7540 Bad Segeberg — Leezen: Verdichtung nach GN-C-Standard, ggf. durch ergéanzende ALT- oder ODV-Angebote. offen 3

> Linie 7550 Bad Segeberg — U-Ochsenzoll: Verdichtung nach GN-A-Standard (30-Min.-Takt Mo-Sa, So 60-Min.Takt); MaRnahme ware auch 900 T€ 1
als zusatzliche, beschleunigte XpressBus-Linie denkbar).

> Linie 7600 Bad Segeberg — A-Bad Bramstedt: Verdichtung nach GN-B-Standard (SVZ-Ausweitung Mo-Sa bis 23 Uhr, Sa Taktverdichtung zu 155 T€ 2
60-Min.-Takt, ggf. Mo-So Spéatverkehr als ALT / ODV).

> Linie 7650 Bad Segeberg — Libeck: Verdichtung nach GN-A-Standard (30-Min.-Takt Mo-Sa, 60-Min.-Takt So). 550 T€ 2

> Linien 7900 & 7930 Bad Segeberg — Wahlstedt: Verdichtung nach GN-A-Standard (ca. 30-Min.-Takt Mo-Sa, 60-Min.-Takt So) unter 240 T€ 2
Beriicksichtigung der bestehenden RB82-Verkniipfungen in Fahrenkrug (7900 Ri. HH) und Rickling (7930 Ri. NMS).

kreis (?) pinneberg OKREIS KREIS STORMARN (2
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12

Taktverdichtungen und Ausweitungen der Bedienungszeitraume in Stadtverkehren
Ziel: Erhéhung von Verlasslichkeit und Verfligbarkeit, Verbesserung der Konkurrenzfahigkeit ggii. MIV.

> Linie 7609 AST Bad Bramstedt: Verdichtung nach StV-Standard (30-Min.-Takt Mo-Sa).
Wegen der A1-Fahrplanstruktur (Taktfamilie 20/40/60) ist die Einfiihrung eines (HVZ-) 30-Min.-Takts derzeit nur bedingt sinnvoll; dies andert
sich mit der S21-Verlangerung nach Kaltenkirchen und der dann beabsichtigten A1-Durchbindung von Neumiinster nach Norderstedt Mitte im
30-Min.-Takt.

> Linien 7961 & 7962 Stadtverkehr Kaltenkirchen: Wegen der A1-Fahrplanstruktur (Taktfamilie 20/40/60 auch nach S21-Verlangerung)
mittelfristig Umstellung auf 20-Min.-Takt denkbar. Mit der S21-Verlangerung wird allerdings die A1 im 30-Min.-Takt zw. Neuminster und
Norderstedt Mitte betrieben, sodass dann der Takt des Stadtbusverkehrs neu beurteilt werden sollte.

> Linie 194 A-Quickborn — UA-Norderstedt Mitte: Taktverdichtung zu 30-Min.-Takt Mo-Sa bis ca. 22 Uhr, So 60-Min.-Takt.

offen

offen

100 T€

13

Umstellung von AST- & ALT-Angeboten zu digitalen On-Demand-Verkehren (ODV)
z.T. in Abstimmung mit PLO.

Ziel: Steigerung der Attraktivitat ggii. herkdmmlichen AST-Angeboten durch einheitlichen, einfachen & zeitgemalen Zugang (Auskunft, Buchung,
Bezahlung in einer App = Tiefenintegration).

» ODV-Angebote ersetzen AST-/ALT-Angebote auf Linien 411, 7609, 7751 / 7752, 7969;

» stehen in Zusammenhang mit Malnahme 10.

» bOOD-Integrationsfahigkeit und/oder hvv App-Kompatibilitat muss gegeben sein (vgl. Kap. 8.4.6 & 8.4.7).

siehe Nr. 10

14

Einfilhrung von Nachtfahrten an Wochenenden
2.T. in Abstimmung mit FHH, PI, 1Z, PLO, OD, HL.

Ziel: Steigerung der Attraktivitat insbes. im Freizeitverkehr; Erhéhung von Verlasslichkeit, Verflugbarkeit und MIV-Konkurrenzfahigkeit
> Aufbau eines WE-Nachtangebots auf der nachfragestérksten Grundnetz-Linie 7550 (60-Min.-Takt) im Anschluss an U1-Nachtdurchfahrten.
» Aufbau eines WE-Nachtangebots auf nachfragestarken Grundnetz-Linien 7650, 7900 im Anschluss an RB81-Nachtdurchfahrten.

> Aufbau eines WE-Nachtangebots auf potentialschwécheren Grundnetz-Relationen (410/411, 7500, 7600, 7141, 7950, 7980) ggf. im 120-Min.-
Takt oder als ODV-Angebot im Anschluss an WE-Angebote von SPNV oder 0.g. Grundnetz-Linien.

» WE-Nachtverkehr im 60-Min.-Takt auf Grundnetzlinien des Teilnetzes PI1-3 (295, 395, 594).

115 T€
130 TE

offen

40 T€
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5. RNVP der Kreise Pinneberq, Segeberg, Stormarn & Herzogtum Lauenburg

> Linien 278, 378, 493 Stadtverkehr Norderstedt: Wochenendnachtverkehr in Abstimmung auf U1/A2 (analog zu 12/2021 umgesetzten 90 T€ 2
Mafnahmen auf 293 & 494; Linien 178 & 192 Teil der Angebotsoffensive ,Hamburg-Takt").
> Linien 7961 & 7962 Stadtverkehr Kaltenkirchen: Wochenend-Nacht-ODV im 60-Min.-Takt im Anschluss an A1 (bzw. S21). offen 3
» AST-Linie 7609 Stadtverkehr Bad Bramstedt: Wochenend-Nacht-ODV im 60-Min.-Takt im Anschluss an A1 (sobald deren Fahrten bis offen 3
Neumiinster durchgebunden werden) oder i.V.m. Einflihrung eines ALT-Angebots auf der 7500.
> Linien 7751 & 7752 Stadtverkehr Bad Segeberg: Wochenend-Nacht-ODV im Anschluss an RB82 (sobald dort WE-Nachtdurchfahrten offen 3
angeboten werden) oder im Anschluss an WE-Nachtdurchfahrten der 7550.
15 | ,MintesO“ im Kreis Segeberg ohne
Ziel: Individualisierung der Beférderungswege und —zeiten, Reduzierung von Fahrplankilometern und Treibhausgasemissionen.
> Linien 7503-7508, 7720-7725, 7920-7922 & 7970-7977: Umstellung der Schulverkehre (Hierarchiestufe EN) auf eine bedarfsgerechte
Beforderung bei den Heimfahrten (vgl. Kap. 8.3.7).
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5. RNVP der Kreise Pinneberq, Segeberg, Stormarn & Herzogtum Lauenburg

8.3.3  Kreis Stormarn
Abbildung 7: OPNV-EntwicklungsmaBnahmen im Kreis Stormarn im Uberblick
~e

Bad Segeberg Q

SPNV-Netz (Land SH/ ggf. FHH):

S4-Ost: RB-Ersatz zw. Hamburg Hbf. & Bad Oldesloe;
neue S-Bahn-Infrastruktur Hasselbrook - A.-Gartenholz

3D zweigleisiger Ausbau zw. Neuminster - Bad Oldesloe;
CHEB neue RE78 Kiel - Neuminster - Bad Segeberg - Bad
Oldesloe - Hamburg Hbf. sowie Erhalt der RB82
NMS - Bad Segeberg - Bad Oldesloe als RE79

SPNV-Angebot (Land SH / ggf. FHH):
60-Min-Takt Mo-So | 30-Min-Takt Mo-So zw.
CFB 60-Min-Takt Mo-So | Neuminster - Bad Oldesloe

} 60-Min.-Takt in Wochenendnéchten

OPNV-Netz:
Ergénzung mindestens des HVZ-Angebotes
der Linien 133 & 333 mit XpressBus-Linie
X33 Trittau - Glinde - U-Billstedt

Q:-. Verléangerung der XpressBus-Linie 3
Schenefeld - U-MeRberg bis U-Hoisblttel

% Beschleunigung der GN-Linien ab Kreisgrenze
< 5uf Lilbecker Stadtgebiet

neue StadtBus-Linie U-Miimmelmannsberg - S-Reinbek
zur schnellen U2-Anbindung Reinbeks

) neues StadtBus-System in Bargteheide mit
drei Ringlinien 8107 - 8109

Entwicklung der 8111 zur GN-C-Linie mit Durchbindung

OPNV-Angebot:

I Taktverdichtungen gemaR der definierten
Standards (diverse Linien)

NachtBus-Verkehr: Einfilhrung von Nachtbedienung

EX
nach Kayhude (SE); Anschluss an 7550 > U-Ochsenzoll an Wochenenden im Grundnetz im 60-Min.-Takt im
Verlangerung bis U-Volksdorf Anschluss an SPNV-Nachtdurchfahrten (diverse Linien)
Verlagerung des Abschnitts GroRlohe - Stapelfeld
g auf MetroBus-Linie 9, damit Durchbindung bis st sm

| ﬁffl Ausweitung der AST-Angebote auf Wochenendtage;

U-Wandsbek Markt
\ J ggf. Umstellung auf digitale ODVs

Verlangerung der StadtBus-Linie 474 nach Tangstedt

o0 | Ubertragung der Bedienung des Gew.geb. Oststeinbek o
auf HH-StadtBus-Linie inkl. Taktverdichtung - W Einbindung von Schulheimfahrten in den Teilnetzen
% Einstellung der NachtBus-Linien und Ubertragung 0& g Olvll?r?te(s)gs £0D9 (Hierarcriasitto ER) Inidas Projokt

der Bedienungsaufgabe auf StadtBus-Linien
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5. RNVP der Kreise Pinneberq, Segeberg, Stormarn & Herzogtum Lauenburg

8.3.3.1 OPNV-Netz

Nr. | MaBnahmenbeschreibung L Prioritat
Kosten/a
1 | Einrichtung einer XpressBus-Linie X33 Trittau — Grande — Witzhave — Neuschonningstedt — U-Steinfurther Allee — U-Billstedt 150 T€ 1
in Abstimmung mit FHH.

Ziel: Starkung der Attraktivitat durch Fahrzeitverkirzung, Steigerung der Konkurrenzfahigkeit ggu. MIV.

» Ergéanzung der 333, X33-Linienflihrung noch nicht endgilltig festgelegt (Méliner Landstrale oder BAB 24);

» besonderer Fokus auf Berufsverkehr, Bedienungszeiten vsl. beschrankt auf nachfragestarke Hauptverkehrszeiten Mo-Fr im 60-Min.-Takt;
> Teil des Férderprojekts ,0Ver KAnT* (Férderungszeitraum bis Ende 2024).

2 | Aufwertung und Verldngerung der Grundnetz-Linien 8130 Reinfeld — Liibeck und 8150 Pohls - Liibeck zu XpressBus-Linien innerhalb
Liubecks

in Abstimmung mit HL.

Ziel: Starkung der Attraktivitat durch schnelle, umsteigefreie Verbindung zum Bf./ZOB sowie in die Liibecker Innenstadt; Steigerung der
Konkurrenzfahigkeit ggu. MIV.

> Linie 8130: Verlangerung tiber HL, Buntekuh mit wenigen Zwischenhalten bis ZOB/Innenstadt; Wochenendbedienung nur innerhalb von OD 100 T€ 2
uber AST/ODV.
» Linie 8150: Verlangerung Uber HL, Bauernweg mit wenigen Zwischenhalten bis ZOB/Innenstadt; Vervollstandigung des 60-Min.-Takts Mo-Fr 200 T€ 2
sowie Verdichtung des Sa-Angebots im 60-Min.-Takt bis 18 Uhr; Wochenendbedienung nur innerhalb von OD (iber AST/ODV.
3 | Relation Bargteheide — Bargfeld-Stegen: Aufwertung zu Grundnetz-Linie 8190 (Arbeitstitel) 100 T€ 2
in Abstimmung mit SE.

Ziel: Erhohung von Verlasslichkeit und Verflgbarkeit; Verbesserung der Konkurrenzfahigkeit ggu. MIV durch Herstellung/ Starkung
zentraldrtlicher Verbindungen in klar strukturiertem Liniennetz.

> Aufwertung der bisher schwerpunktmaRig auf den Schulverkehr ausgerichteten Linie 8111 Bargteheide — Bargfeld-Stegen zu einer
ganzjahrigen Taktbedienung, Uberfiihrung der bisherigen AST-Bedienung in ein regelmafiges Busangebot;
» nach GN-B-Standard (60-Min.-Takt Mo-Fr, an Wochenenden AST/ODV);

» ggf. Durchbindung bis Kayhude (SE) mit Anschluss zur 7550 von/nach U-Ochsenzoll;

. . =
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» Erhalt der 8111 flir Fahrten im Schulverkehr (Hierarchiestufe EN, mit Anwendung von ,MintesO*).

Neue StadtBus-Linie 132 U-Miimmelmannsberg — S-Reinbek offen 3
Federfihrender Aufgabentrdger FHH in Abstimmung mit OD.

Ziel: Erhdhung der Angebotstransparenz, Verkirzung der Reisezeiten, Verbesserung der Konkurrenzfahigkeit ggu. MIV.

» Neue StadtBus-Linie als schnelle U2-Anbindung aus Reinbek Uber Bergedorfer Stralle — Reinbeker Redder — Hamburger Strale;
» nach StV-Standard, Taktfamilie 1 (20-Min.-Takt Mo-Sa; So 40- oder 60-Min.-Takt).

Einfiihrung eines Stadtverkehrs Bargteheide mit 3 Ringlinien (8107, 8108 und 8109) 700 T€ 1
Ziel: verstetigtes, klar strukturiertes Angebot; verbesserte FlachenerschlieRung; Einstieg in die Elektromobilitat.

» Ablésung des AST-Angebots Mo-Sa, somit Wegfall des Anrufzwangs als Zugangshemmnis;

» 3 Linien zur Wohngebietserschliefung mit Rendezvous am Bahnhof;

> am Bahnhof Ubergénge untereinander und zur Gewerbegebietslinie 8106 sowie zur/von RB81 von/nach Hamburg;
> Einsatz elektrisch betriebene Kleinbusse (Straenverhaltnisse, Larm- und Klimaschutz);

» nach StV-Standard, Taktfamilie 2 (30-Min.-Takt HVZ Mo-Fr, sonst 60-Min.-Takt), 60-Min.-Takt Sa von 8-20 Uhr;

> Teil des Forderprojekts ,OVer.KAnT* (Férderungszeitraum bis Ende 2024).

Priifauftrag: Einfiihrung eines Stadtverkehrs Trittau offen 3
Ziel: Erhdhung der Angebotstransparenz, Verkiirzung der Reisezeiten, Verbesserung der Konkurrenzfahigkeit ggu. MIV.

» (voraussichtlich gutachterliche) Beurteilung der Marktchancen eines Stadtverkehrskonzepts und der Auswirkungen auf das Bestandsangebot;
> OPNV-ErschlieRung des Gewerbegebiets dstl. B404, siidl. GroRenseer Str., westl. Griiner Weg, nordl. Ziegelbergweg.

StadtBus-Linie 263 U-Wandsbek Markt — Stapelfeld & 50-100 T€ 2
MetroBus-Linie 9 U-Wandsbek Markt — Bf. Tonndorf — Bf. Rahlstedt — GroRlohe
Federfiihrender Aufgabentrdger FHH in Abstimmung mit OD.

Ziel: haufigere Bedienung Stapelfelds aus Rahlstedt im Zuge der grenziiberschreitenden Gewerbeentwicklung, Verbesserung der
Konkurrenzfahigkeit ggti. MIV.

» StadtBus-Linie 263: Kurzung der Linie um den Abschnitt Stapelfeld - GroRlohe,
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» stattdessen Durchbindung der MetroBuslinie 9 bis Stapelfeld; damit Verlagerung des Umsteigepunktes GroRlohe nach Stapelfeld (gilt dann
auch fiir ODV ioki Brunsbek).;

» mindestens stlindliche Durchbindung der Linie 9.

Verlangerung der StadtBus-Linien 269 und 469 iiber Ahrensburg hinaus nach U-Volksdorf
in Abstimmung mit FHH

Ziel: Verbesserung grenzlberschreitender Busverbindungen OD/HH, Steigerung der Attraktivitdt durch Erhohung der U1-Umsteigeoptionen;
Verbesserung der Konkurrenzfahigkeit ggti. MIV.

» StadtBus-Linie 269: Verlangerung nach U-Volksdorf iiber Ahrensburg, Danenweg hinaus (liber Eulenkrugstralie) im 60-Min.-Takt Mo-So.
» StadtBus-Linie 469: Verlangerung nach U-Volksdorf tiber Wulfsdorf hinaus (liber Bornkampsweg — Gussau) im 60-Min-Takt Mo-So.
» 2 Direktverbindungen pro Stunde zw. Ahrensburg und Volksdorf.

100 T€

Verlangerung der StadtBus-Linie 474 Bf. Ahrensburg — Duvenstedt, Wragekamp nach Tangstedt
in Abstimmung mit FHH, ggf. SE

Ziel: Verbesserung grenzilberschreitender Busverbindungen OD/HH, Steigerung der Attraktivitat durch umsteigefreie Tangentialverbindung;
Verbesserung der Konkurrenzfahigkeit ggti. MIV.

» Durchbindung tiber Duvenstedt hinaus bis Tangstedt, Eichholzkoppel;

> ggf. bis UA-Norderstedt Mitte innerhalb eines die Gesamtkonzepts unter Beriicksichtigung des 378-Bestands bzw. der skizzierten
Verdichtungsmafinahmen (vgl. MaRnahme 15)

» Abstimmung mit der Angebotsentwicklung der 478 (vgl. Malnahme 15).

offen

10

Verlangerung des NachtBus-Angebots U-Billstedt — U Steinfurther Allee - Glinde bis Trittau
in Abstimmung mit FHH

Ziel: Steigerung der Attraktivitat insbes. Im Freizeitverkehr; Erhdhung von Verldsslichkeit und Verflgbarkeit; Verbesserung der
Konkurrenzfahigkeit ggu. MIV.

» Verléangerung des stlindlichen Angebots an Wochenenden bis Trittau durch Linie 333.

50 T€

11

Verlangerung einer StadtBus-Linie aus dem HH-Stadtgebiet ins Gewerbegebiet Oststeinbek
Federflihrender Aufgabentrager FHH in Abstimmung mit OD

Ziel: Bessere ErschlieBung des Gewerbegebiets aus der Innenstadt Hamburgs & Billstedts heraus, Beriicksichtigung der starken Verflechtungen

zu Hamburg; Erhéhung von Verlasslichkeit und Verfligbarkeit; Verbesserung der Konkurrenzfahigkeit ggi. MIV.

100 T€

23
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5. RNVP der Kreise Pinneberq, Segeberg, Stormarn & Herzogtum Lauenburg

» Verléangerungsoptionen: 432 IKEA Moorfleet - U-Billstedt — U Steinfurther Allee od. 119 US Elbbriicken — S Tiefstack — Billbrook — U Billstedt.

> Ubertragung der Bedienung des Gewerbegebiets Oststeinbek von Linie 233.
» Takterweiterung im Gewerbegebiet auf einen ganztagigen 20-Min.-Takt Mo-Fr.

12

Verbesserung grenziiberschreitender Busverbindungen OD/HH (,,Hamburg-Takt“)
Federflihrender Aufgabentrager FHH in Abstimmung mit OD
Ziel: Neukundengewinnung / Steigerung der Konkurrenzfahigkeit ggu. MIV durch starkeren Fokus der Angebotsentwicklung auf:

o Mehr Direkt- & Tangentialverbindungen (XpressBus, MetroBus), mehr ErschlieBungslinien (StadtBus, QuartierBus), mehr Verknlipfungen;
o verlassliche Mindesttakte (10-Min.-Takt in stark verdichteten, 20-Min.-Takt in verdichteten Bereichen), einheitliche Bedienungszeiten;
o Aufgabe des NachtBus-Netzes, stattdessen 24-Stunden-Betrieb auf bekannten Linien des Tagesbetriebs.

Alle skizzierten Mainahmen werden zwischen FHH und den RNVP-Kreisen abgestimmt. Hier wiedergegeben wird der Stand 05/2021.

» XpressBus-Linie 3 Schenefeld (Pl) — HH alternierend durchgebunden bis U-Hoisbiittel bzw. Volksdorf
> NachtBus-Linie 619: Einstellung nach Ubertragung des Mo-So-Angebotes auf die Linien 133 und 333
> NachtBus-Linie 649: Einstellung nach Ubertragung des WE-Angebotes auf die Linie 136

offen

. . =t
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5. RNVP der Kreise Pinneberq, Segeberg, Stormarn & Herzogtum Lauenburg

8.3.3.2 OPNV-Angebot

Nr.

MaRnahmenbeschreibung

Prioritat

‘ vsl.

Kosten/a

13 | Taktverdichtungen und Ausweitungen der Bedienungszeitraume im Grundnetz
z.T. in Abstimmung mit FHH, SE, HL, RZ.
Ziel: Erhdhung von Verlasslichkeit, Verfligbarkeit und MIV-Konkurrenzfahigkeit. Angestrebt wird der Ausbau von 1-2 Grundnetz-Linien pro Jahr.
> Linie 8140 Kayhude - Siilfeld — Bf. Bad Oldesloe: Verdichtung nach GN-B-Standards (60-Min.-Takt Mo-Fr) unter Beriicksichtigung/ in 100 T€ 2
Abstimmung mit Linie 7141 A Henstedt-Ulzburg — Siilfeld — Bf. Bad Oldesloe (Teilnetz SE1/2).
> Linie 8160 Bad Oldesloe — GroR Wesenberg: Vervollstandigung des 60-Min.-Takts Mo-Fr sowie Einfiihrung eines Sa-Angebots im 60-Min.- 100 T€ 2
Takt bis 18 Uhr, Wochenendbedienung ggf. tiber AST/ODV.
> Teilnetz OD10: punktuelle Taktverdichtungen / -vervollstdndigungen 0.A. 2
Weitere Grundnetzlinien mit OD-Anteilen mit Verdichtungsabsicht des Nachbar-ATs Kreis Herzogtum Lauenburg: 500 T€ 2
» Linien 433 Trittau — Aumdhle: Einfihrung von Wochenendbedienung (60-Min.-Takt Sa, So 120-Min.Takt); ggf. i.V.m. 533 Kuddewdrde —
Mohnsen (Prio. 3);
» Linie 8720 Liibeck — Sandesneben — Trittau: Verdichtung des Sa-Angebots bis 18 Uhr zum 60-Min.-Takt;
> Linie 8730 Ratzeburg — Sandesneben — Ahrensburg: Verdichtung zum 60-Min.-Takt Sa bis 18 Uhr
> Linie 8740 Ratzeburg — Bad Oldesloe: Vervollstandigung des 60-Min.-Takts Mo-Fr sowie Einflihrung eines Sa-Angebots im 60-Min.-Takt bis
18 Uhr, SVZ & So 120-Min.-Takt
> Linie 8760 Mdlin — Kéthel — Nusse - Trittau: Verdichtung zum 60-Min.-Takt Mo-Fr sowie Einfilhrung eines Wochenend-Angebots (Sa-60-Min.-
Takt bis 18 Uhr, SVZ & So 120-Min.-Takt)
» Linie 8820 Krabbenkamp - Geesthacht: Vervollstandigung des Sa-Angebots bis 18 Uhr zum 60-Min.-Tak;
> Linie 8880 Schwarzenbek — Trittau: Vervollstandigung des 60-Min.-Takts Mo-Fr sowie Einfiihrung eines Wochenend-Angebots (Sa-60-Min.-
Takt bis 18 Uhr, SVZ & So 120-Min.-Takt).
Weitere Grundnetzlinien mit OD-Anteilen mit Verdichtungsabsicht des Nachbar-ATs Kreis Segeberg:
> Linie 7550 Bad Segeberg — Tangstedt — U-Ochsenzoll: Verdichtung nach GN-A-Standard (30-Min.-Takt Mo-Sa; 60-Min.-Takt So); 100T€ 1
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> Linie 7650 Bad Segeberg — Ménkhagen - Liibeck: Verdichtung innerhalb des GN-B-Standards (30-Min.-Takt Mo-Sa). 160 T€ 2
14 | Taktverdichtung im Raum Ahrensburg 150 T€ 3
Ziel: Verdoppelung der RB81-Verknlpfungen am Bf. Ahrensburg, héhere Verkniipfungsqualitat an den U1-Haltepunkten Schmalenbeck, Kiekut,
Grofhansdorf; Erhéhung von Verlasslichkeit und Verfligbarkeit sowie Steigerung der MIV-Konkurrenzfahigkeit mit Fokus Berufsverkehr.
> Linie 369 Ahrensburg — Hoisdorf — Litjensee - Trittau: 30-Min.-Takt in den Hauptverkehrszeiten Mo-Fr zwischen Ahrensburg und Hoisdorf.
15 | Taktverdichtungen auf StadtBus- und RegionalBus-Linien
2.T. in Abstimmung mit FHH.
Ziel: Erhdhung von Verlasslichkeit und Verfugbarkeit sowie Steigerung der MIV-Konkurrenzfahigkeit.
» Linie 169 Ahrensburg - Gartenholz: Takterweiterung Mo-Fr zu ganztagigem 30-Min.-Takt gemaB StV-Standard Taktfamilie 2, 60 T€ 3
Bedienungszeiten mit Fokus auf Berufs- und Einkaufsverkehr fiir hochwertigere Bedienung der Gewerbegebiete Beimoor Nord & Siid.
» Linie 237 Willinghusen — Glinde — Reinbek — Wentorf: Konsequente Umsetzung von HVZ-Verstéarkern im vollstandigen 20-Min.-Takt Mo-Fr 100 T€ 1
zw. S-Reinbek und Glinde, Markt in beiden Richtungen.
> Linie 869 Ahrensburg — Siek: Einfuhrung einer Wochenendbedienung. offen 3
> Linien 8101 - 8104 (Stadtverkehr Bad Oldesloe): Takterweiterung Mo-Fr zum ganztagigen 30-Min.-Takt (Teil der Fortfiihrung des Projektes 100 T€ 213
,Weiterentwicklung des OPNV im Kreis Stormarn®).
> Linie 8105 (Stadtverkehr Bad Oldesloe): Taktverdichtung zur Erweiterung des Gewerbegebietes West 150 T€ 23
Weitere StadtBus- und RegionalBus-Linien mit OD-Verdichtungsabsicht im Teilnetz SE1/2 des Nachbar-ATs Kreis Segeberg:
> Linie 378 Norderstedt Mitte - Tangstedt - Glashiitte: Taktverdichtung zu ganztagigem 30-Min-Takt Mo-Sa von/nach Eichholzkoppel bzw. offen 3
Glashutte innerhalb des GN-B-Standards.
> Linie 478 Tangstedt - Duvenstedt (HH) — Bargfeld-Stegen: Verdichtung zu ganztagigem Taktverkehr Mo-Fr (60-Min.-Takt). 95 T€ 1
> Linie 478 Tangstedt - Duvenstedt (HH) — Bargfeld-Stegen: Einfihrung ganztagiger Wochenendbedienung (Naherholung) (60-Min.-Takt). offen 3
16 | ,,MintesO“ im Kreis Stormarn offen 3
Ziel: Individualisierung der Beférderungswege und —zeiten, Reduzierung von Fahrplankilometern und Treibhausgasemissionen.
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» Umstellung des Schulverkehrs aller Linien der Hierarchiestufe EN der Teilnetze OD7, OD8, OD9 auf eine bedarfsgerechte Beférderung bei
den Heimfahrten (vgl. Kap. 8.3.7).

17 | Ausbau von AST bzw. ODV-Verkehren an Wochenenden 50 T€ 23
Ziel: Schaffung gleichwertiger Angebotsverhéltnisse im landl. Raum; Steigerung der Konkurrenzfahigkeit ggu. MIV; Steigerung der Attraktivitat
gguti. herkdmmlichen AST-Angeboten durch einfachen & zeitgemaflien Zugang (Auskunft, Buchung, Bezahlung in einer App = Tiefenintegration).
> AST 8119 Bargteheide, AST 8129 Bad Oldesloe: Ausweitung des Angebots auf Sonntage;
» AST 8139 Reinfeld: Ausdehnung des Angebots auf Sonnabende & Sonntage;
> soweit nicht durch 0.g. AST-Verkehre abgedeckt Sicherstellung der Sonntagsbedienung durch AST / ODV-Angebote auf den Grundnetzlinien
8120, 8130, 8170, 8180, 8190.
18 | Umstellung von AST-Angeboten zu digitalen On-Demand-Verkehren (ODV) offen 23
Ziel: Steigerung der Attraktivitat ggu. herkdmmlichen AST-Angeboten durch einheitlichen, einfachen & zeitgeméafRen Zugang (Auskunft, Buchung,
Bezahlung in einer App = Tiefenintegration).
> digitale ODV-Angebote ersetzen AST-Angebote auf Linien 8119, 8129, 8139;
» bOOD-Integrationsfahigkeit & hvv App-Kompatibilitat muss gegeben sein (vgl. Kap. 8.4.6 & 8.4.7).
19 | Sicherung der digitalen On-Demand-Verkehre ,,ioki Ahrensburg“ (Linie 876) & ,,ioki Region Brunsbek - Liitjensee - Trittau“ (Linie 837) | 1,5 Mio. € 1/2
in Abstimmung zw. Stadt Ahrensburg & Kreis OD
Ziel: Erhalt der durch einheitlichen, einfachen & zeitgeméRen Zugang gekennzeichneten Attraktivitat (Auskunft, Buchung, Bezahlung in einer
App = Tiefenintegration); FlachenerschlieBung bis in kleinere WohnstraRen.
> ioki Ahrensburg: Finanzierung durch Stadt Ahrensburg sowie durch Reinvestition von Einsparungen im kreisfinanzierten Stadtverkehr
gesichert bis Fahrplanwechsel 2024. Wird der Fortbestand (iber 2024 durch die Stadt beschlossen, kénnten die 0.g. Einsparungen
dauerhaft zur ioki-Finanzierung umgeleitet werden.
Ausweitung des ioki-Angebots nach Groflhansdorf soll geprtift werden.
> ioki Region Brunsbek — Liitiensee — Trittau: Finanzierung durch den Kreis gesichert bis Fahrplanwechsel 2022. Ziel: Fortfihrung bis
mindestens Fahrplanwechsel 2024.
> Teil des Forderprojekts ,0Ver.KAnT* (Forderungszeitraum bis Ende 2024).
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5. RNVP der Kreise Pinneberq, Segeberg, Stormarn & Herzogtum Lauenburg

20 | Einfiihrung von Nachtfahrten an Wochenenden
Ziel: Steigerung der Attraktivitat insbes. im Freizeitverkehr; Erhéhung von Verlasslichkeit, Verfiigbarkeit und MIV-Konkurrenzfahigkeit.
» Aufbau eines WE-Nachtangebots auf der nachfragestarken Grundnetz-Linie 364 Bf. Rahlstedt — Trittau im Anschluss an RB81- 50 T€ 2
Nachtdurchfahrten.
» Aufbau eines WE-Nachtangebots auf der nachfragestarken Grundnetz-Linie 369 Bf. Ahrensburg - Trittau im Anschluss an RB81- 50 T€ 2
Nachtdurchfahrten.
Weitere Grundnetzlinien mit OD-Anteilen mit Weiterentwicklungsabsicht des Nachbar-ATs Kreis Segeberg:
> Aufbau eines WE-Nachtangebots auf der nachfragestérksten SE-Grundnetz-Linie 7550 U-Ochsenzoll - Tangstedt — Bad Segeberg (60-Min.- 10 T€ 2
Takt) im Anschluss an U1-Nachtdurchfahrten.
> Aufbau eines WE-Nachtangebots auf der nachfragestarken SE-Grundnetz-Linie 7650 Bad Segeberg — Ménkhagen — Liibeck im Anschluss 20T€ 2
an RB81-Nachtdurchfahrten.
> Linie 378 UA-Norderstedt Mitte — Tangstedt — Glashiitte: Wochenendnachtverkehr in Abstimmung auf U1/A2. 45 T€ 2
» Aufbau eines WE-Nachtangebots auf potentialschwacheren Grundnetz-Relationen (darunter 7141) ggf. im 120-Min.-Takt oder als ODV- offen 3
Angebot im Anschluss an WE-Angebote von SPNV oder 0.g. Grundnetz-Linien.
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5. RNVP der Kreise Pinneberq, Segeberg, Stormarn & Herzogtum Lauenburg

8.3.4  Kreis Herzogtum Lauenburg

Abbildung 8: OPNV-EntwicklungsmaBnahmen im Kreis Herzogtum Lauenburg im Uberblick
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5. RNVP der Kreise Pinneberq, Segeberg, Stormarn & Herzogtum Lauenburg

8.3.4.1 OPNV-Netz

Nr. | MaBRnahmenbeschreibung L Prioritat
Kosten/a
1 | Einrichtung einer XpressBus-Linie X81 MélIn — Schwarzenbek - Bergedorf 800 T€ 1
in Abstimmung mit FHH.

Ziel: Starkung der Attraktivitat durch Fahrzeitverkiirzung, Steigerung der Konkurrenzfahigkeit ggi. MIV.

» Ergéanzung der 8810, Beschleunigung durch weniger Halte (vsl. 3x Mélin, 1x Breitenfelde, 3x Schwarzenbek auf der B207, je 1x Dassendorf &

Kroppelshagen, je 2x Wentorf & Bergedorf), ggf. Durchbindung bis in die Hamburger Innenstadt;

» Bedienung nach GN-B-Standard (60-Min.-Takt Mo-Fr);

> Teil des Forderprojekts ,0Ver.KAnT* (Férderungszeitraum bis 2024)
2 | Einrichtung einer XpressBus-Linie X44 Bergedorf — Niedermarschacht - Liineburg mit Anbindung der Stadt Geesthacht durch eine 100 T€ 2
attraktive Verkniipfung mit der 539 in Niedermarschacht
federflihrender Aufgabentrager FHH in Abstimmung mit RZ, WL & LG.

Ziel: SchlieRen einer Netzllicke, Starkung der Attraktivitt durch Fahrzeitverkiirzung, Steigerung der Konkurrenzfahigkeit ggu. MIV.
> XpressBus-Erganzung der 4400 zw. Bergedorf und Niedermarschacht, dort a) Verkniipfung mit der 539 und b) anschlieBende Durchbindung

von/nach Liineburg;
» Bedienung nach GN-B-Standard (60-Min.-Takt Mo-So).

3 | Einfiihrung einer touristischen Buslinie Biichen - Schaalsee-Region - Ratzeburg 215 T€ 2
federflihrender Aufgabentrager RZ in Abstimmung mit NWM
Ziel: Starkung des OII?NV im Verkehrssegment Tourismus, verbesserte Erreichbarkeit regionaler Naherholungsgebiete, bessere Vernetzung von
Fahrradverkehr und OPNV.

> Saisonaler Betrieb von Anfang April bis Ende Oktober;

» Einsatz von Fahrradanhangern zur kostenlosen Fahrradmitnahme;

» Bedienung an Sa & So im 60-Min.-Takt zw. ca. 08:00 und 21:00 Uhr.
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5. RNVP der Kreise Pinneberq, Segeberg, Stormarn & Herzogtum Lauenburg

4 | Verlangerung der Grundnetz-Linie 8790 Ratzeburg — Zarrentin um den Abschnitt Zarrentin — Gudow - Biichen offen 3
in Abstimmung mit LUP.

Ziel: SchlieRen einer Netzllicke, Starkung der Vernetzung von/mit LUP, verbesserte Erreichbarkeit des Ausflugsziels ,Biospharenreservat
Schaalsee*, Attraktivitatssteigerung durch Fahrzeitverkiirzung, Steigerung der Konkurrenzfahigkeit ggt. MIV.

» Weiterfiihrung der 8790 zw. Gudow — Biichen auf der L205 als direkte & schnelle Alternative zur 8850;

» Bedienung nach GN-C-Standard (120-Min.-Takt Mo-So), ggf. Aufwertung zu GN-B (vgl. Matnahme 8).

5 | Neustrukturierung der Grundnetz-Linie 131 Gadebusch / Dassow - Ratzeburg offen 3
federflihrender Aufgabentrager NWM in Abstimmung mit RZ

Ziel: Schlielen einer Netzliicke, Starkung der Vernetzung von/mit NWM, verbesserte Erreichbarkeit des Ausflugsziels ,Dassower See”, Steigerung
der Konkurrenzfahigkeit ggu. MIV.

» Erganzung des bestehenden Linienwegs Ratzeburg — Ziethen — Mustin — Gadebusch durch einen zweiten Linienast Ratzeburg — Ziethen —
Schlagbriigge — Schénberg — Dassow;

> jeweils alternierend im 120-Min.-Takt Mo-Fr mit HVZ-Verdichtungen;

» Bedienung nach GN-C-Standard (120-Min.-Takt Mo-So), ggf. Aufwertung zu GN-B.

6 | Einfiihrung einer Grundnetz-Linie Geesthacht — Griinhof - Giilzow — Liitau — Schulendorf - Biichen offen 3
Ziel: SchlieRen einer Netzllicke, Stérkung der Attraktivitt durch Fahrzeitverkiirzung, Steigerung der Konkurrenzfahigkeit ggu. MIV.

» Abstimmung auf die ca. alle 2 Std. ankommenden / abfahrenden Fernverkehrsziige (IC, EC, ICE);

> Bedienung in Anlehnung an GN-C Standard (abhéngig von Fernverkehr ggf. mit Taktabweichungen) (120-Min.-Takt Mo-So) zw. ca. 07:00 —
23:00 Uhr.

7 | Einfiihrung eines Stadtverkehrs Schwarzenbek mit 5 StadtBus-Linien (8521 — 8525) 800 T€ 1
Ziel: verbesserte FlachenerschlieBung mit klar strukturiertem Angebot; Einstieg in die Elektromobilitat.

> 5 Linien im 60-Min.-Takt (mit Uberlagerungen zu mehrmaligen Abfahrten pro Stunde) zur Wohn- und GewerbegebietserschlieBung mit
Rendezvous am Bahnhof;
» Bedienungszeitraum Mo-Fr ca. 05:30 - 23:00 Uhr (8521 - 8525), Sa-So ca. 06:30 — 22:00 (8521 & 8522);

> am Bahnhof Ubergénge zu/von Ziigen und RegionalBus-Linien;
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5. RNVP der Kreise Pinneberq, Segeberg, Stormarn & Herzogtum Lauenburg

> Einsatz elektrisch betriebener Kleinbusse (StraBenverhéltnisse, Larm- und Klimaschutz);
> Teil des Forderprojekts ,OVer.KAnT* (Férderungszeitraum bis 2024).

8.34.2  OPNV-Angebot

Nr. | MaBnahmenbeschreibung

8 | Taktverdichtungen und Ausweitungen der Bedienungszeitrdume im Grundnetz 4 Mio. €
z.T. in Abstimmung mit OD, HL, LUP.
Ziel: Erhéhung von Verlasslichkeit, Verfligbarkeit und MIV-Konkurrenzfahigkeit. Angestrebt wird der Ausbau von 2 Grundnetz-Linien pro Jahr.
Aufwertung aller Grundnetzlinien innerhalb des GN-B-Standards bzw. zum GN-B-Standard:
> Linie 8700 Ratzeburg — Mélin - Wandsbek: Ausweitung des Spatverkehrs Mo-So bis ca. 24 Uhr; Taktverdichtung Sa & So zum 60-Min.-Takt; 2
> Linie 8710 Libeck - Mélin: Verdichtung des Sa-Angebots bis 18 Uhr zum 60-Min.-Takt; 2
> Linie 8720 Libeck — Sandesneben — Trittau: Verdichtung des Sa-Angebots bis 18 Uhr zum 60-Min.-Takt; 2
> Linie 8730 Abschnitt Ratzeburg — Sandesneben: Verdichtung zum 60-Min.-Takt Mo-Fr sowie Einflihrung eines Einflihrung eines Wochenend- 2
Angebots (Sa-60-Min.-Takt bis 18 Uhr, SVZ & So 120-Min.-Takt) bzw. Verdichtung des Wochenend-Angebots auf dem Abschnitt Sandesneben
- Ahrensburg zum 60 Min.-Takt;
> Linie 8740 Ratzeburg — Bad Oldesloe: Vervollstandigung des 60-Min.-Takts Mo-Fr ganztagig sowie Einfiihrung eines Wochenend-Angebots 2
(Sa-60-Min.-Takt bis 18 Uhr, SVZ & So 120-Min.-Takt);
» Linie 8750 Ratzeburg — Schmilau - Mdlln: Vervollstandigung des 60-Min.-Takts Mo-Sa sowie des So-Angebots im 120-Min.-Takt; 2
> Linie 8760 Mélln — Nusse - Trittau: Verdichtung zum 60-Min.-Takt Mo-Fr sowie Einfiihrung eines Wochenend-Angebots (Sa-60-Min.-Takt bis 2
18 Uhr, SVZ & So 120-Min.-Takt);
> Linie 8770 Kronsforde - Mélln: Vervollstandigung des 60-Min.-Takts Mo-Fr sowie Einflihrung eines Wochenend-Angebots (Sa-60-Min.-Takt 2
bis 18 Uhr, SVZ & So 120-Min.-Takt) (der Nachbar-AT HL befiirwortet eine Durchbindung der 8770 bis Liibeck-Zentrum / Hbf., der Kreis RZ
unterstiitzt diesen Ansatz);

=

kreis @ pin neberg QY |5<E EE EJR% KREIS STORMARN (&4 Kreis HERzoGTUM LAUENBURG ) 1 58



5. RNVP der Kreise Pinneberq, Segeberg, Stormarn & Herzogtum Lauenburg

> Linie 8780 Sandesneben - Kronsforde: Vervollstandigung des 60-Min.-Takts Mo-Fr, Verdichtung des Sa-Angebots zum 60-Min.-Takt sowie 2
Einflihrung eines So-Angebots im 120-Min.-Takt;

> Linie 8790 Ratzeburg — Zarrentin (ggf. Blichen, vgl. Manahme 3): Verdichtung zum 60-Min.-Takt Mo-Fr sowie Einflinrung eines Wochenend- 2
Angebots (Sa-60-Min.-Takt bis 18 Uhr, SVZ & So 120-Min.-Takt);

> Linie 8810 Abschnitt Schwarzenbek — MélIn: Vervollstandigung des Sa-Angebots bis 18 Uhr zum 60-Min.-Takt; 2

> Linie 8820 Krabbenkamp - Geesthacht: Vervollstandigung des Sa-Angebots bis 18 Uhr zum 60-Min.-Takt; 2

> Linie 8830 Mélin — Gister - Biichen: Vervollstandigung des 60-Min.-Takts Mo-Fr sowie Verdichtung des Sa-Angebots zum 60-Min.-Takt; 2

> Linie 8840 Lauenburg — Biichen: Vervollstandigung des 60-Min.-Takts Mo-Fr sowie Verdichtung des Sa-Angebots zum 60-Min.-Takt; 2

> Linie 8850 Blichen — Sterley - Mélin: Vervollstdndigung des 60-Min.-Takts Mo-Fr sowie Einfiihrung eines Wochenend-Angebots (Sa-60-Min.- 2
Takt bis 18 Uhr, SVZ & So 120-Min.-Takt);

> Linie 8860 Schwarzenbek - Lauenburg: Vervollstandigung des 60-Min.-Takts Mo-Fr, Verdichtung des Sa-Angebots zum 60-Min.-Takt sowie 2
Einflihrung eines So-Angebots im 120-Min.-Takt;

> Linie 8870 Schwarzenbek - Geesthacht: Vervollstandigung des 60-Min.-Takts Mo-Fr, Verdichtung des Sa-Angebots zum 60-Min.-Takt sowie 2
Einflihrung eines So-Angebots im 120-Min.-Takt;

> Linie 8880 Schwarzenbek - Trittau: Vervollstandigung des 60-Min.-Takts Mo-Fr sowie Einfiinrung eines Wochenend-Angebots (Sa-60-Min.- 2
Takt bis 18 Uhr, SVZ & So 120-Min.-Takt).

Weitere Grundnetz-/ RegionalBus-Linien mit RZ-Anteil und ggf. Verdichtungsoption:

» Linie 433 Trittau — Aumdhle: Einflihrung von Wochenendbedienung (60-Min.-Takt Sa, So 120-Min.Takt); ggf. i.V.m. 533 Kuddewdrde — 2
Mohnsen (Prio. 3).

> Linie 515 Boizenburg - Lauenburg: Verdichtung nach GN-B-Standard (60-Min.-Takt Mo-Fr, Einflhrung eines Wochenend-Angebots (Sa-60- 2
Min.-Takt bis 18 Uhr, SVZ & So 120-Min.-Takt).

9 | Taktverdichtungen im Stadtverkehr Lauenburg 180 T€ 1
Ziel: Erhdhung von Verfiigbarkeit und Verlasslichkeit insbesondere im Einkaufs- und Freizeitverkehr sowie der MIV-Konkurrenzfahigkeit.
> Linien 138, 238, 338, 438: Erganzung eines ganztagigen Wochenendangebotes im Stadtverkehr Lauenburg an Samstagen und Sonntagen;
» wegen der Stadtgrofie (< 20.000 Einwohner) unterhalb des StV-Standards (60-Min.-Takt Sa-So zwischen 6:00 und 20:00 Uhr);
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5. RNVP der Kreise Pinneberq, Segeberg, Stormarn & Herzogtum Lauenburg

> Teil des Forderprojekts ,OVer.KAnT* (Férderungszeitraum bis 2024).

10 | Taktverdichtungen im Stadtverkehr Geesthacht 50 T€
Ziel: Erhéhung von Verflgbarkeit, Verlasslichkeit und MIV-Konkurrenzfahigkeit.
> Linie 339: Taktvervollstandigung auf dem Abschnitt von/nach Edmundsthal zu einem 60-Min.-Takt Mo-So.

11 | ,,MintesO“ im Kreis Stormarn offen

federflihrender Aufgabentrager OD in Abstimmung mit RZ.

Ziel: Individualisierung der Beférderungswege und —zeiten, Reduzierung von Fahrplankilometern und Treibhausgasemissionen.

» Umstellung des Schulverkehrs aller Linien der Hierarchiestufe EN u.a. im Teilnetz OD8 auf eine bedarfsgerechte Beforderung bei den
Heimfahrten (vgl. Kap. 8.3.7); darunter die Linien 8181 Westerau — Gro Boden & 8182 Kastorf — Bad Oldesloe (mit RZ-Anteilen)
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8.3.5 Hamburg: ,,Hamburg-Takt"

Unter dem Stichwort ,Hamburg-Takt* firmiert eine auf alle offentlichen Verkehrstrager zugreifende
Mobilitatsstrategie unter Einbindung neuer Mobilitatsformen mit dem Ziel eines offensiv-
angebotsorientierten Taktverkehrs. Diese Angebotsoffensive schlielt eine durch mehr Direkt- und neue
Tangentialverbindungen sowie mehr feinerschlieBende Linien (dichteres Linien- & Haltestellennetz)
gekennzeichnete Busnetz-Optimierung ein, und bietet auBerdem mehr Verknlpfungen zur Steigerung
der Netzwirkung, verlassliche und dichtere Mindesttakte, einheitliche Bedienungszeiten, ein 24/7-Angebot
auf den wichtigsten Linien (durchgangiger Betrieb statt separatem Nachtbusnetz).

Im Zuge dessen wurden auch Uber die Hamburger Stadtgrenzen hinausgreifende, angebotssteigernde
MaRnahmen entwickelt. Da diese im Realisierungsfall nicht nur in der FHH, sondern auch in den
Kreishaushalten wirksam werden, ist eine enge Abstimmung (ber mdgliche Umsetzungsszenarien
unerlasslich.

8.3.6  Automatisierte / autonome Projekte

Der Einsatz elektrifizierter, autonomer Fahrzeuge verspricht diverse Vorteile, wie z.B. Emissionsfreiheit
bei hoherer Energieeffizienz sowie reduziertem Finanzierungsbedarf. Zudem besteht das Potenzial,
landliche Gebiete, in denen ein klassischer, hochwertiger OPNV nicht darstellbar ist, dynamisch-
bedarfsgesteuert zu versorgen. Derzeit werden die Markichancen noch durch relativ geringe
Fahrgeschwindigkeiten von maximal ca. 15 km/h limitiert, mittelfristig werden hohere Geschwindigkeiten
erwartet.

Herzogtum Lauenburg

Von 2019 bis 2021 wurde unter dem Titel ,TaBuLa“ (Testzentrum fur automatisiert verkehrende Busse
im Kreis Herzogtum Lauenburg), 2020 erweitert um eine Logistikkomponente namens ,TaBuLa-LOG",
der Betrieb automatisierter Kleinbusse in der Stadt Lauenburg getestet. Das Projekt endete mit dem
Auslaufen der Bundesforderung. Die gewonnenen Erfahrungen und Erkenntnisse konnen bei der
perspektivischen Entwicklung und Implementierung neuer autonomer OPNV-Angebote wertvolle Beitrage
leisten.

Segeberg

Gemeinsam haben der Kreis Segeberg und die Stadt Wahlstedt ein umsetzungsreifes Konzept fur eine
Verbindung von Stadtgebiet und Bahnhof mit automatisierten Kleinbussen entwickeln lassen. Die
Umsetzung soll unter der Voraussetzung erfolgen, wesentliche Teile der Finanzierung Uber ein
geeignetes Bundesforderprogramm zu gewahrleisten, was bislang nicht gelang.

Ein durch die Stadt Norderstedt beauftragtes Konzept fur die ErschlieBung des Glashutter Damms durch
automatisierte Kleinbusse zeigte, dass deren derzeitige technische Leistungsfahigkeit nicht ausreicht, um
eine attraktive OPNV-Bedienung des Gebiets sicherzustellen.

8.3.7 MintesO

Der Kreis Herzogtum Lauenburg und der Landkreis Nordwestmecklenburg starteten 08/2018 das
gemeinsame  Verbundprojekt ,MintesO“ (Minderung der Treibhausgas-Emissionen  der
Schilerbeforderung in den (Land-)kreisen Herzogtum Lauenburg und Nordwestmecklenburg durch
intelligente Systeme zur Fahrweg- sowie Fahrweise-Optimierung). Das bis 02/2021 befristete Projekt
(Gesamtkosten etwa 2,5 Mio €) wurde vom Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz und nukleare
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Sicherheit aus Mitteln der Nationalen Klimaschutzinitiative mit 90 % gefordert. Weitere 5 % wurden aus
den Forderfonds der Metropolregion Hamburg finanziert.

Das Ziel des Projektes ist die Optimierung der Schilerbeférderung durch die Individualisierung der
Beforderungswege und —zeiten sowie die damit verbundene Reduzierung von Fahrplankilometern und
Treibhausgasemissionen.

Alle Busse wurden mit einem ITCS (Intermodal Transport Control Systems) ausgerustet, um die per IT-
Hintergrundsystem optimierten Wege als Fahrstrecke und im Fahrscheindrucker abzubilden. Zusatzlich
kommt ein Tool zur optimierten Fahrweise uber Beschleunigungssensoren zum Einsatz.

Fur die Schulkinder wird, mittels der Erfassung tber ein E-Ticket, ab 05/2022 auf dem Schulriickweg eine
optimierte und individualisierte Route nach Hause errechnet. Ziele der Optimierung sind Zeitersparnis
und Ressourcenschonung durch das Vermeiden von unndtigen Umwegen. Erste Erfahrungen deuten auf
eine Kraftstoffersparnis von bis zu 25 % hin. Eine Ubertragung des Konzepts ,MintesO* anhand der
gewonnenen Erkenntnisse auf ahnlich strukturierte Raume bei ahnlichem Nachfrageverhalten in anderen
Kreisen ist denkbar.

8.3.8  Modellprojekt ,,OVer.KAnT*

Die RNVP-Kreise haben sich 2021 mit einem gemeinsamen Projektantrag namens ,OVer KAnT*
(Starkung des Offentlichen Verkehrs. Kreistbergreifende Angebotsoffensive zum Ausbau und zur
Schaffung eines metropolitanen Stadt-Land-Taktes) im Rahmen des Bundesforderprogramms
.Modellprojekte zur Starkung des OPNV* erfolgreich beworben. Den Kreisen stehen bis 2024 ca. 16 Mio. €
fir OPNV-Projekte zur Verflgung, die Férderquote betrégt bis zu 80%.

Im Modellprojekt OVer.KAnT werden verschiedene MalBnahmen zur Starkung offentlicher
Verkehrsangebote geblndelt. Ziel von OVer.KAnT ist auf kurze Sicht dber Kreis- und Landesgrenzen
hinweg ein verbessertes Angebot im OPNV (Angebotsausweitungen) und eine starkere Verknupfung der
verschiedenen Verkehrstrager untereinander zu schaffen sowie neue Ein- und Umstiegsmoglichkeiten
aus MIV und Radverkehr zu erdffnen (Verknlpfungen und Intermodalitét). Dabei werden die speziellen
Anforderungen eines metropolitan aufgesteliten Raumes in seinen Schattierungen von stadtischen tber
suburbanen bis zu landlichen Strukturen aufgenommen und sowohl dem OPNV als auch der intermodalen
Mobilitat ein groRer Stellenwert beigemessen.

Mit der Umsetzung der MaBnahmen besteht die Erwartung, dass sich die Wettbewerbsfahigkeit des
OPNV-Systems im metropolitanen Raum im Norden Hamburgs spurbar verbessert.

Die AngebotsmaRnahmen sind als integrale Bestandteile in die OPNV-Entwicklungskonzepte der Kreise
eingeflossen und werden dort behandelt.

Die MaBnahmen zur Weiterentwicklung von Verkniipfungen und Intermodalitat stellen sich wie folgt dar:

RuralHubs: Mitzudenken sind bedarfsgerechte und attraktive Zu- und Umsteigepunkte, die den Zugang
in den OV sowie den Wechsel zwischen unterschiedlichen Verkehrstragern (Bus, Bahn, On-Demand-
Verkehre, Taxi, Fahrrad, Fullverkehr, CarSharing, MIV) sowie untereinander sicher, barrierefrei und
komfortabel (z.B. WLAN, Paketboxen) maglich machen. Verkehrsmittelubergreifende Wegeketten sind
fir den Umweltverbund von entscheidender Bedeutung. Mit OVer.KAnT sollen fiir die unterschiedlichen
Siedlungsgebiete differenzierte Verknupfungspunkte (,RuralHubs®) entwickelt werden, so dass sich das
Konzept in der MRH und dariiber hinaus Gbertragen lasst. Je Kreis soll ein RuralHub umgesetzt werden.

Integration von P+R- und B+R-Anlagen in den hvv-Verbundtarif: MIV- oder Fahrrad-Nutzer/innen
sollen ihr P+R- oder B+R-Ticket Uber die hvv-App erwerben und ganz bequem mit einer Buchung in den
OV umsteigen kdnnen. Dabei werden auch kostenpflichtige B+R-Anlagen (z. B. zum Laden von E-Bikes),
die lokalen Gegebenheiten und ggf. anfallende Nachrlstungsaufwendungen der Umsetzungsbeispiele
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aus allen vier Kreisen integriert. Die MaBnahme schafft innerhalb der bestehenden OPNV-Tarif- und
Vertriebsstrukturen ein digitales Buchungs- und Abrechnungssystem flr die einfache und integrierte
Nutzung dieser Anlagen in intermodalen Reiseketten. So wird die Nutzung der Anlagen durch steigende
Akzeptanz und Einheitlichkeit weiter erhoht und die organisatorischen Prozesse fir die Betreibenden
harmonisiert, digitalisiert und damit aufwandsarmer gestaltet.

Fahrgastbezogene Anschlusssicherung: Ein digitales Tool zur Anschlusssicherung soll zusatzlich
Verlasslichkeit schaffen und Friktionen zwischen den Verkehrstragern reduzieren. Die Gewahrleistung
jener Anschliisse soll ermdglicht werden, bei denen ein durch den Fahrgast ausgeloster tatsachlicher
Bedarf besteht. Somit soll der Fahrgast als ,Beeinflusser”in das System der Anschlusssicherung integriert
werden. Daraus ergibt sich der Vorteil, dass ein auf einen Anschlussbus oder -zug wartender Bus bei
ausbleibendem Bedarf weiterfahren kann und so die Verspatung nicht aufgrund mangelnder
Kommunikation ohne Anlass bertragen wird.

8.4 Tarif- und VertriebsmafRnahmen

8.4.1 hvv-Tarifstrukturreform

Nachdem in den hvv-Gremien die Erkenntnis gereift war, dass der Tarif reformbedurftig ist, wurde 2020
das Projekt ,Tarifstrukturreform® aufgesetzt, fiir dessen Bearbeitung ein Zeitraum von mindestens drei
Jahren veranschlagt wird. Ziel dabei ist es, den Tarif einfacher, kundenfreundlicher sowie anschlussfahig
weiterzuentwickeln und dabei finanzierbar zu halten. Damit sollen nicht nur historisch gewachsene
Ungereimtheiten  (z.B. ungleiche Preis-/Leistungsverhaltnisse) (berwunden, sondern auch
tarifstrukturelle Beitrage zur Steigerung des Verkehrsmarktanteils erreicht werden.

8.4.11 Stadttarife im Tarifring B

Ein aus Sicht der SH-Kreise wichtiges Element der Tarifentwicklung ist die Einfihrung von Stadttarifen
innerhalb des Tarifrings B, die es bislang nur in den Ringen C bis E gibt (z.B. EImshorn (PI), Bad Segeberg
(SE), Bad Oldesloe (OD), Mdlln (RZ)). Hierdurch konnten innerstadtische Relationen in mehreren Stadten
(z.B. Pinneberg (PI), Norderstedt (SE), Reinbek/Glinde/Wentorf (OD/RZ)) ginstiger angeboten und
kreisweite Gleichbehandlung ermdglicht werden.

8.4.2  hvv-Integration der Liihe-Schulau-Fahre

Im Wedeler Stadtteil Schulau befindet sich zum einen die auch fur den Freizeitverkehr relevante
SchiffsbegriBungsanlage, zum anderen findet dort die VerknUpfung der Buslinie 594 mit der Lihe-
Schulau-Fahre (LSF) statt. Eine hvv-Tarifintegration der LSF wirde den Austausch zwischen Wedel und
dem suderelbischen Landkreis Stade im Naherholungs- und Berufsverkehr fordern und soll deshalb
gepruft werden.

8.43  hvv Any (Check-in/Be-Out)

In die hvv switch-App integriert werden soll ,hvv Any*, ein neues Check-in/Be-out-Verfahren, das 2022
im kompletten hvv an den Start gehen wird. hvv Any steht flir ,anyone, anytime, anywhere® — egal wer,
wann und wo. Mit dieser App-Funktion checkt der Nutzer beim Einsteigen automatisch ein, ohne sich
vorher Gedanken Uber die richtige Fahrkarte machen zu missen. Am Ende der Fahrt werden die
Fahrgaste automatisch ausgecheckt (Be out); alternativ kdnnen sie auch selbst auschecken.

Das hvv-Tarifsystem tritt somit in den digitalen Hintergrund. Sender (,Beacons®) dienen dem System als
ortsgenaue Markierungspunkte, diese werden vom Smartphone erkannt und bilden das GerUst der
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sicheren, tarifgenauen und somit fairen Abrechnung aller Fahrten im System. Am Folgetag erhalten die
Fahrgaste automatisch den flir sie gunstigsten Preis (Best-Price) fur die befahrene(n) Strecke(n). Die
jeweiligen Fahrten werden kombiniert und schlief3lich zur preiswertesten Fahrkarte zusammengefasst.

Auch die NAH.SH arbeitet an der weiteren Umsetzung des digitalen Vertriebs im SH-Tarif mit dem Ziel
eines smartphonebasierten Check-in/Be-Out-Systems (CiBO) mit automatisierter Fahrpreisbe- und
-abrechnung.

8.44  hvv Prepaid Card

Der hvv beabsichtigt mittelfristig die Abschaffung des Barverkaufs in den Bussen, digitale Vertriebswege
(hvv Card, hvv App, hvv switch App) sollen starker in den Vordergrund riicken. Vorteile des bargeldiosen
Ticketkaufs sind die kontaktlose und somit hygienische Abwicklung und v.a. die OPNV-Beschleunigung,
weil die Suche nach passendem Bargeld und/oder das Wechseln durch das Fahrpersonal entfallt.
Akzeptiert werden Giro- und Kreditkarten sowie gangige Bezahl-Apps. Flr Kunden, die diese
Vertriebswege nicht nutzen kdnnen oder wollen, wird eine anonyme hvv-Prepaid Card (anonyme
Digitaltickets (ANDI)) eingeflhrt. Diese wird kostenlos in den hvv-Servicestellen, in Verkaufsstellen eines
Vertriebspartners oder an den Fahrkartenautomaten der Schnellbahnen erhaltlich sein und kann dort
auch aufgeladen werden.

Zunachst sollen Prepaid Cards ab 12/2023 in den Ringen A+B und damit im Wesentlichen in Buslinien
der HHA und VHH in Hamburg eingefihrt werden, die hvv-weite Einfuhrung ist flr 12/2025 geplant. In
den RNVP-Kreisen wird bis zur Umstellung 12/2025 der Barverkauf noch parallel méglich sein.

8.45 Reform des SH-Tarifs

Auch auf SH-Landesebene soll mit dem Tarifentwicklungsplan (TEP) eine ganzheitlich-zukunftsorientiere
SH-Tarif-Weiterentwicklung angestoen und verbindlich gemacht werden. Bei der Erarbeitung des TEP
sollen auf Basis einer Bestandsanalyse des SH-Tarifs Handlungsoptionen aufzeigt und eine
Tarifentwicklungsstrategie fir die Zukunft entwickelt werden. Diese Strategie soll sowohl konkrete
MaBnahmen als auch strategische Ziele als auch Rahmenbedingungen fir die Weiterentwicklung des
Tarifs enthalten.

Im Zuge der weiteren und landesweit absehbar vollstandigen Umstellung auf Bruttovertrage, womit die
Verschiebung der finanziellen Verantwortung von den VUs zu den ATs verbunden ist, soll auch die
Verantwortung fur den SH-Tarif und dessen Einnahmeaufteilungsverfahren konsequenterweise bei der
NAH.SH angesiedelt werden.

8.4.6 bOOD

Innerhalb des hvv sind bedarfsorientierte und flexible Angebotsformen zwar etabliert, jedoch nicht
systematisch und konzeptionell ~durchgangig entwickelt worden. Auch einen zentralen
Kundeninteraktionspunkt  zur  betrieblichen Blndelung und vereinfachten  Steuerung von
bedarfsgesteuerten Verkehrsangeboten gab es bislang nicht. Unter dem Titel bOOD ist nun eine hvv-
Dispositionsplattform fiir Anrufsammelverkehre entwickelt worden, die diese Liicke schlieft.

Mit bOOD als einheitlicher Daten- und Serviceplattform kdnnen alle flexiblen Mobilitatsangebote wie etwa
Sammeltaxen, Anrufbusse und weitere On-Demand-Verkehre systematisch dispositiv verkniipft werden.
Eine App stellt den Kundenzugang dar, (iber die die gesamte Reisekette gebucht werden kdnnen soll.
Die telefonische Buchung soll weiterhin fur alle moglich bleiben, die keinen Zugang zur digitalen
Buchungs- und Abrechnungsoption haben oder diese nicht nutzen mdchten.

Wann bOOD Umsetzungsreife erlangt, ist noch offen.
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8.47  hvv switch App

Nahtloser Ubergang zwischen verschiedenen Verkehrsmitteln, das ist die Idee der hvv switch App. Uber
die App lassen sich sowohl hvv Tickets kaufen, als auch Fahrten mit dem Ridesharing-, Carsharing und
E-Scooteranbietern buchen und bezahlen. Die Bedienung ist intuitiv konzipiert und stimmt die Angebote
schon in der App aufeinander ab. Die Integration weiterer Services soll folgen.

NAH.SH arbeitet flr die Verkehre im Gbrigen Schleswig-Holstein ebenfalls an einer multimodalen Losung
(NAH.SH-plus). Dienste, die in die hvv switch-App integriert werden, sollten grundsatzlich auch in das
Angebot NAH.SH-plus einbezogen werden, damit Fahrgéste unabhangig von der gewahlten Strecke oder
App flexibel mobil sind.

8.48  Verbundiibergreifende Fahrten

Um verbundUbergreifende Fahrten zu erleichtern, sollten sich die Kunden nicht mehr mit Verbund- oder
Tarifgrenzen auseinandersetzen miissen. Deshalb sollen SH-Tarif und hvv-Tarif miteinander harmonisiert werden.
Daflir ist es auch notwendig, dass (ber die Vertriebskandle von hvv und NAH.SH sowohl eine
grenzliberschreitende Fahrplan- und Tarifauskunft als auch ein gegenseitiger Verkauf stattfindet (z.B. in den Apps
von hvv und NAH.SH).

8.5 Haltestellen

8.5.1 MaRnahmen zum Erreichen der vollstandigen Barrierefreiheit

Im Gegensatz zur Barrierefreiheit bei Fahrzeugen und Kundeninformationen kénnen die Kreise die
bauliche Barrierefreiheit von Bushaltestellen nicht direkt beeinflussen, weil diese i.d.R. in der
Zustandigkeit der kreisangehdrenden Stadte und Gemeinden als Strallenbaulasttrager liegen. Dennoch
verstarken die Kreise ihr Engagement in diesem Bereich dadurch, dass den Kommunen erhdhte
Fordervolumina bereitgestellt werden (Kap. 6.2.3.2) und darum geworben wird, hiervon aktiv Gebrauch
zu machen. Dabei soll im Sinne der Nachfragewirkung folgende Priorisierung berticksichtigt werden:

1. Haltestellen von Stadtverkehrs- und Grundnetzlinien der Kategorie A,
2. Haltestellen von Grundnetzlinien der Kategorie B;

3. Haltestellen von Grundnetzlinien der Kategorie C;

4. Haltestellen von Linien des Erganzungsnetzes.

Weitergehende Konkretisierungen konnen bei Bedarf individuell in den entsprechenden Forderrichtlinien
0.4. je Kreis geregelt werden.

Das Ziel vollstandiger Barrierefreiheit bis 01.01.2022 ist mangels eigener Zustandigkeit und direkten
Zugriffs hier nicht erreichbar$, auch konkrete Zeitplane und Ausnahmen kdnnen deshalb nicht verbindlich
definiert werden. Aus diesem Grund wird der Bereich der Haltestellen allgemein von der Frist
ausgenommen. Gleichwohl soll die vollstandige Barrierefreiheit schnellstmdglich erreicht werden und es
wird an die kreisangehdrenden Kommunen appelliert, sich mit Unterstltzung der Kreisforderung auf
diesem Sektor noch starker zu engagieren. Weitere Erhdhungen der Forderbudgets je Kreis sind daher
sinnvoll und sollen erfolgen.

% Aus der Zielformulierung in § 8 (3) PBefG ist ersichtlich, dass der Gesetzgeber realistischerweise insbesondere im
infrastrukturellen Bereich (Haltestellen) nicht vom Erreichen einer vollstandigen Barrierefreiheit bis 2022, sondern von einer
sukzessiven Umsetzung z.B. auch im Kontext allgemeiner ModernisierungsmaBnahmen ausging; https://www.shgt.de/de/shgt-
gemeinde-jahrgang-2018, Ausgabe 12/2018, S. 324-327.
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8.5.2

Dynamische Fahrgastinformation

Ein weiterer Ausbau der DFI kann an stark frequentierten Haltestellen und v.a. an Umsteigeknoten ein
relevanter Beitrag zur Kundeninformation sein (vgl. Kap. 6.2.4.1). Insbesondere im Kreis Herzogtum
Lauenburg sind weitere DFIs dort denkbar, wo Regionalbuslinien regelmaRig miteinander verknipft sind
und deshalb Echtzeitinformationen von hohem Nutzen sind.

Tabelle 32: Mogliche DFI-Maststandorte in den RNVP-Kreisen

Kreis Kommune Standort Anzahl
Pinneberg Elmshorn neuer ZOB offen
Uetersen ggf. neue Hst. Stichhafen offen
Segeberg Bad Bramstedt A-Bad Bramstedt offen
Bad Segeberg Bf. Bad Segeberg (ZOB) offen
Bornhdved Adolfplatz offen
Kaltenkirchen A-Kaltenkirchen offen

Norderstedt U-Garstedt +1

Glashutte, Markt +1

Stormarn Ahrensburg Bf. Ahrensburg S

Bad Oldesloe Bf. Bad Oldesloe 4

Glinde Glinde, Markt +1

Reinbek S-Reinbek 3

Herzogtum Lauenburg | Blichen Bf. Blchen 1

Bichen, Schulzentrum 1

Kastorf Im Park 2

Kronsforde (HL) Kirche 2

Lauenburg Bf. Lauenburg 1

Mélin Bf. Mélin 2

Z0B 2

Nusse Z0B 2

Ratzeburg Bf. Ratzeburg 1

Demolierung 2

Markt 2

Rathaus 1

Vorstadtschule 1

Sandesneben Schule 2

Schwarzenbek Bf. Schwarzenbek 1

Sterley Schule 2

Wentorf Sandweg 2

Die Kreise Herzogtum Lauenburg und Stormarn beabsichtigen, die 0.g. DFIs im Laufe der Jahre 2022-
2023 aufzustellen und in Betrieb zu nehmen. In den Kreisen Pinneberg und Segeberg bedarf der DFI-
Ausbau naherer Konkretisierung.

kreis@pinneberg
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8.6  Umwelt- und Klimaschutz, E-Mobilitat

Der OPNV ist mit seinen im Vergleich zum MIV deutlich geringeren pro Kopf-Energieverbrauchen und
Schadstoffemissionen seit jeher ein Aktivposten des effektiven Klima- und Umweltschutzes. Wahrend der
Ausstol® von Kohlenwasserstoff, Kohlenmonoxid, Stickoxid und Feinstaub durch die kontinuierliche
gesetzliche Verscharfung der Abgasnormen flir Neufahrzeuge (seit 2014 gilt EURO 6) bereits erfolgreich
auf ein sehr niedriges Niveau reduziert werden konnte, ist beim Treibhausgas Kohlendioxid (CO.)
Nachholbedarf. Um auch hier zu malgeblichen Reduzierungen zu kommen, muss bei den
Antriebstechnologien angesetzt und der Einsatz fossiler Energietrager abgebaut werden.

Laut dem Pariser Klimaabkommen ist es zur Einhaltung des 1,5°-Ziels erforderlich, spatestens in der
zweiten Halfte des 21. Jahrhunderts klimaneutral zu werden. Darauf aufbauend definiert das
Klimaschutzgesetz des Bundes (KSG) fir Deutschland das Ziel, bis 2045 klimaneutral zu werden. Als
Zwischenziel sollen die CO2-Emissionen bis 2030 um 65 % unter das Niveau von 1990 gesenkt werden;
dies korrespondiert mit dem deutschen Beitrag zum EU-Klimaschutzziel fur 2030, wonach der CO»-
Ausstol EU-weit um 55 % unter das 1990er Niveau gedriickt werden soll.

Da im Verkehrssektor von 1990 bis 2019 in Deutschland kein Riickgang der CO2-Emissionen eingetreten
ist, ist der Handlungsbedarf hier besonders gro3. Um das Pariser 1,5°-Ziel zu erreichen, wére das auf
Deutschland entfallende CO-Budget bei linearer Reduktion 2032 verbraucht”. Es ist daher gut
begriindbar, 2032 als Ziel fir die vollstandige Dekarbonisierung des OPNV zu definieren.

Grundsétzlich kann die Zielerreichung technologieoffen erfolgen. Allerdings haben sich batterie-elektrisch
betriebene E-Busse am sich dynamisch entwickelnden Markt weitgehend etabliert, deren bislang
diskutierte Reichweitenproblematik hat durch technischen Fortschritt bereits stark an Bedeutung verloren
(aktueller Stand: 250 km), von vollstandiger Uberwindung in den nachsten Jahren ist auszugehen. Zwar
gibt es mit Wasserstoff- (H2) bzw. Brennstoffzellenbussen prinzipiell eine Alternative. Diese ist jedoch
von problematischen Eigenschaften gekennzeichnet. So kosten E-Busse etwa das 2,5-fache von
Dieselbussen, wahrend der Preis von H2-Bussen ca. das 3,5-fache betragt; zudem ist H2 spurbar teurer
als Strom. Dazu kommt, dass der Wirkungsgrad des Energieeinsatzes bei H2-Bussen mit ca. 30 %
wesentlich unter dem von E-Bussen liegt, der rund 70 % betragt.

Angesichts des Ziels vollstandiger Klimaneutralitat bis 2045 und dem damit signifikant steigenden Bedarf
an erneuerbarer Energie sind schwache Wirkungsgrade — zumal in Verbindung mit hoheren Kosten -
jedoch kaum vertretbar. Aus diesen Griinden soll H2 deshalb primér dort eingesetzt werden, wo eine
direkte Stromnutzung als bessere Alternative technisch nicht maglich ist (Schwerindustrie, Schiffs-, Luft-
und Schwerlastverkehr Gber weite Strecken)s8. Vor diesem Hintergrund wird die Festlegung auf E-Busse
fiir die Dekarbonisierung des OPNV als vorteilhaft identifiziert.

Die Uberfiihrung in konkrete Umsetzungskonzepte je Kreis geht von folgenden Pramissen aus:

e sukzessive Umstellung der Flotten und so moglichst weitreichende Vermeidung erhohter Kosten flr
vorzeitige Busausmusterungen,

e Anpassung der bestehenden Betriebshdfe und Werkstatten abgestimmt mit der sukzessiven
Flottenumstellung,

e staatliche Forderung der Mehrkosten flir E-Busse und Ladeinfrastruktur sowie fiir die Anpassung
von Betriebshdfen und Werkstatten,

e Anwendung der aktuellen Marktpreiserfahrungen zur Bewertung der genannten Komponenten.

57

https://www.umweltrat.de/SharedDocs/Downloads/DE/01_Umweltgutachten/2016_2020/2020 Umweltgutachten Kap 02 Pariser Klimazi
ele.pdf? _blob=publicationFile&v=31, S. 52

58 https://static.agora-energiewende.de/fileadmin/Projekte/2021/2021_06_DE_100Tage_LP20/A-

EW_219 Politikinstrumente_klimaneutrales_Deutschland WEB.pdf, S. 23
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Da nicht sicher vorhergesagt werden kann, wie sich die Forderlandschaft entwickelt, werden fur E-Busse
aus der bisherigen Praxis zwei Szenarien abgeleitet: eins mit 40% (jungere Vergangenheit) und eins mit
80% Forderung der Mehrkosten (aktuell); fir die Forderung der tbrigen Komponenten werden 40% bzw.
50% angenommen. Eventuelle Entlastungen durch die Umstellung von Diesel auf Elektrizitat als Treibstoff
bleiben mangels belastbarer Prognostizierbarkeit unberiicksichtigt, signifikante Veranderungen der
ermittelten GroRenordnungen werden nicht erwartet.

Unsicherheiten bestehen hinsichtlich der Fragen,

ob es bei den aktuellen Forderquoten bleibt, oder ob es zu Reduzierungen kommt,

ob es uber die z.Z. bis 2025 laufenden Programme hinaus weitere Forderungen geben wird und wie
deren Anforderungen inhaltlich ausgestaltet werden,

wie grof} die Volumina eventuell fortgesetzter Forderprogramme sein werden,

wie sich die Marktpreise fur die notwendigen Komponenten entwickeln.

Bedeutung fiir den OPNV: Der OPNV soll bis 2032 vollsténdig emissionsfrei werden. Dazu sollen die
Dieselbus- zu E-Busflotten transformiert werden.
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8.6.1 E-Bus-Konzept Kreis Pinneberg

Die Herleitung der Zielstellung, die Dekarbonisierung des OPNV durch vollstandige Umstellung auf E-
Busse bis 2032 zu erreichen, wurde in Kap. 8.6 bereits erlautert. Auch die konzeptionellen Pramissen
sowie die perspektivischen Unsicherheiten wurden dort thematisiert. Auf dieser Grundlage ergeben sich

folgende Transformationsszenarien und GréRenordnungen (Stand Jahresfahrplan 202259):

Grafik 8: Umstellung von Diesel- auf Elektrobusse 2021 - 2032 (PI) -
Entwicklung von Fahrzeugmengen und Mehrkosten
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Eine andere Verteilung des Transformationsprozesses auf der Zeitachse bis 2032 ist grundsatzlich
denkbar und im Zusammenhang mit der Entwicklung der Forderlandschaft und anderen Einflussfaktoren
ggf. neu zu bewerten und anzupassen.

Klarungsbedarf besteht hinsichtlich der Betriebshofsituation in Elmshorn. Derzeit gehen beide in
Elmshorn Uber Betriebshofe verfligende VUs von deren jeweiliger Anpassung aus, was bei der KViP
Neubau und bei der VHH Bestandsertlichtigung bedeutet. Aus Kreissicht kann demgegentber eine
gemeinsame Losung dkonomisch und dkologisch vorteilhaft sein und somit im Kreisinteresse liegen.
Diese Frage ist von Kreis und VUs gemeinsam zu analysieren und zu bewerten.

Ein weiterer zu bertcksichtigender Punkt in diesem Kontext sind die abweichenden Laufzeiten fiir die
Abschreibung von E-Betriebshofinfrastruktur (ca. 20 Jahre) und Verkehrsvertrage (10 Jahre). Hierfiir
sollen im Zuge des Transformationsprozesses Losungen gefunden werden.

Bedeutung fiir den Kreis Pinneberg: Die Transformation des Diesel- zu emissionsfreiem E-Bus-OPNV
erhéht den vom Kreis zu tragenden Finanzierungsbedarf (durch Férderung nicht gedeckte Mehrkosten)
erheblich. Dieser steigt bis zur Vollumstellung 2032 sukzessive an und liegt dann (Stand heute) vsl. in
einer Gréenordnung von 4,1 Mio. €/a (bei 80 % Férderung) bzw. 6,7 Mio. €/a (bei 40 % Férderung).

5 Zukiinftige OPNV-AusbaumaRnahmen werden sich zusétzlich auswirken, kdnnen ohne Beschlusslagen jedoch derzeit nicht belastbar
berticksichtigt werden.

KREIS STORMARN [

SEREL 169

Kreis HERzoGTUM LAUENBURG

kreis@pinneberg



5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

8.6.2  E-Bus-Konzept Kreis Segeberg

Die Herleitung der Zielstellung, die Dekarbonisierung des OPNV durch vollstandige Umstellung auf E-
Busse bis 2032 zu erreichen, wurde in Kap. 8.6 bereits erlautert. Auch die konzeptionellen Pramissen
sowie die perspektivischen Unsicherheiten wurden dort thematisiert. Auf dieser Grundlage ergeben sich
folgende Transformationsszenarien und GréRenordnungen (Stand Jahresfahrplan 202260):

Grafik 9: Umstellung von Diesel- auf Elektrobusse 2021 — 2032 (SE) -
Entwicklung von Fahrzeugmengen und Mehrkosten
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Eine andere Verteilung des Transformationsprozesses auf der Zeitachse bis 2032 ist grundsatzlich
denkbar und im Zusammenhang mit der Entwicklung der Forderlandschaft und anderen Einflussfaktoren
ggf. neu zu bewerten und anzupassen.

Ein weiterer zu beriicksichtigender Punkt in diesem Kontext sind die abweichenden Laufzeiten fiir die
Abschreibung von E-Betriebshofinfrastruktur (ca. 20 Jahre) und Verkehrsvertrage (10 Jahre). Hierfiir
sollen im Zuge des Transformationsprozesses Losungen gefunden werden.

Bedeutung fiir den Kreis Segeberg: Die Transformation des Diesel- zu emissionsfreiem E-Bus-OPNV
erhéht den vom Kreis zu tragenden Finanzierungsbedarf (durch Férderung nicht gedeckte Mehrkosten)
erheblich. Dieser steigt bis zur Vollumstellung 2032 sukzessive an und liegt dann (Stand heute) vsl. in
einer Gréenordnung von 5,1 Mio. €/a (bei 80 % Férderung) bzw. 8,4 Mio. €/a (bei 40 % Férderung).

80 Zukiinftige OPNV-AusbaumaBnahmen werden sich zusétzlich auswirken, kdnnen ohne Beschlusslagen jedoch derzeit nicht belastbar
berlcksichtigt werden.
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8.6.3  E-Bus-Konzept Kreis Stormarn

Die Herleitung der Zielstellung, die Dekarbonisierung des OPNV durch vollstandige Umstellung auf E-
Busse bis 2032 zu erreichen, wurde in Kap. 8.6 bereits erlautert. Auch die konzeptionellen Pramissen
sowie die perspektivischen Unsicherheiten wurden dort thematisiert. Auf dieser Grundlage ergeben sich
folgende Transformationsszenarien und GréRenordnungen (Stand Jahresfahrplan 202261):

Grafik 10: Umstellung von Diesel- auf Elektrobusse 2021 — 2032 (OD) -
Entwicklung von Fahrzeugmengen und Mehrkosten
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Eine andere Verteilung des Transformationsprozesses auf der Zeitachse bis 2032 ist grundsatzlich
denkbar und im Zusammenhang mit der Entwicklung der Forderlandschaft und anderen Einflussfaktoren
ggf. neu zu bewerten und anzupassen.

Ein weiterer zu beriicksichtigender Punkt in diesem Kontext sind die abweichenden Laufzeiten fiir die
Abschreibung von E-Betriebshofinfrastruktur (ca. 20 Jahre) und Verkehrsvertrage (10 Jahre). Hierfiir
sollen im Zuge des Transformationsprozesses Losungen gefunden werden.

Bedeutung fiir den Kreis Stormarn: Die Transformation des Diesel- zu emissionsfreiem E-Bus-OPNV
erhéht den vom Kreis zu tragenden Finanzierungsbedarf (durch Férderung nicht gedeckte Mehrkosten)
erheblich. Dieser steigt bis zur Vollumstellung 2032 sukzessive an und liegt dann (Stand heute) vsl. in
einer Gréenordnung von 5,9 Mio. €/a (bei 80 % Férderung) bzw. 9,8 Mio. €/a (bei 40 % Férderung).

61 Zukiinftige OPNV-AusbaumaBnahmen werden sich zusétzlich auswirken, kdnnen ohne Beschlusslagen jedoch derzeit nicht belastbar
berlcksichtigt werden.
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

8.64  E-Bus-Konzept Kreis Herzogtum Lauenburg

Die Herleitung der Zielstellung, die Dekarbonisierung des OPNV durch vollstandige Umstellung auf E-
Busse bis 2032 zu erreichen, wurde in Kap. 8.6 bereits erlautert. Auch die konzeptionellen Pramissen
sowie die perspektivischen Unsicherheiten wurden dort thematisiert. Auf dieser Grundlage ergeben sich
folgende Transformationsszenarien und GréRenordnungen (Stand Jahresfahrplan 202262):

Grafik 11: Umstellung von Diesel- auf Elektrobusse 2021 - 2032 (RZ) -
Entwicklung von Fahrzeugmengen und Mehrkosten
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Eine andere Verteilung des Transformationsprozesses auf der Zeitachse bis 2032 ist grundsatzlich
denkbar und im Zusammenhang mit der Entwicklung der Forderlandschaft und anderen Einflussfaktoren
ggf. neu zu bewerten und anzupassen.

Ein weiterer zu beriicksichtigender Punkt in diesem Kontext sind die abweichenden Laufzeiten fiir die
Abschreibung von E-Betriebshofinfrastruktur (ca. 20 Jahre) und Verkehrsvertrage (10 Jahre). Hierfiir
sollen im Zuge des Transformationsprozesses Losungen gefunden werden.

Bedeutung fiir den Kreis Herzogtum Lauenburg: Die Transformation des Diesel- zu emissionsfreiem
E-Bus-OPNV erhéht den vom Kreis zu tragenden Finanzierungsbedarf (durch Férderung nicht gedeckte
Mehrkosten) erheblich. Dieser steigt bis zur Vollumstellung 2032 sukzessive an und liegt dann (Stand
heute) vsl. in einer GroBenordnung von 6,2 Mio. €/a (bei 80 % Férderung) bzw. 10,2 Mio. €/a (bei 40 %
Férderung).

62 Zukiinftige OPNV-AusbaumaBnahmen werden sich zusitzlich auswirken, kdnnen ohne Beschlusslagen jedoch derzeit nicht belastbar
berlcksichtigt werden.
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

8.7 Intermodalitat

Die Intermodalitat gewinnt im Rahmen der Verkehrswende zunehmend an Bedeutung. Intermodal
unterwegs ist man immer dann, wenn man die Nutzung verschiedener Verkehrsmittel verkntpft, man also
z.B. mit dem Fahrrad zum Bahnhof und von dort aus weiter mit der Bahn fahrt. Im Zuge der
Verkehrswende gilt es, auch die Intermodalitat zu starken, indem die physischen Bedingungen dafur an
den VerknUpfungspunkten (dazu zahlen auch Rural Hubs, vgl. Kap. 8.3.8) verbessert, Sharing-Services
integriert und die digitale Verknupfungstechnik ausgebaut werden.

Im Ergebnis sollen die Komponenten P+R, B+R, Carsharing, Ridesharing, Bikesharing, E-Scooter-
sharing, E-Bike-Boxen und -Lademaoglichkeiten an geeigneten Standorten variabel kombiniert und tber
die hvv switch-App (bzw. die App NAH.SH-plus (vgl. 8.4.7)) digital integriert und kombiniert buchbar
gemacht werden.

kreis@Pi""eberg SHKREIS KREIS STORMARN [
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberg. Stormarn & Herzogtum Lauenburg

9 ANHANG
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5. RNVP der Kreise Pinneberq, Segeberg, Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Tabelle A - 1: OPNV-Bestand Kreis Pinneberg: Linienspezifika nach Teilnetzen

Teilnetz Vi |t Fahrpl_anl_(m'aﬂ Hierarchie- = Bedienungs- Fe.rien- iibenuieg..
[territorial] stufe tage bedienung Nutzerkreis
PI1 184 Schenefeld - S-Elbgaustrale - S-Halstenbek 363.100 StV Mo-So ja 20/40 alle Nutzergruppen NFB VHH PI1-3
Pl1 185 Schenefeld - S-Halstenbek - Bf. Pinneberg - Bf. EImshorn 844.200 StV | GN-B Mo-So ja 20/40/60/120 | alle Nutzergruppen NFB VHH PI1-3
PI1 195 U-Niendorf Nord - Ellerbek - Rellingen - Bf. Pinneberg 188.300 StV | GN-B Mo-So ja 30/60/120 alle Nutzergruppen NFB VHH PI1-3
Pl1 285 HH-Iserbrook - Schenefeld - S-Thesdorf - Bf. Pinneberg 652.800 StV | GN-B Mo-So ja 20/40 alle Nutzergruppen NFB VHH PI1-3
PI1 295 Bf. Pinneberg - Rellingen - A-Bonningstedt - U-Garstedt 192.100 GN-B Mo-So ja 30/60 alle Nutzergruppen NFB VHH PI1-3
Pl1 395 S-Wedel - Bf. Pinneberg - Tangstedt - Hasloh - U-Garstedt 540.600 GN-B Mo-So ja 30/60 alle Nutzergruppen NFB VHH PI1-3
PI1 595 Tangstedt - Rellingen, Caspar-Voght-Schule 10.600 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB VHH PI1-3
Pl1 781 Ellerbek - Rellingen - Halstenbek, Wolfgang-Borchert-Gymnasium 15.300 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB VHH PI1-3
PI1 785 Waldorfschule HH-Nienstedten — Schenefeld - S-Halstenbek 2.700 kein OPNV Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB VHH PI1-3
PI2 194 UA-Norderstedt Mitte - Quickborn-Heide - Ellerau - A-Quickborn 186.600 GN-B Mo-So ja 30/60/120 alle Nutzergruppen NFB VHH PI1-3
PI2 294 A-Quickborn - A-Barmstedt 94.300 GN-B Mo-Sbd ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB VHH PI1-3
PI2 594 S-Wedel - Bf. Pinneberg - A-Quickborn - UA-Norderstedt Mitte 842.000 GN-B Mo-So ja 20/40 | 30/60 | alle Nutzergruppen NFB VHH PI1-3
P12 794 Quickborn-Heide - Ellerau - Quickborn, Schuldorf 10.600 EN Mo-Fr nein ohne Schiler*innen NFB VHH PI1-3
PI2 6541 A-Barmstedt — Hemdingen / A-Henstedt-Ulzburg 27.300 EN | GN-E Mo-Fr ja ohne Schilerinnen NFB VHH PI1-3
PI3 189 S-Wedel - S-Blankenese 455.300 StV Mo-So ja 10/20/40/60 alle Nutzergruppen NFB VHH PI1-3
PI3 289 S-Wedel - Moorwegsiedlung 111.600 StV Mo-So ja 20/40 alle Nutzergruppen NFB VHH PI1-3
PI3 601 S-Wedel - S-Blankenese - HH-Rathausmarkt 15.900 NB Mo-Fr ja 30 alle Nutzergruppen NFB VHH PI1-3
PI3 621 S-Wedel - Bf. Altona 4.200 NB Sbd-So ja 60 alle Nutzergruppen NFB VHH PI1-3
PI3 786 Waldorfschule HH-Nienstedten — Wedel — Holm 3.100 kein OPNV Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB VHH PI1-3
Pl4 6500 Raa-Besenbek - Bf. EImshorn - Kélin-Reisiek 167.900 StV Mo-So ja 30/60 alle Nutzergruppen NFB KViP Pl4
Pl4 6501 Elmshorn, Heidkoppelweg - Bf. EImshorn - Eimshorn, Kibek 304.600 StV Mo-So ja 15/30/60 alle Nutzergruppen NFB KViP Pl4
Pl4 6502 Elmshorn, Waldorfschule - Bf. EImshorn - Elmshorn, Kibek 229.900 StV Mo-So ja 15/30/60 alle Nutzergruppen NFB KViP Pl4
Pl4 6503 Klein Nordende, Am Park - Bf. EiImshorn - EiImshorn, Hasenbusch 153.900 StV Mo-So ja 60 alle Nutzergruppen NFB KViP Pl4
Pl4 6504 Klein Nordende, Bauerweg - Bf. Eimshorn - EImshorn, Zeppelinplatz 94.200 StV Mo-So ja 60 alle Nutzergruppen NFB KViP Pl4
P14 6505 Bf. EImshorn - Seeth-Ekholt 18.500 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB KViP P14
Pl4 6506 Bf. ElImshorn (ZOB) - Seestermiihe 75.200 GN-C | bV Mo-So ja 60 alle Nutzergruppen NFB | GRT KViP Pl4
Pl4 6507 Raa-Besenbek - Elmshorn, Frébelstrale 7.500 EN Mo-Fr nein ohne Schiler*innen NFB KViP Pl4
PI5 6542 Barmstedt - Lutzhorn - Bokel - Hérnerkirchen - Barmsteat 38.400 EN Mo-Sbd ja ohne Schiler’innen NFB | GRT KViP PI5
PI5 6543 Barmstedt - Bullenkuhlen - Bevern - Ellerhoop - Barmstedt 37.800 EN Mo-Sbd ja ohne Schilerinnen NFB | GRT KViP PI5
PI5 6544 Barmstedt - Gr. Offenseth - Westerhorn - Osterhorn - Barmstedt 30.500 EN Mo-Sbd ja ohne Schiler’innen NFB | GRT KViP PI5
PI5 6549 AST Barmstedt und Umland 3.450 bV Mo-So ja 60 alle Nutzergruppen GRT KViP PI5
Pl6 489 S-Wedel - Uetersen - Bf. EImshorn 521.700 GN-B Mo-So ja 30/60 alle Nutzergruppen NFB KViP Pl6
Pl6 589 S-Wedel - Hetlingen - Haseldorf - Uetersen 346.800 GN-C Mo-So ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB KViP Pl6
Pl6 6661 Uetersen - Bf. Tornesch 107.000 StV Mo-So ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB KViP Pl6
Pl6 6663 Uetersen - Moorrege - Appen - Bf. Pinneberg 326.900 GN-B Mo-So ja 30/60 alle Nutzergruppen NFB KViP Pl6
Pl6 6667 Uetersen - Heidgraben - Bf. Tornesch 70.400 GN-C Mo-Sbd ja 60 alle Nutzergruppen NFB KViP Pl6
Pl6 6668 Esingen - Bf. Tornesch - Ahrenlohe - Ellerhoop 87.800 GN-E| EN Mo-Fr ja 60 alle Nutzergruppen NFB KViP Pl6
Pl6 6669 AST Tornesch / Heidgraben 900 bV Mo-So ja 60 alle Nutzergruppen GRT KViP Pl6
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5. RNVP der Kreise Pinneberq, Segeberg, Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Teilnetz Ui Fahrpl.an}(mla” Hierarchie- = Bedienungs- Fe.rien- Uberwieg..
[territorial] stufe tage bedienung Nutzerkreis
PI6 6671 Uetersen - GroR Nordende - Seester - Neuendeich - Uetersen 19.300 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB KViP PI6
Pl6 6673 Moorrege - Appen-Etz - Pinneberg 41.700 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB KViP Pl6
Pl6 6675 Haseldorf - Haselau - Heist - Moorrege - Uetersen 25.100 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB KViP Pl6
Pl6 X66 Uetersen - Bf. Tornesch 107.600 GN-B Mo-So ja 30 alle Nutzergruppen NFB KViP Pl6
I1Z Sud 6525 Itzehoe - D&geling - Horst - EImshorn 5.500 GN-C Mo-Fr ja 120 alle Nutzergruppen NFB d iz I1Z Sud
|1Z Sud 6530 Gluckstadt - Kollmar - EImshorn 24.100 GN-C Mo-So ja 120 alle Nutzergruppen NFB d iz |1Z Sud
I1Z Sud 6550 Itzehoe - Lagerdorf - Horst - EImshorn 41.100 GN-B Mo-So ja 30/60/120 | alle Nutzergruppen NFB d iz I1Z Sud
|1Z Sud 6551 Lagerdorf / Hohenfelde - Horst - EImshorn 2.400 EN Mo-Fr ja ohne alle Nutzergruppen NFB d iz |1Z Sud
1Z Sud 6555 Horst - Kiebitzreihe - Raa-Besenbek - Neuenbrook 6.000 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB diz 1Z Sud
|1Z Sud 6557 Steinburg - Bf. Dauenhof - Sparrieshoop - Horst - Elmshorn 68.200 EN|GN-C Mo-Fr ja ohne alle Nutzergruppen NFB d iz |1Z Sud
I1Z Sud 6560 Gluckstadt - Kiebitzreihe - EImshorn 24.200 GN-B Mo-So ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB d iz I1Z Sud
SE4 7970 Kaltenkirchen - Lentfohrden - Langeln - Alveslohe - Kaltenkirchen 3.100 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK SE4|8|9
SE4 7977 Flexibus Kaltenkirchen 1.100 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK SE4|8|9
FHH X3 Schenefelder Platz - U-MeRberg 5.700 StV Mo-So ja 10/20 alle Nutzergruppen NFB VHH OrV HH
FHH 2 Schenefeld, Busbetriebshof/Achterndiek - U/S-Berliner Tor 243.100 StV Mo-So ja 10/20/60 alle Nutzergruppen NFB VHH OrV HH
FHH 3 Schenefelder Platz - HH-Rathausmarkt - Kraftwerk Tiefstack 8.300 StV Mo-Fr ja 10 alle Nutzergruppen NFB VHH OrV HH
FHH 21 S-Klein Flottbek - Schenefelder Platz - U-Niendorf Nord 46.500 StV Mo-So ja 5/10/20 alle Nutzergruppen NFB VHH OrV HH
FHH 281 S-Krupunder - U-Lattenkamp 39.900 StV Mo-So ja 10/20 alle Nutzergruppen NFB VHH OrV HH
FHH 384 Kalvslohtwiete - Eidelstedter Platz - Schenefelder Platz 38.100 StV Mo-So ja 20 (HVZ) alle Nutzergruppen NFB VHH OrV HH
FHH 602 Osdorfer Born - Schenefeld - HH-Rathausmarkt - Rothenburgsort 1.600 NB Mo-Fr ja 30 alle Nutzergruppen NFB VHH OrV HH
" Jahresfahrplan 2022 ohne unterjahrige Anderungen; Kilometerangaben gerundet auf volle Tausend
* Angabe lag bei RNVP-Entwurfserstellung noch nicht vor; wird in der finalen Fassung ergénzt.
Fahrzeugarten Hierarchiestufen
NFB Niederflurbus GN-A-B-C Grundndetz
HFB Hochflurbus GN-E Grundnetz-Erganzung
KLB Kleinbus EN Erganzungsnetz
GRT GroBRraumtaxi StV Stadtverkehre
NB Nachtbus-Stadtverkehre
bV bedarfsgesteuerte Verkehre
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5. RNVP der Kreise Pinneberq, Segeberg, Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Teilnetz

Linie

Linienfiihrung

Tabelle A - 2: OPNV-Bestand Kreis Segeberg: Linienspezifika nach Teilnetzen

Fahrplankmla”
[territorial]

Hierarchie-

stufe

Bedienungs-
tage

Ferien-
bedienung

liberwieg.
Nutzerkreis

HH Lademannbogen - U-Garstedt 164.500 StV 20/40 alle Nutzergruppen NFB
SE1/2 196 A-Henstedt-Ulzburg - Gewerbegebiet Ulzburg - Kisdorf 67.200 StV | GN-E Mo-So ja 20/40/120 alle Nutzergruppen NFB VHH SE1/2
SE1/2 278 UA-Norderstedt Mitte - U-Garstedt - Glashutte 590.700 StV Mo-So ja 20/40 alle Nutzergruppen NFB VHH SE1/2
SE1/2 293 UA-Norderstedt Mitte - A-Henstedt-Ulzburg - Kisdorf 533.800 StV | GN-B Mo-So ja 20/40/80/120 | alle Nutzergruppen NFB VHH SE1/2
SE1/2 378 Glashutte, Markt - Tangstedt (OD) - UA-Norderstedt Mitte 109.300 StV | GB-B Mo-So ja 30/60 alle Nutzergruppen NFB VHH SE1/2
SE1/2 393 UA-Norderstedt Mitte - Harkshérn 129.600 StV Mo-So ja 20/40 alle Nutzergruppen NFB VHH SE1/2
SE1/2 394 UA-Norderstedt Mitte - Friedrichsgabe, Tycho-Brahe-Kehre 77.200 StV Mo-So ja 30/40/60 alle Nutzergruppen NFB VHH SE1/2
SE1/2 478 Bargfeld-Stegen - Tangstedt - Duvenstedt / Harksheide 3.700 EN|GN-C Mo-Fr ja 60/ohne alle Nutzergruppen NFB VHH SE1/2
SE1/2 493 UA-Norderstedt Mitte - Glashutte, Markt 224.100 StV Mo-So ja 20/40 alle Nutzergruppen NFB VHH SE1/2
SE1/2 494 U-Garstedt - UA-Norderstedt Mitte - Harksheide 263.000 StV Mo-So ja 20/40/60 alle Nutzergruppen NFB VHH SE1/2
SE1/2 578 Tangstedt (OD) - Norderstedt, Schulzentrum Sid 11.500 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB VHH SE1/2
SE1/2 593 Harkshérn (Nord) - Rhen, Para.-Klinik - A-Ulzburg Sud - Henstedt 35.800 EN | GN-E Mo-So ja 20/40/60 alle Nutzergruppen NFB VHH SE1/2
SE1/2 796 Garstedt, Friedrichsgaber Weg - Friedrichsgabe, Schule 4.800 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB VHH SE1/2
SE1/2 7141 A-Henstedt-Ulzburg - Bf. Bad Oldesloe 122.800 GN-C Mo-Sbd ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB VHH SE1/2
SE3 7961 Oersdorf - A-Kaltenkirchen - Brookring 188.800 StV Mo-Sbd ja 30 alle Nutzergruppen KLB AK SE3-9
SE3 7962 An der Moorkoppel - A-Kaltenkirchen - GS Flottkamp 157.900 StV Mo-Sbd ja 30 alle Nutzergruppen KLB AK SE3-9
SE3 7969 AST Stadtverkehr Kaltenkirchen * bV Mo-So ja 60/120 alle Nutzergruppen GRT AK SE3-9
SE4 7950 Kaltenkirchen - Sievershiitten - Todesfelde - Bad Segeberg 40.300 GN-C Mo-Fr ja ohne alle Nutzergruppen NFB AK SE3-9
SE4 7970 Kaltenkirchen - Lentféhrden - Langeln - Alveslohe - Kaltenkirchen 39.400 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB AK SE3-9
SE4 7971 Kaltenkirchen - Schmalfeld - Hartenholm - Kaltenkirchen 52.500 EN Mo-Fr nein ohne Schiler’innen NFB AK SE3-9
SE4 7972 Kaltenkirchen - Struvenhiitten - Hartenholm - Kaltenkirchen 40.800 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK SE3-9
SE4 7973 Kaltenkirchen - Kisdorf - Stuvenborn - Kaltenkirchen 107.800 EN Mo-Fr nein ohne Schiler’innen NFB AK SE3-9
SE4 7975 Kaltenkirchen - Niitzen - Lentfohrden - Kaltenkirchen 30.600 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK SE3-9
SE4 7977 Flexibus Kaltenkirchen 35.100 EN Mo-Fr nein ohne Schiler’innen NFB AK SE3-9
SE4 7980 Seth - Stuvenborn - Sievershutten - Kisdorf - Kaltenkirchen 91.800 GN-C Mo-Sbd ja ohne alle Nutzergruppen NFB AK SE3-9
SE5 7609 Stadtverkehr AST Bad Bramstedt 16.700 bV Mo-So ja 60 alle Nutzergruppen GRT AK SE3-9
SE6 7500 Bad Bramstedt - Bf. Wrist 99.300 GN-B Mo-So ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB AK SE3-9
SE6 7503 Kellinghusen - Quarnstedt - Borstel - Hagen - Bad Bramstedt 17.000 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB AK SE3-9
SE6 7504 Bad Bramstedt - Biméhlen - GroRenaspe 42.600 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB AK SE3-9
SE6 7505 Bad Bramstedt - Weddelbrook - Heidmoor 76.600 EN Mo-Fr nein ohne Schiler’innen NFB AK SE3-9
SE6 7506 Bad Bramstedt - Hardebek Brokstedt 56.500 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK SE3-9
SE6 7508 Bad Bramstedt - GroRenaspe - Boostedt 47.100 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB AK SE3-9
SE6 7509 AST Bad Bramstedt - Wildpark Eekholt <100 bV Mo-So ja ohne alle Nutzergruppen GRT AK SE3-9
SE6 7600 Bad Segeberg - Bad Bramstedt 306.200 GN-B Mo-So ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB AK SE3-9
SE7 7751 Stadtverkehr Bad Segeberg: Ihisee - Christiansfelde 112.000 StV | bV Mo-So ja 30/60 alle Nutzergruppen MDB AK SE3-9
SE7 7752 Stadtverkehr Bad Segeberg: Ihiwald - Siidstadt 116.900 StV | bV Mo-So ja 30/60 alle Nutzergruppen MDB AK SE3-9
SE8 7530 Bad Segeberg - Todesfelde - Leezen 89.100 GN-C Mo-Fr ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB AK SE3-9
SE8 7540 Bad Segeberg - Kiikels - Bebensee - Leezen 32.900 EN|GN-C Mo-Fr ja ohne alle Nutzergruppen NFB | GRT AK SE3-9
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5. RNVP der Kreise Pinneberq, Segeberg, Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Teilnetz Vi |t Fahrpl.anl.(mla” Hierarchie- = Bedienungs- Fe.rien- iiberwieg..
[territorial] stufe tage bedienung Nutzerkreis
SE8 7550 Bad Segeberg - Nahe - U-Ochsenzoll 505.300 GN-B Mo-So ja 30/60 alle Nutzergruppen NFB AK SE3-9
SE8 7551 Bad Segeberg - Oering - U-Ochsenzoll 39.200 EN | GN-E Mo-Fr ja ohne alle Nutzergruppen NFB AK SE3-9
SE8 7570 Bad Segeberg - Leezen 62.900 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK SE3-9
SE8 7580 Oering - Seth - Sulfeld 49.800 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB AK SE3-9
SE8 7591 Nahe - Itzstedt - Seth/Leezen 23.400 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK SE3-9
SE8 7592 Nahe - Kayhude - Tangstedt 8.900 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB AK SE3-9
SE8 7900 Bad Segeberg - Wahlistedt 142.600 GN-B Mo-So ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB AK SE3-9
SE8 7915 Neumunster - Willingrade - Rickling 104.200 GN-C Mo-Sbd ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB AK SE3-9
SE8 7920 Wahlstedt - Boostedt 89.500 EN|GN-C Mo-Sbd ja ohne alle Nutzergruppen NFB AK SE3-9
SE8 7921 GroR Kummerfeld - Boostedt 41.100 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK SE3-9
SE8 7922 Heidmihlen - GroR Kummerfeld 43.300 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK SE3-9
SE8 7930 Trappenkamp - Rickling - Wahlstedt - Bad Segeberg 182.600 GN-C Mo-So ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB AK SE3-9
SE9 7650 Bad Segeberg - Geschendorf - Lubeck, ZOB/Hbf. 258.900 GN-B Mo-So ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB AK SE3-9
SE9 7651 Bad Segeberg - Langniendorf 167.000 GN-C Mo-Sbd ja ohne alle Nutzergruppen NFB AK SE3-9
SE9 7653 AnrufBus Pronstorf 26.600 bV Mo-Fr ja 60 alle Nutzergruppen KLB AK SE3-9
SE9 7660 Strukdorf - Mielsdorf - Bad Segeberg 23.600 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB AK SE3-9
SE9 7670 Bad Segeberg - Mielsdorf - Strukdorf 51.900 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK SE3-9
SE9 7671 Schulerverkehr Neuengérs 17.400 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB AK SE3-9
SE9 7680 Goldenbek - Pronstorf - Bad Segeberg 49.200 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK SE3-9
SE9 7700 Bad Segeberg - Krems Il - Schlamersdorf 154.100 GN-C Mo-Sbd ja ohne alle Nutzergruppen NFB AK SE3-9
SE9 7701 Bad Segeberg - Stipsdorf - Schieren - Bad Segeberg 40.600 GN-C/E Mo-Fr ja ohne alle Nutzergruppen NFB AK SE3-9
SE9 7705 Klein Ronnau - Warderfelde - Schieren - Bad Segeberg 35.300 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB AK SE3-9
SE9 7720 Schlamersdorf - Nehms - Travenhorst - Berlin - Seedorf 23.100 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK SE3-9
SE9 7722 Hutzfeld - Schlamersdorf 55.100 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK SE3-9
SE9 7725 Schlamersdorf - Trappenkamp 18.500 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK SE3-9
SE9 7729 AST Glasau <100 bV Mo-Fr ja ohne alle Nutzergruppen GRT AK SE3-9
SE10 410 Bad Segeberg - Trappenkamp - Bornhéved - Kiel 397.400 GN-B Mo-So ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB VKP SE10
SE10 411 Bornhéved - Tensfeld - Bad Segeberg 262.200 GN-C | bV Mo-So ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB VKP SE10
SE10 412 Bornhéved - Stocksee - Bornhéved 24.700 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB VKP SE10
Pl 295 Bf. Pinneberg - Rellingen - A-Bénningstedt - U-Garstedt 76.200 GN-B Mo-So ja 30/60 alle Nutzergruppen NFB VHH PI1-3
PI1 395 S-Wedel - Bf. Pinneberg - Tangstedt - Hasloh - U-Garsteat 66.200 GN-B Mo-So ja 30/60 alle Nutzergruppen NFB VHH PI1-3
PI2 194 UA-Norderstedt Mitte - Quickborn-Heide - Ellerau - A-Quickborn 194.300 StV | GN-B Mo-So ja 30/60/120 alle Nutzergruppen NFB VHH PI1-3
PI2 594 S-Wedel - Bf. Pinneberg - A-Quickborn - UA-Norderstedt Mitte 61.400 GN-B Mo-So ja 30/60 alle Nutzergruppen NFB VHH PI1-3
P12 794 Quickborn-Heide - Ellerau - Quickborn, Schuldorf 4.700 EN Mo-So nein ohne Schiler*innen NFB VHH PI1-3
PI2 6541 A-Barmstedt — Hemdingen / A-Henstedt-Ulzburg 4.700 GN-E Mo-Fr ja ohne alle Nutzergruppen NFB VHH PI1-3
FHH 24 U-Niendorf Markt - Krohnstiegtunnel - Bf. Rahlistedt 16.800 StV Mo-So ja 12/20/40 alle Nutzergruppen NFB HHA OrV HH
FHH 178 S-Poppenbiittel - Heimgarten - Glashiitte, Markt - U-Garstedt 167.300 StV Mo-So ja 20/40 alle Nutzergruppen NFB HHA OrV HH
FHH 191 HH-Grothwisch - U-Niendorf Markt - Krohnstiegtunnel - U-Garstedt 154.800 StV Mo-So ja 20/40 alle Nutzergruppen NFB HHA OrV HH
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5. RNVP der Kreise Pinneberq, Segeberg, Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Teilnetz Ui Fahrpl.an}(mla” Hierarchie- = Bedienungs- Fe.rien- Uberwieg..
[territorial] stufe tage bedienung Nutzerkreis
FHH 192 U-Langenhorn Markt - Glashiitte, Markt 57.900 StV Mo-So ja 5/10/20 alle Nutzergruppen NFB HHA OrV HH
FHH 606 HH-Rathausmarkt - Glashutte, Markt - Harksheide - U-Langenhorn Markt 3.800 NB Mo-Fr ja 30/60 alle Nutzergruppen NFB HHA OrV HH
1Z Mitte 6192 Kellinghusen - Borstel - Brokstedt 2.400 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB HE 1Z Mitte
NMS 6/66 Neumunster, ZOB/Bf. - VoRgang - GroR Kummerfeld 2.100 EN Mo-Fr ja 40/ohne alle Nutzergruppen NFB SWN NMS
NMS 166 Neumunster, VoRgang - Gro® Kummerfeld 13.700 GN-C Mo-Fr ja ohne alle Nutzergruppen NFB SWN NMS
NMS 8 Neumunster, ZOB/Bf. - Boostedt 59.200 StV | GN-C Mo-So ja 30/60 alle Nutzergruppen NFB SWN NMS
oD 10 8140 Bf. Bad Oldesloe - Sulfeld - Kayhude 20.800 GN-C Mo-Sbd ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB AK OD 7-11
OH Sud 5911 Ahrensbok - Strenglin - Gnissau - Ahrensbok * EN Mo-Fr ja ohne alle Nutzergruppen NFB AK OH Sud
OH Sud 5912 Ahrensbék - Strenglin - Pronstorf - Lubeck * GN-E Mo-Fr ja ohne alle Nutzergruppen NFB AK OH Sud
OH Sud 5961 Ahrensbok - Sarau * EN Mo-Fr ja ohne Schilerinnen NFB AK OH Sud
OH Sid 5970 Sarau - Ratekau * EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK OH Sid
OH Mitte 5515 Eutin - Glasau/Sarau - Ahrensbok * GN-C | bV Mo-So ja ohne alle Nutzergruppen NFB AK OH Mitte
VKP 361 Pl6n - Ascheberg - Schmalensee - Bornhdved * EN|GN-C Mo-Sbd ja ohne alle Nutzergruppen NFB VKP OrV PLO
VKP 362 Pl6n - Ascheberg - Dersau - Stocksee * GN-C | bV Mo-Sbd ja ohne alle Nutzergruppen NFB VKP Orv PLO
VKP 413 Bornhéved - Hollenbek - Rendswihren - Bornhéved * EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB VKP Orv PLO
VKP 454 Neumunster, ZOB/Bf. - Bornhéved - Trappenkamp - Schmalensee * GN-C Mo-So ja ohne alle Nutzergruppen NFB VKP Orv PLO
" Jahresfahrplan 2022 ohne unterjahrige Anderungen; Kilometerangaben gerundet auf volle Tausend
* Angabe liegt nicht vor
Fahrzeugarten Hierarchiestufen
NFB Niederflurbus GN-A,-B-C Grundndetz
HFB Hochflurbus GN-E Grundnetz-Ergénzung
KLB Kleinbus EN Ergénzungsnetz
GRT GroBRraumtaxi StV Stadtverkehre
NB Nachtbus-Stadtverkehre
bV bedarfsgesteuerte Verkehre
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5. RNVP der Kreise Pinneberq, Segeberg, Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Tabelle A - 3: OPNV-Bestand Kreis Stormarn: Linienspezifika nach Teilnetzen

Teilnetz Vi |t Fahrpl_anl_(m'aﬂ Hierarchie- = Bedienungs- Fe.rien- iibenuieg..
[territorial] stufe tage bedienung Nutzerkreis
OD 1 169 U-Ahrensburg West - Bf. Ahrensburg — Bf. Gartenholz 126.300 StV Mo-Sbd ja 30/60 alle Nutzergruppen NFB VHH OD 1
OD 1 269 SZ Heimgarten - Bf. Ahrensburg — Ahrensburg, Danenweg/Kamp 175.600 StV Mo-So ja 30/60 alle Nutzergruppen NFB VHH OD 1
OD 1 374 Bf. Bargteheide - U Hoisbittel - Bergstedt - S Poppenbuttel 237.900 GN-B Mo-So ja 30/60/120 alle Nutzergruppen NFB VHH OD 1
OD 1 376 Bf. Ahrensburg - GroRhansdorf - Siek - Meilsdorf 88.800 GN-B Mo-Fr ja 60 alle Nutzergruppen NFB VHH OD 1
OD 1 469 Ahrensburg, Auestieg - Bf. Ahrensbg. - U-Ahrensbg. West - Wulfsdf. 137.200 StV Mo-Fr ja 30/60 alle Nutzergruppen NFB VHH OD 1
OD 1 474 Bf. Ahrensburg - Ammersbek - U Hoisbiittel - Bergstedt - Duvenstedt 105.100 GN-B Mo-So ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB VHH OD 1
OD 1 569 Gartenholz - Bf. Ahrensburg - U Ahrensburg West - SZ Heimgarten 167.300 StV Mo-So ja 30/60 alle Nutzergruppen NFB VHH OD 1
OD 1 627 S Poppenbuttel - U Hoisbiittel - Timmerhorn - Bf. Bargteheide 11.000 NB Sbd-So ja 60 alle Nutzergruppen NFB VHH OD 1
OD 1 658 Bf. Ahrensburg - U GroRhandorf - Hoisdorf - Siek 7.000 NB Sbd-So ja 40/80 alle Nutzergruppen NFB VHH OD 1
OD 1 668 U-Volksdorf - U-Ahrensburg Ost - Bf. Ahrensburg 5.300 NB Sbd-So ja 60 alle Nutzergruppen NFB VHH OD 1
OD 1 669 U-Ahrensburg West - Bf. Ahrensburg - Bf. Gartenholz 7.000 NB Sbd-So ja 60 alle Nutzergruppen NFB VHH OD 1
OD 1 769 Abg. Auestieg/Danenweg/W ulfsdorf - Ahrensburger Schulen 41.600 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB VHH OD 1
OD 1 774 Ammersbek/U Hoisbiittel - Timmerhorn - Ahrensburger Schulen 30.700 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB VHH OD 1
OD 1 776 Reinbek/Glinde - Siek - Ahrensburger Schulen 37.600 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB VHH OD 1
OD 1 869 Bf. Ahrensburg - Ahrensburger Redder - Siek 30.500 EN Mo-Fr ja ohne alle Nutzergruppen NFB VHH OD 1
OD 1 876 ioki Ahrensburg * bV Mo-So ja ohne alle Nutzergruppen NF-GRT VHH OD 1
OD 2 264 Bf. Rahlstedt - GroRensee - Trittauerfeld - Trittau 80.900 GN-E Mo-Fr ja 40/60 alle Nutzergruppen NFB AK OD 2
oD 2 364 Bf. Rahlstedt - GroRensee - Lutjensee - Trittau 331.100 GN-B Mo-So ja 60 alle Nutzergruppen NFB AK oD 2
OD 2 369 Bf. Ahrensburg - GroRhansdorf - Lutjensee - Trittau 345.000 GN-B Mo-So ja 60 alle Nutzergruppen NFB AK OD 2
oD 2 464 GroRensee - Grénwohld - Trittau 16.800 EN Mo-Fr nein ohne Schiler’innen NFB AK oD 2
OD 2 465 GroRensee - Litjensee - Trittau 21.000 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB AK OD 2
oD 2 764 Lutjensee -Oetjendorf - Hoisdorf - SZ Schmalenbeck 29.300 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB AK oD 2
oD 2 765 Trittau, Gadebuscher Str. - SZ Trittau 2.800 EN Mo-Fr nein ohne Schiler*innen NFB AK oD 2
oD 2 8763 Nusse - Koberg - Hamfelde - Trittau 9.300 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB AK oD 2
OD 2 8769 AST Trittau - Hamfelde - Dahmker - Kéthel - Hohenfelde 14.300 bV Mo-So ja 60 alle Nutzergruppen AST AK OD 2
OoD3 133 Neuschénningstedt - Glinde - U Steinfurther Allee - U Billstedt 321.600 StV | GN-A Mo-So ja 10/20 alle Nutzergruppen NFB VHH OoD3
oD 3 136 S Reinbek - Klosterbergen - Max-Eichholz-Ring - Bf. Bergedorf 161.800 StV | GN-B Mo-So ja 20/40/60 alle Nutzergruppen NFB VHH oD 3
OoD3 137 Glinde - Industriegebiet Reinbek - Bf. Bergedorf 182.800 StV | GN-B Mo-So ja 20/40/60 alle Nutzergruppen NFB VHH OoD3
oD 3 233 U Mummelmannsberg - Havighorst - Oststeinbek - U Steinfurther Allee 64.100 GN-B Mo-So ja 60 alle Nutzergruppen NFB VHH oD 3
OoD3 236 Wentorf - S Reinbek - Neuschonningstedt 212.400 StV | GN-B Mo-So ja 20/60 alle Nutzergruppen NFB VHH OoD3
oD 3 237 Wentorf - S Reinbek - Industriegebiet Reinbek - Glinde - Willinghusen 161.800 StV | GN-B Mo-So ja 30/60 alle Nutzergruppen NFB VHH oD 3
OoD3 333 U Steinfurther Allee - Glinde - Neuschénningstedt - Ohe/Trittau 547.000 StV | GN-B Mo-So ja 20/40/60 alle Nutzergruppen NFB VHH OoD3
oD 3 336 Krabbenkamp - Reinbek - Glinder Schulen 13.600 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB VHH oD 3
OoD3 337 Barsbittel - Willinghusen - Stellau - Stapelfeld - Brunsbek - Trittau 108.600 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB VHH OoD3
oD 3 433 Aumiihle - Kuddewérde - Hamfelde - Trittau 36.900 GN-C Mo-Fr ja 60 alle Nutzergruppen NFB VHH oD 3
OoD3 436 S Reinbek - Schénningstedt - Ohe 69.000 GN-B Mo-So ja 60 alle Nutzergruppen NFB VHH OoD3
oD 3 533 Kuddewdrde - Kasseburg - Méhnsen 0 GN-E Mo-Fr ja ohne alle Nutzergruppen NFB VHH oD 3
OoD3 536 S Reinbek - Borsigstr.- Senefelder Ring - Glinde, Markt 51.900 EN Mo-Fr ja 30 alle Nutzergruppen NFB VHH OoD3
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5. RNVP der Kreise Pinneberq, Segeberg, Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Teilnetz Vi |t Fahrpl.anl.(mla” Hierarchie- = Bedienungs- Fe.rien- iiberwieg..
[territorial] stufe tage bedienung Nutzerkreis

oD 3 537 Stapelfeld - Brunsbek - SZ Schmalenbeck 36.200 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB VHH oD 3

oD 3 619 Billstedt - Oststeinbek - Glinde - Neuschonningstedt 24.600 NB Mo-So ja 60 alle Nutzergruppen NFB VHH oD 3

oD 3 649 Bf. Bergedorf - Max-Eichholz-Ring - Klosterbergen - Reinbek 4.700 NB Sbd-So ja 60 alle Nutzergruppen NFB VHH oD 3

oD 3 733 U Steinfurther Allee/Havighorst - Oststeinbek - Glinder Schulen 10.400 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB VHH oD 3

0oD3 735 Aumdihle - Wohltorf - Wentorf - Reinbeker Schulen 2.300 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB VHH 0oD3

oD 3 736 Ohe - Neuschénningstedt - Reinbeker Schulen 19.100 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB VHH oD 3

oD 3 737 Barsbiittel - Willinghusen - Glinde - Reinbek 31.700 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB VHH oD 3

0oD3 8882 Grande - Hamfelde - Basthorst - Méhnsen - Kuddewdérde 400 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB VHH 0oD3

oD 3 8884 Glinde - Neuschénningstedt - Witzhave - Grande - Trittau 42.000 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB VHH oD 3

oD 3 837 ioki Region Brunsbek - Litjensee - Trittau * bV Mo-So ja ohne alle Nutzergruppen NF-GRT VHH oD 3

oD7 8131 Reinfeld - Zarpen - Ménkhagen - Lubeck 72.800 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK OD 7-11
oD7 8133 Reinfeld - Steinfeld - Banitz - Reinfeld 20.900 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK oD 7-11
oD7 8134 Reinfeld - Wesenberg - Trenthorst - Westerau 30.300 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK OD 7-11
oD7 8136 VolRkaten - Zarpen - Ratzbek 11.400 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB AK oD 7-11
oD7 8139 AST Reinfeld Stadt und Umland 33.800 bV Mo-Fr ja 60 alle Nutzergruppen AST AK OD 7-11
oD 8 8121 Bad Oldesloe - Rimpel 8.100 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB AK oD 7-11
oD 8 8122 Bad Oldesloe - Pdlitz - Schmachthagen 36.800 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK OD 7-11
oD 8 8129 AST Bad Oldesloe Stadt & Umland 91.000 bV Mo-Sa ja 60 alle Nutzergruppen AST AK oD 7-11
oD 8 8142 Bad Oldesloe - Travenbriick 32.500 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK oD 7-11
oD 8 8145 Bad Oldesloe - Stihlen 21.400 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK oD 7-11
oD 8 8146 Bad Oldesloe - Poggensee - Seefeld 33.500 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK OD 7-11
oD 8 8171 Bad Oldesloe - Reinfeld - Heidekamp 24.800 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB AK oD 7-11
oD 8 8181 Westerau - Schirenséhlen - Grofs Boden 3.900 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK oD 7-11
oD 8 8182 Bad Oldesloe - Westerau - Kastorf 35.700 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK oD 7-11
oD 9 8106 Bargteheide - Gewerbegebiet Langenhorst 45.100 GN-E Mo-Fr ja 30 alle Nutzergruppen NFB AK OD 7-11
oD 9 8111 Bargteheide - Jersbek - Bargfeld-Stegen 36.900 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB AK oD 7-11
oD 9 8112 Bargteheide - Hoisbuttel 10.700 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK OD 7-11
oD 9 8113 Bargteheide - Timmerhorn - Hoisbiittel 21.600 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB AK oD 7-11
oD 9 8114 Bargteheide - EImenhorst - Nienwohld - Bargfeld-Stegen 42.200 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK OD 7-11
oD 9 8115 Bargteheide - Tremsbiittel - Lasbek - Bad Oldesloe 79.900 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB AK oD 7-11
oD 9 8116 Bargteheide - Tremsbittel - Sattenfelde 35.700 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK OD 7-11
oD 9 8117 Bargfeld-Stegen - Bargfelder Régen 5.700 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB AK oD 7-11
oD 9 8118 Bargteheide - Delingsdorf 13.700 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK OD 7-11
oD 9 8119 AST Bargteheide Umland 112.600 bV Mo-Sa ja 60 alle Nutzergruppen AST AK oD 7-11
oD 10 8110 Bad Oldesloe - Bargteheide - Ahrensburg 326.300 GN-B Mo-So ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB AK OD 7-11
oD 10 8120 Bad Oldesloe - Pélitz - Lasbek - Trittau 206.100 GN-B Mo-Sa ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB AK oD 7-11
oD 10 8130 Reinfeld - Klein Wesenberg - Liibeck 153.100 GN-B Mo-Fr ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB AK OD 7-11
oD 10 8140 Bad Oldesloe - Grabau - Silfeld - Kayhude 117.100 GN-B Mo-Sa ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB AK oD 7-11
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5. RNVP der Kreise Pinneberq, Segeberg, Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Teilnetz Ui Fahrpl.anl.(mla” Hierarchie- = Bedienungs- Fe.rien- iiberwieg..
[territorial] stufe tage bedienung Nutzerkreis
oD 10 8150 Péhis/Heilshoop - Zarpen - Badendof - Liibeck 86.700 GN-B Mo-Sa ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB AK OD 7-11
oD 10 8160 Bad Oldesloe - Barnitz - Gro Wesenberg 83.900 GN-B Mo-Fr ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB AK oD 7-11
oD 10 8170 Bad Oldesloe - Steinfeld - Reinfeld 111.300 GN-B Mo-Sa ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB AK OD 7-11
oD 10 8180 Bad Oldesloe - GroR Boden - Todendorf - Hammoor - Bargteheide 224.000 GN-B Mo-Sa ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB AK oD 7-11
oD 11 8101 Bf. Bad Oldesloe (ZOB) - Poggenbreeden - Steinfelder Redder 69.200 StV Mo-Sa ja 60 alle Nutzergruppen NFB AK OD 7-11
oD 11 8102 Bf. Bad Oldesloe (ZOB) - Schanzenbarg - Famila - Rethwischfeld 63.000 StV Mo-Sa ja 60 alle Nutzergruppen NFB AK oD 7-11
oD 11 8103 Bf. Bad Oldesloe (ZOB) - Wolkenwehe - West - Mahrischer Berg 59.300 StV Mo-Sa ja 60 alle Nutzergruppen NFB AK OD 7-11
oD 11 8104 Bf. Bad Oldesloe (ZOB) - Travebad - Friedhof - Moordamm 58.400 StV Mo-Sa ja 60 alle Nutzergruppen NFB AK oD 7-11
oD 11 8105 Bf. Bad Oldesloe (ZOB) - West - Gewerbegebiet Régen 4.300 StV Mo-Fr ja ohne alle Nutzergruppen NFB AK OD 7-11
FHH 235 Reinbek - Wentorf - Bergedorf - Nettelnburg 13.300 StV | GN-B Mo-So ja 10/20/40 alle Nutzergruppen NFB VHH OrV HH
FHH 263 U Wandsbek, Markt - Jenfeld - Barsbiittel - Stapelfeld - GroRlohe 390.100 StV | GN-B Mo-So ja 20/40/60 alle Nutzergruppen NFB HHA OrV HH
FHH 362 Bf. Rahistedt - GroRlohe - Stapelfeld 1.200 GN-E|NB Mo-So ja 20/60 alle Nutzergruppen NFB HHA OrV HH
FHH 462 Bf. Rahlstedt - Héltigbaum - Gewerbegebiet Stapelfeld/Braak 20.000 GN-E Mo-So ja 15/30/60 alle Nutzergruppen NFB VHH OrV HH
FHH 574 Bergstedt - Lemsahl - Duvenstedt <100 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB VHH OrV HH
HL 1 7 Klein Wesenberg - Lubeck, ZOB/Hbf. - Bad Schwartau 9.400 StV | GN-B Mo-So ja 30/60 alle Nutzergruppen NFB SL OrV HL
RZ8 8811 Schwarzenbek - Dassendorf — Bérnsen - Wentorf / Reinbek 2.700 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK Rz 8
RZ 8 8820 Krabbenkamp - Aumtihle - Dassendorf - Geesthacht 12.600 GN-B Mo-So ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB AK RZ 8
RZ 8 8880 Schwarzenbek - Basthorst - Hamfelde - Trittau 20.000 GN-C Mo-Fr ja 30/60/120 alle Nutzergruppen NFB AK RZ 8
RZ9 8720 Trittau - Sandesneben - Kastorf - Libeck 72.100 GN-B Mo-So ja 60/240 alle Nutzergruppen NFB AK RZ9
RZ9 8723 Trittau - Klinkrade - Sandesneben 10.500 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK RZ9
RZ9 8724 Trittau - Linau - Schénberg - Siebenbdumen 10.500 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK RZ9
RZ9 8725 Bargteheide - Todendorf - Sandesneben - Linau 36.000 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB AK RZ9
RZ9 8726 Bargteheide - Mollhagen - Stubben - Sandesneben - Klinkrade 23.000 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK RZ9
RZ9 8728 Hammoor - Todendorf - Sprenge - Mollhagen 10.400 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB AK RZ9
RZ9 8730 Ahrensburg - Sandesneben - Nusse - Ratzeburg 155.500 GN-C Mo-So ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB AK RZ9
RZ9 8731 Siebenbaumen - Schiphorst - Sandesneben - Hoisdorf 2.500 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB AK RZ9
RZ9 8740 Bad Oldesloe - Kastorf - Berkenthin - Ratzeburg 74.400 GN-C Mo-Sa ja 60/120/240 alle Nutzergruppen NFB AK RZ9
RZ 10 8760 Trittau - Hamfelde - Nusse - Mélin 22.700 GN-C Mo-Fr ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB RMVB RZ 6|7]10]11
RZ 11 8700 Ratzeburg - Mélin - U-Wandsbek Markt * GN-B Mo-So ja ohne OD-Halt ohne OD-Halt NFB RMVB RZ 6|7]10]11
SE 1/2 378 Glashutte, Markt - Tangstedt - U Norderstedt-Mitte 181.700 StV | GN-B Mo-So ja 30/60 alle Nutzergruppen NFB VHH SE 1/2
SE 1/2 478 Bargfeld-Stegen - Tangstedt - Duvenstedt / Harksheide 64.500 EN|GN-C Mo-Fr ja 60/ohne alle Nutzergruppen NFB VHH SE 1/2
SE 172 578 Tangstedt - Norderstedt, SZ-Sud 24500 EN Mo-Fr nein ohne Schiler*innen NFB VHH SE 172
SE 1/2 7141 A Henstedt-Ulzburg - Sulfeld - Bad Oldesloe 47.900 GN-C Mo-Sa ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB VHH SE 1/2
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5. RNVP der Kreise Pinneberg, Segeberq, Stormarn & Herzogtum Lauenburg

" : A : . - 0 .
Teilnetz Linie Linlenfdhrung Fahrplgnkmla Hierarchie: Bedienungs: Fe.rlen uberW|eg..
[territorial] stufe tage bedienung Nutzerkreis
SE 8 7550 Bad Segeberg - Itzstedt - Kayhude - Tangstedt - U Ochsenzoll 68.100 GN-B Mo-So ja 30/60/120 alle Nutzergruppen NFB AK SE 489
SE 8 7551 Bad Segeberg - Borstel - Oering - Itzstedt 2.300 EN | GN-E Mo-Fr ja ohne alle Nutzergruppen NFB AK SE 489
SE8 7592 Nahe - Kayhude - Tangstedt 9.000 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK SE 489
SE9 7650 Bad Segeberg - Ménkhagen - Stockelsdorf - Libeck 60.400 GN-B Mo-So ja 30/60/120 alle Nutzergruppen NFB AK SE 489
" Jahresfahrplan 2022 ohne unterjahrige Anderungen; Kilometerangaben gerundet auf volle Tausend
* Angabe liegt nicht vor ** wird aus RZ finanziert, territoriale Differenzierung liegt nicht vor
Fahrzeugarten Hierarchiestufen
NFB Niederflurbus GN-A-B-C Grundndetz
HFB Hochflurbus GN-E Grundnetz-Erganzung
KLB Kleinbus EN Erganzungsnetz
GRT GroBRraumtaxi StV Stadtverkehre
NB Nachtbus-Stadtverkehre
bV bedarfsgesteuerte Verkehre
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5. RNVP der Kreise Pinneberq, Segeberg, Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Tabelle A - 4: OPNV-Bestand Kreis Herzogtum Lauenburg: Linienspezifika nach Teilnetzen

Teilnetz Vi |t Fahrpl_anl_(m'aﬂ Hierarchie- = Bedienungs- Fe.rien- iibenuieg..
[territorial] stufe tage bedienung Nutzerkreis

RZ1 139 Geesthacht, ZOB - Tesperhude - Grinhof - Geesth., Fahrstr./Freibad 73.900 StV Mo-So ja 60 alle Nutzergruppen NFB VHH RZ 1-4
RZ1 239 Geesthacht, ZOB - HEW-Siedlung - Geesthacht, ZOB 78.600 StV Mo-So ja 30/60 alle Nutzergruppen NFB VHH RZ 1-4
RZ1 339 Edmundsthal - Geesthacht, ZOB - Oberstadt 62.800 StV Mo-So ja 60 alle Nutzergruppen NFB VHH RZ 1-4
RZ1 439 Altengamme - Duneberg - Geesthacht, ZOB - Mercatorstrae 93.500 StV Mo-So ja 30/60 alle Nutzergruppen NFB VHH RZ 1-4
RZ1 539 Geesthacht, ZOB — Gewerbegebiet Mitte/West — Niedermarschacht 92.400 StV Mo-So ja 60 alle Nutzergruppen NFB VHH RZ 1-4
RZ?2 138 Bf. Lauenburg - Hafenstrale - Lauenburg, ZOB 37.800 StV Mo-Sa ja 60 alle Nutzergruppen NFB VHH RZ 1-4
RZ 2 238 Lauenburg, ZOB - Moorring - Spitzort - Lauenburg, ZOB 28.600 StV Mo-Sa ja 60 alle Nutzergruppen NFB VHH RZ 1-4
RZ?2 338 Lauenburg, ZOB - Bf. Lauenburg - Unterstadt - Lauenburg, ZOB 13.200 StV Mo-Sa ja 60 alle Nutzergruppen NFB VHH RZ 1-4
RZ 2 438 Lauenburg, ZOB - Spitzort - Moorring - Lauenburg, ZOB 27.600 StV Mo-Sa ja 60 alle Nutzergruppen NFB VHH RZ 1-4
RZ3 638 Geesthacht, ZOB - Tesperhude - Schnakenbek - Lauenburg 8.000 NB Sa-So ja 60 alle Nutzergruppen NFB VHH RZ 1-4
RZ3 639 Geesthacht, ZOB - Duneberg - Oberstadt - HEW-Siedlung - Geesth., ZOB 6.800 NB Sa-So ja 60 alle Nutzergruppen NFB VHH RZ 1-4
RZ3 8862 Lanze - Buchhorst - Lauenburg 11.000 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB VHH RZ 1-4
RZ3 8879 AST Worth - Hamwarde - Geesthacht 15.700 bV Mo-Sa ja 60 alle Nutzergruppen GRT VHH RZ 1-4
RZ3 8890 Geesthacht - Escheburg - Boérnsen - Bergedorf 367.000 GN-B Mo-So ja 10/20/40/60 alle Nutzergruppen NFB VHH RZ 1-4
RZ3 8891 Lauenburg - Schnakenbek - Griinhof - Geesthacht 38.600 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB VHH RZ 1-4
RZ3 8892 Tesperhude - Krimmel - Geesthacht 23.200 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB VHH RZ 1-4
RZ3 8893 Worth - Hamwarde - Geesthacht 13.900 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB VHH RZ 1-4
RZ3 8894 Bornsen - Escheburg - Geesthacht 20.400 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB VHH RZ 1-4
RZ3 8895 Bornsen - Escheburg - Kréppelshagen - Neu Bérnsen - Vomoor 40.700 EN Mo-Fr ja ohne Schilerinnen NFB VHH RZ 1-4
RZ3 8896 Geesthacht - Griinhof - Lauenburg 17.500 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB VHH RZ 1-4
RZ 4 X80 Lauenburg - Geesthacht - Bergedorf - Billstedt - Hamburg-City 342.200 GN-B Mo-So ja 30/60 alle Nutzergruppen NFB VHH RZ 1-4
RZ 4 8800 Lauenburg - Geesthacht - Bergedorf 730.200 | StV | GN-A/B Mo-So ja 7/10/20/40 alle Nutzergruppen NFB VHH RZ 1-4
RZ 6 8501 Vorstadt - Demolierung - Bf. Ratzeburg 52.200 StV Mo-So ja 60 alle Nutzergruppen NFB RMVB RZ 6|7]10]11
RZ 6 8502 Seniorenwohnsitz - Demolierung - Bf. Ratzeburg 74.900 StV Mo-Fr ja 60 alle Nutzergruppen NFB RMVB RZ 6|7]10]11
RZ7 8511 Mélin, ZOB - Bf. Mélin - Waldstadt - Bf. Mélin - Mélin, ZOB 76.500 StV Mo-So ja 60 alle Nutzergruppen NFB RMVB RZ 6|7]10]11
RZ7 8512 Mélin, ZOB - Bf. Mélin - Hansaviertel - Bf. Mélin - Mélin, ZOB 36.800 StV Mo-So ja 60 alle Nutzergruppen NFB RMVB RZ 67]10]11
RzZ7 8513 Malin, ZOB - Mélin, Stecknitzweg 10.900 StV Mo-Fr ja 60 alle Nutzergruppen NFB RMVB RZ 6|7]10]11
RZ7 8514 Augustinum - Mélin, ZOB - Robert-Koch-Park - Lehmrade 69.500 StV Mo-So ja 60 alle Nutzergruppen NFB RMVB RZ 6|7]10]11
RZ7 8515 Mélin, ZOB - Bf. Mélin - Hansaviertel - Bf. Mélin - Mélin, ZOB 38.400 StV Mo-So ja 60 alle Nutzergruppen NFB RMVB RZ 6|7]10]11
RZ 8 8710 Malin - Ratzeburg - Liibeck-City 326.000 GN-B Mo-So ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB AK RZ 8

Rz 8 8711 GroB Grénau - GroR Sarau - Hornstorf - GroR Grénau 47.900 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK Rz 8

RZ 8 8810 Malin - Schwarzenbek - Dassendorf - Wentorf - Bergedorf 618.200 GN-B Mo-So ja 15/30/60/120 | alle Nutzergruppen NFB AK RZ 8
Rz 8 8811 Schwarzenbek - Dassendorf - Bérnsen - Wentorf - Reinbek 47.700 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK Rz 8

RZ 8 8812 Talkau - Fuhlenhagen - EImenhorst - Schwarzenbek 23.600 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB AK RZ 8

Rz 8 8813 Biichen - Gister - Breitenfelde - Mélin 32.900 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK Rz 8
RZ 8 8814 Talkau - Fuhlenhagen - Niendorf/St. - Breitenfelde 39.600 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB AK RZ 8

Rz 8 8815 Dassendorf - Schwarzenbek 19.000 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK Rz 8

RZ 8 8820 Krabbenkamp - Aumtihle - Dassendorf - Geesthacht 178.000 GN-B Mo-So ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB AK RZ 8
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5. RNVP der Kreise Pinneberq, Segeberg, Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Teilnetz Ui Fahrpl.anl.(mla” Hierarchie- = Bedienungs- Fe.rien- iiberwieg..
[territorial] stufe tage bedienung Nutzerkreis
Rz 8 8821 Dassendorf - Hohenhorn - Geesthacht 22.400 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK Rz 8
RZ 8 8822 Kréppelshagen - Aumthle 2.600 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB AK RZ 8
Rz 8 8823 Hamwarde — Worth — Dassendorf 14.500 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK Rz 8
Rz 8 8824 Brunstorf — Fahrendorf — Hohenhorn — Dassendorf 18.100 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK Rz 8
RZ 8 8830 Buchen - Gister - Breitenfelde - Mélin 242.800 GN-C Mo-So ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB AK RZ 8
Rz 8 8831 Gr. Schretstaken - Talkau - Woltersdorf - Glister - Siebeneichen - Bichen 40.800 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK Rz 8
Rz 8 8832 Schwarzenbek - Grove - ElImenhorst - Missen - Biichen 35.600 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK Rz 8
Rz 8 8833 Biichen - Mussen - Louisenhof - Schwarzenbek 19.700 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK Rz 8
RZ 8 8834 Louisenhof - Schwarzenbek — Grabau — Klein Pampau — Missen — Blchen 39.100 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK RZ 8
Rz 8 8835 Mussen — Kankelau — Eimenhorst — Grove — Schwarzenbek 28.500 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK Rz 8
RZ 8 8836 Klein Pampau — Sahms — Grabau — Schwarzenbek 20.500 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK RZ 8
RZ 8 8840 Buchen - Dalldorf - Basedow - Lauenburg 126.100 GN-C Mo-So ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB AK RZ 8
Rz 8 8841 Basedow - Dalldorf - Witzeeze - Schulendorf - Biichen 30.900 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK Rz 8
RZ 8 8842 Witzeeze - Dalldorf - Basedow - Lauenburg 19.800 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB AK RZ 8
RZ 8 8843 Dalldorf - Basedow - Wangelau - Litau 21.800 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK RZ 8
RZ 8 8850 Buchen - Gudow - Sterley - Mélin 228.600 GN-C Mo-Fr ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB AK RZ 8
RZ 8 8851 Géttin - Besenthal - Langenlehsten - Brothen - Fitzen - Buchen 25.800 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK RZ 8
RZ 8 8852 Segrahn - Gudow - Sarnekow - Blichen 18.400 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB AK RZ 8
RZ 8 8860 Schwarzenbek - Litau - Glilzow - Lauenburg 210.300 GN-C Mo-Sa ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB AK RZ 8
RZ 8 8861 Lanze - Lauenburg - Gulzow - Liitau - Schwarzenbek 72.900 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB AK RZ 8
RZ 8 8863 Schwarzenbek — Litau — Krukow — Schnakenbek - Lauenburg 26.600 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK RZ 8
RZ 8 8870 Schwarzenbek - Kollow - Glilzow - Hamwarde - Geesthacht 154.100 GN-C Mo-Sa ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB AK RZ 8
Rz 8 8871 Schwarzenbek - Kollow - Glilzow - Geesthacht 31.800 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK Rz 8
Rz 8 8872 Geesthacht - Glilzow - Kollow - Schwarzenbek 27.400 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK Rz 8
RZ 8 8880 Schwarzenbek - Basthorst - Hamfelde - Trittau 110.500 GN-C Mo-Fr ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB AK RZ 8
Rz 8 8881 Basthorst - Hamfelde - Kuddewdérde - M6hnsen - Schwarzenbek 39.600 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK Rz 8
RZ9 8720 Trittau - Sandesneben - Kastorf - Lubeck-City 281.700 GN-B Mo-So ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB AK RZ9
RZ9 8721 Schénberg - Linau - Sandesneben 18.100 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB AK RZ9
RZ9 8722 Berkenthin - Kastorf - Sandesneben 35.000 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK RZ9
RZ9 8723 Klinkrade - Sandesneben - Trittau 33.100 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK RZ9
RZ9 8724 Siebenbaumen - Schénberg - Linau - Trittau 26.300 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK RZ9
RZ9 8725 Linau - Sandesneben - Todendorf - Bargteheide 17.400 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB AK RZ9
RZ9 8726 Klinkrade - Sandesneben - Stubben - Mollhagen - Bargteheide 18.200 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK RZ9
RZ9 8727 Sandesneben — Kastorf - Berkenthin 22.100 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK RZ9
RZ9 8728 Hammoor — Todendorf - Sprenge - Mollhagen 0 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK RZ9
RZ9 8730 Ahrensburg - Sandesneben - Nusse - Ratzeburg 167.400 GN Mo-So ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB AK RZ9
RZ9 8731 Siebenbaumen - Schiphorst - Sandesneben - Hoisdorf 40.500 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK RZ9
RZ9 8740 Bad Oldesloe - Kastorf - Berkenthin - Ratzeburg 99.600 GN-C Mo-Sa ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB AK RZ9
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5. RNVP der Kreise Pinneberq, Segeberg, Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Teilnetz Vi |t Fahrpl.anl.(mla” Hierarchie- = Bedienungs- Fe.rien- iiberwieg..
[territorial] stufe tage bedienung Nutzerkreis

RZ9 8741 Kronsforde - Siebenbaumen - Kastorf - Berkenthin - Ratzeburg 41.600 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK RZ9
RZ9 8742 Koberg - Nusse - Rondeshagen - Berkenthin - Ratzeburg 49.200 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB AK RZ9
RZ9 8749 AST Berkenthin - Ratzeburg 2.200 bV Sa-So ja ohne alle Nutzergruppen GRT AK RZ9
RZ9 8770 Kronsforde - Krummesse - Berkenthin - Mélin 207.500 GN-C Mo-Fr ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB AK RZ9
RZ9 8771 Krummesse — Klempau — Berkenthin 12.700 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK RZ9
RZ9 8772 Hollenbek b. Berk. — Kihsen — Berkenthin — Kulpin — Ratzeburg 54.600 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB AK RZ9
RZ9 8773 Berkenthin — Klempau - Krummesse 12.500 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK RZ9
RZ9 8774 Ratzeburg — Kulpin - Berkenthin 18.000 EN Mo-Fr nein ohne Schilerinnen NFB AK RZ9
RZ9 8775 GroR Grénau — Gr. Sarau — Klein Sarau — Klempau — Krummesse 29.600 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK RZ9
RZ9 8780 Kronsforde - Siebenbaumen - Schiphorst - Sandesneben 105.500 GN-C Mo-Sa ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB AK RZ9
RZ9 8781 Grinau - Gro Schenkenberg - Kronsforde - Bliestorf - Krummesse 15.200 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK RZ9

RZ 10 8712 Klein Disnack - GroR Sarau - Einhaus - Ratzeburg 32.200 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB RMVB RZ 6|7]10]11
RZ 10 8713 Mechow - B&k - Rémnitz - Ratzeburg 17.000 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB RMVB RZ 6|7]10]11
RZ 10 8732 Mélin - Lankau - Nusse - Koberg - Sandesneben 59.200 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB RMVB RZ 6|7]10]11
RZ 10 8733 Behlendorf - Kiihsen - Nusse - Liichow - Sandesneben 45.100 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB RMVB RZ 6|7]10]11
RZ 10 8734 Koberg - Nusse - Lankau - Ratzeburg 45.700 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB RMVB RZ 6|7]10]11
RZ 10 8735 Nusse - Panten - Lankau - Mélin 22.800 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB RMVB RZ 6|7]10]11
RZ 10 8750 Malin - Schmilau - Ratzeburg 198.200 GN-B Mo-So ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB RMVB RZ 6|7]10]11
RZ 10 8751 Mélin - Schmilau - Ratzeburg 24.500 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB RMVB RZ 6|7]10]11
RZ 10 8752 Ratzeburg - Schmilau - Horst - Sterley 23.300 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB RMVB RZ 6|7]10]11
RZ 10 8753 Neu Sterley - Hollenbek - Seedorf - Sterley - Brunsmark - Mélin 38.600 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB RMVB RZ 6|7]10]11
RZ 10 8754 Sterley - Gudow - Lehmrade - Mélin 37.400 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB RMVB RZ 6|7]10]11
RZ 10 8755 Grambek - Mélin 12.400 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB RMVB RZ 6|7]10]11
RZ 10 8756 Ratzeburg — Schmilau — Mélin 9.900 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB RMVB RZ 6|7]10]11
RZ 10 8757 Mélin — Lehmrade — Gudow - Sterley 28.300 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB RMVB RZ 6|7]10]11
RZ 10 8760 Trittau - Hamfelde - Nusse - Mélin 116.800 GN-C Mo-Fr ja 120 alle Nutzergruppen NFB RMVB RZ 6|7]10]11
RZ 10 8761 Behlendorf - Kiihsen - Nusse - Alt-Mélin - Mélin 36.600 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB RMVB RZ 6|7]10]11
RZ 10 8762  [Alt-Mélin - Poggensee - Borstorf - Breitenfelde - Mélin 37.900 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB RMVB RZ 6|7]10]11
RZ 10 8790 Zarrentin - Seedorf - Sterley - Salem - Ratzeburg 128.900 GN-C Mo-Fr ja 120 alle Nutzergruppen NFB RMVB RZ 6|7]10]11
RZ 10 8791 Mustin - Ziethen - Ratzeburg 24.100 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB RMVB RZ 6|7]10]11
RZ 10 8792 Mustin - Kittlitz - Salem - Ratzeburg 49.800 EN | GN-E Mo-Fr ja ohne Schilertinnen NFB RMVB RZ 6|7]10]11
RZ 10 8793 Neu Sterley - Hollenbek - Seedorf - Sterley - Ratzeburg 51.100 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB RMVB RZ 6|7]10]11
RZ 10 8794 Ziethen - Mustin - Kittlitz - Salem - Sterley 38.600 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB RMVB RZ 6|7]10]11
RZ 11 8700 Ratzeburg - Mélin - Wandsbek 630.200 GN-B Mo-So ja 30/60 alle Nutzergruppen HFB RMVB RZ 6|7]10]11
FHH 235 Reinbek - Wentorf - Bergedorf - Nettelnburg 165.900 StV | GN-B Mo-So ja 10/20 alle Nutzergruppen NFB VHH OrV HH
FHH 335 Wentorf - Bergedorf - Allerméhe 38.000 StV | GN-E Mo-Fr ja 20 alle Nutzergruppen NFB VHH OrV HH
FHH 4400 Avendorf / Butlingen - Tespe - Marschacht - Rénne - Bergedorf 102.900 GN-C Mo-So ja 30/60/120 alle Nutzergruppen NFB VHH OrV HH
HL 1 4 GroR Grénau - Lubeck-City 75.400 StV | GN-B Mo-So ja 30 alle Nutzergruppen NFB SL OrV HL
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5. RNVP der Kreise Pinneberq, Segeberg, Stormarn & Herzogtum Lauenburg

Teilnetz Ui Fahrpl.an}(mla” Hierarchie- = Bedienungs- Fe.rien- Uberwieg..
[territorial] stufe tage bedienung Nutzerkreis
HL 1 16 Krummesse - Liibeck-City 60.300 StV | GN-B Mo-So ja 30/60 alle Nutzergruppen NFB SL OrV HL
LG9 5931 Lauenburg - Hohnstorf - Echem - Scharnebeck - Liineburg 2.200 GN-E Mo-Fr ja ohne alle Nutzergruppen NFB KVG allgV LG
LUP 1 515 Boizenburg - Horst - Lauenburg 24.100 GN-C Mo-Fr ja ohne alle Nutzergruppen NFB VLP -
LUP 1 516 Boizenburg - Lauenburg - Liineburg 300 GN-E Fr ja ohne alle Nutzergruppen NFB VLP
LUP 1 8859 AST Gudow - Testorf - Zarrentin * bV Mo-So ja 60 alle Nutzergruppen GRT VLP -
NMW 1 131 Gadebusch - Mustin - Ziehten - Ratzeburg 78.700 GN-C Mo-So ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB NAH -
OD 2 8763 Nusse - Koberg - Hamfelde - Trittau 23.800 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK OD 2
oD 2 8769 AST Trittau - Hamfelde - Dahmker - Kéthel - Hohenfelde 400 bV Mo-So ja 60 alle Nutzergruppen AST AK OD 2
oD 3 236 Wentorf - S Reinbek - Neuschonningstedt 200 EN Mo-Fr nein ohne alle Nutzergruppen NFB VHH OD 3
oD 3 237 Wentorf - S Reinbek - Industriegebiet Reinbek - Glinde - Willinghusen 41.800 GN-B Mo-So ja 30/60 alle Nutzergruppen NFB VHH oD 3
oD 3 433 Aumiihle - Kuddeworde - Hamfelde - Trittau 121.100 GN-C Mo-Fr ja 60 alle Nutzergruppen NFB VHH OD 3
oD 3 533 Kuddewdrde - Kasseburg - Méhnsen 31.600 GN-E Mo-Fr ja ohne alle Nutzergruppen NFB VHH oD 3
0oD3 735 Aumdihle - Wohltorf - Wentorf - Reinbeker Schulen 12.400 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB VHH oD3
0oD3 8882 Grande - Hamfelde - Basthorst - Méhnsen - Kuddewdérde 37.500 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB VHH oD3
oD 8 8181 Westerau - Schirenséhlen - Grofs Boden 6.300 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK oD 7-11
oD 8 8182 Kastorf - Westerau - Bad Oldesloe 9.900 EN Mo-Fr nein ohne Schilertinnen NFB AK oD 7-11
oD 10 8180 Bad Oldesloe - GroR Boden - Stubben - Todendorf - Bargteheide 32.700 GN-B Mo-Sa ja 60/120 alle Nutzergruppen NFB AK OD 7-11
" Jahresfahrplan 2022 ohne unterjahrige Anderungen; Kilometerangaben gerundet auf volle Tausend
* Angabe liegt nicht vor
Fahrzeugarten Hierarchiestufen
NFB Niederflurbus GN-A-B-C Grundndetz
HFB Hochflurbus GN-E Grundnetz-Erganzung
KLB Kleinbus EN Erganzungsnetz
GRT GroBRraumtaxi StV Stadtverkehre
NB Nachtbus-Stadtverkehre
bV bedarfsgesteuerte Verkehre
kreis @ pinneberg oY SKE CREEElR% KREIS STORMARN [ Kreis HerzogTum LA%;D 1 87



	1 VERKEHRSPOLITISCHE ZIELE
	2 RECHTLICHER RAHMEN
	2.1 Europäischer Rechtsrahmen
	2.2 Bundesdeutscher Rechtsrahmen
	2.3 Schleswig-Holsteinischer Rechtsrahmen

	3 STRUKTURELLE GRUNDLAGEN
	3.1 Verwaltungsgliederung
	3.2 Raumstrukturelle Gliederung
	3.3 Bevölkerung
	3.4 Mobilitätseingeschränkte
	3.5 Motorisierung und Mobilitätsverhalten
	3.6 Arbeitsplätze, Beschäftigung und Berufsverkehr
	3.7 Schüler*innen
	3.8 Versorgung, Freizeit, Naherholung

	4 ÖPNV-MANAGEMENT
	4.1 Allgemeines
	4.2 Vergabe von ÖPNV-Leistungen
	4.2.1 Rahmenbedingungen
	4.2.2 Teilnetze, Vergabe, Verträge
	4.2.2.1 Kreis Pinneberg
	4.2.2.2 Kreis Segeberg
	4.2.2.3 Kreis Stormarn
	4.2.2.4 Kreis Herzogtum Lauenburg


	4.3 Qualitätsmanagement
	4.4 Finanzierung
	4.4.1 Kreis Pinneberg
	4.4.2 Kreis Segeberg
	4.4.3 Kreis Stormarn
	4.4.4 Kreis Herzogtum Lauenburg
	4.4.5 Ausblick


	5 STANDARDS FÜR DIE ÖPNV-ANGEBOTSGESTALTUNG
	5.1 Systematische Grundlagen der Angebotsgestaltung
	5.1.1 Allgemeines
	5.1.2 Netzhierarchie
	5.1.3 Räumliche Differenzierung
	5.1.4 Erreichbarkeit von Haltestellen
	5.1.5 Zeitliche Differenzierung
	5.1.6 Bedienungshäufigkeit
	5.1.7 Verknüpfung und Vernetzung

	5.2 Barrierefreiheit
	5.2.1 Besondere Fahrzeuganforderungen
	5.2.2 Besondere Anforderungen an Haltestellen
	5.2.3 Besondere Anforderungen an die Kundeninformation

	5.3 Weitere Anforderungen an Fahrzeuge, Haltestellen, P+R- und B+R-Anlagen
	5.3.1 Fahrzeuge
	5.3.2 Haltestellen
	5.3.3 Park+Ride- und Bike+Ride-Anlagen


	6 ÖV-GESAMTSYSTEM: BESTAND, BILANZ, ANALYSE
	6.1 Schienenpersonennahverkehr (SPNV)
	6.2 Öffentlicher Personennahverkehr (straßengebundener ÖPNV)
	6.2.1 ÖPNV-Verkehrsunternehmen
	6.2.2 ÖPNV-Angebot
	6.2.2.1 Teilnetze im Kreis Pinneberg
	6.2.2.1.1 Teilnetz PI1 Pinneberg
	6.2.2.1.2 Teilnetz PI2 Quickborn
	6.2.2.1.3 Teilnetz PI3 Wedel
	6.2.2.1.4 Teilnetz PI4 Elmshorn
	6.2.2.1.5 Teilnetz PI5 Barmstedt
	6.2.2.1.6 Teilnetz PI6 Uetersen/Tornesch
	6.2.2.1.7 Teilnetz IZ Süd
	6.2.2.1.8 Teilnetz Hamburg
	6.2.2.1.9 Teilnetz SE4 Region Kaltenkirchen

	6.2.2.2 Teilnetze im Kreis Segeberg
	6.2.2.2.1 Teilnetz SE1/2 Norderstedt / Henstedt-Ulzburg
	6.2.2.2.2 Teilnetz SE3 Stadtverkehr Kaltenkirchen
	6.2.2.2.3 Teilnetz SE4 Region Kaltenkirchen
	6.2.2.2.4 Teilnetz SE5 Stadtverkehr Bad Bramstedt
	6.2.2.2.5 Teilnetz SE6 Region Bad Bramstedt
	6.2.2.2.6 Teilnetz SE7 Stadtverkehr Bad Segeberg
	6.2.2.2.7 Teilnetz SE8 Region Bad Segeberg West
	6.2.2.2.8 Teilnetz SE9 Region Bad Segeberg Ost
	6.2.2.2.9 Teilnetz SE10 Region Bornhöved
	6.2.2.2.10 Teilnetz Netz VKP-Eigenbetrieb
	6.2.2.2.11 Teilnetze PI1 & PI2 Pinneberg & Quickborn
	6.2.2.2.12 Teilnetz Hamburg
	6.2.2.2.13 Teilnetz Stadtverkehr Neumünster
	6.2.2.2.14 Teilnetz OD10 Regionales Grundnetz
	6.2.2.2.15 Teilnetz IZ Ost
	6.2.2.2.16 Teilnetz OH Mitte
	6.2.2.2.17 Teilnetz OH Süd

	6.2.2.3 Teilnetze im Kreis Stormarn
	6.2.2.3.1 Teilnetz OD1 Ahrensburg
	6.2.2.3.2 Teilnetz OD2 Trittau
	6.2.2.3.3 Teilnetz OD3 Südstormarn
	6.2.2.3.4 Teilnetz OD7 Reinfeld
	6.2.2.3.5 Teilnetz OD8 Bad Oldesloe
	6.2.2.3.6 Teilnetz OD9 Bargteheide
	6.2.2.3.7 Teilnetz OD10 Regionales Grundnetz
	6.2.2.3.8 Teilnetz OD11 Stadtverkehr Bad Oldesloe
	6.2.2.3.9 Teilnetz Hamburg
	6.2.2.3.10 Teilnetz Stadtverkehr Lübeck
	6.2.2.3.11 Teilnetz RZ8 Regionalverkehr RZ-Mitte
	6.2.2.3.12 Teilnetz RZ9 Regionalverkehr RZ-Nordwest
	6.2.2.3.13 Teilnetz RZ10 Regionalverkehr RZ-Nordost
	6.2.2.3.14 Teilnetz RZ11 Städteschnellbus RZ-Nord
	6.2.2.3.15 Teilnetz SE1/2 Norderstedt / Henstedt-Ulzburg
	6.2.2.3.16 Teilnetz SE8 Region Bad Segeberg West
	6.2.2.3.17 Teilnetz SE9 Region Bad Segeberg Ost

	6.2.2.4 Teilnetze im Kreis Herzogtum Lauenburg
	6.2.2.4.1 Teilnetz RZ1 Stadtverkehr Geesthacht
	6.2.2.4.2 Teilnetz RZ2 Stadtverkehr Lauenburg
	6.2.2.4.3 Teilnetz RZ3 Regionalverkehr RZ-Süd
	6.2.2.4.4 Teilnetz RZ4 Städteschnellbus RZ-Süd
	6.2.2.4.5 Teilnetz RZ6 Stadtverkehr Ratzeburg
	6.2.2.4.6 Teilnetz RZ7 Stadtverkehr Mölln
	6.2.2.4.7 Teilnetz RZ8 Regionalverkehr RZ-Mitte
	6.2.2.4.8 Teilnetz RZ9 Regionalverkehr RZ-Nordwest
	6.2.2.4.9 Teilnetz RZ10 Regionalverkehr RZ-Nordost
	6.2.2.4.10 Teilnetz RZ11 Städteschnellbus RZ-Nord
	6.2.2.4.11 Teilnetz Hamburg
	6.2.2.4.12 Teilnetz Stadtverkehr Lübeck
	6.2.2.4.13 Teilnetz OD2 Trittau
	6.2.2.4.14 Teilnetz OD3 Südstormarn
	6.2.2.4.15 Teilnetz OD8 Bad Oldesloe
	6.2.2.4.16 Teilnetz OD10 Regionales Grundnetz
	6.2.2.4.17 Teilnetz LUP1 Regionalverkehr Ludwigslust-Parchim
	6.2.2.4.18 Teilnetz NWM1 Regionalverkehr Nordwestmecklenburg
	6.2.2.4.19 Teilnetz LG9 „Bardowick / Scharnebeck / Hohnstorf“


	6.2.3 Barrierefreiheit
	6.2.3.1 Fahrzeuge
	6.2.3.2 Haltestellen

	6.2.4 Verknüpfung und Vernetzung
	6.2.4.1 Dynamische Fahrgastinformation
	6.2.4.2 SPNV- / ÖPNV-Verknüpfungen
	6.2.4.2.1 Kreis Pinneberg
	6.2.4.2.2 Kreis Segeberg
	6.2.4.2.3 Kreis Stormarn
	6.2.4.2.4 Kreis Herzogtum Lauenburg

	6.2.4.3 B+R- und P+R-Anlagen
	6.2.4.4 Intermodalität
	6.2.4.4.1 hvv switch App
	6.2.4.4.2 Bike-Sharing-Angebote
	6.2.4.4.3 Bürgerbusse
	6.2.4.4.4 Private Mitnahme


	6.2.5 Tarif und Vertrieb
	6.2.5.1 hvv-Tarif
	6.2.5.2 SH-Tarif

	6.2.6 hvv-Marktkommunikation & -Produktstruktur
	6.2.6.1 hvv-Marktkommunikation
	6.2.6.2 hvv-Produktstruktur



	7 ÖV-GESAMTSYSTEM: WIRKUNG
	7.1 Marktposition und Kundenzufriedenheit
	7.2 Nachfrage
	7.2.1 Kreis Pinneberg
	7.2.2 Kreis Segeberg
	7.2.3 Kreis Stormarn
	7.2.4 Kreis Herzogtum Lauenburg

	7.3 Ausreichende Verkehrsbedienung

	8 ÖV-GESAMTSYSTEM: WEITERENTWICKLUNG
	8.1 Post-Corona
	8.2 SPNV-Entwicklungsmaßnahmen gemäß LNVP 2022 - 2027
	8.2.1 Fahrplanangebots- und Infrastrukturmaßnahmen bis Ende 2026
	8.2.2 Fahrplanangebots- und Infrastrukturmaßnahmen ab 2027
	8.2.3 Stationsmaßnahmen
	8.2.4 Weitere Forderungen an den SPNV-AT Land SH

	8.3 ÖPNV-Entwicklungsmaßnahmen der RNVP-Kreise
	8.3.1 Kreis Pinneberg
	8.3.1.1 ÖPNV-Netz
	8.3.1.2 ÖPNV-Angebot

	8.3.2 Kreis Segeberg
	8.3.2.1 ÖPNV-Netz
	8.3.2.2 ÖPNV-Angebot

	8.3.3 Kreis Stormarn
	8.3.3.1 ÖPNV-Netz
	8.3.3.2 ÖPNV-Angebot

	8.3.4 Kreis Herzogtum Lauenburg
	8.3.4.1 ÖPNV-Netz
	8.3.4.2 ÖPNV-Angebot

	8.3.5 Hamburg: „Hamburg-Takt“
	8.3.6 Automatisierte / autonome Projekte
	8.3.7 MintesO
	8.3.8 Modellprojekt „ÖVer.KAnT“

	8.4 Tarif- und Vertriebsmaßnahmen
	8.4.1 hvv-Tarifstrukturreform
	8.4.1.1 Stadttarife im Tarifring B

	8.4.2 hvv-Integration der Lühe-Schulau-Fähre
	8.4.3 hvv Any (Check-in/Be-Out)
	8.4.4 hvv Prepaid Card
	8.4.5 Reform des SH-Tarifs
	8.4.6 bOOD
	8.4.7 hvv switch App
	8.4.8 Verbundübergreifende Fahrten

	8.5 Haltestellen
	8.5.1 Maßnahmen zum Erreichen der vollständigen Barrierefreiheit
	8.5.2 Dynamische Fahrgastinformation

	8.6 Umwelt- und Klimaschutz, E-Mobilität
	8.6.1 E-Bus-Konzept Kreis Pinneberg
	8.6.2 E-Bus-Konzept Kreis Segeberg
	8.6.3 E-Bus-Konzept Kreis Stormarn
	8.6.4 E-Bus-Konzept Kreis Herzogtum Lauenburg

	8.7 Intermodalität

	9 ANHANG

